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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wkertt.

Ein Staatsstreich in Rußland?
B . Brüssel, 5. Februar.

In Petersburg haben sich die Wogen des Aufruhrs
gelegt, aber noch immer ist der Zar nicht in den Winter-
patast znrückgclehrt. An .den großen Jndnstviezentreu
tobt der -Ausstand und der Aufstand weiter und noch
immer hat sich Nikolaus 11. nicht zu dem Entschluß .auf-
zuraffen vermocht, wie sein Namensvovgänger
Nikolaus I . als Selbstherrscher und Gewaltherrscher her-
vorzutrsten , um durch lein Machtwort die entfesselten so¬
genannten Volksleidenschasten einzudämmen.

Angesichts der auffallenden Schwäche dieses vermeint»
lichen „Gewaltigen " dürfen wir wohl die Fragen auf-
werfen : Wo ist der Autokrat , wer ist der tatsächliche
Herrscher Rußlands ? Keinesfalls verdient der Mann
den Namen eines Autokraten , der beim Hovannahen
eures bittenden, flehenden, waffenlosen Volkes die Flucht
ergreift und wie ein willenloser Schsvächlrng, ans dem
Winterpalast nach Zarskoje - Selo hinübersiedelt.
Nikolaus II . hat den Winterpalast geräumt , und der
tatsächliche Herrscher  Rußlands , nämlich
Großfürst Wladimir , der sich im Winterpalast häuslich
niedergelassen hat , lenkt heute die Geschicke des Reiches.
Man sollte wirtlich sagen, es hätte sich während der
»Petersburger Unruhen ein Herrscherwechsel und _ ein
Staatsstreich vollzogen, der für die beteiligten Mitglieder
der Dynastie gefahrlos , für das russische Volk aber um so
blutiger verlief.

Wir finden zwar nicht den Mut , die Bchmiptuug ouf-
Ki,stellen, Zar Nikolaus 11. sei bereits von seiner Um¬
gebung zur A b d a n.kn n g gezwungen worden , aber
die Tatsachen rechtfertigen vollauf die Frage , ob sich ein
Staatsstreich bereits vollzogen hat , oder ob er erst in der
nächsten Zeit zu erwarten ist. Am Lichte der Ereignisse
des verflossenen Aahres erkennen wir die nnrergeordnete
Rolle, die Nikolaus II ., und die leitende Rolle, die
Großfürst Wladimir an der Spitze der Hofkamarilla
gespielt hat . Der Krieg selbst scheint demnach für die
herrschlustige Hofkliguy nur ein Mittel zum Zweck
gewesen zu sein. Nikolaus II ., das ist hinlänglich be¬
kannt, widersetzte sich dem Kriege. Die eindringlichen
Warnungen !und Vorstellungen seines Gesandten in Tokio
wunden ihm von den Großfürsten vorenthalte-n und die
Unterhandlungen mit » Japan so geführt , daß es zun,
riege kommen mußte.  Alexejews Haltung auf dem
Kriegsschauplatz ist auch nicht dazu angetan , die Lauter¬
keit seiner Absichten zu beweisen.

Dienstag, den 7. Frdrnar.
Ein unglücklicher Kolonialkrieg und ein Aufruhr in:

Innern , das sind zwei Faktoren , die der Hof- und
Militärkamarilla zur Erreichung ihrer Ziele so unent¬
behrlich waren , daß man sich nur heute schwer der Frage
erwehren kann, ob diejenigen, die heute im trüben
fischen, nicht, planmäßig gehandelt haben.

Bereits vor sechs Monaten war die „Deutsche Korre¬
spondenz" in der Lage, aus Grund von Privatbriefen,
die aus Petersburg einem hiesigen Univevsitätsprofessor
zugsgangen waren , revolutionäre Ereignisse in Aussicht
zu stellen. Tie Großfürstettkligue, hieß es da , werde
den Aufruhr im Blut ersticken, sich als Retter «des Vater¬
landes ausspielen und dann den Zaren Nikolaus aus
dein Winterpalast hinwegekeln. Sollte er sich weigern,
den „wohlgemeinten" Ratschlägen seines Onkels Wla¬
dimir Folge zu leiftert und den Zumutungen der Hof¬
kamarilla Widerstand leisten, so werde er nrit Hülfe
eines mit diktatorischen Gewalten ausgestatteten Peters¬
burger Generalgo -uverneurs zum Rückzug in ein Kloster
gezwungen. Ein Widerstand mit bewaffneter Mackst sei
vor: dem mystisch veranlagten , WillensschwächenZaren
nicht zu erwarten . Sein Seelendoktor Pobjedonostzeff
werde seinen Einfluß zur friedlichen Erledigung dieses
Thronwechsels rechtzeitig in die Wagschale werfen. Sollte
sich aber der Zar unerwartet aufraffen und zur Gegen¬
wehr stellen, nun , so könnten wir im Winterpalast eins
zweite Auflage ber Vorgänge int Belgrader Konak
erleben . . . .

Das alles trug allerdings den Stempel der Sensa-
tionsmache, aber wir hatten nicht den geringsten Anlaß,
auch noch so düster gefärbte Vorherlagungen aus hohen
Petersburger Kreisen, unter den Tisch fallen zu lassen,
und wenn wir heute darauf zurückgekommen sind, so
geschah dies einfach, uni aus die Tatsachen hiuzuweisen,
die jene Prophezeiung wenigstens bis zu einem gewissen
Grade zu rechtfertigen scheinen.

Nikolaus II . ist, wie alle Welt tveiß, eine sentimentale,
mystisch veranlagte Natur . Er war von den besten Ab¬
sichten beseelt. 'Der Welt wollte er den Frieden geben
u.ud seinein Volke die neuzeitliche Staytsreforineu.
Fürst Mirsky besaß sein vollstes Vertrauen , aber leider
mußten beide im Kwirpfe gegen die Reaktion unterliegen.
Seine physischen Kräfte und sein Wille reichten nicht
aus , um die Opposition seiner Onkel, Vettern und Neffen,
die in Pobiedonostzeff eine mächtige Stütze fanden, zu
brechen, durch Überredung und Drohungen wurde er
genötigt, seinem Volke den Rücken zu wenden und in
Zarskoje -Selo als „Schattenzar " sein Dasein zu fristen,
Mirsky mußte den reaktionären Großfürsten geopfert
werden und hinter ihren Rücken wurde das zur Revo¬
lution „herausgeforderte " Blutbad vom 22. Januar aus¬
geführt.

Der Aufruhr dauert unterdessen fort und wird bald
hier, bald dort von der Militärkamarilla erstickt werden.
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um die Nerven des Zaren noch weiter zu schwächen.
Die Zarin bestürmt ihren Gemahl täglich mit den in¬
ständigsten Bitten , sich von den Regierungsgeschüsten
fernzuhalten und sich mit ihr und ihren Kindern nach
Livadia zurückzuziehen.

Großfürst Wladimir hätte dann seinen Zweck erreicht.
Sein kaiserlicher Neffe, dem bei der Unterzeichnung der
Massendeportationsurteile eine westere Nervenkrise be-
vorsteht, würde ihm, aus „-Gesundheitsrücksichten" die
Regentschaft übertragen . Nichts könnte die Kreise der
Kamarilla dann mehr stören und die Wege wären fiir
den Vollzug des „friedlichen" Staatsstreiches geebnet.

HuW Stittues.
(Von unserem Spezialberich ters ! atte ?.>

Iv. Bochum» 6. Februar.
Hugo Stinnes ist trotz seiner jungen Jahr « — et

zählt erst 34 — eine so interessante Erscheinung unter
den Magnaten des Ruhrgckiets , daß es sich lohnt , sich
wiederholt init ihm zu beschäftigen. , Die Stinnes sind
eine alte Schifferfamilie in Mühlheim a . Rühr . Tie
Ruhrschiffahrt wurde ertragreich, als 1817 der Rhein
freigeaeben wurde . Die Slinnes verfrachteten nameni*
lich vre! Kohlen noch Holland . Mit ihren Schiffen ver-
diente sich schließlich die Familie so viel, -daß sie sich
Zechen kaufte, namentlich im Süden an der Ruhr . Die
Ruhr ist heute längst ein stiller Bach. Für moderne
Schleppdampfer ist sie zu klein. Deshalb wird heute
die Ruhrkohle mit der Bahn nach Duisburg ' und noch
Ruhrort geschafft und erst hier in die Rheinschiffe ver¬
laden. Die Stinnes aber haben schon längst die Schiff-
fahrt ausgegeben. Auch auf denr Rhein haben sie kein
Schiff mehr gehen. Sie haben sich auf die Kohlen¬
förderung gelegt.

Stinnes Hot entschieden etwas A.merikanisches an
sich. Schon feine Erziehung atmete amerikanische Luft.
Stinnes hat sozusagen von der Pike auf gedient. Mit
dem 16. Jahre , bald nach seiner Konfirmation , wurde
cr praktischer Bergmann . Hier hat er mit Bohrer und
Spitzhacke als Lehrheuer und Heuer jahrelang gearbeitet
wie 'jeder andere Bergmann . Er hat keine Arbeit ge¬
scheut und ist seinen Kameraden ein treuer Gehülfe
gewesen. Mit dem 18. Jahre hat er dann die Berg,
schule in Dortmund besucht, später die Bergakademie in
Klanstal . Wer zwischendurch und auch nach seiner
akademischen Tätigkeit ist -er praktisch tätig gewesen als
Steiger und Obersteiger. Kurz, er kennt den Betrieb
durch und durch. Noch heute erinnern sich ö-ie Berg-
reute nicht ungern der Zeit , wo sie zusammen mit ihm
gearbeitet haben.

Bereits der Vater von Hugo, der alte Matthias , war
ein wohlhabender Mann . Er hat gut spekuliert und

FeMLetmr.
Wie verhütet man frühzeitige Alters-

schwäche und Attersleiden?
Von Dr . Otto Gotthilf.

Hunderte von Büchern find seit dem Mtertume
(„Ciceros Senectute ") bis in die Gegenwart über
„die Verlängerung des Lebens", über „die Kunst alt zu
werden" geschrieben worden. Aber was hat der Mensch
von einer langen Dauer des Lebens, wenn seine geistigen
und körperlichen Kräfte frühzeitig verfallen, wenn in
einer gebrechlichen Hülle stumpfgewordene Sinne hausen?
Ist das Leben nur noch ein Vegetieren, -bildet -der Körper
nur noch ein lebendiges Wrack, dann gereicht das Alter
wahrlich nicht zum Segen , weder ffir den Greis - noch für
seine Umgebung. Deshalb ist es viel wichtiger und rich¬
tiger , Mittel und Wege zu zeigen, wie man -dem vor¬
zeitigen Verfall aller Funktionen des Körpers und Geistes
Vorbeugen, wie man die Altersleiden verhüten- kann.
Denn frühzeitig , oft schon in -den vierziger und fünfziger
Lebensjahren , stellen sich bei manchen unangenehme
Zeichen ein, die daran erinnern ., daß unm alt wird, und
die -den Lebensmut und die Teilnahme an den Vor¬
gängen um UNS nur zu leicht verleiden . Hierher ge¬
hören : Schwerhörigkeit, Kurzsichtigkeit, Gedächtnis¬
schwäche, übermäßige Fettbildung , Nierenleiden . Rheuma¬
tismus , Gicht, Zuckerkrankheit, Entartung des Herzens,
Verhärtung und Verkalkung der Gefäße. Sogar -noch
ernstere Warnungen vor unhygienischer Lebensweise er¬
teilt der Körper : Schivindel- und Schlaganfälle . Die
meisten Gebrechen gehen von Herz und Gehirn aus.
Deshalb bilden auch diese Organe die eigentlichen An¬
griffspunkte zur Vermeidung der frühzeitigen Älters-
gebrechen.

Das Herz und alle Gefäße des Blutkreislaufes können
nur durch körperliche Tätigkeit und Bewegung gesund
und kräftig erhalten werden. Der menschliche Organis¬

mus ist keine Maschine, welche aus toten Substanzen wie
Holz oder Eisen zusammengesetzt ist, die sich bei größerem
Gebrauch auch mehr und schneller abnutzen, sondern er
besteht aus lebendigen Organen -und Gewoben; diese aber
werden erfahrungsgemäß durch Übung und Tätigkeit
nicht nur nicht abgenutzt, sondern im Gegenteil besser er¬
nährt und in kräftigerem Zustande erhalten . Die durch
Muskeltätigkeit gesteigerte Blutmenge zwingt die klein¬
sten Gefäße zur Arbeit , d. h. zur reichlichen Zufuhr von
Blut zu den Geweben und zur schnelleren Fo-rtschaff-ung
der verbrauchten Stoffe . In einem langsam und träge
dahinsließenden Graben -wird nie aller Unrat vollständig
wögg-eschwemmt, jedoch in einem- schnell laufenden Bache
bleiben keinerlei Abfallstoffe liegen. Auch die _Gefäß¬
wände werden in guter Verfassung erhalten , es tritt Nicht
Verfall und Verhärtung derselben ein : das Hauptmerk¬
mal und Hauptübel des Alten,s . Regelmäßige körper¬
liche Tätigkeit führt auch- -den Nervenzellen und -dem Ge¬
hirn mehr Blut zu und hält diese Organe und ihre Blut¬
gefäße in gesundem Zustande. Dagegen führt Mangel
an körperlicher Tätigkeit meist zu frühzeitigern Gehirn-
Verfall, Gedächtnisschwäche, geistiger Schwerfälligkeit.
Wie häufig kann man dies an Männern beobachten, die
sich zu früh vom Geschäft zurückziehen oder — volens
nolens — pensionieren lassen.

Tie natürlichste und einfachste Form körperlicher
Übung ist -das Spazieren,geh-en. Das stärkt Körper und
Geist, befördert den Kreislauf , das Atmen und nament¬
lich den Schlaf . Für die Rentiers , Privatiers , Pensio¬
näre usw. gilt so recht das Wort .der Ärzte von der -alten
Schule : .Dein erster Gedanke beim Frühaufstehen ser
Spazierengehen ." Und zwar muß -der regelmäßige
Tagesmarsch zweimal stattfinden , morgens und nach¬
mittags , darf bei leidlich gesunden Menschen auch nie
wegen sogenannten schlechten Weiters unterbrochen wer¬
den ; dadurch verliert sich die Neigung zu Erkältungen.
Moltke antwortete aus die Frage , wie er seine Gösuud-
beit sich so gut erhalten habe: „Durch Mäßigkeit in allen
Dingen und besonders durch regelmäßige Bewegung im
Freien bei jeder, auch der schlechtesten Witterung , jo daß

ich niemals in meinem Leben einen ganzen Tag im
Hause zugebracht habe." Damals stand der große Feld¬
herr in -seinem 90. Lebensjahre ! Beim Spagiergehen
soll man auch stets munter und tapfer drauf los
marschieren, nicht im Leichenzugsschritt hinbummeln.

Bon sehr großem Nutzen besonders für Leiste mit
sitzender Lebensweise ist es, einen ganzen Tag in jeder
Woche(Sonntags ) dem Aufenthalt im Freien zu widmen,
verbunden mit reichlicher Bewegung .und dabei nur wenig
(alkoholische) Flüssigkeit zu sich zu nehnien. Ter Körper
verliert dabei ein gut Teil seiner wässerigen Aufge-
schwemmcheit und scheidet die vielen schädlichen Schlacken,
die giftigen Abfallprodukte des Stoffwechsels mal gründ¬
lich aus.

Von ebenfalls ausgezeichnetem Vorteil für die innere
Reinigung des Organismus und Verhütung des frühen
Alterns sind jährliche mehrwöchentliche Bergtouren.
„Die Verjüngung des Organismus ist oft eine schlagende;
die Energie des Herzens und der kleinen Blutgefäße wird
verbessert, das Denkvermögen gehoben, das Gemüt er¬
heitert , -die Funktionen der Verdauung und der Harn-
organe werden gebessert; in vielen Fällen läßt sich ein
paar Monate nach der Rückkehr sogar eine sichtbare Ver¬
jüngung in -der Farbe der Kopf- und- Barthaa -re er¬
kennen." Der dies sagt, hat es an sich selbst und- an
vielen Patienten erprobt . Es ist nämlich Dr . Hermann
Weber, Chefarzt am-deutschen Hospital in London. Nach
seiner eigenen Aussage stammt er aus einer erblich be¬
lasteten, kurzlebigen, durch Alkoholismus und Gicht ge¬
schwächten Familie . Dennoch ist er heute über 80 Jahre
alt , erfreut sich einer beneidenswerten geistigen und
körperlichen Frische, die ihm noch vor kurzem eine an¬
strengende Reise nach Ägypten gestattete, dei welcher er
täglich 5 Stunden auf den, Kamel ritt , sowie 3 Stunden
durch tiefen Sand marschierte.

Körperliche Bewegung bildet eben den Hauptfaktor
zur Krafterhaltung im vorgeschrittenen Lebensalter . Wer
Zeit hat , kann sich dieselbe leicht verschaffen, wer aber
noch in seinem Berufe tätig ist, muß frühmorgens und
abends, im Winter selbst im Dunkeln, regelmäßig tüchtig
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erwarb Mehrers Zöchen. Hugo als Las Haupt der
Kamilie gebietet heute, sei es als Besitzer" oder ails
Dauptbeteiligter , über gstzen 60 Zechen, das ist ein
Wiertel aller Zechen im hiesigen Gebiet. Wer weiß,
was er noch alles erreicht.
i Hugo StimrSs verfügt über einen eisernen Fleiß
und rücksichtslose Energie . Er scheut sich noch heute
nicht, gelegentlich einmal einem, Hauer seine Hacke weg-
Aunohmen nach ihm zu zeigen, wie gearbeitet werden
mutz. . Ans allen Zechen, die ihm selbst gehören, ist er
sein eigener Direktor . Hier hat er nur Betriebsführer,
wenn sic auch zum Teil m,it hohen BOWrissen ausge-
stattet sind. Auf jeder Zeche hat. er seinen Bergntanms-
cmzug hängen . Ohne daß irgend jemmrd etwas merkt,
kommt er an , 'kleidet sich u-m, fährt in den Schacht und
jwche, wenn er etwas nicht in Ordnung findet . Er
schont niemanden , auch keinen Beamten.

Eine Hcmptkunst aller bedouten-den Männer besteht
bekanntlich darin , daß sie die richtigen Männer an die
richtige Stelle setzen. Darin ist auch Stinnes Meister.
War da ein einfacher Bergmann Tiyielemann, der sich
-geschickt anstellte, die Bergschule besucht,e und es schließ-
ilich bis zum Steiger brachte. Als Steiger überwarf
er sich mit seinem Vorgesetzten— es war auf der Zeche
'„Stinnes " in Carnap . Thielemann hatte die Energie,
auf einer Dortmunder Zeche als einfacher Heuer wieder
in Arbeit zu treten . Als 'der junge Stinnes die Zeche
in Carnah übernahm , holt er sich den einfachen Heuer
Thielemann und macht ihn sofort zum Betriabsfü -hrer
in Carnap und gab ihm weitgehende Vollmachten. Unter
Thielomvnns Leitung ist denn mch -die Zeche in Camay
zu einer Musterz-Hs geworden.

Auf einer anderen Zeche hat Stinnes erst küvKch
einen Betriebsfiihrer in den inneren Dienst genommen
und an seiner Stelle einen der jüngeren Steiger gesetzt.

Vor einiger Zeit kaufte Sürmes eine Zeche, dessen
Direktor ihm nicht gefiel. Der Direktor hatte «wer
einen siebenjährigen Kontrakt . Was tat Stinnes ? Er
erhob den Direktor zum Generaldirektor , gab- ihm ein
höheres Gehalt und kürzere Kündigungsfrist , und bald
war er ihn los.

Stimr .es hat noch alle Zechen, die eine wenig fort¬
geschrittene Technik haben. Aber diese will er -auch still-
legen. 'Anderseits ist Stinnes kein Knauser . Die Ein.
Dichtungen, die sich bewährt haben und leistungsfähiger
sind, führt er auch ein. Der vorerwähnte Thielemann
entließ kürzlich einen Ingenieur , weil er veraltete Rohr-
Teiämgen ans Sparsamkeit immer wieder ausbesserte.
Der Ingenieur beschwerte sich-darüber bei Stinnes . Der
aber entg-egnete kurz : „Wenn Thielemann Sie nicht ent¬
lassen hätte , hätte ich ihn entlassen,"
> In Bank, zwei Stunden nördlich von Altenessen, hat
Stinnes die einzige Zeche, die vollkommen elektrischen
Betrieb eingerichtet hat . Den elektrischen-Strom -bezieht
er dazu von seinem elektrischen Werk in Essen. Ohne
Schornste-'m, ohne Kesselhaus macht die Zeche einen höchst
auffallenden Eindruck. Die Einrichtung dieser Zeche
hat Thielsmann , jener einfache Beryümrm von der Piks
<Mf, durchgeführt.
j Man kann bedauern , daß ein Mann wie Stinnes,
der nur -erwerben, schaffen, gründen will , sozialer An¬
wandlungerl ziemlich bar ist, Stinnes ist ein Herren¬
mensch, mit allen Vorzügen und Schattenseiten . Wenn
solche. Herrenmenschen nicht schädlich wirken sollen, dann
sind dazu Gegengewichte nötig : eine .stark organisierte
Arbeiterschaft, nicht eine mit -verkümmertem- Koalit-ions-
recht. Ferner eine starke Staatsanto -riiat und- nicht
Beamte , die devot auffliegen , wenn Stinnes in die
Sitzung kommt.

Marschieren oder radeln . Gerade die sportlichen Betäti¬
gungen , -wie RadfcHren, Reiten , Schlittschuhlaufen, siird
M dieser Beziehung von ausgezeichnetem Worteil. Ein
vielbeschäftigter Berliner Medizinischer Professor radelt
im Winter schon morgens um 6 Uhr eine Stunde lang
durch -die -Straßen , weil dies seine einzige freie Zeit ist.
Namentlich- sollten auch die Abende gesundheitlich besser
ttusgetmtzt werden. Der Gewohnheitsmensch- gehe im
Sommer nach einer entfernten Gartenwirtschaft , um
dort sein Schöpplein 311 trinken . J -ms Winter aber be¬
teilige er sich mehrmals in -der Woche am .Kegeln oder
auch B.illardsstiel. Beides ist bedeutend- zuträglicher, als
am Stammtisch immer .mit denselben 'Bekannten träge
dazusitzen. Auch wirkt jenes günstiger -auf die Erhaltung
der geistigen Regsamkeit. Sogar Kartenspielen mit
seinen Anregungen und Aufregungen ist noch emjos-ehlens-
werter . Es -muh nämlich mit -der körperlichen Tätigkeit
zur DerhütuW des frühzeitigen Alterns der körperlichen
Funktionen Hand in Hand gehen mich eine stete geistige
Arbeit zur Verhinderung des Schw-indens der Geistes¬
kraft . Vom Körper wie vom Geist gilt das Wort : „Rast
ich, so rost ich!" Es ist -experimentell nachgewiesen, daß
der Denkakt -dem Gehirn mehr Blut zN-führt . Auch die
praktische Erfahrung zeigt das : bei intensiver -Geistes¬
arbeit bekommt man einen heißen Kopf. Nun ist es ja
eine bekannte Tatsache, daß geistige Stumpfheit , Ge¬
dächtnisschwäche im Alter bewirkt wird durch' Entartungen
der kleinen -Gehirngesäße . .Da geistige Tätigkeit -den
Zufluß -des Blutes zum Gehirn vermehrt , ierptt sie
dessen Gesäße in gutem Ernä -hrungszuistaud-e und zwingt
sie zur Fortspülung -aller Ermüdungsstoffe und Abfalls¬
produkte. Das mögen doch namentlich die Rentiers,
Privatiers und Pensionäre beherzigen, welche oft große
Sorge auf ihre Gesundheit verwenden, aber in dieser
Hinsicht viel sündigen. Uhr JnterDenkreis, . der nun
nicht -mehr ihren Beruf umfaßt , verengert sich immer
-mehr. Stundenlang sitzen sie oft „in 'Gedanken'^ träu¬
mend — was sie aber nie zu-geben — aus dem Sophia,
im Lehnstuhl oder auf einer Bank in -den Anlagen . Das
wirkt wie Narkose auf . ihren Geist : einschläfernd, ver¬
dummend . Sie müssen sich ein Steckenpferd' anschvsfen,
welches sie in den freien Stunden im- flotten Galopp
reiten ; z. B . E-Hreustellen als . Armenpfleger -oder Vereins-
vorsitzerrder, Erlernung einer fremden Sprache , Gefchichts.
ftuMen des Wohnortes , Sammeln von Pflanzen , Käfern,
Schmetterlingen oder Mineralien . Namentlich die prak-

Die NwüLutiml in Rußland.
Das russische Budget.

Der durch löen Köntgsberger Prozeß bekannt ge¬
wordene rufstsche StaWwechGleHver Professor vr . M.
v. Reusner veröffentlicht ist -der Wochenschrift„Plntus"
eine interessante Untevsuchimg über das rufsksche Budget.
Für die Besitzer rnMcher Wertpapiere Virrfte folgende
Stelle aus diefem Artikel von Interesse fein : Das rus¬
sische Budget beruht auf der Willkür -des Zaren ; so der
Zar -will, befiehlt er. Als ein einfacher adm-intstrativ -er
Mt besitzt das russische' Budget keineswegs die formale
Kraft des Gesetzes. Der W'ille des Monarchen genügt,
um es abzuschaffen, zu verändern -oder zu ergänzen.
Neben, dem bekannt gegebenen Mrdget existiert also noch
ein geheim-es, öaS entweder gar mm  ober nur zum Teil
der Öffentlichkeit zugänglich- iist. Die einzelnen Minister
fuch-en Etatspo -sten so viel als Möglich für sich in 'Anspruch
zu nehmen und in ihren Hauben d-ie meisten 'Geldmittel
zu konzentrieren . -Unter dem- Einflüsse der Minister-
intrigu.en -werden n-cu-e Vteuerw geplant , spezielle Geld¬
quellen ausfin -big gemacht, -die -Krobitz'wsHüffe geändert
un-d neue EtatSüv -erschreitungen g-öwährt . Das Budget
erhält nur bann plötzlich Kraft und Bedeutung , 'wenn ein
Minister -de-m anderen Unannehmlichkeiten machen will.
Dann rvird -dom unglücklichen Kollegen die Möglichkeit
genommen, sich an idem üppigen- Feste- der finanziellen
Pl -ün-derung zu beteiligen . Diesem gegenüber erhält
bann, -das Brr-dgst d-ie formale Kraft des Gesetzes. Die-
rufsische Wissenschaft und -die gebildeten russischen Kreise
wissen schon längst, daß das Budget nur ein Zierstück für
das Ausland -ist, ein Zierstück, das nur eine Bedeutung
haben kann : es ist im Vesten Falle -ein Mnfterplan -dafür,
wie jahraus , jahrein „unter -d-e-m« Namen finanzieller
Maßregeln " Me russische-Staatskasse ausgeplündert wird.

Der deutsche KoAmMtreg.
wb . Berlin , 4. Februar . Gestern vormittag hat

beim kaiserlichen Kommissar und Militärinspekteur der
freiwilligen K-vankenpflege, Fürsten zu Solms -Baruth,
eine B-esprechnng stattg-estmdev, -welche weitere Ab¬
nahmen der sreiwilltgen KranLenpflege für das Expedi¬
tionskorps in Südwestasrika zum- Gegenstand -hatte. An
der Besprechung nahmen der Vorsitzen-de und der stell¬
vertretende Vorsitzende des -Zentralkomitees -der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz, Exzellenz von den»Knesenbeck,
und General der Infanterie z. D . von Vtebahn teil . —
AuS -den eing-egcmgen-en Berichten des in Güöwestafrika
anwesenden Delegierten der srciwilligeu Krankenpflege,
Freih -errn von Butil -erEran -Mmfels, acht hervor , tmß
-die n-m-sangreichen Maierialsendu -ngen der Samm -elstelle
Hamburg nur langsam und allmählich infolge der großen
-Lan-d-tranSporischtwierigkeiten ihre Bestimmnng erreichen
können und noch große Vorräte in -Smakopmund lagern.
Es wurden dcsou'dere Maßnahmen einer besch-l-emrigten
Verteilung in Erwägung gezogen Und- -dafür erforder¬
liche Mittel -seitens des Zentralkomitees der Deutschen
Berein -e vom Roten Kreuz zur Verfügung gestellt. Auch
andere Anträge des genannten Delegierten gelangten zur
Besprechung, und ist die Ausführung -derselben den V-er-
«-insorgauisationen vom Molen Lireuz und den Mtter-
-orden -übertragen -worden . J -nsbef0ndere halten dieselben
km voraus designiertes Pflegepersonal bereit , «an jeder
Anforderung in dieser Hinsicht sofort genügen z-u können,
liber das -Ergebnis dieser Besprechung fand sodann n-och
eine Beratung mit Vertretern -des kaiserlichen Ober-
komm-andos -der Schntztruppe, OberstleutnaNt OHueforg
und Ober-sta-bsarzt vr . S -teudel, statt. Bei diesem Anlaß
möge erwähnt werden, daß im Fahre 1604d-ie Matvrlal-
sendmrg-en der freiwilligen Krankenpflege nach Süö -Mest-

tische B-eschä-ftigung -mit den NaturwisseNischaftengibt
nicht nur geistige Anregung , sondern treibt auch zum
Wandern in Feld- und- Wald an . Für UnerDhren -e sei
hier bemerkt, daß es ganz falsch ist, sich zu-erst streng
wissenschaftliche Werke anzusch-affen, sond-ern man kaufe
sich einige der ansge-zeichneten Fugendschriftc-n oder
populären Naturschildcrmrgen, welche sofort das Inter-
esse ibsdeuteni»wecken. Es ist -ganz w-underbar , wie groß¬
artig die Wirkung solcher neuerweckter Interessen auf
den psychischen Zustand ist. In -der medizimschen Lite¬
ratur finden sich zahlreiche Fälle gesch-ildert , in denen da¬
durch- eine Wiederbelebung der davniederliegenden
geistigen Funktionen , eine wahre Verjüngung -des ganzen
Organ 'ismns ein trat : sie w-irkten wie Jungbrunnen ! Der
vorhin erwähnte vr . G. Weber schildert folgenden be¬
weiskräftigen Fall : Der Mltche Leiter eines bekannten
KrankeühsuM fing mit 78 Jahren an alt zn werden.
Die He-rztäti -gkeit wurde schwäch-, er bekam chronischen
BronDalkatarrh , von den hängenden Lippen floß fort¬
während Speichel, die Angeir trieften,,die Beine schwollen
cm. Da ereignete es sich, daß -die Einrichtungen , die er
im Hospital geschaffen hatte , fein eigentliches Lebens¬
werk, angegriffen w-urden und .in- grotzerGefahr schwebten,
umgestoßen zu werden. Dies brachte ihn in die -größte
istufregnng. Er fi:ig an, Briefe zWrst zu diktieren, dann
selbst zu schreiben, Zu-sammenkünfte zu halten , und
Himmel und Erde in Bewegung zu sehen, um seine Ein¬
richtung, seine Schöpfung zu erhalten . Es gelang ihm
dies auch. Von Tag zu Tag erschien in. seinem Wesen
eine höchst ausfallende, rasch- zun-chmeirde Besserung. Die
Schwellung der Beine schwand, -der Puls wurde regel¬
mässig, der Spe -iche-lflus; hörte auf, -die Lippen kehrten
zn ihrer normalen Haltung zurück, der Gesichtsa-usd-ruck
bekam- die frühere Intelligenz und der Lung-enkatarrh
nahm ab. So mächtigen, so gewaltigen Einfluß hat
intensive geistige Anregung rmd Arbeit auf . Gehirn,
Nerven , alle Organe, , überhaupt -den ganzen Körper.

Denjenige-ir Personen , iv-elch-e den nötigen nervus
rerum besitzen, ist besonders Reisen in fremde, noch- nie
gesehene Länder sehr zu ompfchlen. Bei der heutigen
Beaüemlichkeit und Schnelligkeit der Reifegelegenheiten
ist dies auch im-vor-g-eschrittenen Lebensalter nicht zu an-
strengend. Sie w-er-den dadurch hercmsgerissen ans ihrem
einsilbigen Alltagsle -bsn, beko-mmen Neues zu sehen, ihr
Geist erhält eine Fülle von Anregungen un-d Ideen , von
wirklichen, nicht nur eingebildeten Erlebnissen. Denn

Movsere-Nnsgnß.e. 1. Mutt ' N ». 68.
afr » , der im „Reichs- und Staatsanzeiger " -vo-w
80. Jan -nar d. I . in Nr . 26 ver-offentlichten Zusammen-
stellnng zufolge, einen Umfang von 847 Kubtkmete.r
Schisfslaö-erauM eingen-omMen. haben.

Die Kergarbeiter-Ausstande.
Essen, ö. Februar . D-ie -Sieb-ener-Kommisslön -er¬

läßt folg-enb-e Erklärung : In den verschte-kenen Tages --
zeitnnge-n -werden Telegramme -und Artikel veröffentlicht,
durch die augenscheinlich der Eirr-druck erweckt -werden
soll, cs beste-he im Lager der Streikenden Zmi-öspalt.
Unsere am Donnerstag , den. 2. Februar , vereinbarte:
Resolution wird so ausgelegt , als ob sie sich gegen eine
bestimMs politische Partei richte. In auswärtrg -en Zei¬
tungen -wird sogar gemeldet, der christliche Gc-werkv-creilr
beabsichtige, sich unter gswissen B-e-dingungen von d-ern
Strei -k znrückzu-ziehen. Dem gegenüber erklärt die unter-
zeichn-ete Kommtssion: Es besteht inn-erhalb der Konn-
-mis-sion und im Lager der Streikenden überhaupt voll-
komm-ene Einigkeit . Alle Nachrichten ü-öer Zerwürsniss-e
-zwischenö-e-n Vcrbärlden sind aus der -Luft gegrissen.
Die Meldung , rrnsere Resolution richte sich gegen eirre
bestim-m-t-e politische Partei , ist durchaus -unzutrefsend-.
Die Resolution soll nur innerhalb der -Streikenden völlige
Einheit -der Aktion -festlegen. Auch- ist es nicht richtig,
daß Kamerad Breskott aus der Sie -bener-tKomm-ission
„ausgeschlossen" wurde , sondern er ist von -der Leitung
-des politischen Geiwerkvoreins- aus rein perfMlichen
Gründen z-urückgetreten: üa-m-it schied er auch aus der
-DiebenerMomiMi'ssivn aus . -Wir konstatieren- deshalb
ausdrücklich, -daß die großartige kameradsch-astliche Einig¬
keit der Organisation durch nichts erschüttert ist. Alle
gegenteiligen Meldungen sind unrichtig . Wir bitten die
arbeiters -vc-nn-d-lillüe Presse um, Verbreitung - dieser Er¬
klärung . D-ie Siebener -Ko-MMission. Effert . Kühme.
Sachse. Hausmann. Regnlskt. Koepers. B. Hammacher.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden, ?. Februar . '

— Tägliche Erinnerungen . (7. Februar .) 1478:
Thomas Morus , englischer Känz-ler , gelb. (London).
1801: Daniel Chodolwiecki, Maler und Knpse-rstecher, y
(Berlin ). 1812: Charles Dickens, englffchier Schrlift-ftell-er,
gev. (-Landport ). 1828: Rich. Gene«, 'Komponist, g-eb.
(-DäNzi'g). 1824: W. Hu-ggins , englisch-er Physiker, f
(London). 1852: Robert Rein -ick, Maker und Dichter,
f (Dresden ). 1878: Papst Pins IX. f ., ihm s-oll-gr
Leo XIII . (J 'oachim Pecci). 1M4: Feueröbrnnist in
Baltimore.

— Personsl -Nachrichtsn. Herr» VcrlagLbuchkändler Fritz
B e r a m a n n hierselüst ist die »acbaesllchte Entlassung auö dem
?lmt als stellvertretender Handelsrichter erteilt . — In die Liste
der Rechtsanwälte ist eingetragen der Rechtsanwalt Or.
Schwade  aus Diez bei dem Amtsgericht in LoSlau.

— Resideng-Theatcr. Robert Mischs satirische Komödie
„Biederlente" ist bei den heutigen Zeitläuften ein echtes, rechtes
Sittcnstück, das aufs lustigste die Welt der heuchlerischen Frömmig¬
keit und Bettclhaftigkcit karikiert und geißelt. Die mit großem
Heiterkeitserfolg -aufqcnommene Komödie wird heute Dienstag
wiederholt. Der Mittwochabend ist Sluernheimers graziösem
Lustspiel „Die große Leidenschaft" gewidmet. In der nächsten
Samstags -Premiere kommt ein einheimischer Dichter, Heinrich
Stobitzer, zn Wort, dessen schon überall mit schönstem Erfolg ge¬
gebener Schwank „Münchener Ktndl'n" hier zum ersten Male
in Szene geht.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbilbnngsvereins . Mitt¬
woch, den 8. Februar , und Mittwoch, den 16. Februar , abends
8si, Uhr, wird im großen Saale des Ztvilkasinvs in der Friedrich--
straße Herr Oberlehrer Bender  aus Frankfurt a. M. zwei
Experimentalvorträgc halten über : „Die elektrischen Wellen und
ihre Erscheinungen, insbesondere die Tes .'a-Erschcinungen und die

-die Gefahr des Alterns besteht nicht bloß in Verkalkung
der Blutgefäße und Ärknöch-erWg der Knorpel, sondern
auch in Verknöcherung der Ideen und Ansichten, was
viele Alte l-sid-er nur zu, sehr bewahrheiten.

Die Lebendig-ke-lt des Geistes wird- von vielen Per¬
sonen im vierten bis sechsten LebensdeFennium- oft noch
geschwächt durch zu viel Dchlafen. Es gibt freilich Krcmk-
heits - und-Schwächez,uständ-e, in welch-en reichlich-er Schlaf
wohltätig wirkt ; aber dies zu beurteilen ist Sache des
Arztes . Für Erwachsene, w-elch>e bei geringer Arb-eit nur
wenig Lebenskraft zu ersetzen brauchen und für ein
Wachstum des Organismus ga-r nichts mehr a-nlegen
müssen, ist es nicht nur ü-berslüssig, sondern sogar direkt
schädlich, wenn sie 9 bis 10 Stunden , etwa von 10 Ilhr
aibends bis 7 oder 8 Uhr morgens , schlafen. Da-zn kommt
oft noch eine Mittagsruhe . Dann wundern sie sich, daß
sie stundenlang riachts wach liegen. Das ist ganz n-atür-
lich; woher soll denn die-notige Müdigkeit kommen? Vre-le
-machen sich noch große Sorge , wenn sie in der Nacht
mehrmals mifwvcheu: diese Sorge schadet ihnen m-chr als
die -ver-mieintliche zu kurze Dauer des Schlafes . Zu viel
Schlaf bewirkt Verla -ngsamung des Blntumla -ufs , Un¬
tätigkeit und Stcaumg irr den Gehirngefäßen führt zu
frühzeitig -c-m Verfall , derfelben und dadurch zu geistiger
Stumpfheit . Solche Leute leiden -meist an starker Kor¬
pulenz, Podagra , Nhemnat '.snnis oder -Gicht, bekommen
Wassersucht, und gehen häufig an Schlagflutz zugrunde.
Slufger-afft, früh aufge-standen und spazieren gegangen!
Das ist das beste Mittel zur Verhütung von Schlag-
airfällen'! Man soll morgens nie seiner vermeintlichen
Müdigkeit nachgeben un-d „nur noch ein- halbes Stund-
chett" stiegen bleiben. Die Zeit , die Uhr allein sei maß¬
gebend. Abends beim- Zubettegehen sehe man nach, der
Uhr und stehe nach-7, höchstens8 Stunden pünktlich, ohne
Selbstbetrug , auf;  denn 7 bis 8 Stunden Schla-f genügen
in den 40er bis 60er Lebensjahren vollko-mme-n. Jodes
Mehr ist vom Übel.

Langschläfer sind auch meist Vielesser, was um so.
schlimmer ist. Erwachsene bedürfen bei weitem- u-icht so
viel Ncmrlmg als Kinder, deren Körper noch im-Wachs¬
tum und in 'der Entwickelung begriffen ist. Viel hängt
natürlich von der Art der Lebensweise ab. Bei großer
körperlicher und geistiger Tätigkeit wird eine größer«
N-ahrunzszufuhr vertragen ; aber bei geringer Tätigkeit
und starker Na-hr-ungsau -fnah-me treten allmählich, früher
oder später, krankhafte Veränderungen verschiedener Art
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drahtlose Telegraphie". Der erste Abend wird eine allgemeine
gründliche Etn 'uhrung in die Theorie »on den elektrischen Wellen
bringen. Zahlreiche Experimente werden znr Erläuterung bei-
t̂ agen. Unter anderem wird das Kapillar-Licht. Kathoden-Licht,
-rcS.a-Licht und das Radium-Licht vorgeführt werben. Der zweite
Bortrag ivird dann der drahtlosen Telegraphie und der draht¬
losen Telephonte gewidmet sein. Hierbei werben die neuesten
Erfindungen besprochen und vorgcsührt werden. Herr Bender,
welcher das als musterhaft bekannte physikalische Laboratorium
des Wöhlcr-Realgymnasiums in Frankfurt a. M. eingerichtet
hat, gilt als hervorragender Experimentator und Redner.

— Walhalla. Die Direktion veranstaltet am Mittwoch, den
8. Februar , wieder einen Münchener Bierabend. Lieder und
Kappen sind wieder gratis , das Nestanraiit entsprechend dekoriert
und ebenso wird die Bedienung in echt bayrischen Kostümen er¬
folgen. Me verstäxLte Kapelle unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Marens Großkopf hat ein vorzügliches Programm zu-
sammengestellt.

— WieAadener Konservatorium für Musik, Rheinstratze 54
«Direktor Michaelis). Heute abend 7 Uhr findet im Saale des
Konservatoriums die 8. Borlesung über Musikgeschichte, Dozent
Herr Oberlehrer Dr . P a g e n ste chc r , Thema: „Richard
Wagners Alling des Nibelungen", speziell „Walküre" und
„Siegfried " statt. Eintrittskarten zu 1 Bk. sind im Bureau und
abends an der Kaffe erhältlich. Schüler des Konservatoriums
haben freien Zutritt.

— Anthropologisches. In der am 8. b. M., abends 6 Uhr, im
Hotel Grüner Wald stattfindenbcn Sitzung des Wiesbadener
AnthropologischenVereins wird Herr Mrektor E. Frank  aus
Frankfurt a. M. über „Me Aufgabe der Anthropologie tm 20.
Jahrhundert im Gegensätze zu ihren Bestrebungen im 19."
sprechen. Dieter Vortrag , welcher durch verschiedene Demon¬
strationen erläutert werden wird , verspricht hochintereffant zu
pverben und sind alle Freunde anthropologischer Forschung, auch
Damen , zu demselben bestens cingeladen.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Nachdem das
Lob der herrlichen Dauphine von dem Dichter des Alpenvereins
am Anfänge des Winters in „gebundener Rede" mit Begeisterung
gesungen worden ist, soll nun auch die Prosa zu ihrem Rechte
Kommen, rtm den nach jener anregenden Einleitung doppelt er¬
dachten Wiffensdurst zu stillen. Herr Heinrich Buch gedenkt
am nächsten Donnerstag , den 9. Februar , 8l/2 Uhr abends, im
Saale der Loge Plato über die Wanderungen und Hochtouren zu
berichten, die er in: vergangenen Sommer in jenen prachtvollen
Hochgebirgslandichaftcn ausgeführt hat. Die Lichtbilder-
yrojektionen, die dem Bortrage folgen werden, versprechen dies¬
mal besonders schön und interessant zu werden. Es wird dazu
der große und sehr vollkommene Apparat benutzt werben, den die
Loge vor einiger Zeit mit bedeutendemKostenaufwanderworben
hat . Die Diapositive sind dem Vortragenden von dem französi¬
schen Alpenklub lClub alpin srangais ) sreundlichst zur Verfügung
gestellt worden und sollen sehr schön sein. — Mit rastlosem Eiser
arbeitet , wie wir hören, zurzeit das Festkomitee an den Vorbe¬
reitungen zum A l p e n f e st , bas bekanntlich Samstag , 18. Febr .,
in den oberen Räumen der Walhalla „steigen" soll, um es alpin
anszudrückcn. Von den Überraschungen, die der Besucher harren,
bars nicht zu viel verraten werden, sonst wären es ja keine ttber-
raschuuge», aber daß die „Galtürcr " gewonnen sind und eine
funkelnagelneue Kumedi, eigenst für die Sektion Wiesbaden ge¬
dichtet, vom Stapel lassen werden, können wir doch nicht ver¬
schweigen. Die Einladungen werden demnächst ergehen. Die
große Zahl von tüchtigen Kräften, die sich dem Komitee zu aktiver
Mitwirkung zur Verfügung gestellt haben, läßt schon jetzt auf sehr
rege Beteiligung an dem beliebten Feste schließen. Die Eintritts¬
karten erhalten die Mitglieder gegen Zahlung von 3 M. Für
Nichtmitglieder, die auf besonders beantragte Einladung hin von
Mitgliedern als Gäste eingeführt werden können, kosten die¬
selben 5 M. — Am Donnerstag findet nach dem Vortrage des
Herrn Buch ein Beisammenseinin der Loge statt. Nichtmitglieder
halben zu dein Vorträge Zutritt.

— Die Reise deS Generals Kritzinger in der Schweiz kann als
recht erfolgreich angesehen werden. Die Schweizer, welche stets
eine hervorragende Sympathie für das Burenvolk gezeigt haben,
empfingen den Gast mit Begeisterung. In Bern betrug die Ein¬
nahme rund 1000 M., während in Zürich 3400 M. cingingen.
Ähnlich verhielt cs sich mit de» Beträgen in den anderen
Schweizer Stadien , die von dem General und seinem Begleiter,
Pastor van Heerden, besucht wurden. Überall ist der Andrang
grob gewesen, und die Herren mußten zweimal am Tage Ver¬
sammlungen abhalten. Der General Kritzinger, der «in echter
Burentyp ist, wurde im Burenkriege durch einen Brustschuß ver¬
wundet . Hoffentlich bereitet dag deutsche Volk ihm und va»
Heerden einen ebenso herzlichen Empfang. In Wiesbaden treffen
sie am 11. d. M. ein und werden in der Aula der Oberrealschule
in der Oranienüraste um 8' /, Uhr abends einen Vortrag halten.
Reservierte Plätze u 5 M. sind auf der Geschäftsstelle des Buren-
hülfsbilndes, Neuborfcrstraße 2, 3, in der Zeit von 8Vs bis

121/, und 2V- bis 6l/s Uhr erhältlich, auch an der Abendkasse zu
haben. Der Eintrittspreis für nichtrcscrvierte Plätze an der
Abendkasse ist 1 M.

— Für das Erholungsheim Theodorshall für Gc-
metnldBeamten in Kreuznach sinih vis jetzt lOOOOM . als
Beiträge 4wn Städten und Privaten «ingegangen , öerw
nach ist das erfovdeMche Kapital von etwa 12 MOM . zur
Beschaffung der inneren Einrichtung valid erreicht. So¬
wohl eine große Anzahl von «Städten und Geaneiuideu,
Wie auch der Herr Minister des Innern selbst haben sich
für Me Sache interessiert und ansehnliche Beiträge ge-
spechüct, wodurch es jetzt ermöglicht ist, die «Ausstattung
des Helms vis zirm Frühjahr vorzunehmen und «dasselbe
mit kommender Saison in Betrieb zir setzen.. Auch ein
Verwalter ist bereits in Kreuznach gefunden und 'ver¬
traglich 'verpflichtet wo öden. Die Spender von Beiträgen
'werden auf Ehrentafeln , 'welche tm Heim ausgehängt wer¬
den, besonders verewigt.

— Schulnachrichteu. Ab Ostern d. I . übernimmt Frl . Luise
Spieß  von hier, zurzeit in Görlitz, die bisher von Frl . L.
Hoffmeister  geleitete „Lehr- und Erziehungsanstalt für
Töchter gebildeter Stände ", Rhcinstraßc 28 hier. Frl . Spieß ist
12 Jahre als Obcrlchrerin an der höheren Mädchenschule und
dem Lehrcrinncnscminar in Görlitz tätig gewesen.

— Hansvettel . Das Bettelwesen in unserer Stadt
hat, wie von vielen 'Seiten geklagt witzd, stark iibcvhand
genommen. In vielen Fällen machen die Bittsteller Wer
ihre Verhältnisse durchaus uniwa'hre Angaben nud ver¬
anlassen die Pr iva iwohltä iig'keit, Unterstützungen solchen
'Personen zu geben, die einer Berücksichtigung weder
würdig noch 'bedürftig sind. Sv bettelt u . a . ein Mann,
der an'gibt, P . Müller zu heißen, an Epilepsie zu leiden,
Witwer 'zu sein und für fünf kleine Kinder zu sorgen tgit
haben. Der Mann ist in 'dem von ihm angog-dbenen
Hanse in 'der oberen Adlerstraße nicht zu ermitteln , und
es ist aüzu nehmen, daß er weder an Epilepsie leidet, noch
für fünf nnevzogene Kinder zu sorgen hat , denn sonst
würde tlnter den von ihm geschilderten Verthältniffeil die
städtische Armenvcvwaltung schon längst die erforderliche
Unterstützung gewährt haben . Aber auch dort ist trotz
aller Bemühungen Wer die 'Familie Miiller nichts zu er¬
mitteln gewesen. Um 'dem Hausbettel wirksam 'zu
steuern, ist es unbedingt erforderlich, daß 'keinem Bitt¬
steller, dessen Person und Verhältnisse nicht genau bekannt
siNd, etwas vor der 'Tür gegeben wird , daß vielmehr alle
an der Tür ab- nNd an die zuständigen Stellen verwiesen
«werlden.? hier wohnhafte Bittsteller an den Armenpsleger
und Han 'dwerks'burschen an die NattträlverPflegnngs-
station Platterstraße 2 Hierselbst. Mit 'Gäben an 'der Tür
wird wirklicher Not nicht abgehälfen. Wer Wohltätigkeit
Wer den 'Kreis der ihm als zuverlässig bekannten Armen
hinaus Wen will, der ziehe Wer 'den betreffenden Bitt¬
steller zunächst ErknnlLignwgen im Rathause , Zirttmer
Nr . 12 (vormittags 9 bis 12sh Uhr), ein- oder wende
seine milden Gaben den hiesigen Wohltätigkcitsverei 'nen
zu, die es sich zur Ausgabe gemacht haben, Nur würdige
und 'bedürftige Arme 'ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, verweigere aber jede Unterstützung einem
unbekannten Bittsteller vor 'der Tür . 'Zum Schlüsse sei
noch daraNf Htngöwiescu, daß jeder tm armenrechtlichen
Sinne hülfsBedürstigen Person oder 'Familie ohne Rück"
sicht daraus , wie lange sie i'n Wiesbaden wohnt , seitens
der städtischen Armenverwaltnng geholfen wird , sobald
sie sich, wie bereits oben erwähnt , an den 'Armenpsleger
oder .an die genannte Verwaltung direkt wendet.

— Rheinischer Verkehrsverei ». Am 8. Februar trat
der Vorstand 'des Rheinischen Berkehrsvereins in Kob¬
lenz zu einer Sitzung zusammen, um eine wichtige
Satzungs 'äu'derung vorzunehmen , die natürlich noch der
Genehmigung der Hauptversammlung unterliegt . An¬
wesend waren die Herren : Regierungspräsident

ein . Wohl pflegen solche viclessende Personen zu sagen:
„Ich befinde mich doch ganz wohl daher." Ja 'Uber wie
lange ? Bis unerwartet ein Anfall von Gicht oder Nieren-
steinen erntritt . oder bis bei einer zufälligen ärztlichen
Untersuchung Zuckerkrankheitentdeckt wird . Bei anderen
wieder führt die Vielesserei ohne entsprechende Tätigkeit
g. B . zu frühzeitiger Entartung des Herzens oder der
Gefäße , Vrightscher Krankheit , Rheumatismus , chroni¬
schen Katarrhen nsw. Solche krankhafte Zustande hätten
meist vermieden werden können durch Beschränkung der
übermäßigen Nahrungsaufnahme . Das überreichlich
verzehrte Material kann eben im Körper nicht verbraucht
und verübeltet werden, die Schlacken setzen sich in den
Geweben fest. Dies bezieht sich sowohl auf Speisen wie
aus Getränke. Allzuviel ist ungesund!

Einck solche körperlich tätige und geistig rege, in
Schlaf und Genuß mäßige Lebensweise ist nnn keines¬
wegs so unangenehm und schwer durchzufüyren, wie man
glauben konnte. Zuerst mutz man freilich etwas Energie
und festen Willen zeigen, bald aber wird sie durch Ge¬
wohnheit leicht. Und es lohnt sich doch wahrlich, einige
Opfer zur Verhütung des frühzeitigen Alterns mit seinen
Gebrechen zu bringen . Oder will man demselben Schick-
sal cinhoimfcillen wie schon so manche Bekannte , welche
in jedem Winter wochenlang cm ihrem alten Leiden dar-
nisderliegen , oder sogar nur noch im Bett und Fahrstuhl
ihr gebrechliches Dasein fristen? Oder wie andere , die
durch Schlaganfälle plötzlich den Ihrigen entrissen wur¬
den? Andererseits ist unermeßlich groß der Lohn, welcher
dom hygienisch Lebenden winkt : Verhütung körperlicher
und geistiger Stumpfheit , Erlangung von Gesundheits-
frendigkeit und frischen Lebensmut ! Denn freudiger
Sinn und fröhliches Gemüt sind nicht nur mit die Ursache,
sondern auch die Folge des Wohlbefindens . „Ein be¬
trübter Mut vertrocknet das Gebein", heißt es in den
Sprüchen Salomonis (Kap. 17, Vers 22) . Gesunde alte
Leute sind in der Regel auch fröhliche Leute. Bei einer
von Dr . Meinert in Dresden veranstalteten amtlichen
Statistik ermittelte man 73 Personen über 90 Jahren.
Unter diesen gab es nur 5 ernste : alle übrigen waren
heiter und wurden von den Ihrigen geradezu als Spaß-
Vögel bezeichnet. Man muß trachten, sich ein gesundes,
frisches Herz zu erhalten , nicht nur im wirklichen, sondern
auch im übertragenen Sinne . Lebt man in dieser hygieni¬
schen Weise, dann wird man selbst im höchsten Alter sich
und den Seinen nie zur Last und Qual leben ; dann wird

man dm herrlichsten Lohn und das schönste Ziel er-
reichen: Wohlsein an Körper und Geist, ein langes , er¬
folgreiches, frohes Leben und ein schmerzloses, sanftes
Entschlummern!

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stabttheater . (Spielpla n .) Opern-

h a u s . Dienstag , den 7. Februar : „Mignon". Mittwoch, den
8.: ö. Abonnements-Konzert, Donnerstag , den 9.: „Tannhäuscr".
Freitag , den 10.: Geschlossen. Samstag , de» 11., nachmittags
8‘/t Uhr: „Blondelfchen". Abends 7 Uhr: „Die Jüdin ". Sonn¬
tag. den 12., nachmittags Nff Uhr: „Die Fledermaus ". Abends
7 Uhr: „Die Zauberslöt«". Montag, den 13.: Geschlossen. —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 7. Februar : „Zaza".
Mittwoch, den 8.: „Die Räuber" . (Franz Moor: Herr Oskar
Hofmeister.) Donnerstag , den 9.: „Alt-Heidelberg". (Karl
Heinz: Herr Otto Wanka.) Freitag , den 10.: „Der Pfarrer von
Kirchfeld". (Wurzclsepp: Herr Oskar Hofmeister.) SamStaz,
den 11.: „Zaza". Sonntag , den 12., nachmittags 3'/., Uhr:
„Zaza". Abends 7 Uhr: „Faust". 3. Teil . (Zweiter Abend.)
Montag, den 13., neu einstubiert: „Medea". Trauerspiel in 4
Akten von Grillparzer.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Dienstag , den
7. Februar : „Carmen". (Gastspiel Frau Sigrid Arnoldson.)
Mittwoch, den 8.: Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 9.:
„Rose Bernd". Freitag , den 10,: „Die Hugenotten". Samstag,
den 11.: „Die weiße Dame". (Gastspiel des Herrn Dr . Raoul
Waller.) Sonntag , den 12.. nachmittags 3 Uhr: Unbestimmt.
Abends 7 Uhr: „Der Bettclstudent". (Gastspiel des Herrn
Waldemar Henke.)

* Verschiedene Mitteilungen . Die Gesamtzahl der
an den vier 'Technischen Hochschulen Preu¬
ße  n s eingeschriebenen Studierenden beträgt im laufen¬
den «WintcrhaWjahr 4902 gegen 5180 im vorigen Winter¬
semester.

Die am Schleswiger Stadttheater erfolgte Ausfüh¬
rung des Beyerleinschcn Milttättdramas „Zapsenistreich"
hat für iden Unternehmer üble Folgen gezeitigt. Dem
DheateMrelktor wurde 'dauernd die Militävmüflk ent¬
zogen, und er «wird deshalb nicht in der Lage sein, «die
gewohnte OperN-Nachsaison zu veranstalten . «Dem Mili¬
tär ist 'der Besuch des Theaters verboten.

Die neui'dealistische Komödie „Till Eulenspiegel " non
Georg Fuchs hatte bei dir Uraufführung im Leipziger
Schauspielhause einen guten Ersolg.

Zur Wiederherstellung des um 1606 in Holzbau auf-
gefWrten K a l a n d h a u s e s in Alfeld a. ö. Leine hat
der preußische Kultusminister 1000 M . bewilligt.

Der GomeiWerat in Weimar hat 'bedingungsweise
800 000 M . für den Neubau eines Theaters , der

Seite S.
z. NäSden, Generalmajor Bigge , Nittergutsbelsitzer vor»
O'sterroth, ObcrVürgerme'i'ster Ortmann , Landrat Berg,
Bankdirektor ScheureiNberg, Bankier Seliginann , Han«
'deMammerpräsident Meyer , Borsitzen'öer des internatio¬
nalen Verbandes der Gaslhosb-csitzcr Hoyer , JNstizrat
Müller , Dir . Schumacher, HanidelskamtnevsynldikusDr.
Gertz, Bürgermeister Reff, Bürgermeister Dr . Wulff,
sowie die Hotelbesitzer Caracciola , Evwekei'l und Karcher.
'Es wnpde beschlossen, de» Borstan'd wesentlich zu er¬
weitern , dagegen zur Erledigung des von diesem Vor¬
stände «festgestellien Programwes einen nur aus wenigen
Petzsonen bestehenden OrtAansschuß zu schaffen. Dev
Vorstand soll in Zukunst aus ' 45 von der Hauptversamm¬
lung gewählten Mitgliedern bestehen, ferner aus allen
denjenigen Mitgliedern , die einen Beitrag von mindestens
600 M . zahlen : außerdem sollen bis z'ur Höchstzahl von
15 'Zttwahlen durch den Vorstand selbst zulässig sein. Der
vo'm 'Geschäftsführer erstattete Bericht zeigte eine im all¬
gemeinen sehr erfreuliche Entwicklung des Vereins.
Städte , Vereine und 'Einzelpersonen haben zum Teil sehr;
namhafte Beiträge gezeichnet. Nachdem die Organi 'sations-
tätig'keit im wesentlichen beendet ist und ansehnlich«
Mittel zur Verfügung 'stehen, soll nunmehr die eigentliche!
Propagandatätigkeit nachdrücklich ins Werk gesetzt
werden.

— Orthographie schwach, werden unsere 'Leser aeirren,
wenn 'wir ihnen nachfolgend einen Brief zum Abdruck
bringen , den ein bisöerer Weinagcnt aus der Umgegend
von Mainz vor einigen Tagen einem hiesigen Weinhünd-,
ler geschrieben hat . Das Schreiben liegt uns 'im Origi¬
nal vor und lautet wörtlich : ,:Fch schreibe ihne wche dem
Wein Herr Sch. hat mir gesacht si Wollen Wein kaufen fi
kennen 1 Schtick und ein halb Schtick bekamen das ist
Laubenheffner 'Wein das 1903 das ist ein schän»r Wein,
,der Mann will verkaufen schreiben si kleich Mudwort
wenn si körnen das ich zu Haus bin da kennen si ko'men
11 Uu'hr und im 1 Uuhr DiNfdag und Freidag nicht da
kenne si Nicht kamen da bin ich nicht 'zu Haus Fichl ver¬
läse mig 'das si komen. Achtungs Voll (folgt -'Name). —>
Was dem Verfasser obigen Schreibens ans der einen Seit«
fehlt, hat er aus einer anderen zu viel , denn 24 kebendig«
Kinder nennt er sein eigen, wie der 'Empfänger seltner
Offerte gestern seststellte, als er in Geschäften in dem be¬
treffenden Orte tätig war.

— Ist die Bezeichnung Reporter eine Beleidigung ? DiS
Frage , ob die Bezeichnung ,,'Zeitungs -Reporter " eine Be¬
leidigung (!) sei, hatte das Schöffengericht in H'annvtoer
zu entscheiden, und zwar in einer BeleidigungAklage >deA
auch hier bekannten „Psychologen" 'Leo Moyscvwitz/
,genannt Erichsen,  gegen den Redakteur Dr . Bruno
Wagner vom „Hannoverschen Courier " . , Erichsen hatte!
im November v. 'I . an 'das „'Leipziger Tageblattt eine
Züschrfft gerichtet, wvrin er mitteilte , daß, als er im
November 1803 in Leipzig SuggesttvnsMvrstcllungen ver¬
anstaltet habe, ein Herr namens Fritz 'Köchler ihn für
einen Plan «zur Befreiung der Prinzessin 'Luise von
Eüburg aus Coswig zu gewinnen versucht habe. 'Ihm sei!
eine sehr hohe Summe geboten worden, und als er am
8. 'Funi v. F . im Königlichen Kurhanse zu Bad Elsterl
gastiert habe, habe er densslben Herrn getroffen nsw.
Bei llbernalhme dieses Artikels hat nun Dr . Wagner
folgenden 'Zusatz gewacht: „Dem ist hiwzuzufWen, daß
Lev Erichsen, der sich auch Moysebwitz nennt mrd
Zeitungsreporter war , ehe er sich stolz Psychologe n'aNute,
nur von solchen, die ihn nicht kennen, ernst genüntmen!
'werden dürfte, um seiner Erzählung irgend welche Be--
dsutung beiznlegen". Wegen dieses Nachsatzes hatt«
Erichsen den Dr . Wagner wegen Beleidigung veöklaigt.'
Letzterer betonte zu seiner «Verteidigung , er habe in Wa'h-
rung berechttgter Standesinteressen gehandelt. Vom
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aitf 1% Millionen Mark veranschlagt wurde , bewilligt,
Der «Großherzog w-ill 800 000M . spenden. 100 000M . sinh
bereits im vorigen Fahre sür den Bau vom Landtag ge¬
nehmigt, so daß von diesem noch 'weitere 800 000 M. zu«
bewilligen wär-en.

Fn den «New Uorker Blättern wird eine «Statistik dev
Opern , die die größte Anzahl Ausführungen im «dortigem
„Metropolitan Opera Hoüse" seit seiner Begründung er¬
lebt haben, veröffentlicht. Mn «her Spitze stehen 'Richaöd
Wagners „Lohengrin " und Gouuods „Faust " mit je 127,
Ausführungen . Dann folgen „Carmen" mit 92, „Tann¬
häuser" mit 89, „Aida" mit 89 und „Die Walküre " «mit
86 IlNfführungcn.

N«m OÄchsrlifch.
* «Die studisrenbc Jugend und dt « Alkohol¬

frage ". Mehr als je wird in allen einsichtsvollen Bolkskreisen
erkannt, daß es auch in Deutschland, dem Beispiele anderer
Länder folgend, durchaus nötig ist, gerade die studierende Jugend
der Obcrklaffon, unserer höheren Schulen und der Universitäten
auf ihre Pflicht aufmcrksan, zu machen, frühzeitig Stellung zu
der für unser gesamtes Volksleben so bedeutungsvolle» Alkohol¬
frage zu nehmen. Unter dem oben genannten Titel ist zu diesem
Zwecke soeben eine Schrift des bekannten Arztes Dr . med . Georg
Liebe (Erlangen , Theodor Krischc, Universttätsbuchhandlung,
Preis 89 Pf .) erschienen, die dazu hervorragend geeignet ist. Mit
der Jugend empfindend und ihren Anschauungen sich anschmiegend,
werden die nötigsten Aufklärungen in einer Form geboten, die
auf jeden Jüngling ebenso anziehend wie überzeugend wirken
muß. Ihre weiteste Verbreitung sollten deshalb alle Schul- und
Universitätsbehörden, alle Schuldirektoren und Lehrer und vor
allem alle Eltern sich angelegen sein lassen, die den Wunsch hegen,
daß ihr hoffnungsvoller Sohn dereinst nicht zu den vielen ge¬
höre, die durch die Trinksittcn unserer Tage verführt , untergehen,
sondern daß er beitrage zur Hebung von Volkswohlfahrt und
Bolksglück.

* 54  hervorragende ärztliche Autoritäten , Professoren und
Privatdozcnteu der Universitäten haben sich vereinigt , ein Handl
und Nachschlagebitch für Haus und Familie zu verfassen, dessen
Zweck cs ist, die Gebildeten aller Stände über die Vorgänge amt
eigenen Leibe in jedermann verständlicher, aber missenschastlich
zuverlässigerWeise aufzuklären und die richtigen Wege zu zeigen,
wie man seine Gesundheit erhält und wisderherstcllt, wie man bis
jedem Körper iintewohnendc heilende Kraft verständig itnterstüßt
und durch Gesundheit zur rechten Lebensfreude gelangt und sich
diese erhält . Das Werk nennt sich bezeichnend„D i e Ge¬
sundheit" (Herausgeber Professor Or . R. Koßmann in Berlin
und Privatdozent Dr . Jul . Weiß in Wien, Berlag der Union
Deutsche Berlagsgesellschastin Stuttgart , Berlin , Leipzig und
Wien), cs behandelt alle Gebiete der Heilkunde und befaßt sich)
mit allen Abschnitten des menschlichen Lebens. ES wird IMS
Seiten Text mit etwa 350 Abbildungen enthalten, außerdem 12,
mehrfarbige und mehrere einfarbige Tafeln. Das ganze Wcrv
wird 40 Lieferungen zu je 40 Pf . umfassen, von welchen die erst- '
in reicher und schöner Ausstattung soeben erschicmn ist.
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StanIdpunEt jonrnalisttsch-er Standesöhre sei eine V»r
guickung des Sch-ristist-ellerberuscs mit einer sehr leicht
Krim Kürpfuschertum neigenden Tätigkeit -als verwerflich
iä« -bezeichnen. Die Suggestion , be-zm. Hypnose, gehöre
in 'das -Gebiet der medizinischen Wissenschaft und Wune,
non einem Baien angewandt , nur Unheil «stifte«. Er
wisse, daß der Kläger weder Psychologe sei noch'überhaupl
im Ginne des Wortes studiert habe, und habe sich deshalb
für Verpflichtet gehalten, im allgemeinen Interesse das
vor der -Öffentlichkeit zu konstatieren. Daß die Bezeich¬
nung „Zeitungsreporter " an sich- keine Beleidigung sei,
bedürfe keiner Worte . Er habe mit diesem Hinweis auf
die frühere Tätigkeit des Klägers nur dartun wollen,
daß dieser >keine psychologische Vorbildung b-esstze. Der
Wertreter des Klägers , RechtsaNödalt Pape , behauptete
dagegen, daß s-owbhl der ganze iNkrkminierte Satz beleidi¬
gend sei, wie auch ŝpeziell die Bezeichnung „Zeitungs¬
reporter " , in der etwas Herabsetzendes ( !) liege. ^Untcr
Reportern verstehe mau Deute, die, wenn aus der Straße
ein Pferd umfalle, schnell zu den Zeitungen liefen, uin
sich mit dieser Nachricht 20 Pf . zu verdienen . Das Gericht
stellte sich zwar , der „Franks . Ztg." zufolge, -nicht aus As¬
sen uNh-altbareu Standpunkt , immerhin sah es in der Be¬
zeichnung „Zentungsreporter " i-m Vorliegenden Falle in
-der Gegenüberstellung znm Psychologen eine Beleidigung,
ebenso in ider ganzen TeNdeüz des Wagnerfchen Nachsatzes
-und verurteilte den «Angeklagten zu 30 M . Geldstrafe.
Gegen das Urteil wird aus prinzipiellen Gründen Be¬
rufung und eventuell auch Revision eingelegt werden.
«Die Muslegung 'des Wortes „Zeitungsreporter " durch den
^Rechtsanwalt und das Gericht ist -fachgemäß unhaltbar.
Die -Vernehmung eines Sachverständigen der Presse
Wüside das sofort geklärt haben.

d Die heilige Familie stellte ein Ölgemälde dar , das
sich-im Besitze der Familie -B . hicrsel-bst befand und dort
als großes Kunstwerk angesehen wurde . In der -Familie
B verkehrte eine Zeit lang der Maler Friedrich Br . von
hier , er malte Frau und Tochter in Ol und restaurierte
die -heilige Familie . Möglich, daß er dabei auf d-en Ge¬
danken kam, mit dieser heiligen Familie , die er vielleicht
selbst für das Werk eines alten Meisters gehalten -haben
>mag, ein Geschäft zu -machen -und daß er der Famrlre B.
Wer den -Wert des Bildes verlockende Andeutungen
machte. In Wirklichkeit ist -das Gemälde ein recht stüm¬
perhaftes -und höchstens ein 00 bis 70 Jahre -altes Alach
werk, -offenbar die schlechte Kopie eines allen italienischen
Meisters . -Während Maria und Joseph leidlich gut
dargestellt -sind, von einigen kleinen zeichnerischen
Mängeln abgesehen, liegt das Jesukind ans einem Tuche,
das an der Wand zu hängen sch-eint, und es ist dermaßen
abscheulich verzeichnet, daß es einer wächsernen Zwan¬
zigpfennigpuppe nicht unähnlich sieht. Kurz und gut , -eines
Tages wurde der M-aler Br . mit -einer älteren Privatrere
bekannt , die er für das Bild so zu erwürm -cn wußte , daß
sie schließlich 750 M . dafür -bezahlte, und zwar , -wie der
Maler behauptet, um -es weiter zu verkaufen und den
Nutzen mit ihm zu teilen . Die Dame -erzählt dagegen,
sie habe das Bild überhaupt nicht kaufen wollen, sondern
es nur aus Gefälligkeit für den Maler gekauft, der es
seinerseits einem reichen Amerikaner , der damals rm
„Nassauer Hof" gewohnt habe, für einige 1000 M . hätte
verkaufen wollen . Dem Maler habe das Geld zum Er¬
werb des Bildes gefehlt, deshalb hätte sie sich 'mit der
Sache -befaßt. -Der reiche Amerikaner sei übrigens eine
Phantasiegestalt des Malers -g-üw-efen. Zwisch-en den
beiden, -dem Maler -und der Privati -ere, kam,es des
Bildes 'wegen zu -Streitigkeiten , die sich schließlich zu
einer gegen den ersteven gerichteten Anklage wegen Be-
-trugs ve-rdichteien. Gestern fand vor der Siraf-
>kamm>er Verhandlung in dieser Sache statt. Die
Seiden Sachverständigen, die Herren -Banger und
Küpper , schätzten Len Wert des Bildes übereinstimmend
auf 20 bis 80 Mark . Das Gericht sprach den Angeklagten
-frei, da !de-r -Gang der Verhandlung zwischen der Dame
und -dem Maler -über den Erwerb des Bildes nicht ge¬
nügend aufgeklärt werden konnte. Es ließ sich auch nicht
feststellen, öb der Angeklagte die Minderwertigkeit des
Wildes erkannt hatte.
! — Staats - und Gemeindesteuer. Mn 7., 8. und
ta Februar sind Hebetage der 4. Rate (Januar , Februar,
März ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben W,
[Y, Z und außerhalb des Sta 'dkberings. Die aus dem
«Stouerzettel angegeb-ene Straße ist Maßgebend.
' — Hndde im Verhör . Im Laufe der -letzten Woche
«wurde Hndde mehrmals verhört . Die Staatsanwaltschaft
Gießen teilt mit , daß er noch immer Hartnäckig leugnet.
Die goldene ReiNontoirubr , 'die er in Köln versetzt hat,
-und- die als das -Eigentum des er'm-otzdeten Pfarrers
-Thöbes erkannt wurde , will er in Mannheim gekauft
haben In HÄden'bergen sei er überhaupt niemals ge¬
wesen. Einmal versprach er sich allerdings im Kreuz¬
verhör . Als -er gchragt wurde , ob er den vorgelegten An¬
zug in Hekdenbergen -getragen halbe, antwortete er kurz:
Ja ". Er gewann seine Fassung sofort wieder und leug¬

nete aufs neue, daß er jemals in Heldenbergen gewesen
-sei. Der -Vergleich der Hände und -Füße HUddes ln Zu¬
sammenhang -Mit den aufgefunde-nen Spuren in H-olden-
Sergen führten zu interessanten Rchnltat -n , d-ie le-doch
nicht eher bekannt gegeben werden, als bis jede Em-zel-
heii ans das genaueste nachgeprÄft worden ist. Der Ter¬
min der Hanptverhandlnng läßt sich noch-nicht bestimmen,
obwohl das Boweismaterial erdrückend ist.

— Klein« Noiizen. Wir unterlassen es nicht, noch einmal
ans den heut« abend 8* */, Uhr in der Loge Plato , Friedrich,traße
-Z7 stattsindcnden Vortrag  der Frau Olga Zschommlcr
aus Leivng Wer das Thema „Die moderne Frau  auf¬
merksam au machen, bemerkend, daß derselbe nur für Frauen bc-
stsmnu ist und der Eintrittspreis 50 Pf . für Nichtmitglieder des
„Naturheilvereins " beträgt.

N. Bii-brich. 6. Februar . Der „E v a n g e l t s che K i r ch en¬
ge sa n g v e r c i n" hielt gestern abend in der Turnhalle einen
Familicnabend (sogenaMrtcn Bolksliederabend) ab, welcher stch-
wie alle derartige Festlichkeiten, eines sehr starken Besuches er¬
freute. Außer dem Kirchengesangvereinwirkten als Solisten «nt:
Fräulein Maria Chelins-Wicsbaden sSopmn) und Herr Lehrer
Gräb hier (Klaviers. Die Chöre leitete Herr Lehrer H. Würges
aus Wiesbaden als Bereinsdirigent . Die gesanglichen Vorträge
waren speziell den Volksliedern entnommen und fanden b-r
musterhaftem Vortrag ein reges Empfinden der Zuhörer^ Auch
Fräulein CheliuS erfreute wieder durch ihre prächtige Sopran-
stimmc. Die Begrüßung hatte Herr Pfarrer I)r . Gerbert über-
nonrnren. Derselbe gaö in seinem Borira -ge eine " lr ê Uoersichr
öes Proqramrns . An den gesanglichenTeil schloß stch, ern
Theaterstückchen an , welches durch seine gelungene Ausführung
allgemeine Heiterkeit hcrvorrief. Daran anschließend folgte noch
ein flottes Tänzchen. Aus Anregung des 1. Vorsitzenden, Herrn
Pfarrers Gerbert , wurde eine Sammlung znm Besten der evan¬
gelischen Sache in Österreich veranstaltet, welche den Betrag von
50 M. 50 Pf. ergab.

? Sonne,iberg , 5. Februar . Das von dem hiesigen Männer-
gesang-Verein „C o n c o r d i a" veranstaltete Stiftungsfest er¬
freute sich eines zahlreichen Besuches. Der Vorsitzende Herr Dorr
hielt eine Ansprache, darnach sang der Verein fernen Wahlspruch.
Dann überreichte der Vorsitzende Herrn Embs, welcher sein „c>-
jähriges Jubiläum als Kassierer feierte, ein Ehrend,plom und
ein silbernes Tee-Service . Weiter wurden dann noch humo¬
ristische Lieder und Sologesänge vorgetragen, weM,e ebenfalls
reichen Anklang fanden. Zum Schluß folgte ein Tänzchen.

(_ ) Bierstabt. 3. Februar . In der am Donnerstag , den
2. Februar , stattgefundenen Sitzung der G e m eiU d e v e r-
t r e t n n a fanden folgende Gegenstände ihre Erledigung.
1 Ein zwischen dem BäckermeisterTheodor Ludwig Mayer von
hier einerseits und der Gemeinde Bierstadt andererseits bezüg¬
lich einer Parzelle von 8 Quadratmeter abgcfchlossene Kaufver¬
trag wurde genehmigt. 2. Die Gemeindevertretung beschloß die
Errichtung einer weiteren (der 10.) Schnlstelle an der hreßgcn
Volksschule nnd bewilligte zugleich die zur Ausstattung de^
Schulzimmers erforderlichen Mittel . Ev soll be, Königlicher
Regierung der Wunsch ausgesprochen werden, die neu zu er¬
richtende -Stelle mit einem Schnlamtskandidatcu zu besetzen.
3. Dem Vorschläge des Gemeinderats , die Genehmigung Zur Aus¬
führung des Kostenanschlags, betreffend Ausbau de» Rathaus¬
straßendurchbruchsvon der Langgaße bis zur WMelmstratze zu
crtcilen nnd die Mittel hierzu zu bewilligen, wurde stattgegcben.
4. Betreffs Errichtung einer ländlichen Fortbildungsschule be¬
schloß die Gemeindevertretung, den Zwang für den Besuch der
gewerblichen Fortbildungsschule auch ans die in der Landwirt¬
schaft beschäftigten jugendlichen Arbeiter auSzudchnen und das
bestehende OrtSstatnt mit einem dahingehenden Zusätze zu ver-JKitr hipienirtcn Schüler, deren Väter re,p. Arbeitgebersehen. Für diejenigen Schüler, deren Vater refp. Arüeitgeber
nicht Mitglied des Gewerbcvereins sind, soll cbelsialls ein Schill¬
geld im Betrage von 4 M. pro Jahr erhoben werden. 5. Der
seitherige Nchiedsmann. der Gemeinderechncr Schecrer, und «er
derzeitige Schredsmanns-Stellvertreter , Schnciderme,st°r Philipp
Stiehl IV ., wurden wiedergewählt. 6. Die Abandermig des
Fluchtlinienplanes sür die Distrikte Hciligenstockund Hainer
wurden beschlossen.

O Frauenstein , 5. Februar . Herr Baron Freiherr
von Knoop  ans Wiesbaden verkaufte, wie verlautet , seine
beiden in hiesiger Gemarkung gelegenen Höfe, den Groroder Hof
und den Nürnberger Hof, znm Preise von ,00 000 M. an einen
Herrn Hergenhahn

Vereins -Versammlungen.
* Der „Wiesbadener Kranken - und Sterbe

verein" (gegründet 1882) hat in seiner am »origen Montag
im Deutschen Hofe" abqehaltenen Generalversammlung den
statutenmäßig ausscheidendenlangjährigen Direktor des Vereins,
Herrn Kriminal-Wachtmeister Jean Meyer, wieöergewählt, des-
aleichen erfolgte die Wiederwahl der weiteren Vorstandsmit¬
glieder Beutler , Dinges , Koller, Krollmann, Jean Meyer 11.
und Konst. Müller . In die Rechnnngsprnfnngskommissionwur¬
den die Herren Busch, Kappus, Roth, Rock, Schuck und Thomä
gewählt. Am Schlüsse der Versammlung forderte der Direktor
des Vereins die Mitglieder aus, überall auf das segensreiche
Wirken der Kasse aiifmerksam zu machen und für Gewinnung
neuer Mitglieder tätig zu sein.

h. Aus Nassau, 4. Februar . Es kommt neuerdings immer
Künfiaer vor, daß auch kleineren Städtchen mit nur wenrg Zehrer-
stellen das Recht verliehen wird , bei Neubesetzung von
L e h r e r st e l l c n der Negierung drei Bewerber t» Vorschlag
zu bringen . Es ist dies ein Zugeständnis an dre bctr. Ge¬
meinden, das man im Interesse der Selb,tverwaltung begrüßen
könnte Aber wenn Königliche Regierung solches Recht verlecat,
dann sollte die Gemeindebehördedurch besondere Fürsorge für die
Schule sich dieses Recht auch erworben V̂ cn. In dieser Be¬
ziehung steht es aber hier und da noch recht traurig ans . Wenn
Forderungen für Schulverbesserungen, Reinigung oder gar Auf¬
besserung der meistens recht unzureichenden Gehalter und Woh-
nungsvcrgütunaen kommen, dann findet sich leider tzlten c,ie
nötige Opferwtlligkeit. Jeder Bewerber aber mutz sich dem betr.
Magistrate so angenehm wie möglich zu machen suchen, um auf
die Liste der Vorzuschlagendenzu kommen: am sichersten geht er,
wenn der Bewerber einflußreiche Freunde und Gönner hat.
Mancher tüchtige Lehrer aber , der dies nicht hat, ,nutz darauf
verzichten, in einem solchen Orte angestellt z« werden. Der auf
diesem Wege angestellte Lehrer kommt nun leicht i» eine abhängige
nnd schiefe Stellung , die weder ihm noch der Schule znm Segen
gereichen wird.

- Hochheima. M.. 4. Februar . Das Jnbilüums-
K «je  r t des Gesangvereins „H a r m o nt e" übte, wie früher
immer, seine alte Anziehungskraft auf die Eiumohner von nah
und fern aus . Mitwirkenöe Solisten waren : Fraulern Clara
Weil (Sopran ), Herr .Harsenvirtnos Robert Wenzel und der
Cbordirektor des Vereins Herr Eduard Drener (Bioline ). alle
aus Wiesbaden. Sämtliche Künstler wurden durch reichen Ver¬
fall, Blumen- nnd Lorbeerkränze geehrt. Unter den Choren,
welche der Verein sang, erwähnen wir die schönsten und
schwierigsten, den Festgesang von A. Mendelssohn nnd den vom
Dirigenten E. Diener komponierten Chor: „Das ganze Herz dem
Vaterland ." Beide Chöre mit OrchesterbeMitung wurden flott
und sicher zu Gehör gebracht. Besonders ges-el der letzte Chor,
der sich durch melodische und rhythmische Schönheiten, sowie inter¬
essante Instrumentation auszeichnete. Die Begleitung der
Vtolinsolt lag in Händen des Frl . Gerda Jdelberfur -Wiesbaden
und diejenige der Eiesänge übernahm Herr Dij Diener . D«e
Präsident des Vereins , Herr Ludwig Raab, begrüßte die zahlreich
erschienenen Gäste aufs herzlichste und ehrte ältere Mitglieder
durch Ernennung zu Ehrenmitgliedern , sowie Überreichen von
Diplomen und Geschenken. Herr Dienst dankte namens der Ge¬
feierten und brachte in schwungnollen Worten ein Hoch ans den
Verein ans.

m Geisenheim, 5. Februar . In der Nacht vom SamStag
auf Sonntag wnrde bei Herrn Uhrmacher Messing ettr frecher
E i n b r u chü t e ü sta h l verübt, indem der oder die Diebe den
lltolladen vor dem Schaufenster etwas in die Höhe schoben und
dann die Erkerscheibe eindrückten. Vorsichtigerweise räumt Herr
M jeden Abend die wertvollsten Sachen aus der Auslage nnd
deshalb siel den Einbrechern nur geringe Beute in die Hände.
Bon dem oder den Dieben fehlt bis jetzt jede « pur . - Die Bach-
ickie Wirtschaft „G a sth a u s z u r K r o n c", geht mietweise vom
1 März d I ab an Herrn Joseph Weinsheimer über . - Gestern
waren es 25 Jahre , daß Herr Joseph K e es Ir im Hause des
Herrn Joh . Hissenauer (jetzt Herr Heinrich H.) als Hofmann tätig
Ut K der den Krieg 1886 und 1870/71 mitmachte, steht fetzt im
63° Lebensjahre und erfüllt seine Arbeit noch mit großer Rüstig¬
keit und zur vollsten Zufriedenheit seines Arbeitgebers.

r> Lorch a. Rh.. 6. Februar . Gestern havarierte  ober¬
halb unseres Ortes , gegenüber der Klemenskapelle, am sogen.
Klemensgrund, ein eiserner Schleppkahn.  Die LichtnngS-
arbeiten find bereits ausgenommen. — Im W e r n g e s cha f t ist
es eben ruhig : man hört nur von einzelnen Verkaufen von 1804«
,uffi  Preise von 800 M. das Stück. — Im benachbarten Lorch-
h a n s c n ergab die amtliche Erhebung für das Jahr 1904, daß
auf einer Ertragsflache von 64,50 Hektar 1951 Hektoliter W e i tz-
wein  und 29 Hektoliter Rotwein,  mithin ein drittel bis
ein halber Herbst geerntet wurde. Das ganze Weinbergsgelände
hat eine Größe von 73 Hektar.

>) Aßmannshansen, 6. Februar . Am hiesigen Kurhaus ist
man zurzeit mit dem Bohren eines neuen Brunnens  be-
schäMit. Die Arbeiten sind von Erfolg. — Die amtliche Er¬
hebung für das Jahr 1904 hat ergeben, daß bei 70 Hektar W e in¬
berg  S l a n d auf 65 Hektar ertragfähigen Weinbergen 715
Hektoliter Weißwein nnd 1000 Hektoliter Rotwein geerntet
wurden Die dem Weißwein gewidmete Fläche betrug 42,50
Hektar, wovon entfielen ans Riesling 2,50 Hektar, Orleans 1
Hektar, Österreicher 12 Hektar, Kleinberger 22 Hektar gemischte
Traubensorten 5 Hektar. Mit Klebrot ivaren 22.80 Hektar be¬
pflanzt. Es ist somit ein zweidrittcl Herbst zu verzeichnen

Ir . Usingen, 4. Februar . Die erste Jahresversammlung des
Verschönerungsvereins  wurde gestern im Gasthaus
Steinmetz abgehaltcn. Uber die Einweihung des Walrad -Denk-
mals und die Grundsteinlegung eines Laubhäuschens im Stadt¬
garten wurde der endgültige Beschluß noch ausgesetzt. Die
Rechnung des Verschönerungsvereins schließt mit einem ziemlichen
Vorschuß des Kassieres ab, weil für die Verschönerung des Schloß-
gartens in letzter Zeit erhebliche Summen aufgewendet worden
sind. Die Walradkasse weist noch einen Kassenbestand von 60 M.
auf. Die Vorstanöswahl ergab die einhellige Wiederwahl der
bisherigen Vorstandsmitglieder. — Unser langjähriger Stadt-
diener und Polizcisergeant Herr Hermann Sommer  ist
gestern nach einem mehrwöchigen Krankenlager verstorben.

* Homburg v. d. H., 4. Februar . Die Zahl der Bürger-
mei st er - Kandidaten  ist einschließlich einiger Nachmel¬
dungen bis auf 84 gestiegen. Darunter befinden sich: 11 Bürger¬
meister, 10 Stadträte . 4 Beigeordnete, sowie je 1 Oberbürger¬
meister, 1 Regierungsrat , 1 Jndendauturrat , 1 Grotzh. Sachs.
Bcztrkskommissar, 1 Krcisamtmann , 1 Stadtdirektor . 1 Ratsherr,
1 Landesrat und 1 Regierungsasscssor.- Regierungsassessor.

— Dreifelden (Westerwald), 5. Februar . Der fürstlich
wicdsche Förster Wolf  in Seeburg , welcher schon längere Zeit
Wilddieben  auf der Spur , lauerte in der Nacht vom 1. auf
2. Februar wieder solchen auf. Gegen Mitternacht ertappte er
einen jungen Menschen, auch von Sceburg , bei diesem sauberen
Handwerk. Derselbe ergriff die Flucht. Bei seiner Verfolgung
oll Förster Wolf gestrauchelt und dabei seine Büchse losgegangen

sein. Die ganze Ladung drang dem Verfolgten in Unterleib nnd
Rücken, so baß derselbe nun lebensgefährlich verletzt darnieder¬
liegt. Die Arzte zweifeln an seinem Aufkommen. Die Unter¬
suchung wird wohl Aufklärung des Vorfalles schaffen.

*  Mainz , 6 . Februar . R h e i n p e g e l : 74 cm gegen 80 cm
am gestrigen Vormittag.

* Der Simplizissinmö, die Wirte und die Theologen.
Aus -Gießen Mrd ber „Fran -kf. Ztg ." geschrieben: Di«
-Studierenden der -The-olo-gie an -unserer Hochschule haben
nicht nur beschlossen, den „SiMptlFissiinus" nicht mehr zn
lesen, sondern auch darauf -zu -dringen , daß -die Wirte,
bei denen sie verkehren, das -Blatt nicht wehr abonnieren.
Man droht den Wirten , ihre Lo-kale zu m-ei-üe-n, wenn sie
ferner das -B-latt öffentlich aufleg-en. Di -Mm Ansinnen
hat bisher nur ein eintziger Restaurateur -Folge-gegeben.
Der grüßte Teil -der Studenten aller -anderen Fächer
lehnt -sich sehr snergisch ge-ge-rr diesen Schritt der Theo¬
logen auf. Alm meisten -aber -sind -die Wirte entrüstet da¬
rüber , -daß man sie denjenigen ihrer G-äste gegen-übe-r,
die das Blatt lesen wollen, in eine unangenehme Zwangs¬
lage bringen wtill. In den nächsten Tagen wird sich-ein«
Wirte --Versa-lNmlung mit der Angelegenheit befassen.

*  Eine wild gewordene Kuh entriß sich -ihrem Führer,
einem Bauer aus G-örr -isseifm bei Lö-wenberg, nnld rich¬
tete großes -Unheil aus den Straßen -an. Ein -e>m ans seinem
B-estellg-ange Degrissene-n Briefträger schleuderte sie so hef¬
tig gegen die Wand , daß d-er Mann bewußtlos liegen
blieb und nach Hause getragen Wpro mußte. Wegen
der schineren inneren Verletzungen, -die er erlitten hat,
z-weiselt Wan a-r seinem Anfko-mmen. -Ein anderer Mensch,
den das Di er auch ans die!Hörner genommen hatte, -kam
mit -leichterer Verletzung davon , und ein P-o-li-zet-sergeant,
der das Tier aufhalten wollte, iwurde mitten in den
Straßenschmuy geschleudert. Nur -mit großer Not ent-.
kam, w-ie die „Schlei. -Ztg ." berichtet, dem durch- das
Schr-eien der vielen hlntzuge-kô m-enen Menschen gerad«z>u
rasend gewordenen Tiere der zufällig v-or'beireitende
Gcudarm-erie-DberwMtmeister , inöe-in -er in gestrecktem
Mkopp dav-onritt . Erst nach stundenlanger , au-gestveng-
tcr Müh : gelang es, das inzwischen müde -gowvr'd-ene
Tier -wieder einzufangen.

K . Eine Durststatistik. Nach einer soeSen vom e-ng-
lischen Handelsauit veröMntlichten Statistik über den
Durst der Welt sind -Großdritannien und Irland und
Deutschland, deren Einwohner lange die stärksten Bior-
trinker Europas Waren, von dem kleinen Belgien ge¬
schlagen -worden . Danach komm-en im . Jahre 1003 -in
Belgien auf den Kopf der Bevölkerung je 214,6 L-rter
Bier , im Bereinigten Königreich 183,6 Liter und -in
Deutschland nur 115,2 Liter . Der Durst -der B-em-ohner
des Bereinigten Königreiches hat überhaupt nachge¬
lassen. -Gog-eNWer dem Jahre 1002 wurden dort i-m
Jahre 1003 47 911500 Liter Bier , 0 864 000 -Liter Spiri¬
tuosen und 6 340 600 -Liter Wein -weniger getrunken.
D-eutsch-land braut mehr -Bier als alle anderen Staaten,
7096 248 000 Liter : dann folgt das Bereinigte Königreich
mit 6767 161 600 Liter un>d an dritter Stelle kommen die
Vereinigten Staaten -mit 5420 047 600 Liter . Die meisten!
Spirituosen werden in Rußland erzeugt : in D -aneimark
werden dagegen die meisten getrunken , nicht weniger als
13,6 Liter jährlich konimen auf -den Kopf -der Bevöwe-
runa . Irr d-er Erzeugung von S -p-iritu -ofen ko-Mmt d-as
Bereinigte Königreich an sechster Stelle , im Betzbrauch
erst an achter. Slls Wein trink-en-öes Land- ist -cs von drei¬
zehn europäischen Staaten das letzte Land: niemals,
seitd-em die Statistik geführt wird , h-at d-er Weinkonsu-m
eine halbe Galone (2% Liter) pro Kopf der Bevölkerung
erreicht.

* Humoristisches. -Jugend von he nie.  Groß¬
mutter zur 9jährigen En-kelin: „Nun Gretch-en, m>ie hat
dir 's auf dem Kinderball gefallen?" - „O, ich hab's ganz
nett -gefunden, G-roßmama ." — „Hat denn N-achbars
Fritz auch einmal mit dir getanzt ?" — „Ach, jede Tour
hat er gewollt, aber ich- Hab' ihn bald abbl-rtzen lassen.
Ich weiß nicht, was der Junge mit seinen 10 Jahren
ö-enft, — ich werde mich-doch jetzt noch nicht binden ." - -
-Ein Gemütsmensch.  Kranke Frau zu ihrem
Manne : „-Für mich -wäre es doch wirklich besser, ich
stürbe!" — -Mann : „Wenn du -glaubst, dich dadurch- zu
bessern, -will ich-dir nicht -hinderlich sein." - - Zucht¬
haus  d i re  k to  r : „Ich fühle mich glücklich, daß es
mir gelungen ist, bei -d-er Regierung Ihre Begnadigung
infolge Ihrer sehr guten Führung zu erwirken . -Leben
^ -i-e wohl : -bewahre» -Sie Ihre -augenblicklich« Ge.
sinnung : Ihr Herz ist gut — Sie können noch -glücklich
werden Wenn ich Ihnen irgendwie nützlich sein kann,
werde ich es gern tun . Haben Sie irgend einen Wunsch?"
— Begnadigter (gerührt und flehend): „Herv
Direktor , Herr Direktor ! Geben Sie mir Ihre Tochter
zur Frau !" -Der Bläser . Richter: „Wo waren
Sie -denn früher ?" — Angeklagter: „Beim Theater-
Orchester " — Richter: „Was haben -Die da getan?" —
Angeklagter: „Geblasen." — Richter: „Klarinette,'
Posaune oder was ?" — Angeklagter: „Die Petroleurwi
lampen -habe ich ausgeblafen ."
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Kleine Chronik.
Alkohol-Verbrechen. Die Polizei verhaftete in Kiel

den Zrmmermvnn Mahl , der im trunkenen Zustand«
seine Frau mit einer trennenden Petroleumlampe ge¬
worfen Hatte. DaS Petroleum setzte die Kleider der Frau
in Brand , und die Frau starb unter furchtbaren Schmer¬
zen an den Brandwunden.

Dementi . Durch die Blätter ging kürzlich -die Nach¬
richt, die geschiedene Großherzogin Viktoria Melitta habe
in Koburg aus die Kunde von der Wiederverlobung des
GroßherzogS -Sen kostbaren Schimmelzng, ein Geschenk
ihres ehemaligen Gatten , eigenhändig erschossen. Die
amtliche „Darmstädter Zeitung " hält es nun für geboten,
in einem Dementi festzustellen, daß schon vor längerer
Zeit die beiden ältesten Tiere dieses vor etwa 11 Jahren
angeschafsten Zuges als altersschwach und unbrauchbar
erschossen wurden , daß sich die anderen Pferde aber noch
im -Besitze der -geschiedenen Großherzogin befinden.

Harte Pflicht. Aus Wüvzburg wird der „Franks.
Ztg ." geschrieben: Vor einigen Tagen erhielt der Opern¬
sänger Herr Rode vom hiesigen Stadttheater die Un¬
glücksnachricht, daß sein Bruder beim -Schlittschuhlaufen
ertrunken und seine Mutter vor Schrecken einen Schlag¬
anfall erlitten habe. Die Nachricht traf kurz vor Beginn
der Aufführung von „Fra Diavolo " ein , in -dem Herr
Rode eine Partie hatte; Da eine Änderung nicht mehr
/möglich war , mutzte der Sänger seine Rolle durchführen
und konnte erst dann nach der Heimat abreisen.

Genealogischer Belcidigungsprozeß . Ein „genea¬
logischer Beleidigungsprozeß " wird , nach der „T . Ri",
demnächst das Landgericht Detmold beschäftigen. Herr
Dr. und Kammerherr Stephan Kekule von Stradonitz
hat den Redakteur der biesterseldschen„Lipposchen Landes-
geitung" verklagt, weil dieser in seinem-Blatte behauptet
hat, einer der Vorfahren des Herrn v. Kekule sei selbst
von unehelicher Geburt gewesen und erst vom römischen
Kaiser zu Anfang des 17. Jahrhunderts legitimiert wor¬
den ^ „-wer im Glashause sitze, dürfe nicht mit Steinen
werfen ". Herr v. Kekule -will Nachweisen können, daß er
keineswegs von jenem Manne -abstamme. Auch das
„Glashaus " soll ihm höchlichst mißfallen haben.

Giftmörderin . In Proflken (Ostpreußen) ist -eine
Witwe verhaftet worden , die in dem Verdacht steht, zwei
von ihren drei Männern nm-gebr-acht zu haben. In der
ausgegrabenen Leiche des ersten Mannes wurde Arsenik
n-achgew-iefen; den dritten Mann soll die Frau nachts im
Bette erschossen haben.

Umgekorumencr Lebensretter . In einem Bahn-
'wärterhäuschcn in Stemdorf bei Hof hatte . die Frau
abends den Lsen noch stark mit Kohlen -geheizt. Infolge
Erschütterung -durch die vielen vorbeifahrenden Eisen-
Dahnzüge hatte sich das Ofenrohr -während der Nacht aus-
einaudergeschoÄen, und der Kohlen rauch- war in den
Schlasraum gedrungen . Durch das fortwähre -nde
-Schwirren und Zwitschern -eines Kanarienvoigels wurden
-die Eheleute wach. Der Mann hatte noch so viel Kraft,
aus dem Bette zu springen und das Fenster aufzureißen,'
daraufhin konnte auch seine Frau sich noch erholen, -wäh¬
rend der Lebensretter , -der arme Kanarienvogel , umkam.

Karneval . Im Streit um die Tanzordnnng bei einer
Karnevalsscstlichkeit in Elberfeld hat der Monteur Max
-Schmitz sein Leben eingebüßt. Sein Gegner , der Fabrik¬
arbeiter Ernn Lcckebnsch, trat ihm- mit solcher Wucht
gegen den' Unterleib , -daß Schmitz bewußtlos zusam-men-
brach und nach einigen Tagen starb. Eine Frau mit
sieben unversorgten Kindern verlor dadurch -den Er¬
nährer.

In München ist jetzt Karneval ; in -derartiger Zeit
brauchen -die Münchener Geld, alles Versetzbare wan¬
dert dann zum Pfandhaus , selbst die Betten . Nun neh-
-men aber die «städtischen Leihhäuser seit einigen Tagen
keine Beiten mehr in Versatz, weil man de-m Leichtsinn
mährend des Karnevals keinen Vorschub leisten -will. —
Auch ein Zeichen der Zeit!

Wol». Im -Schutzbezirk Linde der Oberförstcrei Lyck
wurde am letzten Sonntag bei einem Treiben eine rus¬
sische Steppenwölfin erlegt . Sic wog 68 Pfund . In -acht
Tagen hatte sie 1l Rehe, einige Hasen und- einen Dorf-
Hnnd zerrissen.

Ein Nicseunnternehmcn plant zur Zeit die italienische
Regierung : eine Wasserleitung durch Apulien , deren
Kosten auf 135 Millionen Frank veranschlagt sind. Die
Versteigerung der Konzession-wird am 3. Mai d. I . -statt-
iin-den; -die zu hinterlegende Kaution beträgt 6 Millionen.
Wie die „Basler Nach-r ." schreiben, handelt eS sich hier
vielleicht um die größte Ausschreibung, die seit Bestand
der Menschheit stattgefundcn hat.

Haarentsernnng . Ein neues sicheres Verfahren , miß¬
liebige Haare zu entfernen , veröffentlicht Professor
Kro-mayer in einer Nummer der „Deutschen Medizin.
Wochenschrift". Es besteht -darin , die Haarwurzel ans
ihrer oberflächliche!: festen Verbindung mit der Lederhaut
mittels feinster, rasch sich drehender Zylindermesser zu
lösen oder ansznschälen, so daß die gesamte Wurzel nebst
der tiefliegenden haarerzeugenden Papille nunmehr leicht
aus der Haut gezogen werden kann. Das von Professor
Kromaver als „Haarstanzen" bezeichnete Verfahren
dauert nur einige Sekunden , so daß in einer Sitzung
mehrere hundert Haare entfernt werden können. Der
Schmerz dabei ist gering — er gleicht dem Stich mit einer
scharfen Nadel — und kann außerdem noch durch örtliche
Betäubungsmittel beseitigt -iperden. Die -ausgcstanzteil
Haare hinterlassen keine Narben.

Nus der Goethestadt Weimar . Folgendes -Poem, das
tief blicken läßt, findet sich- in der „Weimarer Zeitung " :

„über alle Straßen läuft Schlamm —
Von Pflaster auf Fußweg und Damm
Auch nicht ein Hauch.
Leis auietschenb versinket der Schuh.
Barte nur , balde
Versinkst auch du."

Letzte Nachrichten.
erb . Effe» a. Nnhr , 6. Februar . Es verlautet , daß

die Siebenerkornnnssion in dieser Woche eine Dele¬
gier  t e n - K o n f e r e n z nach Essen zwecks Beratung
über die Lage des Streiks eiwberNfen wird . In der
gestrigen Arbeiter - und BürgevversamnÄung , cinberufen
vom christlichen lGöwerkschastskartell, legte der öle-dncr,

Arbeitevsekretär Grieslierts -M .-Glckdbach, dar , nach seinen
ans parlamentarischen Kreisen stam-meMen Jnso -rma-
ti-onen nehme der in Bearbeitung stehend: Entwurf der
Berggefetznov-elle als Grundlage in Aussicht, daß evstens
die lArbe'itszeit in den Gruben von etwa 22—25 Grad
Celsius W'ätzme zunächst auf 9 Stunden einschließlich
der Seilfahrt -fchstgtzfetzt wird ; die sechsstündige Arbeits¬
zeit bei Gruben von 29 Grad Miüdesttempevatnr bleibe
bestehen; in zwei bis drei -Jahren solle die neunstündige
Schicht auf sy2 Stunden herab-geMindert werden . 'Neun¬
zig Prozent -der Bergleute «würden wohl von diesen
Bestimmungen ' betroffen ; eine Verschlechterung gegen¬
über den bestehende:: Zuständen solle verhindert werden.
Zweitens : «Das Wagennullen werde beseitigt; die Strafen
sollen i-m Monat 4 bis 6 M . nicht übersteigen. Drittens:
Für -Einlegung von Mersch!!chten soll ein Höchstmaß feft-
ge-setzt -werden . Viertens : -Die ArbeitsraussHüsse sollen
eine obligatorische Einrichtung werden. Redner -schloß
-seine-Darlegungen mit der Aufforderung , einmütig -der
-Parole der Führer zu folgen, wenn die-se die Wi-eder-
anfna-hine der Arbeit beschlössen. — Die S-idbener-
kommission erklärt gegenüber B-lätterm -eldungen, daß
innerhalb - der -Kommission im Lager der Streikenden
volle E inmü  t i g l eit  herrsche . Soweit -Nachrichten
vorliegen , verlief der gestrige Sonntag ruhig.

wb . London, 6. Februar . Der Zivillord -der
Admiralität , -Lee, erklärt in einer Zuschrift an den
„Standard ", seine an: 2. Februar in Easl-«Leigh gehaltene
Rede sei von «den Zeitungeir unrichtig wiiederge-geben
worden ; er habe tatsächlich folgendes gesagt: Die eng¬
lische Flotte  ist jetzt strategisch auf jeden denkbaren
Fall vorbereitet . Wir müssen annehm-en, daß alle frem¬
den Seemächte „mögliche" Feinde sind. Infolge des
Wachsens der neuen Seemächte haben wir leider mehr
„mögliche" Feinde , als früher und müssen unsere Augen
sorgsam nicht nur auf das mittelländischeMeer und den
atlantischen Ozean , -sondern ebenso auf «die Nordsee ge¬
richtet halten . Der „Standard " bemerkt hierzu , es sei
ganz klar, daß Lee an keine bestimmte Macht gedacht habe;
die Bereinigten Staaten , Frankreich, Italien -und Ruß¬
land -wären sämtlich mit Deutschland unter den „mög¬
lichen" Feinden mit einbegriffen.
. . . . . . -.  -

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der und für diele Ruhr» , ,,gebenden, nick«

verwendeten Einiendunaeu kann sich die Redaltion nickt eimaiienö
* Da die Kanal - und andere Steuer Projekte

gegenwärtig im Vordergrund des öffentlichen Interesses stehen,
so Iioffe ich, daß die verehrliche Redaktion des „Wiesbadener Däg-
SfattS" diesen Zeilen, die zur Klarstellung dienen dürften, Auf¬
nahme gewährt. In der am 1. Februar d. I . vom Verein selbst¬
ständiger Kaufleute veranlatzten Protestversammluug im
Fricdrichshof machte ich den Vorschlag, den ich schon vor Jahr¬
zehnten in meiner „Rh. Bäder-Zeitung" gemacht hatte, man
möge endlich auch hier , wie in allen Badestädten und Badeorten
des. In - und Auslandes, eine obligatorische Kurtaxe erheben,
nn-d es würde dadurch nicht nur in einwandsfreier Weise konsta¬
tiert , wie viele wirklichen Kurgäste wir hier haben, sondern
auch andere ungerechte willkürliche Steuerprojckte überflüssig und
gegenstandslos werden. Alan warf ein, die städtische Kurdirektion
sei eine eigene Verwaltung, sie trage sich quasi selbst, und müsse
ihre Überschüsse-für sich. d. h. für ihre eigenen Zwecke ver¬
wenden! Nun erlaube ich wir , hier nur einfach die Frage anf-
zuwerfen: 1. Für welche Zwecke wurde das Paulinenfchlößchcn mit
enormen Kosten hergcrichtet? 2. Für welche Zwecke wird ein
neues zeitgemäßes Kurhaus errichtet? Doch nur für die Kur-
intereffen, die allerdings mit unserer einzigen Industrie , die wir
hier haben, mit der Kur-Jndnstrie , identisch sind. Wenn nun
die obengenannten Bauten zum Zwecke der Kurverwaltung zur
Hebung der Kur-Industrie errichtet wurden und werden, dann
schalte, man doch einfach die zwei Objekte von dem städtischen
Hauptbudgetans und überweise sie der städtischen Kurverwaltung,
das würde Klarheit und Entlastung bringen für das städtische Ge-
sauitbudget. und würbe die städtische Kurverwaltung durch die
Einnahmen aus der obligatorischen Kurtaxe, den Tageskarten,
unter Zurechnung der Zinsen aus dem von den Erträgnissen der
verflossenen Spielbank gesammelten Fonds im Betrage von
2 400 000 M. den Beweis erbringen , daß sie sich lsicht nur selbst
trägt , sondern dadurch auch zugleich das, städtische Hauptbudget
in ganz enormer Weise entlastet. I . Ehr . Glücklich.

* Pflichtfenerwehr ! ? Wahrscheinlich durch die
famose Steuererfindungskowwission alarmiert , sucht jetzt auch
die Feuermehrbehörde dazu bcizutragcu, der Stadt pekuniär ans
eine höhere Sprosse zu helfen und verschickt zu diesem Zwecke an
die Mitglieder der Pflichtseuerwehr eine große Auflage Stras-
Verfügungen  wegen Versäumnis einer so sehr wichtigen
Feuerwehrübung . Die Einrichtung der Pflichtfenerwehr ist für
die jetzige Zeit gar nicht mehr passend und wird wahrscheinlich
auch nur noch deswegen gehalten, um durch die Loskaufgelder
eine Einnahmequelle zu Haben. Als ich mich seinerzeit auf das
Bureau zur Anmeldung begab, wurde ich zuerst gefragt, ob ich
mich loskaufen wollte, und so wird cs anderen ebenfalls gegangen
sein. Ich bedauere es jetzt eigentlich sehr, die betreffende Feuer¬
wehrübung nicht mitgemacht zu haben, denn so eine Übung ist
urkomisch und erinnert an die gute, alte Zeit . Mit militärisch¬
ernster Miene findet zuerst die Verlesung der „Mannschaft" stall,
und dann die Einteilung an die „Geräte". Diese bestanden, ob
es Heu:- nocb io ist. entzieht sich meiner Beurteilung , da ich das
letzte Mal gefehlt, aus zwei alten Druckspritzen. Ohne daß nun
eine Erklärung dieser Geräte oder sonst eine Belehrung statt¬
findet, wird zum Pumpen angetrctc» und fortgesetzt mit möglichst
viel Kraft „Luft" gepumpt, da Wasser nicht genommen werden
darf, da cs Geld kostet. Daß die Mannschaft diese Pumpversuche
mit großer Freude betreibt und wie ernst eine solche Übung ge¬
nommen wird, ist schon daraus zu ersehen, daß ein bekannter
Wiesbadener Wirt zu einer solchen Übung im schwarzen Gchrock,
gelben GlaeeS und Zylinder erschien und so die durchaus not¬
wendige libung mitmachie. Es wirkt auf jeden Nicht-Beru 's-
feuerwehrmann direkt lächerlich, so etwas mit ansehen zu müssen
und auch nur die sogenannten Vorgesetzten sind von der Wichtig¬
keit der Sach« überzeugt. Hohe Zeit ist es, die Pflichtfenerwehr,
die bet einem großen Brande anstatt zu Helsen, nur Durcheinander
machen würde, abzuschaffcn; aus alle Fälle aber sollten sich alle
diejenigen, die mit einer Strafverfügung yom Magistrat, der
hierzu meiner Meinung nach nicht berechtigt ist, bedacht wurden,
zusammentim und gemeinschaftlich gegen diese. Verfügung
protestieren. Ein Pflichtfeuerivehrmann der 4. Abteilung.

festverzinsliche Anleihen. Durch die fortgesetzte Geld¬
flüssigkeit ist wieder einmal etwas Leben in die deutschen
Staatsfonds gekommen und dieselben sind vom Publikum wieder
mehr ,gesucht gewesen, so daß sie nach langem Stagnieren und
gelegentlichem Abbröckeln auch wieder einige Kursgewinne
verzeichnen konnten . Namentlich haben die Hypotheken¬
banken größere Summen Reichsanleihe erworben. Auch war
die Nachfrage nach den 31/»proz. Anleihen groß und dadurch
konnte sich , auch , der Kurs der Reichsschatzanweisungen er¬
höhen . Ferner waren 3proz. Stadtanleihen beliebt. Die
Emission auf die neue bayrische Staatsanleihe dürfte unter

diesen Umständen von einem sehr guten und auch soliden Er¬
folg begleitet sein. Weiter war zu beobachten, daß aus der
obenerwähnten Ursache die verschiedenen Prioritäten in
größeren Posten aus dem Markt genommen wurden. So auch
in Industrieobligationen , die über die Einlösungskurse hinaus¬
gingen, da die Nachfrage gar nicht zu befriedigen war. Auf¬
fallend ist es, daß gegenüber den Auslandsrenten sich auf ein¬
mal eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar macht, die sich noch
verschärfen dürfte, da, wie der Telegraph meldet, eine Revo¬
lution in Argentinien ausgebrochen ist. Man kann sich über
dies Ereignis noch gar kein rechtes Bild machen , da über den
Ursprung desselben ein vollständiges Dunkel herrscht . Von
Buenos Aires aus wird jedoch versichert , daß die Regierung in
kürzester Frist der Bewegung vollständig Herr zu werden hoffe:

Bankaktien. Am vergangenen Samstag konnte man- ein
überaus lebhaftes Geschäft in Bankaktien beobachten ; beson¬
ders waren die Aktien der Dresdener Bank gesucht. Als
Gründe werden angegeben, daß das Institut neue größere Ge¬
schäfte gemeinsam mit dem Schaaffhausenschen Bankverein
in Aussicht habe. Zu erwähnen ist noch, daß außer diesen
Aktien auch die der Österreichischen Länderbänk in großen
Posten rege gehandelt wurden. Sie sollen dauernd im Zeit-:
handel der Berliner Börse eingeführl werden. An der Frank¬
furter Börse werden sie schon lange gehandelt.

Grundrenten -Banken. Die Aktien der Landbank in Berlin
sind in den letzten Tagen in der Avance gewesen; es fanden
umfangreiche Käufe statt . Man sagt sich, daß infolge der neuen
Handelsverträge die Bodenrente und der Bodenwert in den öst¬
lichen Provinzen wesentlich steigen würden.

Verstaatlichung der Kohlenzechen. Jn verschiedenen
Blättern wurde mitgeteilt, daß die Verstaatlichung der Flarpenei
Bergbaugesellschaft nunmehr in sichere Aussicht genommen
sei. Seitens des Handelsministers wurden nun alle derartigen
Nachrichten glatt und klar als erlogen bezeichnet.

Concordia-Aktien. Mit den Aktien der Bergbau gesellschafl
Goncordia ist, das haben wir schon wiederholt gesagt, schon
seit längerer Zeit ein ziemlich gefährliches Spiel getrieben
worden, das noch nicht beendigt iu sein scheint , sondern gegen¬
wärtig von neuem wieder einsetzt. Die Aktien sind zu Anfang
Januar zu 282 umgesetzt worden, steigen dann bis 390, um bis
295 zurückzugehen ; von da ab gab es aber wieder eine Steige¬
rung bis 348, welcher Kurs am 2. Februar erreicht wurde und
nun geht es abermals ,bergab. An der Frankfurter Börse gingen
die Aktien am Samstag um 5 Proz. zurück, an der Berliner aber
gleich um 20 Proz. Welcher Zweck übrigens mit den in letzter
Zeit stattgehabten Käufen verfolgt worden ist, ist den Ver-
wallungsratskreisen des Unternehmens bisher gänzlich unber
kennt geblieben.

Norddeutscher Lloyd. Auch die Aktien dieser Gesellschaft
haben in der letzten Zeit eine Steigerung erfahren . Als Haupt¬
grund wird angegeben, daß die Auswanderung über Bremen im
Januar bedeutend zugenom-men hat . Es wanderten 14 088 Per¬
sonen aus gegen 5189 Personen im Januar 1904. Unter den
Ausgewanderten befinden sich besonders viele Russen , fm
Januar d. J. stand im Gegensatz zum Vorjahr der Norddeutsche
Lloyd im Vordergrund der Auswanderungsgesellschaften, wo¬
raus sich die starke Zunahme der Bremer Auswanderung für
den verflossenen Monat erklärt . Bekanntlich wird die Aus-'
Wanderung nach Amerika durch den transatlantischen Dampfer-
lir.ienverband reguliert und es wird bei den anderen Gesell¬
schaften in den späteren Monaten ein entsprechender Ausgleich!
erfolgen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der LuxemA
burgischen Prinz - Heinrich - Eis -enbahn  in der
dritten Januar -Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 145 388
Frank , — 7045 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar
bis 31. Januar aus dem Bahnbetriebe falso abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 415 011 Frank , — 6692
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres-, Die kleine
Weniger-Einnahme des ersten Monats hat ihren Grund’ in dem
Arbeiterstreik, nach dessen Aufhören sind zweifellos wieder
Mehreinnahmen zu verzeichnen.

Zur industriellen Lage. Die Maschinen- und Armeturen--
fabrik in Höchst a. M. meldet, daß sie im verflossenen Jahre
sehr flott beschäftigt war und in der Lage ist, eine Dividende
von 6 Proz. in Vorschlag zu bringen, -gegen ,5 Proz . im Vor-;
jahr . Auch seien die Aussichten für das Jahr 1905 recht gutj

Kleine Finanzchionik. Das Warenhaus Leonhard Tietz in
Köln soll unter Mitwirkung der Deutschen Bank in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt werden, doch würde es sich nur um
eine sogenannte Familiengründung handeln. — Die Berliner
Cichorienfabrik, Aktiengesellschaft vorm. Voigt, wird 7 Proz;
Dividende vorschlagen. 1903 wurden 25 Proz. verteilt, 8 Proz;
aus dem Betrieb, der Rest aus dem Verkauf von Terrain . —
Eine Sensationsmeldung, wonach in Aachen von 6000 We-b-
stühlen 2400 stilliegen, weil die bisherigen Bezieher im
rheinisch-westfälischen Induslriebezirk ihre Aufträge annulliert
hätten , wird als total erfunden bezeichnet. — Die neue An¬
leihe des brasilianischen Staates Sao Paulo soll an den Börsen
von Paris und Berlin eingeführt werden. — Der Aufsichtsrat
der Rheinischen Diskonto-Gesellschaft schlägt wieder 7 Proz.
Dividende vor. — Die in diesem Monat stattfindende General¬
versammlung der Motorfahrzeug-Aktiengesellschaft in Düssel¬
dorf wird die Liquidation vorgeschlagen. Die beabsichtigte
Subskription auf die neue Augsburger Stadtanleihe wird unter¬
bleiben, da der zur Emission gestellte Betrag bereits im freien
Verkehr untergebracht ist.

Geschäftliches.
Brsmt -Seifle v.»s,-r .M.

— Zollfrei ! — Master an Jedermann ! — F 143

Seidenfabrikt. Slennebei ’«;, Zürich.

mmz  josef
B5TTERQUELLE

„der eigentliche Repräsentant der Bitterwässer “-
(V. mediz. Abteilung des Allgem. Krankenhauses , Wien.)
Wahr Und Klar ist es, daß 'WKIBA(Vegetab. Fleischextrakt,

D. R.-P.) jeder Suppe, Sauce, Fleischspeise, jeden: Gemüse voll¬
mundigen, kräftigen Geschmack verleibt. Hs-Pfd.-Tvpf 65 Pfg.,
Kapsel-Portion 5 Pfg. F48

Iie Msvgen-Ausx abc umfaßt 28 Sritr».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für den geiamten redaktionellenTeil ; C. Rötherdt;
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L. Sch cI l en be - gscheu HohBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Hotels im hohen Morden Gurozms.
Pl -nüdeM von M. Koßak.

„Wer den hohen Norden Europas bereisen will und
Ml den Genuß geistiger Getränke gewöhnt ist, der tut
gut , sich vorher damit zu versorgen, da er an Ort und
Melle nur schwer dergleichen zu kaufen bekommt."

Diesen oder einen ähnlichen Satze kann man allent¬
halben in Reisehandbüchern und Retscibeschreibnngen
lesen ; aber der Sterbliche in sein'em Leichtsinn denkt,
„was heißt das, an den Genuß geistiger Getränke ge¬
wöhnt zu sein? Auf mich trifft das doch nicht, zu —• ich
otit ein mäßiger und höchst solider Mensch, der sich aus¬
nahmsweise einen lütten Schuß Rum in den Tee gießt
oder bei kaltem Wetter ein Schnäpschen genehmigt —
Alkohol in solch minimalen Quantitäten aber bekommt
man überall und wenn nicht anders , in der Apotheke.
N>a, und bekommt man es nicht — auch gut . Ich bin
kein Gewohnheitstrinker und kann das Feuerwasser ent¬
behren."

Von dieser Überzeugu'ng durchdrungen, reist man gen
Norden . Dort pflogt es kalt zu sein — in den ©brraner-
Monaten ist's wohl auch heiß, dazwischen aber kalt, recht
kalt — ; nach einer Wasser- ader Landpartie empfindet
man , im Hotel angelangt , die Anzeichen einer Erkältung
und sagt sich: „Jetzt täte ein heißer Grog gute Dienste."
Der aufwartende dienstbare Geist wird mit der Herbet-
schaffmvg des Getränks beauftragt und kehrt nach einiger
Zeit wirklich mit einem Topf voll kochenden Wassers, einer
Schale ^mit Zucker und einem winzigen Gläschen voll
STgitotott1— so nennet man in den Nordländern Rum,
Kognak, Arrac , Branntwein usw. — zurück. Man wünscht
ein zweites Gläschen Aquavit — der dienstbare Geist
nimmt die Bestellung entgegen, ab'er diesmal kehrt er
nicht zurück, wenigstens nicht mit Aquavit . Ter Vorrat
an diesem Getränk ist verbraucht, heißt es, aber morgen
soll er ergänzt werden. O, über die leichtgläubigen Ge¬
müter , dieser Versicherung trauen ! Anfänglich vaison-
N'iert man über die Vergeßlichkeit des Wirts , der es ver¬
absäumt , die Wünsche seiner Gäste zu erfüllen , aber all¬
gemach gelangt man doch zu her Überzeugung, daß be¬
sagte Vergeßlichkeit eine absichtliche ist.

Die Hotels im hohen Norden Europas , sowohl die
finnischen, wie die skandinavischen, sind eben sogenannte
„Nykterhets-Hotels ", und wenn manche sich auch nicht
direkt so nennen, so verschänken doch auch sie keine Spiri¬
tuosen. Ganz Schweden itnb Finnland stehen unter «bent
Zeichen der Mstinenz , und je nördlicher «man kommt,
desto strenger wird das Alkoholvenbot MMiWerseits
aufrecht erhalten . Um die Fremden nun nicht von vorn¬
herein zu choqnieren, befolgt man das vorhin geschilderte
Verfahren , die Bestellung zu vergessen oder ihre Aus-
fuhrung unter allerhand Borwänden zu verschieben. Auch
in Rußland wird bereits hamit der Anfang gemacht.
Döan behauptet , daß, die Angehörigen einzelner nordischer
Stämme , wie z. B . die Lappen, die Finnen der unteren
Klassen usw. gar keine Spirituosen vertragen Rinnen
'Md unter deren Einfluß sofort zum Messer greifen.

Abgesehen von dem erwähnten Äbelstand lebt sichs
sehr angenehm in den hochnordischenHotels . Sie sind
zwar sehr spärlich gesät, aber in Anbetracht des bis jetzt
noch äußerst nräßigen Fremdenverkehrs innerhalb der
Polarzone und den angrenzenden Gegenden genügen sie
vollkommen dem herrschenden Bedürfnis . In einer Stadt
von 16 000 bis 20 000 Einwohnern gibt es in der Regel,
mit Ausnahme einer Herberge für die unteren Schichten,
höchstens zwei Gasthäuser mit zusammen etwa zwanzig
Logierzimmer, aber meist sind auch die nicht einmal be¬
setzt. ^ Die Verpflegung ist fast durchgehend ausgezeichnet,
indessen kann man sich nicht, wie andevwärts , zm beliebi¬
gen Tageszeiten eine Speise oder sonst etwas bestellen,
sondern muß die regelmäßigen Mahlzeiten innchalten.
Morgens «gibt's Kaffee mit kleinen Kuchen, zwischen neun
und elf warmes Frühstück, um zwei respektive drei llhr
Mittag nebst Kaffee -— an einzelnen Orten wird der
Kaffee auch ein bis zwei Stunden später serviert — und
abends zwischen acht und neun Abendbrot . Den warmen
Mahlzeiten geht, wie überall in Skandinavien , das Sexor
— ein aus unzähligen Schüsselchen mit kaltem Aufschnitt,
kalten und warmen Fisch« Und Eiergerichten, Salaten,
Käse, Butter und mindestens einem halben Dutzend ver¬
schiedenen Brotsorten bestehender Imbiß — voran , dann
folgt die Suppe , ein Zwischengericht, Braten und zuletzt
eine süße Speise . Selbstverständlich ist hier oder dort
ein weiterer Gang eingefügt oder ailch einer weggelassen.
Wer nicht rechtzeitig zu den Mahlzeiten erscheint, der
geht eben leer aus . Die Preise sind äußerst mäßig , was
um so mehr der Fall ist, als die Speisen in solchen
Mengen aufgetischt werden, daß auch der stärkste Esser
seinen Hunger mit jeder einzelnen zu stillen vermag . Die
Eingeborenen trinken bei der Tafel entweder Milch oder
Dünnbier , das in großen Kannen serviert wird ; doch
gibt es mich, allerdings zu recht teuren Preisen bayerisches
Bier . Die Rechnungen der Deutschen pflegen, was diesen
Artikel anbetrifft , immer recht hoch zu fein.

Was die Einrichtung der nordischen Fremdenzimmer
anbetrifst , so ist sie meist recht einfach. Von der blühen¬
den Möbelindustrie , die in der herrlich gelegenen nord-
finnischen Stadt Wasa zu Haufe ist und die die ent-
zückendsten sezessionistischen Möbel hervorbringt , mecckt
man in den Hotels nichts. Allerdings sind die Fremden-
zimmer auch meist so klein, «daß nur das Notdürftigste
hineingeht . Der ganze Luxus des Hauses konzentriert
sich auf den „Matsal ", den Speisesaal . Welchen Wert
die finnischen Wirte auf das hübsche Aussehen dieses
Raumes legen, beweist folgende kleine Episode: In Ulocn
borg , wo wir uns sechs Wochen aushielten, kam ein reisen¬
der Photograph ins Hotel, um seine Dienste cm-zubioten.
Es ließen sich denn auch die zum Hotel gehörigen Per-
sonen, wie die Gäste in verschiedenen Gruppen anfnehmen,
vor allem aber bestellte unsere junge Wirtin ein Konter¬
fei von sich selbst inmitten ihres Matsals . Als dann das
Bild fertig war und ich meinte, daß sie nicht besonders
vorteilhaft darauf aussähe , fragte sie fast ängstlich: „Aber
der Matsal — der ist doch gut getroffen ?" „Gewiß",
erwiderte ich, „ausgezeichnet." „Na , das ist die Haupt¬

sache!" sagte sie strahlend . Und nun zeigte sie jedem, der
ihr begegnete, die Photographie mit den Worten : „Ich
bin nicht besonders gut getroffen, aber mein Matsal —-
der ist wunderschön!"

Es klang so kindlich naiv und so glücklich, daß man
sich eines Lächelns über ihren Stolz aus ihren geliebten
Matsal nicht zu erwehren vermochte. Seltsam erscheint
es uns , daß die meisten Hotels in den Händen von Damen
und oft ganz jungen sind. Ihr Beruf wird ihnen ja frei¬
lich sehr dadurch erleichtert, daß keine geistigen Getränke
verabreicht werden, Daß Leute aMevhalb der Tischzeit
im Hotel gemütlich beisammen sitzen, kommt nicht vor,
denn außer dem Matsal gibt's keinen Raum zum allge-
meinen Gebrauch, und der Matsal — nun , der ist eben
ausschließlich da, um darin zu essen. Wen es im Gast¬
hause nach Unterhaltung mit andern Menschen gelüstet,
der muß sie schon in sein Logierzimmer einladen . Dort
finden sich zwar selten mehr als zwei Stühle , «aber schließ¬
lich kann man sich ja auch aus den Tisch«oder aufs Bett
setzen. Eine Eigentümlichkeit der novdfinnischen Hotels
will ich erwähnen — das sind nämlich die originellen
Bilder , die die Wände schmücken. Neben gestickten oder
richtiger gesagt aus FiMtücken in Aufnäharbeit herge¬
stellten, gehören die geklebten zu den beliebtesten: sis
fieHen meist ein Interieur dar , in dem eilte Ankleide¬
puppe aus Papier auf einem Stuhl sitzt, indeß ihre
Kleider an einem aus Pappe ausgeschnittenen Haken
hängen . Da diese Puppen doch stets in stehender Stellung
abgebildet sind, so müssen sie, um ans einem Stuhl sitzen
zu können, in der Taille eingeknickt werden. Das
Mobiliar , das sie umgibt , ist aus buntem Papier ausge¬
schnitten und dann ausgeklebt. Natürlich sind die per¬
spektivischen Verhältnisse bei diesen furchtbar komisch aus.
sehenden Bildern so falsch, wie nur irgend möglich.

Die skandinavischen Hotels im hohen Norden sind den
nordfinnischen sehr änhlich. In einzelnen schönen Gegen¬
den beginnt man neuerdings zur Sommerszeit trans¬
portable Holzhäuser zu errichten, die im Winter jedoch
wieder abgebrochen werden. Das ist sehr, praktisch, t «a
man sie nach Bedarf bald hier, bald dort aufstellen kann.

Sehr wenig Hotels gibt es bis jetzt auch in Island.
In Reykjavik ist ein mit modernem Komfort eingerichte¬
tes : diejenigen, die sich«in einzelnen Deinen Städten , wie
z. B. Akknreiri, finden, «rachen dagegen mehr «den Ein-
druck von Dorfwirtshäufern , wie wir sie auch bei uns
haben. Das Hochl am Geysir, «das jedoch«nur im Sommer
bewirtschaftet wird , ist freilich von ganz anderer Art , in¬
sofern, «als man sich dabei die Einrichtung eines Schiffes
znm Muster geno«mmen hat . Die einzelnen Zimmerchen
gleichen auf «das täu«schendste Schiffskäbinen, und wie bei
den älteren Dampfern sind -auch die Betten an «der Wand
zweireihig an«gebrachte Kastenbetten. In den isländischen
HotelZ machen sich jedoch keinerlei Temperen-zler-Be-
strebungen geltend, im Gegenteil wird .dort seh«r viel ge¬
trunken, zumal Sekt.

Es braucht sich daher niemand Wein oder „Feuer.
Wasser" d«orthin miHunchmen!

Vier nene _

• UM • Billards• Harfe
atehen auf

Sŝ am®! Cafe ffisseHsor,
Bärenstrasse 6.
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F sseldorf 1902-©old Wedßiila^v.silberne Staatsmedaiile
Maefietietr

NN I Badeöfen
ü'pMp ! ^ über 75,QQQim Gebravcb

PJ .G.H0VBEN SOHN CARL,AACHEN
Pfospecte gratis - Vertreter an fast -allen Platzer; F 47

V
i Girier Heiland:Icac

ÄerztSIefi© AnterlfUfera sagen s
Trinket weniger Kaffee— oderbesser
noch — gar keinen, trinket dagegen

Berisdorp ’s »"L Cacao
wenn ihr starke Nerven, klaren
Kopf und guten Schlaf wünscht.

Man achte genau auf die gelb « Packung der Büchse mit dem Koch. (Bwg.450)
je 99

Me Uervettlreaft— eure MtMtzMoge.
Wir leben in einer Zeit des rastlosen Wettbewerbesauf allen

Gebieten. Wer in dem.gewaltigen Strome mitschwimmen will, muß
kräftige Arme haben, er muß tm Vollbesitze der Nervenkrnft sein,
lvemr er den gesteigerten Ansprüchen an physische und geistige Energie
genügen soll. Die Ncrvcnkraft ist somit eine Existenzfrage und die
rationelle Nervenpfleae eine der wichtigsten Aufgaben unsere?modernen
Lebens. Gesunde Nerven können durch Beobachtung einfacher
Naturgesetze dauernd lcistungssäbig erhalten werden. Diese Gesetze
scheinen aber nur wenigen bekannt zu sein, oder sie werden nicht
genügend gewürdigt, da sich die

Nervenschwäche
mit ihren vielen Abarten: Hysterie , M el a nch olie, Hy po¬
chon der i e usw. zu einer Zeitkrankheit herausgebildet hat. Die
unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung, welche den
Kranken in seiner Berufstärigkeit lahm legen und ihm alle Lebens¬
freude rauben, sind sattsam bekannt.

Es gibt wohl kaum eine härtere, grausamere Strafe für bewußt
oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebensweise) als
die Nervenschwäche (Neurasthenie). Wen das Nerveuelend
einmal erfaßt hat, den hält er unerbittlich fest. Weder in der Arbeit
noch im Vergnügen findet er Befriedigung; überallhin folgen ihm
krankhafte Reizbarkeit und Verstimmung, krankhafte Furcht- und
Angstzustände, Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung bis zum Selbst¬
mordgedanken. Er ist unfähig, feinen Geist auf irgend eme Aufgabe
(Lesen, Denken usw.) zu konzentrieren. Jede geistige und körper¬
liche Anstrengung, auch die kleinste, bat bei ihm eine peinvolle Er¬
müdung und selbst körperliche«schmerzen im Gefolge. Die kleinen
Unannehmlichkeiten de« täglichen Lebens, welche der Gesunde kaum
beachtet, geringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen

den Neurastheniker zur Heftigkeit und Zorn. Die Gemütsstimmung
dieser Kranken ist eine düstere, pesstmistischer Lebensauffassung zu-
neigende, ja mitunter völlig mut- und hoffnungslose(Melancholie).
Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt ni ihnen di- immer¬
währende Angst, was wohl das Leben noch bringen werde. Wirklich
organische Leiden sind beim Nervenkranken selten, und trotzdem fühlt
er sich krank und elend. Nicht selten Plagen ihn Magen¬
verstimmungen und Verdauungsstöruuaen, Platzangst, Mcnschen-
furcht: der Kopf ist eingenommen, die Glieder schwach.und kraftlos.
Sein Schlaf ist unruhig und ohne Erquickung; abgespannt und
müde verläßt er am Morgen sein Lager. Die Qualen dieser armen
Kranken sind kaum zu beschreiben, und sie werden gerade unerträg¬
lich dadurch, daß sie von ihrer Umgebung, von ihren eigenen An¬
gehörigen und besten Freunden — nicht verstanden , als
eingebildete Kranke , ja sogar als arbeitsscheueM en schen behandelt werden.

Man kann ohne weiteres annehmen, daß bei allen Nerven¬
kranken eine Verschlechterung de« Blutes und der gesamten Säfte
des Körpers vorlicgt, daß unvollkommen oxydierte Produkte der
regressiven Stoff-Metamorphose(Harnsäure, Lcukomainc, Amido-
dcrivate) im Blute kreisen oder an falscher Stelle abgelagert sind.
Daher die behinderte Funktionsfcihigkcitder Organe,"die schlechte
Ernährung der Nerven, die krankhaften Erscheinungen.

Man beschränkte sich bisher daraus, längere Ruhpausen mit
Ortsvcränderung, Aufenthalt an der Sec, im Gebirge oder den
Besuch von Nervenheilanstaltenzu empfehlen, womit ohne Zweifel
manche gute Erfolge erzielt wurden, wenn der Kranke genügend
Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeitraubenden wie kostspieligen
Kuren bis zum Ende durchzuführen. Da jedoch die meisten Nerven¬
kranken durch ihren Beruf oder die Unzulänglichkeit ihrer Mittel
an die Scholle gefesselt sind, so dürfte es nngczeigt sein, auf eine

neue Rerven-Therapie

hinzilweiscn, welche, auf einfachen Prinzipien beruhend, von jeder,
mann ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Hause an¬
gewendet werden kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk aus die
Beseitigung der Grundursache , auf die Befreiung
des Körpers von den abgelagerten Selb st giften
— durch gesteigerte intracelluläre Oxydation
und du r chbesscr e E r n ä h r u n g, d. h. leichtere , vol l-
kom niencre Verdauung der aufgenommenen
Nahrung . Die unmittelbare Folge davon ist eine
Entlastung des Nervensystems einerseits , sowie
eine bessere Ernährung (K rä ft i gun g) d er se lb enanderseits.

Das Uebel wird bei der Wurzel gefaßt, indem der kranke,
degenerierte Organismus gereinigt und neu aufgebaut wird. Diesen
Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivcm Sauer-
stof f in Form einer absolut ungiftigen und daher unschädlichen
chemischen Verbindung (Magnesiumsuperoxyd«== Pg Or). Zahl¬
reiche praktische Erfolge beitätigen die Richtigkeit des leitenden
Grundprinzips, und neuerdings wurde auch der theoretische Beweis
erbracht, daß der aus der obigen Verbindung abgespaltene Sauer¬
stoff ins Blut übergeht, dort oxydierend wirkt und auf diese Weise
den gesamten Stoffwechsel des Organismus aufs wohltätigste be¬einflußt.

Diese oxydierende Tätigkeit des Sauerstoffs laßt sich weiter
sehr deutlich durch das allmähliche Verschwinden der anormalen
(krankhaften) Stoffe int Urin erkennen, und wird deshalb in unserem
Institute auf eine genaue.Harnanalyse großer Werth gelegt.

Näheren Aufschluß über das neue Verfahren und Hcilberichte
enthält ein Prospekt, welchen das von einem Nervenärzte mit lang¬
jähriger Erfahrung geleitete Institut für Sauerstoff-Heilverfahren
Berlin W. 9, Köthencrstraße 39, gratis und franko versendet, F179
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Ltuitzarter LedeW-̂ errkkermpkAika.tz.„Me Stuttgarter“
leiht Hypothekengelder ä 4 % an 1. Stelle — für Versicherte der Bank provisfonsfiFei —• aus.

Näheres durch " IM © Oeneral "Agentur , Marktplatz 3,1. 21g

Winter -Hüte Frühjahrs -Milte
Federn Bänder Blumen
Federboas Chiffonboas Maraboutboas
Ferltiille Spitzentiille Spachteltülle
Sammete Spitzenvolants Aermelspitzen etc.

werden zu nochmals reducirten Preisen abgegeben.

3 Webergasse . N » STEIM , W 'ebergasse 3.
Telpfon 3450. 144

MHW« -LGevMg.
Wege » Wegzug läßt Herr Reuter A . Maas

heute Dienstag, den7. Februar er.»
Morgens S :,'2 und Nachmittags 3 7* Uhr beginnend, in der Villa

4  Kreidelftraße 4
uachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

S Salon -Garnituren , Sophas, Nußb .-SalonschranT , Eichen - und
Mahag .-Bcrticows , Nußb.-Bücherschrank, Mahag.-Schreibtisch, Nnstb.-
Spiegel mit Trümcaux, sehr schöner Goldspicgel mit Trürneaux,
Kassenschrank, sehr schönes Eichen - Büffet , Büffet in Nnsrb.»
Viereck. Eichen-Auszichtisch, runde, ovale, viereckige, Nipp- und Salontische.
Stühle aller Art, Kommoden, Consolen, Flurtoilette, Spiegel, sehr schöne
Pendnle , Nippsachen, Bücher, Meyer's Conv.-Lexikon, Kleiderschränke, Brand-
kiüe, Betten, div. Gcsindemöbcl, Gardinen, Portieren, Gaslüstres , kl. Ofen,
Gartcnschlauch. Gartenmöbcl, Badewanne, kl. eis. Treppe, Kuchen-Einrichtung.
Eisschrank, Glas, Porzellan, Eßservice , Küchen- und Kochgeschirr und noch
vieles Andere mehr

freiwillig meillbietcnd gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Schwalbacherstraße 7.
Wilhelm Half rieh,

Auctionator und Taxator.

Große

Nachlaß - Mbiliar-
versteigenmg.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpfiegerö versteigere ich

morgen Mittwoch,
den 8 . Februar er. , und die folgenden Tage , jeweils Morgen - SV- und Nachmittags
SV* Uhr anfangend, in meinen Auctionssäicn

3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze,

die zum Nachlasse der ch Frau 0da BfrcnsdorF , Wwc., gehörigen Mobiliar- und Haushaltungs-
Gegenstände, als:

1 Eichen-Spcisezimmcr -Einrichtung , best, aus : Büffet -, Ausziehtisch , Servante
und 12 Stühle , Eichen- nnd Nntzv .-Bsicherschränke, Eichen-Swreibtisch,
Eichen-Borplatztoilette , Eichen-Bank mtt Polster, schwarzer Danien -Dchreivtisch,
2 schw. achte«?. Tische» 1 schw. Spiegel mit Trümeau, 2 fchw. Säulen , 1 schw.
Schränkchen, pol . nnd lack. Spiegel -, Kleider - « nd Weißzeugschränke, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor , Kommode mit Spiegeln,rfsatz , Nußb.-
Gallericschrank. Kommoden, Consolen, runde, ovale, Viereck., Bauern-, Nivp- u. Nahtische,
Stühle aller Art, Staffelet, span, Wand, Paneelbrett, RollschUtzmand, 3 SophaS nnd
2 Sessel , Ottomane »nd 4 Sessel , einz. Ottomanen und SophaS , 1 eonipl
engl . Messing -Bett , 1 compl. Eisen-Bett. 1 große Parthie sehr gute Teppiche.
Smhrna -Tepviche und Vorlage , 1 große Parthie sehr gute PortiSre « und
»ardine », Plsimeaux , Kiffe» , ächte Spitzen , große Parthie sehr gutes Weiß

zeug, als : Tisch- nnd Bettwäsche , große Parthie Gold - und Silbersachen,
als : Kuilliers , Brodkörbe , Schreibzeug «:, Schreibgarniture » , Bestecke, Torten,
schaufeln und Fischgabeln , Chriftofle -Gegenftände , Älntignitäten , Meißner
PorzcNan , iap . Base » und Teller , Eß- UNS Kaffee-Serviern , Nippsachen, große
Parthie Bücher, große Parthie sehr gute Damcn -Kleider , eleg. Pelzmantel»
Eos - und Kerzenlüstcr, Gartenmöbcl, Ständer -, Hänge- nnd Stehlampen, 1 fast neue
«sicher,-Einrichtung,' Badewanne, große Parthie Glas, Porzellan, fast neues Küchen«
und Kochgeschirr und dgl. m,,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Mosen » aa, Amlmaior«.Taxstm,
Bsireau und Auetionssäler

Telefon » 267 . 3 HAclMtpf crh 8 , Telefon 3267.
an - er Mrrseumftraße.

Schweizer Stickereien
kaufen Sie am Besten im Spccialgeschäft

W . Knssmaal aus St . Gallert,
Rheiustrake 37 . neben dem Kaiser-Banorama.

Xu  haben In ollen ein.
Uildglgtn Sefchaiten

WjS ■ Porziiqlicfifte hederputz -C ^ ms

avalier
Keinläglicfies Zclnilipuhen ineiir!

259

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.
Cj dos wissenschaftlicher Vorträge.

Oberlehrer Bendßr-Frankfurt a. M.
„l >fe elektrischen Wellen nnd ihre Eigenschaften,
insbesondere die Tesla - Erscheinungen und die

drahtlose Telegraphie “.
PS®?“ 2 Vorträge mit Experimentell.

Uiltwocii , den 8 . Februar I . J «. , Abends S 1/4 Klir,
im grossen Saale de » Civilcanino *. Priedriobstrasse.

UnplIIar -Liclit . Mailinden . McIit . Tr . la . äilelit.
Sogen , kaltes 0,1cI,t . Railinm . Iilelit.

IforffSin ' Mittwoch , den 05 . Pebruar 1. ,5s ., Abends § 'l( 0 1»r,
«LWuBLt/I wUllB dy . im grossen Saale des Civllcasinos « Fried vi' hstrasse.

Versuche ion maynetinclien Wcelnelfelde.
'M' elejjrapltle ohne Draht nach altem und
neuem System . Orundvcrsuclie der üTelepltomlo
ohne Draht.

Eintrittspreis für einen Vortrag 0 50k . . für Angehörige der Abonnenten 20 0“ f.
Eintrittskarten sind erhältlich im Vorverkauf durch die Buchhandlungen:

03 . Staadt , Bahnhofstrasse 6, Arthur Venn , Kvanzplatz 2, und Moritx und UUniel,
Wilhelmstrasso 52, sowie an der Abendkasse . F 238

_ _ _ Ule Vnrtraga -Commlislom ._

Erster Vortrag:

Wiesbadener

Automobil-Centrale
Schmidt &• Dich, Friedrichstrasse 8.

Gieral-Welis der Opl-Damcn-Wirle,RiisseÄi.
Luxus-, Geschäfts - und Last -Motorwagen.

Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrage und Reparaturwerkstätte.

Out , solid , billig um «!  reell,
Das finden Sie bei 10010» speziell.
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern , Neheeren nnd auch Weil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So häufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Pilo Metzgergasse 27 . Telefon 2079.
Schleifereien und Depamtiiren gnt and billig -,

Wegei fadiiftaerlegimgs
verkaufe von heute ab

säxnmiliche Colonialwaarexi , Cognac und
Xiiqueur , Cigarren und Tabake

LLS und allster Einkaufspreisen«
Besonders empfehle schwarzen TFliee,

früher Mk. 3, jct *t Hk . 2 , so lange Yorrath.
Geringere Sorten entspr. billiger. 300

SaeoSl | f6g, Ecks Sefcwallsaeter- u. fuisadr.



Kette -L. Dienstag , 7. Febenar 190 ». Miesdadenrr Tngblalt. Morgen -Ansgade , i . Matt. Us . 63.

Bis Somsli , in II. er.,
Malser - IPaiiöraisia.

verkaufen säiMtiaitllöIl©

| » r̂ ililiir liiiali
(2— 6 Meter enthaltend ) , bisheriger Verkaufspreis 3.00 — 1.50,

jetzt zum Aussuchen . . . . . . . . . p . Meter Of.

Sämmtliche Reste und Restbestände von

Zephyr ,Siamesen ,Veloutine etc.
bisheriger Verkaufspreis 70—-50 Pf., *3| gS

jetzt zum Aussuehen . p. Meter Pf.

Einzelne Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken,
die nicht mehr im Sortiment vorräthig,

mit 88 ' /3 Prozent Preisermässigung.

lede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 5. bis 11. Februar:

Serie I : Amssdlm,

Seriell : BCI * lltznliclio Cfllri ! ll - 8c0.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 n. 25 Pf. — Abonnement.
Hur rast , je fimmr , je

iJgMkf1 kimmt , Hurrab, 3 Tag vor
^ Fastnacht je da, die

, .Gr-of;e Wiesbadener
Brststdrnnne - u . Kreppet«
Zeitung ". 33. Jastrg. 33,

|1| |kL  ihr Wahifpruch bleibt nach
» wie vor— „Hnrrast stoch,

v ^ J  Wohltun durch Humor",
d Gegen Einsendung v. 25 Pf.

in Briefmarken erfolgt franko Znsend. nach allen
Weltgcgendend. denHeranSg. J . Chr . Glücklich,
Wies baden, Wilhclmstrahe 50.  _ 205

Cafe und Cacao -Stöbe
von

M. &nerbfp.
Conditorei — Wiesbaden,

Hirchgranne 8S , nächst der Langgas ' #.

tan, r, !«
die im Fenster trüb geworden, beispiellos feflllg>

i  Guttmcnn I &

MMbelfiefcP
WW Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt»
lichen Kasten- und Polsternröbeln. Nnr erst«
klasstge Waare unter weitgehendsterGarantie.
Zahlungsfähigen Käufern w. Tbeilzahlung gewährt.' Möbrltager «nd Schreinerei

mit Taperirer-Werkstätte Sedanplatz 7.

W ebergasse 8.
3t5i

Wollene Bettdecken
8 Marli bis 1 « Marli per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqne - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

Zs. «L F . Sisth , Wiesbaden,
Wel » s |»ee »tra *se , Ecke Museunistr.

Cafe ii. Conditorei vonI. Sanerborn,
KSrelsgassse 62 (nächst der Langgasse),

empfiehlt sich zur Lieferung von täglich frischen und besten Backwaaren,
Als Spezialität:

Sarah Bernhard -Torte.
Ferner : Pariser Brod -Torte , Mandelmilch -Torte , Angnsta -Torte.

Croquant -Bnttercream -Torte und Praline -Torte.
Sämmtliche Torten werden von Mk. 2.50 an geliefert.

Feinst einfferolller Meffenlelg ' mit Wnssfüllnng als Spezialität : Hamlinrgcr
Siranz , Eiuttcrliracllien -«. 4 r ' «?5M«t »ciier ünelien.

Von heute an täglich Rahm - Pudding im Ausschnitt . “°5p !§
W » SauePÜ )OB*n.

X
August Thomae Nach/.,

Inh .: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Friedrichstr &sse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof . 211

«Men besten u. billigsten gebrannten Kaffee /1„ „ | C1.A 1* l r liircligasse
kauft man in der Kaffee-Brennerei von välil uvllllCk .* 49 . 2979

I > v.‘ « ./i 2, iAfer.,, ch.' WEM MUK/- H *■ ' . ; ; ■

So lange Vorrat reicht

PL Paar nar Hk
Ein Kiesenposten in

: n
ist zu obigen Preisen ausgelegt. 850

Hermanns l Froitzheim , mm * «.



«t Ich weis;, daß das Gedächtnis noch einmal so gut ist, j»
wenn ihm das Herz ein wenig nachhilft . Lessing. ji»

iij>W ???n « ww *»»« wwwWw«
(35 . Fortsetzung .)

Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Natürlich , wenn du es wünschest !" entgsgnete die
Gräfin so verstimmt , als sie es bei ihrer Güte und
Sanftmut nur zu sein vermochte . „Laß mich nur einer
Tatsache noch Erwähnung tun . Du weißt doch, daß
Cunliff zurückgekchrt ist ?"

„Nein , ich wußte es nicht ."
„Ja , er ist gestern abend angeko-mmen . Ich begegnete

Gwendoline in Stock -Dercing und sie erzählte mir ' s
Ich weiß nicht, ob du ihm gewissermaßen das Haus ver¬
boten hast ?"

.. „Nein , ich sagte ihm nur , daß ich es geeigneter halten
würde , wenn er für die Tarier einiger Zeit nicht zrr uns
käme ."

„Jedenfalls meine ich, es sei besser, wenn du wissest,
daß er sich wieder in der Nähe befindet . Da die beiden
jungen Leute natürlich der Gefahr ausgesetzt sind , ein¬
ander zu begegnen , glaube ich, du würdest klüger darall
tun , Adrienne davon in Kenntnis zu setzen, wie die Dinye
tatsächlich stehen, bisher weiß sie es nicht ."

Das junge Mädchen wußte es auch tatsächlich nicht.
<£§ hatte sich wohl im stillen darüber gewnwdert , daß
Erich Cunliff so plötzlich und in so unaufgeklärter Weife
abgeretst sei. Weshalb dies aber gewesen sei, das ahnte
Adrienne nicht.

Nachdem sie das Zimmer des Vaters verlassen , trat
Adrienne durch einen Seitencrusgang rasch ins Freie . Ihr
war , als ob sie ersticken müsse , so aufgeregt , so ärgerlich,
so verblüfft fühlte sie sich gestimmt . Momentan war sie
gegen ibren Vater eigentlich noch viel aufgebrachter wie
gegen den Sekretär . Jener liebte sie wenigstens , daran
zweifelte sie nicht, das fühlte sie instinktiv , so zornig sie
auch war . Sie hatte seine Liebe eine Beleidigung ge¬
nannt , und sie empfand sie auch als solche, aber die Echt-
beit derselben in Abrede zu stellen , das kam ihr trotzdem
nickt in den Sinn . Sie hatte ihn am verflossenen Slbend
nicht angeblickt , und doch instinktiv gefühlt , mit welchem
Ausdrucke seine Augen auf ihr ruhten . Wenn ihr Vater
ihm jene Erwiderung gegeben hätte , welche sie von ihm
erwartet hatte , so würde sie aller menschlichen Voraus¬
sicht noch sogar Mitleid für Moriz Kilreyne empfunden
haben.

Die llrnftimbe fügten es, daß sie vielleicht niemals
weniger als in dieser Stunde an Erich Cunliff gedacht
hatte und sie schrak zusammen , als auf ihrem Wege nach
dem Südportal des Parkes , sic plötzlich seine Stimme
hörte , die ihren Namen nannte.

„Komtesse ", fügte er dann hinzu , „ich habe Sie jen¬
seits der Hecke gesehen und vermochte der Versuchung , hier
einzudringen , nicht widerstehen ."

„Herr von Cunliff ! Ich hatte keine Ahnung , daß Sic
von Ihrer Reise bereits zurückgekehrt seien !"

Er war schöner denn je , das sch sie sogar in diesem
Moment der Überraschung . Mit leuchtenden Angen
blickte er sie an , und da er sehr verliebt war , vergaß er
das Versprechen , welches er dem Grafen geleistet,
Adrienne nie ein Wort von seiner Neigung sagen ju
wollen.

„Ich , ich bin erst gestern ' abend zurückgekommen !"
sprach er , indem er nach ihrer Hand faßte und dieselbe
viel länger festhielt , als eigentlich notwendig gewesen
wäre . „Ich hoffte , daß .Gwendoline Ihnen von meiner
Heimkehr Mitteilung machen werde ."

„Ich habe Baronin Gwendoline schon seit einiger
Zeit , ich glaube sogar seit länger als einer Woche, nicht zu
Gesicht bekommen ."

Diese Mitteilung Adriennens beruhte auf vollster
Wahrheit . Vielleicht hatte der Zufall es gefügt , daß sie
die Baronin nicht gesehen , Erich aber glaubte darin eine
Msicht des Grafen erkennen zu sollen und fühlte sich tief
verstimmt . Schweigend schritt er eine Zeitlang an der
Seite des jungen Mädchens dahin , sich im stillen die
Frage stellend , ab Adrienne wohl wisse, daß seine Wer¬
bung von ihrem Vater schroff und endgültig zurück-
gewiesen worden sei. Er bemühte sich, in ihren Zügen
z.n losen, ohne daß es ihm gelungen wäre , zu der ge¬
wünschten Klarheit zu gelangen . Plötzlich blieb sie stehen
und sprach, indem sie ihn unbefangen ansah:

.. „Es ist später , als ich dachte, die Stunde des Gabel¬
frühstücks naht . Sie begleiten mich doch nach Hause,
nicht wahr ? Die Gräfin wird sich ihres Kommens
freuen ! Wir sind heute ganz allein ."

„Ich danke sehr für ihre freundliche Einladung , aber
ich fürchte , daß es mir unmöglich sein wird , derselben
Folge zu leisten !"

„Unmöglich ?" fragte sie emporblickend , und als sie
dm seltsamen Ausdruck seines Gesichtes bemerkte , fügte
sie hinzu : „Warum unmöglich ? Sie müssen doch wohl
einen Grund für diese ganz unverständliche Weigerung
haben ?"

„Ich fürchte , daß ich dem Herrn Grafen nicht will¬
kommen sein dürfte ."

„Meinem Vater ? Warum nicht ?"
Wie sie so vor ihm stand , sagte er sich, daß sie schöner

sei denn je, vergaß er erst recht des gegÄenen Ver¬
sprechens und faßte in leidenschaftlicher Bewegung ihre
Hand.

„Als Ihr Vater meine Werbung zurückwies,
Adrienne , da hat er mir zugleich sein Haus verboten,
oder , um genau bei der Wahrheit zu bleiben , er sagte,
daß er wünsche, daß ich e.s> wenigstens für die Dauer
einiger Zeit , nicht betrete . Sie müssen ja doch erraten
haben , weswegen ich so plötzlich abgereist bin , weshalb
ich auch fortblieb . Was hätte mich denn sonst dazu ver¬
mögen können , von Ihnen fern zu bleiben ?"

„Nein , ich wußte , ich ahnte es nicht !" rief das Mäd¬
chen sichtlich bewegt.

„Sie wüßten nicht , daß ich Ihren Vater bat , mir zu
gestatten , um Ihre Hand zu werben ?"

„Nein , ich wußte es nicht ."
„Auch -licht, daß er mir einen äbschlägigen Bescheid

gegeben ?"
„Nein , auch das nicht ."
„Und trotzdem ist es so gewesen ! Er wollte meinen

Worten kaum lauschen , verbot mir , Ihrer zu gedenken,
und sagte inir , daß seine Antwort ein - für allemal eine
abschlägige sei."

Sie hatte sich, während er sprach, von ihm losgerissen,
er aber faßte setzt von neuem nach ihrer Hand und rief
mit heißer Leidenschaft:

„Adrienne , ich sehe ein , daß ich ein Tor gewesen , mit
ihm zuerst zu sprechen ! Ich hätte vor allem zu Ihnen
kommen und mich Ihrer Gegenliebe vergewissern sollen.
Sie wissen recht Mt , daß ich sie stets und immer geliebt
habe ! Sie und Sie allein , und ich wage zu hoffen , daß

Sie mir auch ein klein wenig Neigung entgegenibringen.
Wenn ich ihm hätte sagen können , daß rch das wisse,
so wäre es ihm unmöglich gewesen , mich so ans dem Wege
zu räumen , wie es tatsächlich geschehen ist ! Gestatten
Sie , daß ich jetzt zu ihm gehe , daß ich ihm sage, ich habe
mit Ihnen geredet und sei Ihrer Neigung gewiß !"

Adrienne machte eine heftig äbwchrende Biewegung.
„Still !" flüsterte sie. „Es kommt jemand !"
Man hörte tatsächlich den Hufschlag eines Pferdes,

und im nächsten Augenblicke sprengte ein Reiter aus einem
Seitenpfad hervor . Adrienne erkannte ihn , trotz der nicht
unansehnlichen Entfernung auf >den ersten Blick, denn
sie wußte , daß niemand so zu Pferde sitze, wie Kilreyne.
Als er näher kam , sah sie, daß er sehr bleich sei, das
Schmerz und Erregung sich in seinen Zügen verrieten.
Auch er war ihrer ansichtig geworden , hielt sein Pfejrd
an,sprang zu Boden und stand an ihrer Seite.

18.
„Was ist geschehen?" forschte das junge Mädchen in

atemloser Hast . „Mein .Vater ? "
. „Nein , nein , der Graf ist wohl , es tut mir leid,

wenn ich Sie erschreckt habe . Es handelt sich um Thur¬
ston !"

„Thuvston ? Ist er -verletzt ?"
„Ja , in den Stallungen hat sich ein Unfall zuge¬

tragen . Ich weiß noch nicht , wie es geschehen, aber der
Rotfuchs hat ihll allem . Anscheine nach niedergewvrfen.
Mau trug ihn nach seiner Wohnung , aber dort hat er
nie :nand Vernünftigen zur Pflege , und ich wollte eben
die Frau des Portiers am Nordeingange des Parkes , die
ich als eine vernünftige , ältere Person kenne , zu ih-m
holen . Wenn Sie die Gnade hätten , die jetzt nur mehr
geringe Entfernung zurückzulegen , um die Frau zu ver-
ständigen , so wäre das ein großer Zeitgewinn für mich,
denn ich muß nach Stock -Derring reiten , um einen Arzt
zu holen,"

Er sprang bei diesen Worten wieder in den Sattel,
und nachdem sie eine Bejahung genickt, ritt er hastig da¬
von . Cunliff schien er gar nicht bemerkt zu haben , und
Adrienne entließ ihn jetzt mit einigen raschen Worten
der Erklärung . Sie war zu aufgeregt und . erschüttert,
um sich auch nur daran zu erinnern , in welch wichtigem
Lebens Moment seine Mitteilungen unterbrochen worden
seien . Erst nachdem sie sich in größter Eile nach dem
Novdportal begeben und dort der Frau , nach welcher
Kilreyne sie gesandt , in kurzen Worten auAeinandergesetzt
Balte , um was es sich handle , kam sie einigermaßen zu
sich. Als sie aber wieder zu Atom gekommen und mit
einer gewissen Hast den Heimweg antrat , war es selt¬
samerweise nicht Erich Cunliff , mit dem sie sich im Geists
befaßte , sondern es beschäftigte sie vielmehr der Gedanke,
mit welcher Ruhe und Sicherheit Moriz Kilreyne trotz
der Erregung , in welche Thurstons Unfall ihn versetzt
hatte , zu ihr gesprochen . Es dünkte ihr mit einem Male
kaum glaublich , daß er wirklich die Torheit begangen
haben sollte , ihr eine Liebeserklärung zu machen , und
zwar erst , als er sie vor jenem Unfälle das letzte Mal ge¬
sehen . Sie fühlte sich versucht , sich zu fragen / ob sie nicht
geträumt , und trotzdem erinnerte sie sich so lobhaft an
alles , was vorgefallen und an seine ganze Art , daß sie
sich doch wiederum sagte , es könne kein Traum gewesen
sein , der sic genarrt : momentan empfand sie weit mehr
Überraschung als Unwillen in bezng ans ihn . Der
Schrecken über den stattgehabten Unfall ^verdrängte die
Erinnerung au seine unglaubliche Dreistigkeit.

(Fortsetzung folgt .)

Bei diesjähriger Inventur zurück-
gesetzte Schuhwaren kommen nunmehr
mit ganz außergewöhnlicher Preis¬
ermäßigung zum Verkauf . Die jetzigen
Preise sind teilweise ans den 5 Schau¬
fenstern Langgafse , Ecke Goldgasse,

ersichtlich.

Fett & Schnhwarenhaus tlllM.

u
namentlich Damcu , baßen unter zu trockener Gesichtsbaut zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des Hauttalges . Verminderter Hant-
glanz . Spannung und Sprödigkeit der Haut , sowie deren eigentümliches
wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen . In diesem Falle
wirkt die Verwendung von Seife , auch der besten und teuersten , nach¬
teilig , weil Seife vermöge ihrer fettlösenden Eigenschaft das in der Haut
schon zu gering vorhandene Fett auch noch forrnimnit und diese ' also
noch trockener macht. Für alle diejenigen , welche über zu geringe
Geschmeidigkeit der Haut zu klagen haben , ist meine mit feinstem
Vslanzcnöl präparierte Beilchen -Klcie ein nnsaezcichnctes Mittel.
Meine Bcilcheu -Kleie ist nicht mir ein vorzügliches Waschmittel zur
Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des AuffpringenS
derselben, sondern sie dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des
Teints wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und
wohltätigen Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.26.

Fabrik feiner
Parfümerien,

Frankfurt M .,
Kaiserstraße 1.

Dr. M. Albersheini,
Wiesbaden,

Wilhelmstraßc 30.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme. Jllustr . Katalog kostenlos.

Klcingemachtcs trockenes Holz in , Sack
abz. am Lagerplatz der Herren He «-« <& »> «•«,
Schiersteinerstraße , an der Jnfanteriekaferne gegen¬
über . Bestellungen werden angenommen ' bei
Herrn Schüler , Ecke Adlerstraße und Hirsch-,
graben . J ©*. Schwarz,

2261

io amenk.
Aufträge mich Maass . 177

SSermann NOckdarn , Gr . Burgstrassa -S.
SU verk. Taunus-
straße 30, im Lad,An DWeWM i



VJp ,*>vw4u . '

Dt - -kstas . 7 . Frvvrrs - 1808 . WesLmveNer ToMM . M »xgerr-A« ss «dK> T. KLsrr . Ns . SS.

Mittwoch , den 8 . KcSruar 1963 , D »r-
ruittags 16 Ähr , versteigere ich in dem Gc-schLttSloral

Mchgaffey
Die gesammtcn Waarenbestände, bestehend in
ch Kleider-, Haar-, Möbel-, Tafel-, Hui-,

W . Br?'Pn'’  ÜRoflel», Taschen-, Lambris- und
WichS- Bürste « , Kämmen, Schrubbern,
Fußmatten , Hand-, Feder-, Boden» und
Wall - Besen , Salonkerzen, Rasierpinseln,
Schwämmen, Spiegeln , Brennschecren,
Brumwaschinen. Parfümerien , Haushal-
kmgs» u. Toilette - Seifen, Eylinderpntzern,S ein,Topfreinigern,Pichtüchern,Clvset-en, Closetpapier, ferner i Erkerverschluh,
1 GlaIschrank, 2 Reale, 1 Theke mit Pull,
4 Glaskasten, 1 Verticow, 1 Schreibtisch, eine
Waschkommode. 1 Nachtschrank, 2 Bilder, ein
PolsterGarnitur (Sopha , 2 Sessel) u. A. m.,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug . VW
Wiesbaden , den 4. Februar 1905.

Bahn?  Gerichtsvollzieher.

ZwMgesetzte

lebe
weit unter Preis.

RfickerskrgMarf,
Marktstrasse9. 842

Schulran s © n l

■firfiarte AiiHwalil . BSälläjyste S?*iro «se.
offen rt als Speciojität

A.  Fanlbrnnaenstrassa ÄW.
_Beparatoren . 149

i Total-Ausverkauf  jj
wegen

Geschästsaufgabe.
„Ärrlefelder"

% I « n- M Semil-
Msche,

von einfachen, sowie hocheleganten
Sache«,zu jedem nur annehmbaren

billigsten Preis«.
Verkauf 8—1 u. 3—8.

Elegant« Kaden-Einrichtung billig
zu verkaufen.

Kaden sofort zu vermiethe».

\2 webergaffe\2. |
__ Bnsnn _ g

"Kelten uni Möbel,
als : Dophas, Garnituren , pol. u. lack. Bettstclleti,
Berticows, Spiegelschränke, Kleiderschränkc, Tische,
Stühle , Spiegel empfiehlt

A . Speicher Wwe .,
Adrlheidstratze4«.

marktftraW 14,
am KchLoßptatz.

1 Posten DnMen -Kleider-
Loden, Beige und sonstige

WNlssk, zurstckgefetzte« toste, teil,
reine Wolle, jeder Meter 86 Pf.

Schwarz« und farbige Küster
Meter 86 Pf.

Gestreifte irnterrock-Stoss« in guter
Qualität jeder Meter 86 Pk.

Kleinere Reste Seidenstoff
ZN 86 Pf.

Blnsen - Stoffe,
prima Delaur, per Meter 86 Pf .,

ältere DeffinS, die sonst 186 Pf.
kosten.

Stzürzen - Stoffe
in ea. ISO«in breit, Meter 86 Pf.
Banmwoll . Kcider - Stoffe

oder GedruLs r» Hauskleider
jeder Meter 8V Pf.

Bctt -Borlaqc » , -
Kvmmodc -Dcaen

mit fkransen 1 Stück 86 Pf.
Breite Gardinen,
«ROHkiinr =8toff £, M-ternôPf .'

Weiße Flock -PisiU6
in guter Qualität Meter 86 Pf.
TaMitiicher , *8 %!ii  5Ä

Wschstuch -Schmcr
mit Inschrift 2 Stück 86 Pf.
Schencr -Tncher , Pf.
Bettiedern , ^tan ' Pfund 8« «p?»
Kiirderschnrzen 2 St, .« 86 m.
Schnlterkragen,
^edcrleinen , *f ' fÄ * f.

jeder Meter
50 Pf.

Pf.

Meisten Bett-Damast,
Roten Bett-Damast,
Gattin Bett-Eattune,

schwere Qnalität , '
Erftlings-Hemdchen3 St . >Aäckckeu ' 2 St . I SU
Einschlag-Decken, reine ) KA

Wolle, hochrot, 1 St . I *11/Wickel-Bänder 2 St . 1
Kücheu-Handtücher » St . 86 Pf.
Meiste Handtücher 2 St . 80 Pf.
Kinder-Hemden, farbig,

86 c«n laug , Stück 50 Pf»
WeisteS Hrmvcn-Tuch,

2'/- Meter 80 Pf.
Oxford zu Hemden, waschecht»

2 Meter 86 Pf.
Krawatten, zurückgesestt,8 Stück 86 Pf.
Borhemden 8 Stück 86 Pf.
Hosenträger 1 Paar 86 Pf.
Manschetten 2 Paar 86 Pf.
Leinene Hemdeu-Mnsätz«Stück 50 Pf.

ültgeroriiettiliri) Siffig!!
1 Partie

Wachstuche,
helle und dunkle Holzfarben,

jeder Meter 3O Pf.

P . 8 . Diese billigen Preise
können wir nur so lange
halten , als der Vorrat
in den betr. Artikeln
reicht.

BerdisMWg
1) der Tischlerarbeiten (Türen und Tore), sowie
L) der Schlosser- (Anschläger-) Arbeiten für die
Güterschuppenanlage aus dem Hauptbahnhof zu

Wiesbaden.
Termin : Montag, den 26« Mebrnar 1965,

vormittags 11 Uhr»
Bedingungen und Zeichnungen können ein-

gcfehen und Angebotheste gegen postfreie Einsendung
von 1 Mk. für die Tischlerarbeitenund 50 Vf. für
die Schlosserarbcitcn, ohne Zeichnung bezw. 1.50 Mk.
und 1 Mk. mit Zeichnling (nicht Briefmarkenund
keine Nachnahme), solange der Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der äusseren
Aufschrift Bau A. No. 51 einzureichen. § 277

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden (Rheinbahnhof), 3. ssebr. 1905.

Königliche Wsenbahn-Warrabteikung.

K- rr,

tzm» festig
in

Damen-W ■
unter Frei ®.

Nur so lange Vorrat reicht , werden grosse Posten Damon-
Hemden, Beinkleider undf̂ achtjacken zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen verkauft.

Samen-Hemden.
(Mon-Hemden 68 P£
(Mon-IIeinden !’°’“s: 88»
ÜiCfÖHS16— iJeBUddl mit Spitze,HO lang, rat Hb1.85, 1.68
Cretonne-Hemden L,Ä»?7̂ 7'."".'7ß1.20
trCtOI1116-HCID(l6Il mit Fegion,Yoriieraclilijas,aonat1.65, 1.25
Chiffon-Hemden t a.K?st“tterH?rz: 1.15
Chiim-Fantasie-Hemden SLAV“. s“ e.r'i: 1.25
Chiffon Ueideil ^̂^̂0U"kunguct.te,Herzpasse,sonst| /|0
Cretonne-Hemden SV““™,“°ä 1 .25
(Menne-HemdenL ."d.L“s"e.“0: 1.05

Bamen-Beinkleider.
Posten träbgewordener Beinkleider, ^
Posten triigewordener Crolse- nnd

Cretonne-Beinkleider tÄC QS
zum Aussuchen . Werth bis 1.65, wO Pf.

Croise-Damen-Beinklcider mi‘L"sue “töB,t i,«5, 1.35
(Iretonue-lamen-BeinMeider 5LS*Ä Ä 1.58

Jfaebffacleii.
UllllläSt}gestreift,mit Spitze. sonst1.35, «15 Pf.
DftmiSt, gestreift,mit Stickerei. sonst1.50, l*lt)
Croise-Nachtjacken mit Spitee und Me r3 1.70
Pll|UCj gemustert,mit Stickerex. sonst1.95, 1,00
Posten trltbgewordener Kissen-Bezügen

mit Languette und Durchsatz . \ . \) w Pf.

$ . Heber | %
larktstrasse 34.
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Leiäsn - LALsr 8 , Alsikms,
Z V.

W “ üaii* diese Woche
vor Eintreffen der Frühjahrs ^Neuheiten

sämmtliehe vorräibtgen Blousen
extra , billig ausverkauft

Sonntag , «len 13 . Februar , Nachmittags 4 >/i Uhr :
in der Turnhalle zu Eltville:

Künstler -Concert.
Frau Professor Schlar -Brodmaim (Alt), Wiesbaden.
Herr Kammersänger läuff -Giessen (Tenor) von der Hofoper in Dresden.
Herr Concertmeister Oskar Bruckner (Cello), Wiesbaden.

Am Klavier: Herr Professor Sclular , Wiesbaden.
Ausgewählte « Programm.

Erster und zweiter Platz 3 und 2 Mk.

Dampfbahn nach und von der Turnhalle. F 491

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, bratenu. backen 50”/. Ersparnis

gegen Butter!

L

Stearinkerzen,
Fabrikat vo»

Münzing &Co., Heilbronn,
zeichnen sich aus durch

höchste Leuchtkraft,
blendende Weiße,
tadellosen Brand.

NR Tropfen nicht und glimmen nicht nach.
Zu bezichcn durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Droguen -, Parfümerien -,

^rpê erei - und Kolonialtvaren -Brauciie . (8./l--t.i038) p'9

Warum ist

I«skojifs Trartea-Senf
mit der franlie

als bester rheinischer Tafelsens bekannt?
Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis dcö geringsten kostet, « »»!.» ,»r>*

Traubrn-Scnf Mit der Traube aber ausschließlich aus den besten und besseren Sorten
Senfsamen mit den feinsten Zuthaten hcrgestellt wird, die geringeren Qualitäten daucqen ohne
diese geschürte Signatur in den .Handel kommen. Daher bietet diese geschützte Marke »n-
b-dingt Gewähr für Erhalt erstklassiger Qualitäten . § 48

In allen marktgängigenVerpackungsartenzu beziehen durch die meisten eilischläqigcn
besseren Engros- und Detail-Geschäfte. Lieferung seitens der Fabrik imr an Wiederverkäufe,:.

Rheinische Senf - und Weinessig -Fabrik
Th . Xfoikopi ', Fahr (Rheinland).

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Langgasse 20 . gg

Gegründet 1865. Telephon 285.
Krrr- igungs -Anstalten

„Flleiir"m.d„MM"
Firma

Adolf Kimdarth,
8 Menbogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arte»
Aolr-

«nd Metall fargm
zu rellen Preisen.

Lieferant de»
Vereins für Feurrbe statt,mg.

Lieferant des Keamtennrrekn».

68

Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden entschlief heute sanft
und gottergeben unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und Großtante,

Krauler» Kertha Jaffoy.
im 73. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma Hauffmann,
gcb. Jassoil.

Niedersetters . den 5. Februar 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Februar, nachmittags3 Uhr,
vom Portal des neuen Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verluste meines unvergeßlichen Gatten sage ich,
zugleich im Namen meiner Familie, innigsten Dank.

Frau O . Triuthammer , Witwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben SohneS, Karl , besonders dem Herrn Pfarrer Kunz für seine
trostreichen Worte, dem Gesangverein„Gemütlichkeit" für seinen erhebenden
Gesang, seinen Kameraden, sowie für die überaus zahlreichen Blumcnspenden
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernde Familie:
Karl Frees II.

Ksuueuberg , den 6. Februar 1905.
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MonatszaMangen
Musik-Werke
polyphone eelbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

l alle Arten Zithern und
Saltenlnstf. Violinen,

Mandolinen etc.

Grammophone

Type«

Phonographen
Meisterwerke der |
Feinmechanik,
mit Hartijuxs-
walzen, auch

Kr eigene Aut-
nahmen!

Photographische Apparate
l nor bekannte Marken!'.
%oen,VolBtiander,Uoyel(

Kodak etc. modernste
Typen [nnter voller Qax
nrntte.Alle Bedarfsartikel,
WM « TW ‘

Jagd-, Theater-und I
ReUeglSser, Feld- I
Stecher , Armee- u. 1

ZleUrernrohre . I
Qrösst .Oesichtsfeld I

Ooen*

jTrfMitr-BhisaJ e*
[HOohete Llohtstgrfce _ _IBlal & Freund , Breslau III

muttr . Pretal.  Aro. über Muaikroerke \ grat.  u . frei '
lOuatr . rrfisb . no . US» <&,photogr.Appar. / aufVerlang. i

IfortreferaesvcMi F 48

Walhalla-Restaurant.
Mittwoch , den 8. Februar:

Mlittocr » MM Bier-W
verbunden mit

Grossem humoristischem Concert
der Theaterkapelle , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Msrco Crosskopf.

Absingen von Liedern . Blumoristisclse Mopritedeckung.

Ausschank von Münchner Winterbier vom Fass.
Cntree frei. Keilte Miinchaer WeliswUrste. Entree frei

Kohlen . ^
Ia deutsche Rnhr -A ntkracit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlensorten,
Koks nn.d Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner Ia Breun » und

Anzüredcholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 35

w . K. Schmidt,
Asrnspreche -i Inh. Herrn. Kanin, Moritzftrahe 28.

wem-Etiquetten
stets vorräthig.

sowie prompte Anfertigung. 2222
^ « 8. VlrÄeh , Lithogr . Anstalt,

Ariedrichstrast « 38 , nahe der Kirchgasse.
Ein Ktrschbaum Parkwcg 1, Garten, zu

verkaufen. Näh. Rhcinstraßc 52, 2.

Dienstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlädst

Lar!hartmann,Adlerftr. 28.
Gut erb. Fenster, Masabschluß, Stuben - und

Stallthür ., 1 Hofthor bill. zu vcrk. Wörthstr. 20,2.

K« l. Whnc it5 M.
Plombiren n . Zahnreinigen.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
und Chloroform.

Io8.?ivl, Dentist, Rheinstr. 97 , P.

%
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Liebende
und Solche, die cs werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn lO-Pf .-Marke«Die

Kunst in vierzehn TagenBraut
zu werden.

sr.Einsend, find zu richten an Heinrich Nh . itßßi
RmnpcnheimwM. MeleAnerkennungenu.Dankschr.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weiße
bitzschncN blendend
weist und giebt der-
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten .tzauS-
zsrauen -Zeitungen rc.
kalS „ bestes

WllsWM der GegenuM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„IS Hinein »,**

kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: Dl. & A»  Kuppert.

_ Geldschränke Größen,"
(ßtnttn schwarz, sehr guter Ton . zu verkaufen
PMilv , Friedrrchstraße18. Telephon 8867.

§Mstra=ierp
brennen am hellsten, beim
Enh wenig beschädigt , per
Dutzend 58 , 75 , 85 . 118 Pst

Hier:Ehr. Tauber,D-°g.,
Kirchgasse 6. F149

Abfallholz 'Sru,
AnzündeholzÄ
BriketS und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . €3-3£i ! Wwe . ,
*•Vchihsssir.4. Ä n

3286

Zm Seidenräll-chc«,
38 Saalgasse 38.

Heute: Metzelsnppe,
wozu einladet

A «aff«u«t MShier.
Hochfeine Thüring . Cerve- ,

latwnrst . » Pfv . Mk . 1,18.
Hochfeine Thüring . Rot-

Wurst . . . * Pf ». W Pf»
Hochfeine Thüring . Land-

leberwurst . ** Pfd . 80 Pf»
empfiehlt

fwimtnv Heilhoir , Schlotheim, Thüringen.

Prima Rindfleisch
per Pfund 58 Pf.

Adlerftraste 28.
. . _, . Früchte, Zierde der Tafel
ff.Erdbeer-Aroma, p.Bfd. nur 1 «U . a. i. Ausschn

AnanaS , selten schöne

Mestina -Citrouen , fst. extriifima Aiarke, größte
saftige Frucht, per Stück 5 Pf ., per Dtzd. 55 Pf.,
per Kiste mit 300 Stück 11 Mk.

Valenzia-Drangen. große, süße, dunkelfarbige

. . . . 1, p. Ol . ■> PI .. P- « ' Vj.
Murcia -Orangen , feinste Marken, per Dutzend

85, 65, 85 Pf . , r _ ,
M -trcia-Blut -Orangcn , das Allerbeste Marke

Matador , per Dutzend 65, 75, 85, 130 Pf.
Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
100—-700 Stück zu bedeutend ermapigten Preisen
für Wi-derverkäuf-r. Rur durch Massen-Einkauf
auf den größten Welt-Südfrucht-Märktcn sind w r
in der Lage, unfern Kunden die grollten Vorteile

bei Bezug in Südfrüchten zu bieten.
Wicsb . Spezial -Haus f . Obst n . Südfrüchte

€}eton. Hattemer,
Suxembnrgstr . 5.
Rheinstr . 73.

Schierste-nerstr. 1.
Asolfstr . 1.

Isl  holllBdisclie Torfstreu
Bruno llandewshy , Duisburg ft. ßh. F83

Mittwoch , den 8 . Februar:

Schluss des Inventur-Ausverkaufs.
Besonders günstiges Angebot:

Ca. 100 Paar Kalbleder-Herren-Zugstiefelä Mk. 7.50,
50 Paar braune Herren- Halbschuhe ä Mk. 5 .00

60 Paar Damen-Tennis -Stiefel a Mk. 6 .50.

3 . Sneier Jfachf :

Langgasse 18 .
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Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt».

Aremdenpension.
Villa, Id Zimmer, erste Kurlage, vollständig

neu eingerichtet, Familicnvc' bältnisse halber mit
Inventar per sofort zu verkaufen. Näh. unter
«r . 539 an den Tagbl.-Verlag. _ _

8»I» isl«ttren-8esW,
sehr gute Existenz für zwei junge Leute, per
sofort preiswenh zu verkaufen. Erforderliches
Kapital Ml 2000. Offerten unter BJ. 543 an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Gute Existenz-Gelegenheit.
DaS alte renommirte Drogenaefchäft

des ff HtUt. Apoth. 4 . » «riiust ist zu vk.
Mr « rt. Agentnr , Taunnsstr . 17,

_Sprechzeit 2—4 Uhr täglich.
Grrtgchenvcö Butter «, Eier- uud Auf¬

schnittgeschäft besonderer Verhältnisse wegen
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unt.
K . 544 an den Tagbl.-Verlag.

GlltgeheMg Hê reikeslkM
kaufen. Offerten it. H . 54 « an den Tagbl.-Vcrl.

Wegen Geschäfts -Aufgabe große Helle
Schlosscr-Werkstättc mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum l. April zu verkaufen od. zu verm.
Näherer im Tagbl.-Verlag._ Pk

Ein frischmelkendes Rind zu
verk. Sonnenvcrg , Burastr. 1.

Ein fehlerfreier junger Toppelt -Ponn zu
verkaufen Michelrberg 26, 1 St.

Gordon - Setter - Hündin,
„ _ Rassehund, mehrfach prämiirt

(1 erster und 2 zweite Preise), selten schöne Figur,
sehr wachsamu. kinderlieb, zu verk. Jahnstr . 40, 2.

Junger stichelhaarigerDachshund billig zu
verkaufen. Näd. Biebricherstraste 9.

Schw. « vitzrüdez. verk. Clarenthalerstr. 5, 3.

Für Liebhaber.
Junge , ächte, schön gezeichnete TerrierS billig

zu »erkaufen. Näh. Laiizftraße 12.
' Ein gr. wachs. Hofhund w. Platzmangel zu

verk. Näh. Schulgaffe 5, Cigarrcnl._
Hübsche junge, rassereine Föxe zu verkaufen

Sedanstraße 7, 2 r.__ifliiarmt-fjäljnc(Zeisen-JtadM)
zu verkaufen. Auf Verbandsausstellung Haua
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.
_ KUlioiz . Römerberg 28, 3 St.

ff. Kanaricnhäyne und 'Weibchen zu
verkaufen Häfnergasse 8, 2 St. _

Kanaricnh. u. Weibch.. Staun » Seifert » zu
verk. KJSrner . Schwalbacherstr. 43, Htb. 1.

Gut erhaltene Damen -Garderoben preis-
fverth zu verkaufen Gartenstraße 14.

Penea Gretüieniileid
Schwarzer Jaquet - Anzug , f. neu (mittl.

Figur ), sehr bill. zu verkaufen Römerberg 17, 1 l.

JflßälfllBiiO und Gehrock billig zu verkauf.Erbacherftraste 4 , Part.
Gehrock, n., zu vk. Forst, Schn., Kellerstr. 14.
Anz., Wäsche, Ueberz. zu verk. Dotzhstr. 44,1.
Eleg. D-Kleider, seid. Blousen u. Ünterröcke,

Capes, Abcndmäntelbillig. Mctzgergasse 25, Neub.

Für Damen. äfuÄ£
anzug , 1 Domino MauritiusstraßeS, 2 recht«.

Zwei M.-Cost. (Gärtnerin u. Elsässerin>. neu,
b. zu verk. od. zu vcrl. Schiersteincrstr. 18, Laden.

Masken -Auzug (Pilze), w. schönu. g. erh.,
billig zu verk. Aorkstraße 11, Kurzwaarengeschäst.

2 chice Damcnmask. bill. abz. Marktstr. 11, 2,
PIT Schöner Damen »Masken - Anzug,

.Monte Carlo", zu verk. Sedanstraße 6, 1 Tr . I.
Ein eleganter MaSken -Anzug
(Phantafie ) zu verkaufen od.

zu Verleihen.  Näh . Bleichstr. 7, 1 lks._
Einige gcbr. Teppiche, vorzügl. Damen-

fahrradl Concert-Zither, Kommode, Dauerbrand-
ofen ec. billig zu verk. Geisbcrgstroße14, Part.

Einstige Knnszelezentzrit für Brnnilenie in Möbeln,
als : Comp ». Schlafzimmer -, Speisezimmer - und Wohnzimmer -Einrichtungen » eompl.
Betten , Spiegel -, Kleider- « . Wcistzeugschränke, Bücherschränke, Schreibtische, Berticows,
Waschkommoden u. Nachttische» Pfeiler - und Sovbaspieacl . Bilder , Vorvlatztottett «« ,
Kamcltascheu -Garnituren , einzelne Sophas , Küchenschränkc, Tische, Stühle und alle
sonstigen Möbel zu bill . Preisen . Bei comp !. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.

_— «loh.  HellmunDstratze 43.
rFlügel

von Streicher in Wien, alt , gebraucht, sehr
billig zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag._ P«

Hochfeines neues Clavier für die Hälfte
des Anschaffungspreises zu verkaufen. Offerten u.
C. 54 « an den Tagbl.-Verlag.

Erstclaff . Coucertzither unter
Wert zu verk. Müllerstraße 0, P.

Amerikan. Kontroll-
Ncaistricr-Maschme,

i, für M. 100 abzug. K48
Frank¬

ganz neu. für M. 100 abzug
Meinrieli EAünigr & Co ..

furt a. M . , Niddastr. 88.

Dec.-Waage (5 Ctr. Tr .) b. zu v. Bleichstr. 8

Infolge Villa-Verkaufs
zu verkaufen: Eine elegante Speisezimmer-
Einrichtung in Eichen, ein achter Perser
Teppich (25 Q.-Mtr .) . ein Bechstein-Flügel,
wenig gespielt, ein Nußb.-Herrn-Schreibtisch
und Bücherschrank, zweitheiliger Waschtisch
für laufendes kaltes und warmes Wasser.
Anzuschcn von 4 bis 5 Uhr

Kapellcnstraße 87.

MöTÄnsnÄMs
wegen llmzng enorm billig.

Pol . u. lack. Betten, Sprungrahmcn, Matratzen,
Deckbetten, Kissen, 1- und 2-th. Kleiderschränke,
Küchcnschränkc.Herrn-Schrcibbürcau.Patcnt -Schlaf-
sopha, Taschensophas, große Waschtoilette mit weiß.
Marmor , Trümeauxspicgel mit Stufe , Sophaspiegel,
Flurtoilctte, Kommoden, Ausziehtische, Sophatische,
Stühle mit Rohrlchne rc. rc. ^ e «i»
Marktstraße 23, Lager im Hinterh. Eingang
zwischen Käse- und Schuhladen. Bitte auf No.
und Eingang zu achten._

Verälidermigshalber
Schuhwaarcn für Herren, Damen und Kinder
sehr billig verkauft Neugasse 22, 1 Tr._

BeränderrmgshaLber
werden die bekannt guten Schuhwaaren für Herren,
Damen u. Kinder billig verkauft Neugasse 22, 1 Tr.

Stiftstraße 12 ein Bismarckbild, 1,50 gr., ein
Ofen, ein Oelbild, eine schmiedceis Laterne zu verk.

Mernes SMimmer.
hell, für Mk. 250.— empfiehlt Möbel-Lager
fieorg Biibiiamen , 5 Karlstraßc5. -

Gelegenheitstauf.
Eine elegante Nußb.-Saloneinrichtung, best,

aus : 1 fraisc-seidene Polstergarnitur (Sopha und
4 Sessel), 1 Salouschrauk, 1 Trümeau, 1 achteck.
Tisch, 1 kl. Fantasictisch, 2 Stüblchcn, 1 Säule,
8 seidene Fenstcrdecorationen. Gesammtpreis
Mk. 800 .—. Früherer Preis ca. Mk. 2000.—.

Eicliel »heim , Möbelfabr.. Friedrichstr. 10.
Ein Bett , 1 Kom. z. vk. Seerobcnftr. 24, H. 2 l.

Möbel, betten
von heute an. wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- u. Kleidcrschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 86—140 Mk.,
Vcrlicows 36—90 Mk., Waschschränkc und Kom¬
moden 18—65 Mk.. Küchenschränke 30—60 Mk..
eompl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopha - und Trümeauxspicgel10—60Mk., Sopha-
nnd Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen undS ans 28—120 Mk. Stühle, Bilder und alleeren Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gcbr . König,
Hellmundstraße 28 , nahe der Bleichstraßc.

Konversatimrs-Lexiklm
von Uroekliaii , II. llcycr , sow. Breltitä ’s
Tievleben . eleg. gebunden , wie neu, bill . ab¬
zugeben. Moritz und SBünzel , WrlhclM-
straße 52 » Fernruf 2925.

Gut gearb . Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnitz d. hob. Ladenmiethe sehr bill . zu
verk. rvollst.Betten 40—150 Mk.,Bettst.12—50Mk.,
Klciderschr. (m. Aussatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—9» Mk., Berticows (pol.) 3<U- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk.. Sprung¬
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in SeearaS, Wolle.
Kapok. Akriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas, Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszuptische 15—25 Pik., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopha. und Pfeiler¬
spiegel4̂ -40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.

WeNritzftraße 37 und Frankcnstraße 19.

* t
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Gr . Kastenuhr , spr. Sek .-Zeiger genau
gehend , 0<- iäftrl . 1 mal aufznzieheu , paff,
für Hotel , Büreau oder Haussture , billig
j»t verkaufen Frankcustraste 9» 2 r

wenig gebraucht, Preiswerth
zu verkaufen.

H &'nisr . Bismarck-Ring 4, Hochvart.

Pianinos
wegen Geschästsverlegung billig zu verkaufen.

K . Criiai , Schwalbacherstraße 3.

. Streng reell!
| Möbel jeglicher Art,
t eomplete Ketten
* liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
4 Zwischenhändler, große leistungsfähige
I süddeutsche

: MSKsttsdi -ik
4 mit. eoulantesten Bedingungen und
^ strengster Diseretion auf Ratenzahlungen
4 ohne' Erhöhung der wirklich billigen
% nttb reellen Fabrikpreise. Langjährige
4 Garantie für Solidität. Offerl. unter
I D . 327 an den Tagbl.-Verl. F48
£♦ <» 44444444444 49444444444444

N. ei]. Bett m. Strohs , b. Jahnstr . 19, S . 2.

Wegen Raummangel bill. zu verk. : Gut *i°
vol. it. lack. Betten, Schränke. Sekr., Bücherschrk.,
Waschtoil., Vcrtic., Tische, Stühle , sowie Divan,

SlusstellrittgssÄrank , schwär»
_ d. mit Go!d, 240 Cm. doch, 84 br.

27 tief, zu vk. Cigarrcngeschäft Alte Eolonnade47'
Coionialwaaren -Eiurichtung,

Scknrbladcurcal , Theke , Oelgefäste , Wage»
u. s. w. (schön u. gut gearb.), für 270 Mk. oer»
käuflich Marktstraße 12.

Günstigste Kansgelegenheit.
Um Raum zu gewinnen, verkaufe ich von heute

an einige nur solide Möbel ganz besonders billig,
als : 2 hvchcleg. Schlafzimmer-Einricht., 1 Küchcn-
einrichtung. 1 Nußb.-Büffet, 1 Herrn-Schreibtisch,
1 Amerikaner Rollpult , I Verticow, 1 Spiegel-
schrank, verschied. Betten, Waschkommodm, Nacht¬
tische, vcrsch. Tische, Stühle , Spiegel, Bilder, ca.
10 Kameliaschensovbas, Ottomanen rc.

s»i». Seihe ), 19 Bleichstratze 19,
ältestes Möbelgeschäft des Wcltends.

Sofort zn verlausen:
2 eompl. nußb.-pol. Muschelbetten mit Rahmen,
Haarmatr. und Keil, früher ä 125.—, jetzt 92.—,
Kameltaschcn-Divans , fr. 95.—, jetzt 60.—, Küchen-
schr., groß, 3-schubl., fr. 48.—, jetzt 42.—, Kleider-
sckr.. 2-thür., fr. 46.—. jetzt 88.—, 2 Bücherbretter
(eins Eichen, eins schwarz), 2Paneelbretter. Damen-
fchreibtisch, Waschkommode, Nachttisch, Trümeau-
jpiegcl, fr. 56.—, jetzt 44 —, Ottomane, bezogen u.
unbczogen, 29.—. Tische. Stühle , Spiegel, zwei
Damcn -Fahrräder bill. zu verk. Wellritzstr. 44,
Tapez.-Wcrkstätte.

AL. Das Anfarbciten und Nenanfcrtigen von
Betten». Polstermöbeln wird bill. u. gut auSgefübrt.

Gestndedrtten und verschiedene Möbel billig
zu verkaufen. Näheres Nerostraße 28.

Gut erhalt. Betten, Seflet, Divan . Ottomane,
Waschkommoden, Nachttische, Zimmer- u. Kuchen¬
tische, Küchen- u. Kleiderschränke, Anrichte, GocoS-
läufer u. versch. And. b. zu vk. Moridstr. 12, Hth

Umzugshalberbillia zu verkaufen 1 Bett mit
oßbaarmatr., schöner Spiegel, Sopha , Ausziehtisch

u. Waschkomm., 1 Sekretär u. a. m. Ncugasse22,1.
Zwei Muschelbetten mit Roßhaarmatratzen,

Taschensopba und 2 Sessel. Eanape 18 Mk.,
Ottomane 17 Mk. Scharnhorststraße4, Part . l.

Sofort zu verkaufen 10 Arbeiterbettenvon iu
bi? 50 Mk.. 4 Bettstellen mit Sprungrabmen und
Keil h 15 Mk.. Deckbetten6, 8 und 10 Mk.. 1 gr.
2-tb. Kleiderschrank 30 Mk.. kl. Kommode 6 Mk..
Sviegel 4 Mk.. Koffer 1,50 Mk.. gr. Aushängeschild
8 Mk. Scharnborststraßc4, Part . l.

«tWWbfc » Betten, Wasch- und andere
Kommoden, Kleider- u. Knchcn-

schränkc, Tische. Stühle , Divans , Eanape. Sessel,
Spül - und Porzellanschränke, Gallerieschränkchen,
Spiegel. Nachttische, Gasherde, Kückenbetter, Fedcr-
zeug re. billig zir verk. Tchwnlbacherstr . 30,
Gartenseite, linkes Hinterhaus.

Prima Deckbetten u . Kiffen , auch einzeln,
billig abzugeben Frankenstraße 9. 2 rechts.

Zwei Eisen-Bcttst. m. Spiralboden n. Matr .,
Klciderschr. (neu), Damen - Toilettentisch ^mit
Dccoration, Triumphsessel, Klavicrstuhl, Stüble,
Spiegel, vollst. Bett, Waschconsolemit weißer
Marmorplatte u. Spiegelaufsatz, sonst verschiedene
gut erhaltene Möbel billig Moritzstr. 8, H. P . l.

Eine eiserne Kinderbettst. m. M. u. 1 Deckbett
u. 2 Kiffen zu verk. Oranicnstraße 54. H. 2 l.

Wollmatraffeir . 3-thcil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jede« Bett passend. Telephon,2823.

Philipp Kinntli . Bismarckring 33.

Salon-Garnitur,
gebraucht. Sopha u. 4 Sessel, sofort billig zu verk.
bei A. isiiclier , Nerostraße 22.

Eine sch. Seiden -Garnitur , rotft» vier
Sessel und sonstige Möbel zu verlaufen
Moritzstraste 41 , 2 . Händler verbeten.

OeLegenheitökauf . Neuer Tasckendivvn4 ,̂
Ottomane, neu. 20 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.

Taschensophas, neu, zu vk. Jahnstraße 10, 1.

Moderne Plüschgarmtnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 198 Mk. z«
verkousen Oranienstraffe 10. 2 St.

Gclcgenheitskanf ! Plüsch- Garnitur, aus¬
nahmsweise massiv gearb., wcgzngshalber preisw.
abzug., Divan, Kommode, Brandkiste, Nachttisch,
Nachtstuhl, Waschkomm.. Chaiselongue, roth.Plüsch,
Nähmaschine, Consol, Gartenmöbel. Goldgasse 15.

Friseur-Sessel,Kopfbalter,Spiegel m. Marmor-
Console. Moritzstraße 8, H. P . l.

8# “ Mahagoni -Mövel , - WH
Toiletten und Spiegelkommoden, Waschconsole.
Nachttisch, Bett . Nähtiscki. Tisch und Stühle , gut
erb., bill. z. verk. Schwalbacherstr. 30, Gartenseite,
linkes Hinterhaus.

Schrcibfekretär , 2-thür. Spicgelschrank und
Eßzimmer-Einrichtung, bestehend aus Büffet, Tisch
und 6 Sesseln, bill. zu verkaufen Rauenthaler-
straße 7, Part . r.

Fst. n. Bertie . f. 42 Mk. Heleneiistr. 19, P.
Neuer Küchenschr. billig zu verkauf. Karlstr. 1.
N. Consolschr. zu v. Secrobcnstr. 9. Hth. 2 r.

Umzugshalber
billigst zn verkaufen:

Großer Fenstertritt , eleg. weiße Kmdcrbadewanne
auf Gestell, 4 Blatt rothe Portiären , Vorhänge u.
Swres , Schlafzimmcrdecorationen, große u. kleine
Plüschdecken, künstl. Palmen , Tisch mit Käsig,
GaslhraS, Küchentonnen, kl. Waschvorrichtung,
Nippes u. Diverses Moritzstraße 68 , Part.

Eine Wafchmangel u. 1 Decinralwaage,
wenig gebraucht, zu verk. Adolfstraße 3, Grths . 2.

Waschmangel 40, Klciderschr. 11, Kommode 11,
Ladenschr. 36, Vertieaw 35, Betten 20, Tische,
Spiegel, Stühle u. n. Viel. bill. Hcrmannstr. 12, l.

Ca. 00 Treppenläufer -Stange » sind billig
zu verkaufen Wellritzstraße 44. Werkst.

Specerei - Einrichtungen,
sehr billig Marktstraße 12._

Ladeutherenl
S päth.

billig zuIkadcueiurichtung
_ _ verk. Hcllmiindstraße 11.

Billig zu verk. eine Ladeneinrichtung für
Butter - und Eiergeschäft. Scharnhorststr. 4, P . l.

Llldtnemrichtttnsi,
ist billig zu verk. Hellmundstraße17, Laden.

Pserdekrivpen,
einen größeren Posten, zu haben Luisenstraße4lh

PIT “ Guter schwerer
DüMlspimiler-Wagen

billig zu verkaufen.
Baugeschäft Adam FI »cher,

_ Geisenheim a »Rh»
Ein neues Break , neue und gebrauchte

Federrollen billig zu verk. Dotzheimerstraße85.
Ein Schneppkarre » und (Scfchirr, einige

Mal gebraucht, zu verk. Nah. Adlerstraße 13.
Verschiedene Hand ka rren b. z. verk.Fcldstr. 1S.
Ein f. gut erhalt. Fcderkarren/f . Flaschen-

vier- od. Kartoffelbändl. geeignet, n. gut. Zughund
zu verkaufen. Näh. Herrnmüblgasse7, P._

Handkarren, g. e., b. z. vk. Adlerstr. 49,2 . H. P.
Zwei gebrauchte fast neue Handwagen billig

abzugeben Moritzstraße 50.
Gut erb. Kinderw. nnt Gummir. u. Nickel-

gestell (15 Mk.) zu verkaufen Steingaffe 25, 1 r.
H.-Fabrrad bill. Scharnhorststr. 26, Hth. 1 I.
Ein elegantes Fahrrad mit Frcilauf und

Rücktrittbremse billig zu verkaufen.
8 . Kirchgasie 62.

Einige gut erbaltene Fahrräder billig zu
verkaufen Hermannstraße 15. K.  stli »«er.

jtr .
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewichĥ billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bet

Schlossermeister Weyer,
Goldgassc8. *
EPS

oder Kurzw.-Gesch., zu verkaufen'Wörrhstraße in.

Eiserne Wendeltreppe
(2,95 m hoch, 0,75 m breit) preiswürdig zu verkauf.

A. muiier . Langgasse 8.

tzhknIW Mitzreße
von Heim in Offenbach, Preßffäche 82 >< 100, gut
erhalten, verkauft die lb. *cno
Hofbuplidrucl . erel , Wiesbaden.

Ein sehr guter Herd zu verkaufen, passend
für Restauration oder Pension.

Bist « Alma , Lcbcrberg 6.

Oefen und Herde,
eine Parttzie , billig zu verkaufen Luisenstr. 41.

Anzahl überflüss., ganz neuer modern, elektr.
Bele »»<htungskörper , des. geeignetf. Corridorc.
Hallen usw.. mit vedcntcndem Nachlaß ver>
käustich . Näheres im Tagbl .-Verlag. P*

Zwei Stück 5-armige Gaslüstres zu ver-
kaufen. Näh. Oranicnstraße 24, Laden._

Grj Hängelampe b. zu verk. Feidstr. 20, H. l.
Gut erhaltenes Garrengeländer,

circa 150 lfd. Meter, und eine Holzhalle zu ver»
kaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74. 8._

pBT 30—40 Meter Gartengeländer,
sowie sehr dicke AmvoßNöher zu verkaufen
Lahnstraße 20. Vr . B,enz.

FaulesMist karrcnweisez. Hab. Steingasse 86.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nachweisl . reut . Cigarrcn-
_ Geschäft zu kaufen gesucht.

Off. unter X-  sie an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchter Zoveimuff zu kaufen gesucht.

Adr, im Tagbl .-Verlag. Px
Ges.gebr.DammscheKlavier sch. Nerostr.28,8.

^Alterthümer jeder Art
kauft I». m :»» n . Tauuusstraßc 49.

Antike IJovjcUannaHteu äU0ef«%ltf.eti
Offerten u. Chiffre F . 5 «8 an d. Tagbl.-Verlag,

Fm mt \, ®ä !ü °'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einricbtnngcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
»nd Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erh. Herren- u. Damen-Kleide«,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau ll4l <-i« , Metzgergafse 38»
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. Wetvsrgene üdktv
Gchuhwerk, Möbel jeder Art. Gold. Silbersachen,
werden angekauft und gut bezahlt.
K . Kwnkel , ********

Wer Bll MW m heften?
mtr Frau Oro »shnt , Metzgcrgaffe 87 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
Uck, zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.

Die heftKM Preise zahLL
.A. Creizmiiz 9 Br*8S?4SS
für gut erhaltene H.- und Damen-Kleiver, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten ec. Best, v. Karte genügt.

Gut erhaltene Herren- u. Damenkleider, Möbel
aller Art u. a. m. k. »K -'nvi -snnoin , Metzgerg. 2.

Ausnahmsweise «utc » Preis bezahle ich,
da bei mir große Nachfrage, für nur gut erhaltene

Dame « » und Kinder - Kleider,
Möbel, , Betten, ganze Nachlässe, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.
_ » ' r . g.Mfiig , Goldgaffe 15.
” Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
Laufe ich alle Arten Möbel, Cassaschränke, Kunst-
Gegenstände, grmze RgHLKsse undWohRUNgs-Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

J » co ' . Fuhr , Gold «. 18, Tel . 27 .17.
Fortwährend zu kaufen ges. ganze Nach»

lasse, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalls, Flaschen und Kellerutensilien.

Ang.  Mnapp , Moritzstr. 72, Grth. 1.
Glasschrank, antik o. modern, zu kauf, gesucht.

Off, mit Preis unt. A . S B»» cm den Tagbs.-Verl.
Eine CsiölüLlVMren-MrlüjtNg

in kaufen gesucht . Offerten unt . A. K . 438
a. d. Tagespost in Biebrich. ^ 167

Kaufe Piano. ®‘
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle ec.

kauft zu d. höchsten Preisen HBeinricl » Ham,
tzellmundstr. 29. Auf Wunschk. piinktl. ins Haus.

Ästes Ersen, Metalle. Flaschen, Krüge, Lumpen,
Papier , Gummi- u. Neutuchabfälle kaust stets

Sei, . still , Bleichstraße 20.

ijelfad) vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er,
klären, daß -vir nur direkte ■
GAertdrrefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

ImmsErr « ?tt nepkanfe » .

t ml/der  Wühelmstrasse |
ist eine ganz; ausgezeichnet gebaute, ^

äusserst vornehm eingerichtete, H
für weitgehendste Ansprüche genügende

Villa neueren Datums !
— bebaute Fläche über 300 qm —

2511  V ®FliSMlf <eiS . ♦
Sei er , Agentur , TMiamisstr . S8 . ♦

'

S:
:

I
♦ J . Meier, . „ „ _ . „ „_ . . . _ .

Villa,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich schönste ge¬

sunde Lage am Walde a. d. Jdsteiuerstr. mi-
47 Ruthen Garten für fest 55,000 Mk. zn Bett
kaufen. Vermittler gesucht, von Elorrles.

D© 00 «J4 > € K » 0 O OOOOn

Billa l
zum Alleinbcwohnen, eine in schönster Lage X
Wiesbadens, Zier- und Obstgarten. Mde v0deS CentrumS der Stadt, ist Familien-Ä
berhältniffe halber zu verkaufen. • Preis ¥

ö 60,000 Mk., leichte Anzahlung. Näh. durch k)
^ ^ . LI,r . « U«lvirr -ei . ,Wilhelmstr.50. 146 X
ÖOOOOO OC ^OCSxOOOOD
8m hochscinc Pension Sf

2 Minuten vom Kurhaus , am Leververg,
neuerbaute Eck-Villa zu verkaufen: 17 Zimmer
und reichlich Zubehör. Daneben kleinere Villa,
für mittlere Pension geeignet. Beide Villen
können unter Umständen' verbunden werden.
Näheres Alwineustratze 6 oder durch die
bekannten Agenturen.

Zn verk. erbtheilungh. die Villa van
der Capellen , Sonnenvcrgerstratze 50
mit Garten,
behör durch

gr. Veranda und allem Zu-
41. Cltr . «SlUchlich,

Wilhelmstraße 50.

Billa zu verkaufen, event. zn vermiethen.
Näh, Nicolasstrasje 5 , Baubüreau.

Ä Zn verkaufen
<Ä erbtheilungshnwcr massive Villa, Nerothal,
I mit vollst. Mobiliar und Inventar für
K Mk. 90,000 durch JS. CS«r . « liickUcli,
/ß  Wilhelmstraße 50.

Billa Wtlhclmsplay, herrschaftliche Billa
Gartenstraße, herrschaftliche Villa mit schönem
Garten Augustastraßezu verkaufen durch

-0. JL;» nnd , Luiscnplatz 1.

V it m  :

Dm Irin HeiiWjtr. 10:
8 Zimmer, Centralhcizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

D - ' . > i,  M • * :
MD- Villa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part.

MGmsAWtzc Krftiuig.
luch KzerMlMS-Gdsect.

Billa in bester Lage Wiesbadens , mit über
3 Morgen großem alten Park, 20 Räume, solid
gebaut, große Stallung , Remise für 8—10Wagen,
an zwei Straßen gelegen, cs können an beiden
Straßen je 2 Dillen gebaut werden und würbe
Zugang zur alten Villa bleiben, ist Sterbefalls
und Wegzugs halber unter guten Bedingungen
zu verkaufen. Zahlungsfähige Selbstreflektanten
erhalten Auskunft durch die Jmmobilien-Agentur

A.  M . BDJfo-Bser. Frikdrichstraße 88.
HauS , gut geb., für ieveö Geschäft aeeignet.

Vorderst, Mtttelb. u. Hinterh. Miethsüberschuß
3500 Mk. Off, u. « . SSL an den Tagbl.-Verl.

Haus $ m?S Schlosserei
zu verkaufen. Off. nur von Selbstkäufcrnunter
N. 5 » S an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Attgenehme Existenz. ?
Fremdenpenf., Haus u.Garten , 12 Zim., ^

2 Min. v. Kochbr., eieg. möblirt, mit In - |§
ventar, Verh. halber für 65,000 Mk. zu verk. w
Anz. 15- 18,000 Mk.. durch

A. « hr . cauciilirti , Wilhclmstr.50. I

6 Zu verkaufen Lauser u. Villen D
M in allen Preislagen durch L,

4 . « lir . (IlScklieb , I”
H ^5 : Wilhelmstraße50,

Das zur Konkursmasse llstr ^ enroth
gehörige Haus Ncrostraße1 dahier , in
welchem bisher ein Hotel-Restaurant be¬
trieben wurde, ist mit oder ohne Inventar
freihändig zu verkaufen. Das Haus liegt
in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens,
enthält 10 Fremdenzimmer und einen schönen
Restguratioussaal. Näheres beim Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt ibrit « Si ©S»ert,
Wiesbaden, Adolfsallce5. F241

mit Garten und groß. Bauterrain,
140 Rth., Platterstraße 66 und 68.

zu verkaufen. Näh. Platterstraße 136.
Neues Haus, 8x4 Zimmer in»Stock»8900

Mark Mietseiuuahm« für 150,000 Mk.
sofort verköuÄich. Stäbercs durch die
Jmmobilieu - Ageutur A,  Bt . » üVner,
Frtevrtchstratze 36.

VW s. pmu . RLLL . L Sa,
Offerten unter IS. SSL an den Dagbl.-Verlag.
entubles Haus im besten Zustand (Wellritz-
viertel), in welchem seit langen Jahren ein
Möbelgeschüft mit bestem Erfolg betrieben
wurde, mit Laden und großen Lagerräumen
o. Wertst . , f. 85,000 Mk. zu verk. Reut. 6 »/o.
Offerten unter ® . s zs an den Tagbl.-Verlag.

Südv . rentb. OelsteiuhanS m. Spezerciaeschäft
für 78,000 Mk. bei 4000 Mk. Anzahlung zu
verk. -Sol, . JPii . Mraft . Erbacherstr. 7, 1.

Haus in bester Lage der Stadt , für Metzger
passend, mit Mk.6000 Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. Offerten u. S' . L4L a>
Verlag.

an den Tagbl.-

Schönes Haus mittl . Wellritzstr,, neu hergerichtet,
mit 2 Lüden , Tborfahrt » Stall , Remise u.
Werkst , f, 100,000M, z. vk, M:ethein,6000 M.
Offerten unt . W.  SL » an den Tagbl.-Berlag.

Südv . 2- und 3-Zimmer-Geschäftshaus, 6 pCt.
rcntirend, günstig zu verkaufen. Anzahl 6—8000
Mark. Off. u. IS. SIL a» dm Tagbl.-Bcrlag.

Das Haus Moritzstraße 48 , Ls Ruthen
Grundfläche, Hinter - u . Seiten -Gebetude,
gewölbter Stall für 2 Pferde, großer Hof¬
raum nebst Plänen zum Einrickten v. zwei
Kädtn , sowie 1 Baumstück , „ Mtzelberg " ,
152 Ruthen , abtheilungshalbcr sofort zu verk.
Alles Nähere Kl. Burgstraße 11, Cigarren-
geschäft wos.n. Off. abzug. sind.

«MM » » Schönes 3- u . 2°Zimmerhaus m.
WWM Hinterhaus und Werkstätten, Alles

sehr billig verm., vom Eigcnthümcr selbst zu
verkaufen. Nähe Sedaupiatz. Offerten unter
W. S » ? an den Tagbl.-Verlag.

A fort « « zum Um - resp . Neubau d,
^ qFtsstzN — vorzügl . Lage , großes f
A Terrain — zu verkaufen . *■
J «». Engel , Adolfstr . 8, ^

HKAs
mit gutgehenden Weinstuben » sstarten,

Damenbediennng , sofort billig zu verk.
Offerten unter 5R. « 5 vauvtpostlagern ».

CSBS
Zu verkaufen Villa Rveinbtickstr . 7,

6 Zim., Küche u. Zubeb., Garte», Haltest,
d. elettr. Bahn. N. Bankgesch,Wilhelmstr.S.

Hans » n . Vorort LviesvadenS , gl. Bahnhof,
Hauptstr,, m. gr. Scheune, Stallung für 6, evtl,
mehr Pferds, gr. Futternmm , gr. Werkstatt, gr.
Hofraum, für Fnhrwerksbcs., KoklM- und Bau-
materialiengeschästo. sonst. Betrieb sehr geeign.,
per sofort preiswerth zn verk. direkt v. Besitzer.
Gef. Off. unt. II . 54S an den Tagbl.-Verlag.

Allrenom.GOhM, MW Ausßltii.
mit kleiner Oekonomie, in Gevrgcnborn, ist unt.
günstigen Bedingungen zu verkausm. Näh. Geis-
bcrgstraße 18, LS'. Gtrol », oder dortselbst.

am Bahnhof Dotzheim,
WMlWSPWi Hauptstr., als Lager¬

platz gut geeignet, per gleich zu verkaisieu durch
de» Besitzer. Offerten unter iw. 513 an den
Tagbl.-Verlag.

Großer B-ruvlatz Dotzheimer-
stratz« 28 . gegenüber Hellmundstraße, mit
Baugenehm, w. anderw.Uuternehm. prcisw.
zu verk. d. den Besitzer Llarlstraße 39, P . l.

in günstiger Lage, Göben-
und Gcharnhorststr., fertig

eingetheilt, prcisw. zu günstigen Bedingungeu
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Göbeustraße 14.LarrdlmNshar;pLätz§

an fertiger Straße , Wasserltg. u. Gas, per Ruthe
250 Mk. Auök. Obstgut Pomona a. d.Jdsteiuerstr.

Villenbauvlotz m. Baugenehmigung billig zu
verkaufen. Nah. Biebricherstraße 9.

Ein in Biebrich <*. Rhein und in bester Laqc
gelegenes (ll. k 4525/2) F 99Banterrain,
500 qm, sofort günstig zn verkaufen . An¬
fragen erbeten unter F « EU W . » 9 ® an

SSuduir Blosse,
Rheingau,

AuSs., 80
4200 Mk. feil. Bes. Ilei -Heolt , Erbach a.

Immsvttirrr ftt {tssttftn gsfuchr.

die Jmmobilien -Agentur A. n . MSmef,
Friedrtchstraße 86.

Billa
von 7—3 großen Zimmern und Nebcngelaß, m. a.

mod. Bequeml-, schönem gr. Entröe. ebener Lage,
gegen baar zu kaufen ges. Agenten verbeten.
Off. m. genauer Ang. d. Lage, Gr. d. Platzes
u. äußersten Preises unter St . SIS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

PentnblCB inus luncmtn ^rimf-
schuldenfreies Banatundstück (auswärts ) ,
2^»Morgen groß , in Zahlung genommen
werden . Näheres durch

A, Bi . 23Ürner . Fl 'iedriÄstr . 36.
Kaufe sofort reut. ,Ha« S. Offerten erbetm unter

S4S an dm Tagbl.-Verlag.

Snchc rentables Hans
zu kaufen in der Altstadt oder zwischen Kirch-

gasseu. BiSmarckrina mit kleineren Wohnungen.
Preis nicht über 120.000 Mk. Clofet im Ab¬
schluß erwünscht. Offerten unter « . S4lB
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Fachleute suchen ein

größeres

HM -Reß « M
oder

VaWV
Wiesbaden bei hgh § v UN --m

zahlt «,a.
Objecte berüafiö

Es werden nur solche
ichtigt, welche êine genaue

Angabe über Umsatz der letzten Jahre buch-
lich Nachweisen können.

Offerten mit Preisangabe unter
W . 54 © an  den Tagbl .-Verlag.

Suche ein reut. Hans
oder ein Haus zum Umbauen zu kaufen gegen
baare Anzahlung und wo 2 Aecker(Aukamm)
mit in Kauf genommen werden. Offerten unter
23» S4 « an den Tagbl.-Bcrlag.

(Bt= 39

I D
eifach vorgeko mmeite Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur divstzLs
®ffevtbvltfe,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

GsMMrrt M v-sNlsWsn.

und
Wsthkileilllelher
später zu billigstem Zin

zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

_ . Zinsfüße zu vergeben.
M.  iSaer , Friedrichstraße19.

Auf !. Hypotheken,auf 2. Hhpotheken
Privat -Eapital zu begeben durch

e.Mtäwiß jatei , Webergasse 16,1.

HtzpothekerL- Gelder
vermittelt rasch und

Sensal iffle-yer Snigiterger.  Adelheidstr . 8*

Großes Privatkapital.
über 600,000 Mk., soll auf 1. Hhvothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfutz
anSgeticye » werden » auch für später.
Offerten unter O. 54 © an den Tagbl.-

Berlag erbeten.

1. mrrd 2.
sowie Schuldscheine, Wechsel, Forderungen usw.
werden gegen geringen Nachlaß und strengster
Reellität angckaust. Gefl. Off. unter 35. S3S
an den Tagbl -Verlag.

HsptWelt Ms2. HWch.
sind 160,000 Mk . . die auch gctheilt in kleiner»

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . an den Tagbl.-Verlag zu adr.

MWWw » Auszul. Mk . 150,000 auf , prima
1. Hnvoth. (Geschäftshaus) in ver¬

schied. Betr. Off. nur von Sclbstrefl. unter
Ln. LLL an den Tagbl -̂Verlag.

f Mk.100,000 aus erste Hvpotb.,Mk . 65—70,000 auf 2. Hypoth.,
auch geth . , auszul. ^

S». Engel , Adolfstraße8. jr

75,09© Mk. Us- K.» Ä
Hypothek per April auszuleihen.

fiwiTAinrtscr,  Adclheidstr. 6,

I

S

50 - 80,000 Mk . ans 1. tzyp., auch artheilt, aus-
zuleihen. EU «e Säennlnger , Woritzstr. 51.

40,000 —70,000 Mt . erste Hypoth. auSzuieihen.
A.  Clonth , Moritzstraße 27.

30—40,00®Mk.. 5?Ä
u vergeben. 71 Ruthen Bauterraitt , 20 Mtu
"ront , Brerstadter Höhe, zu verkaufe».

I « c . Kr « M , « L"
Bin beauftragt 23,000 Mk . zurr

_ 2 . Stell « auf Wiesb . Haus W
5 •/• Zinsen per L. August auszuleihen»

itcrinnnn ROtif , Wüeiustrafie 72 , Part»
16,000 , 20,000 und 23,000 Mk . auf «Ute

2» Hypotdek per sofort anszuleihcu. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Gnmdbefttzer»
Vereins, Delaspeestraße1. V431

16- 20,000 Mk. 3. Hypothek auszuleiheu.
Süratt,  Erbacherstraße 7, 1.

12 - 15.000 Mk . auf gut « 2. o . S. Hypothrk
ansznleihen . Offerten unt . so. &*- s 4®
postlagernd Schützenyofstr . _

12,000 Mark SÄ
ohne Vermittler auszuleibm, Offerten unter
Ls. 548 an den Tagbl .-Verlag.

E « prrslir - ft ftt Mimt  gslttcht.

BarWeLd.
20 .000 Mark sofort gejucht«egen hypothekansche

Sicherheit. Off. \u  V , au d, Tagbl.-Beri.
130,000 Mk.

1. Hypothek zu 5°/, gesucht auf prima Fabrik.
Werth Mtk. 250,000, kann auch noch ein Prcher-
heitsobject von ca. 360.(00 Mk. außerdem
gestellt werden. Offerten unter V. 5L8 a»
vcn Tagbl .-Verlag.

105,000 Ott 115.000 M.
auf 1. Hypothek , prima £ >I?; § dv

per 1. April gesucht. Offerten mit «#
w,  4 . ios „Berliner Hof " .

83.000« ... 67% kt  gellte«,
§ir1.StelleL4°/o auf Besitzung an Haupt-:nße, Kurlage, per l . 4. oder 1. 7. gesucht,

fferten unter A . 5 * 9 an den Tagbl.-Verlag.
65 —70,000 Mark 1. Hypothek zu 5 «/»

gesucht aus vorzügl. Fabrik, gerichtliche Taxe
120,000 Mk., per 1. April. Off. U. W . SS»
an den Tagl.-Verlag.

P&Ä Mk . 1. Hypothek 41/»—4’/» nach
«W ; vV " Höchsta. M. gesucht. Off. unter

V. SS ® an den Tagbl.-Verlag.
45 - 50,000 Mk . u. 67,000 Mk. auf 2.,Hypoth.

gesucht. Wli »« »Henning ?« »', Moritzstr. 51.
WG- Mk . 45- 50,000 1. HYP- a. 1. Juli auf

pr. Haus am Kochbrmmen v. Selbstdarl. ges,
Offerten u. V.  58 « an den Tagbl.-Verl.
Auf 1. Hypoth. gesucht

werden 40—45,000 Mk . per gleich oder für
1. April . Bitte Offerten unter l -. 585
an den Lagbl .-Verlag cinzuscuden.
. suche 35 - 40,000 Mk.
auf prima hiesiges Haus als 2. Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
K . 54 © an den Tagbl.-Verlag zu richten.

30—40,600 Ml. lÄffkÄ
L4l » an den Tagbl.-Berlag.Offerten u. W

80,000 Mark 2. Hypothek
unter «3. S » L an den Last

/ -sucht. Offerte»
_-Berl.

Ms»tim 2. HMthek
werden 25 —30,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. ff*. 54 ® an den Taabl.-Berl. erst

Gesucht zum1. April
25 .000 Mk . auf 2. Hypothek auf elcg. Etagen¬

haus von gut sttuirten Hausbesitzern. Off. nutz
M.  543 an den Tagbl .-Verlag.

20,000  Mk.
zu 5 °/» Zinsen auf ein fast im Mittelpunkt der

Stadt gelegenes Landhaus zur zweiten Stelle
auf sofort öder später zu leihen gesucht. Offerten
unter 44. S4L an den Tagbl.-Verlag.

20 .000 Mk- 2. Hyp. (5 Proz .) sofort gesucht.
Offert, unter 8*. 5f5 an den Tagbl.-Berl.

Auf prima Object, Laden, suche 18,000 Maek
2.  Hypoth. nach der Laudesb. 6 “Io. Off . unter
W . 53 ® an den Tagbl.-Verlag.

Auf Geschäftsh., n. b. W., suche 11,000 M. 1. H.
43A—5 h>. Off . u. M. 53 ® an Tagbl.-Verl.

10.000 Mk . Nochhypoth . auf prima neues
Haus (Alles vernnethet) sof. o. 1.April gesucht.
Offerten unter 8*. 53 ® an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk . Restkaitf auf Pr. Object mit Haft¬
barkeit zu vcrk. Off. u. H , 544 Tagbl.-Verl.
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70M Mk. Ä2. 5 °/«Hypothek »u
auf nute« Object p. 1. April

Btt leihen gesucht. Gefl. Offerten unter J£. 545
an den Tagbst-Verlag.

Nachtztzpothek von M. 4000 gegen gute
Zinsen ans gutes Sans , Mitte der Stadt,
sofort gesucht. Offerte« unter « . 544
an den Tagvl . -Berlag.

Hies. Geschäft«!». s. auf sein
8—4000 Mk . zu 6 a/o, i. Nistcö ausgeschlossen!
Off. unter « . 588 an den Tagbl.

13 OO Mk.
»on pünktl. Zinrzahler
s zu leihen gesucht,

barleiher erbet, u.

Object a. Nachtrag
leschlo"
-erlag

,en Nachhypothek sofort
Offerten nur vom Sclbst-
5 » ? an den Tagdl .-Verl.

.«r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir urners geehrten
Auftraggeber,allo unter Vieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

von der Helfe zurück
Honigmann.

SsträckgekettdSr.ml Mmmn
ÄleOes-AMmer@405

vom 1. Februar ab.
Otto  Kangel . Adolfstratz « 8.

VS

Wasser- und Lieht-Heilsinsta1t

TausraasS“Ba«lfiÄ3
Luisens ! : asse 24.

Für innere nnü Heryen-Kranlüieiten.
Anwendung dar gesamten physikr.l Heil¬
methoden. Leit. Arztu . Besitzer : Dr. Simon.

Tausch!
Vertausch « mein sch. neues 4°stöck. Kck»

»auS in g. Sage v. Innenstadt mit Dopp .»
Wosi » . , 8 Lüden re. , gegen kleiueres Haus
od . geg. ei« Srnndstück , nehme auch «irren
gut . Resika « sschill>na in Zahlung . Off. u.
„w . ns. » rs - hassptpostlaaerrrd.

Tüchtige Geschüftsdame , engl, und franz.
fdrechend, wnnscht bis 1. April Filiale oder klein.
Geschäft zu übernehmen. Gefl. Offerlcu unter
E . 582 an den Tagbl.-Verlag.

Eine kleine Pension zu übernehmen gesucht
für t  April . Dahnpostlagcrnd J . M . LS , Mainz.

Geschästsmmm fud)taftiüc
20 Mille an
erbeten unter

ung mir ca. 10 viS
fundirtem Unternehmen. Off.

. 54 « an den Tagbl^Verlag.

SMer Teilhaber,
Herr oder Lame , mit 10 - 18.000 Mark ges.
Zinsen und Gewnmcmtheil 80 —80 °/o. Keinerlei
Risiko , Offerten unter 2 ' . L4S an den Taghst-
Vcrlag erbeten. _

ÖSpfflnm 1200 Mark jährlich bei Bc-lk- ttvUUl teiligung von 6000 Mk.
Gefl. Offerten rostlogernd »c. 8. __irofe
sucht furWresbadrn u. Umgegend rührige Mitarbeiter
q. höchste Brov. Off, u. es. 544  an Tagbl.-Vcrl.

Eine gut einflet. leistnngsf. Allfläuer Küse-
fabrikationsfirma sucht f. Wiesbaden u. Uingegcnd

tüchtigen Bertrster.
Geil. Off, unter M. 545 an den Taghst-Berlag.

Täglich 20  Mark ir. mehr"
kann man verdienen durch hochlohn. Fabrikation
täglicher Massenartikel. Katalog gratis . I2einr.
BScinrn . Mülk>eim(Ruhr)-Br oich. F H

gS®"* Grld -Darlei -en jed. Höhe an Ich . auf
Schuldschein, Wechsel. Lebensvers., Hypoth. zu 4,
8, 6 •/,.  Bedg . günstig. Rückporto.

V . «-'»« « aaorr . Berlin Vf.  9 , Linkstr. 81.
von 100 Mk. aufwärts

Wvl (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürea » „ Fortuna " , KSuigsberg in Pr . ,
Französ. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rnckp.

/STAfk 8» 800  Mk . gicbt diScret
WLtN u. prompt gegen ratenweise Rück¬

zahlung Irrnler , Berlin W.,
schinerstr. 92. Biele Anerkenn. (E.B.5706) F160
Geld -Darlchets sof. stt 4, 5, 6 Proz . in jed-

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz ., Lebens-
Bers., Hvvothek, auch Raten-Abzahlung.

«r. i .U>>>« lr «->. » 5 . Niickp.
«l «ZL von solidem Geschäftsmann

gegen doppelte Sicherheit»
hohe Zinsen zu leiden ges. Rückzahlung monatl
Gefl. Off, n. in . S 4 B a„ den Tagbl.-Verlag.

800 Mark |F „Ä ISS
zn leiben gesucht. Rücksahlung nach Uebereinkunft.
Gefl. Off, u. « . E . 8 » o hauptpoftlagernd.

Wer leiht
,iach Vereinbarung. Oster!
den Tagbl.-Verlag.

gebildetem jg. Mann
80 Mk «? Rückgabe

rten unter O. 545 an

vfferiekl
unter Chiffre. . .befördert die
Mnnoneerr -Expsdition

Rudolf Mosie
JnHundertenvonAnnoncen
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis, wie
man sich mehr und mehr,
selbst bei kleine» 'Anreizen,
wie Gesuchen und An»
geboten aller Art der An-
noiiccn-Expcdition Rudolf
Masse bevient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile. wie
kostenfreie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug auf zweck¬
mäßige Absassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion (ein-
lausende Offerten iverden
dem Inserenten «»eröffnet
zugestelltj, sowie eine Er¬
sparnis an Kosten, Zeit

und Arbeit.

FRANKFURT a . M.
Rossmarkt 17—19

Telephon No. 112.
Vertreten in Wiesbaden

durch

Feiges * & ÜHeckfs,
Buchhandlung,

lan ^ asse.

Wer leiht jungen Üemen S00 Mark auf ein
Jahr gegen hohe Zinsen? Offerten u. W. 545
an dcn Tagbl.-Verlag.

edelbcnkcnde herzensgute ält.
Dame oder Herr gibt einem

alleinstehenden älteren armen Fräulein eine kleine
Unterstützung? Gefl. Offerten unter 4>. 538
befördert der Tagbl.-Verlag.

Zwei Parketplätze Ab. D vom 15. Febr.
bis L April abzugeben Elifabethenstraße 4, l.

KönigL . Theater.
Ein Viertel Avonn «, Parterre , schöner

Platz, abzng. Adresse im Tagbl.-Verlag._ Qo

König!. Theater.
MbzugeLen

,/i 1. Rang. 1. Reihe, Abth. B.
Rciscbürean JI.  gc3iot <enfel * «k Co .«

Tbeater-Tolonnade 29/81.
DliiglN Die grötzte BiNiglN

Mazken-Leihanfialt
von Frau U !»! im» l3i,,

Ellcttbogrttgaffe 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in grotzcr AuSwaül sehr billig.

Masken-Anzüge
für Damen und Herren in schöner
Auswahl preiswerth zu vermiethm, sowie
Neuanfertigungen werden angenommen b.

SS. Harb,
Langgaffe 18, 2. Lcmagasse 13. 2.

Masken-Verleib-Anstalt.

GlkgMle DMMSv. MllSlmWe
billig z« verleiben Sedauplatz 4 , P.

'Äeumov. Harlekin, Zig., (8Utn . u. Sckwarzw.
von 2 50 Mk. an zu Verl. Westendstr. 18, H. 3 r.

Schöne Damen-Maskenanziigc zu verleihen
Schlachthansstrabe24, 2 r. (Eingang Gartcnth .)
_ BL(silst' M .) gn nl. Dotzheimerstr. 26, Qi. 2 r.

Ein st CU ct Maskeu -Auzug für 4 Mk. zu
verleihen Feldstrahe 13, 1 l.

MaSk . (KIcedl.. Gigerlda.. Tirol .) b. z. ocrl.
Stiftstraße 10, Gartenh. Part.

Hochclcg. D .-Maskenaurng (Zig.) billig zu
verl. Gnstav-Adolfstraßc 16, 2 l._MMcnlmMei | tp-@tcina-31>

M -tökenasszug zit verleihen Jahnstr . 10. 2.
Prachtvolle clega«1s MaSke« >Eostüm«

billig zu verleiljers Blücherstraste 11,8  lkö.
HoÄeleg. M.-^ oft. b. z. vl. Hellmnndstr̂ 18, 2l
Bier schotte Masken «Eostüme und drei

Domittoö preiswerth zu Verl. Siiftstraße 5, 2.
Bersch. MaSkenanz. zu verl. Moriystr. 28, 3.
Zwei Masken-Änzüge (eine Nelke und eine

Pierrettc ) billig zu verleihen Blnchstr. 81, Vdh. 2.
Äeapolltancriu , Ungarin , Schweizerin,

Norweg. ic. bill. zu vl. Hellmundstr. L, 8.
p ®“ Schöner MaSkettasszsta («Spanierin)

billig zu verleiben Moritzstraße 25, Part.
MoSkenauz . zu verl. Bernerin, Sdinitterin,

Spreewälderin. Friedrichstraste 18, Htl ». 2.
Damen -Masken , Tyr ., Elsäff., Bäuerin,

Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingaffe 20, Ftsp. r.
Jahnstr . Ist V.. versch. D.-Mask. bill. zu Dert!
Drei chiceM.-2>nz. zu vl. Hellmundstr. 14, P.
Zwei onginelte Damen - Masken (Fechterin

und Touristin ) zu verl. Schiersteinerstraßc17, 1.
_ (S. M.-Anz., Span ., zu vl. Bleickistr. n7,H. 2 l.

Elegante Maske (Äustk) billig zu verleihen
oder zu verkaufen Hellmimdstrqße 12, 2 l.

Eleg . Ztgenncrin und Schenenpierrette
bill. zu verleihen  Karlstraße 5,  1 l.

Berich , elegante M ^ kcnanzüge billig
zu verleihe » Uorkstrahe 8, P . P . u

Drei prachtvolle eleg. seid. Fantaste-Costün.e
zu verleihen oder zu verkaufen Morihstraße 4, 8.

8 sch. Vi.-Anz. b. zu vl. Westendstr. IS. i& TT.
_ „ Maskenkostüm (Columbia), noch neu,

billig zu verleihen Hellmundstr . 86 » 1 rechtö.
fCW Sß’reismasfc (Deutsche
l£ iCg . Flotte), zu verl. oder

zu verkaufen Walramstraße 62, 8 l.S n.Empire zuv.Faulbrunnenstr.6,taskenanz. b. zu vi. Äellritzstr. lö , 1 l
Mehrere eleg . Preis « u . a.
MaSken, Dorn. u. ClownS

u verleiben Riehlstraße 11. 8 I.sehr dilllg zu verleihen Riehtstraße 11, « I._
_Cbic . MaSkenanz. b, zu verl. Wellritzstr.82,H. 1.

Schirm Sonntag Bonifatiuskirchever-
wechselt. Umzutanschen Martinstraße 2._

«• 'htllin ru Der«Damen -MaSke (Italienerin ) billig zu ver¬
leihen Eltvillerftraßc 14, bei sek» »

Tag u. Nacht-Anz. (6 Mk.) z. vl. Bleichstr.29,1.
Sch. Maskenanz, zu vl. Dotzheimerstr. 80, P.
Allg.Bäuerinu . Stiefm. z.vl. Geisbergstr. 16,P.
Sch. M.-Anzüge b. zu vl., Be rt ramstr. 8, 2 r.
Elea. D .-Maökenanz . zu v. Msm .-R. 35,3 l.
2 eleg. M.-Slnz. bill. zu verl. Kellcrstr. 14. 2 r.

Umzüge
per Möbelwagen u. Fcderrollen des. u. Garantie

*»!>. Rinn , Rbeinstr. 42, Stb . Part.

ANadeftelle Dambllchthrl!
f. Bauschutt n. Erde. N. Baubureau Geisbcrgstr. 8.

Dir ftzran ist erkannt sind beobachtet.
welche Freitag Nachm. *.,& Uhr sich bei mir die
Stickereien anscbend, das Portemonnaie, 19 M.
Inhalt , entwendet. Bon NamcnSveröff. u. Straf¬
antrag sehe ich ab, wenn sie selbiges binnen
3 Tagen zurückbringt.

Frau li'Ze» »»».! Werner , Wellritzstr. 25, 2,
läcaen freie Wohtiung (1 gr.
möbl. Zim.) wird eine kräftig«

ä« gesucht, welche dafür einer leidenden
Dame Morgen» um» Abend» behLflich sein muß.
Nähere» Adolfsallee 13. B.

In Mitte der Stadt wird für
_ _ einen Verein von circa 20 Mann

ein paffendes Clubtokal gesucht. Offerten unter
T . 544 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Bariton,
musikalisch , f. ein Quartett g. gute« Honorar
gesucht. Off,  u . M. 54 « an dcn Tagbl.-Verlag.

Magnetideur
sucht noch1—2 Personen in Behandl. zu nehmen.
Fste. Referenzen stehen zur Verfügung. Offerten
unter L . 538 an den Tagbl.-Verlag.

übersetzt eine größere Arbeit
aus dem Schwedischen ins
Deutsche? Off. u. EL 645
an den Tagbl.-Verlag.

pü̂ T" Prtvatarveilcn » event. anshiiifswcise
Büreauthätigkett » übernimmt in Stenographie
geübte Pripatsecretärin m. guter Schreibmaschine.
Beste Zeug», z. Berfg. Gefl. schriftl. Anfragen an
CorrespondenzbüreauHerderstraße 21 erbetcn^

UUmsihimn " ' "»ML ZH7 " '
» «Inir BSmnpr . Mccharsiker . Saalgasse 16.

Alle Tapczierarbeiken werden pr. und billig
besorgt. A.  B>«*lcl «or . Lldclheidstraße 40.

Parguetbödeu lÄt
Fr , SLUden , Frotteur , Bismarckring 66, Hth. 1.

Herrenkleider -StuSveffer « , Reinigen, sowie
Wenden wird gut besorgt Faulbrnnnenstraßr 4, 8.

Aufarv . v. Polsters » ob. u. Vetren , Gard7
aufm., Zim. tap. billigst. Rauentbalcrstraße 0, P.

Ofensetzer KeinW. Glevmrenßr. 6.
MaskenNstgeu. Vominos

w. gesdimackvoll angef. MichelSberg 82. Bill . Pr.
T . Schneideriss sucht noch Kunden.

Ncrösträße 2V, 1 r.  _
ßM - Schneiderist , durchaus perfekt,

sucht noch Kunden außer dem Hause. Kaiscr-
Friedrich-Ring 2. Hth. 1 St.

Perfecte Schneiderin sucht
^ noch Kunden in und außer dem

Hauie. Saalgaffe 24 26, Parterre.
Näharbeiten werd. angen Kiedricherstr. 8,2r.
Blonsen 8 Mk.. HauSki. 8 Mk.. 1 Straßenkl.

v, 8 Mk.an w. b. g. Sitz angef. Dotzheimerstr,80,H.2.
Besiercss Damess ist Gclegenh. gebot., sich

unter Anisidst ein. langj. 1. Slrb. best. hics. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Costüme, elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz daselbst angefertigt. Referenzen von
Damen bester Kreise zu Diensten. Näheres
Ntehlstrafie 12, 3 L_

Weist-, Bunt » u . Goldstickereies » werden
schnell und billig besorgt. Skeingasse 83, Htb. 1 r.

Stickererarheiten,
weiß und bunt, werden angcstrtigt Saalgaffe  8,

lüotfsederss w. d. Dampstipparat gründl. ge-
<Utlt reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr.  80.

TRI.ßtzglerln*** - sßriDa,htnb{n-^Schachtstr.gl .b. Kairol.
Perf . Büglerin empf. sich in u. außer dem

Hanse. Zu erfragen Moritzstraße 47, Mtb. 2 lk».
Tüchtig « Büglerisr nimmt Wäsche zum

Waschen und Bügeln an. Offerten unter 8 . 54«
an dcn Tagbl .-Verlag erbeten.

Tiicht . Bügleritt sucht noch Kunden in und
außer dem Hause. Näheres Sckachtstr. 13, 2 r.

Stürkwäsclie w. angen. Luise,lstr. 81, 8 Sr.

KcrrschMMVchcZLLSM7L
dienung in der Wäscherei und Gardinenspannerei
mit Elektrischem Betrieb von
_ !b~ol l -g8c»wmtin)g-.

Heil s r0 (jfd }$ trcf Nöm' erbcrg ^ l.
Wäsche zuin Waschen und AuZbesscrii

w. angenommen. Fra» Strack, Steingasse 34, H.

zum W. u. B. w. gut und
MKfMS  billig b-s. Eigene Bleiche.
4L« garende « Obere Fran ksurterstrahe.

14 Fried richstratze fiü '
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglcrei.

Schnell und billig.. _ vtinv
Wäsche zum'WasÄcn, Bügeln und Ausbeff.

lvird angen. Bismarckring 86, Hth. 3 r._
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird aus»

Land angenommen, aut tt. billig. Eigene Bleiche.
Näheres Karlstraße 69, Hth. 1 I.__

%.  Frisestse empf. sich in allen vorkomm.
Frisuren u. i. Äbou « . Neugasse lö , Bdh. 4 l.

Friseuse empfiehlt sich Steingaffe 13, H. ll
Friseuse empfiehlt sich Frankenstr. 28,3 . St . r.
Frist empf. s. i. Ab». Kirchg. 1>, Stb . I.~2?
Aerztlich gepr . Masseurin

_ Iahitstraste 20 , Hinterst . Port,

M MßLM GL ° LLM ^ SM
»climorzhaltc Hornhaut , vsrvachacne Nägel eto.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
.5. Mralal , gepr. Heilaehülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 12—ln . von3 —4, ab4Uhr
b. rechtzeit. Bestellung auch ausser dem Hause,

rankenyflege.
Gebildete, geprüfte Krankertpflegerin mit

langjähriger Erfayrung wünscht Pflege zu über^
nehmen. Würde auch mit auf Reisen gehent
sprachgewandt. Beste Empfehlungen erster Aerzte.

Off. unter dl. 54 « an den Tagbl .-Verlag. *

Die berühmte Phrenoloam
nur zu sprechen bis Sonntag , den 12. Febniar,
Abends. Sprechst. von 10 Morgens bis 9 Uhr
Slbends. Nur f. Damen. Helenenstraße 12, 1.

MreuoLogm  fmTrtU«̂
Erfahr. Phrenologin

st Dam, nur noch kurze Zeit Scharnhorststr. 6, P . l.l. UUl MVU) AUlffV

Distmg. Damen
a. gewissenh. erfahr. Frau(früh. OberhebamJ irr

. Offerten unter » . 58»Nähe; evtl. Aufnahme.
an den Tagbl.-Verlag.

Diöerete « Rath und Hülfe in allen
Frauen -Angelegenheiten durch eine erst Hebamme
Offerten unter 14» 588 an den Tagbl.-Verlag

Discr.Rath
Offerten unter E . 489 an den Tagbl

s. vornehme Damen in asten' cnheiten.
aabl -Verlag.

Um dejle UMk LS S « L
A.  7H. 50 » poftl. Berliner Hof.

Zur Unterhaltmg
in dcn Mußestunden wünscht ein junger
Herr mit einer snngen gebildeten
Dame in Korrespondenz zu trete«.
Off. sul> K . I, . 1405 an Rudolf
Mosse , Cö ln . (Kcpt. 508) F 100

Dlsting. Herr,
Privatstudiums der klassischen Sprach «« intell.
Dame der bess. Kreise, welche ernstl. Interesse hier¬
für hat, kennen zu lernen. Offerten u. «V. "
an den Tagbl .-Verlag erb.

wünsch. 2 Schwestern, asieinst.,^
^ ^ 14 Kl mit ca. 800,000 Mk. Senn .;

Herrerst w. a. ohne Veruu, jed. aut. Ehar. Off. '
..S»s «s1L2 » " , Berlin 8k. 4 . <& B.5616) F 160

Fräulein
Mitte der 30er Jahre , katholisch, etwas Dermögen,
möchte sich gern mit solidem, rath. Herrn ver¬
heiraten . Wittwer mrt ein. Kind nicht ausgeschl.
Off, erbeten nnt . E . 542 an den Tagbl.-Verlag,

Standesheirat.
Für meinen Freund, Königlichen Oberförster,

evangelisch, von hohem stattlichen Aenßern, mit
8000 Mk. Einkommen und Vermögen, Anfang der
40er. suche wegen Mangel an Damcnaesellsd,aft
vermögende Dame im 2llter bis zu 88 Jahren,
Wittwe mcbt ausgeschlossen. Bei Zusicherung
strengster Discretion gütige Offerten auf dieses
ernsthafte Gesuch, auch von Verwandten, erbeten
unter O . 545 an den Tagbl.-Verlag.

Eiss assständigeS Mädchen,
27 Jahre alt, etwas Erspar«., sucht einen soliden
Mann , Wittwer ohne Kinder nicht ausgeschlossen,
kennen zu lernen zwecks Heirat. Offerten erbeten
unter » . 54 « an den Tagbst-Verlag.

_ . Äadchcn, in Stellung, mit
„ — einigen 1000 M. Vermög. und

schöner Ausstattung, wünscht Heirat mit solidem
Herrn Anfang 80rr. Mchtanonyme Offert, unter
SB. 54 « an ben Tagbl .-Verl.

ur Vereinfachung de,
Verkehrs bitten wir unsere gerh
Auftraggeber,alleunter »ieserRndrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

gesucht nahe Kurhaus f. Dame
-f ’UtfUni mit Töchterchenund Jungfer-

Offerten unter Id . 54 « an den Tagbl.-Verlag.

Vitia Suisse, Abeggstr. 2
Zim. frei ohne u. m. Pens r , 100 Mb. an monatl

Elegant möblirtes Äostn- und Schlafzimmer
. - . - mrf

hcn des
Hochparil

Bertramstr . 20 , L l., s» ön möbl. Z. z7v.
Luisenstr . 2 , 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer

mitu, ohne Pension für dauernd». wochenweise.
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Mlla Columbia, (SnrteiiMe 14.
Feine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.
,_ Gute Küche. __

UM Hü WneW 3.
_ Pension Mk. 100. Südzimmer. _

jrphTftrnfip 11 Hk-mat f. Frauen unv
Kbijlsihußk 11 Mädchen besserer Stände,

Wohnung und Verpflegung 85—60 Mk. monatlich
je nach  L age des Zimmers._

Pension Schupp,
Luisenplah 7f 1 St . Ecke Myeruttratze.

Gut möbiirte sonnige Zimmer billig zu verm.
Billa Friese . Mainzers r . 14 , naheBahnh.

«. Kuranl ., (int möbl . Zimmer Woche 1V bis
IR Mk., Pens, v. 3 .50 an, Bäd ., e. Küche,  mtLb.

MoriMlißc 21, 1 l., Ä£
Zimmer mit Frü hstück 20 und 30 Mk. p. Monat.

Billa Carolus, Nerothal 5,
Zimmer mit und ohne Pension . Feine ruhige
Lage, nahe dem Kochvrunnen, direkt an den An»
lagen . Inh . Frau irr̂ dliik, M «»l ksrl >«

Villa Banscher,
brnnnen und Tbeater, cleg. rnöblirte Zimmer mit
Und ohne Pension zu verm. __

Heim
für erwerbrtbLtige Damen , Oranienstraße 53, 8.
und 4. Stock. Monatsprcis : Wohnung und Be¬
köstigung Mk. 65.—, 55.—, 45.—. Tagespreis:
Mi.  8 .—, 2.75, 2.25.

Den Vorstand deS «ruriftl . HospizeS « u.
Sonniges , comfortabel moblirtcs Zimmer,

mit oder ohne Pension , sofort zu vergeben, ellcntl.
dauernd. Pagenstecherstraflc1, 3._

Gemüthlrches Heim
in feiner Familien -Pension , elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hanse.
/Uikinb' hnstraße 3, 1.

§» » ingttrche 7. P .. . . .
«F» m. guter Pens , z. Preise v. 60

schön möbl. Zimmer
Mk. z. v.

Mbl . Z. lag-, mon.-, wochcnw." St !ftstr.26,P

Taunnsstraße1, 1 L,
elegant möbl . Zimmer , n vermictben.

Elegant inöbl. Wohnung, eventuell mit Küche,
mich einzelne Zimmer, preiswerth zu vermiethen
Taunusstraße 22, 7 u. II.

Schüler
finden gute Aufnahme int gebildeter Familie
Familien - Anschluß. Beste Referenzen. Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ P w

Schön mövi . Wohn - n . Schlatz . , eo. mit
Küche, an ruh, Herrn o. Dame bei alleinst. Dame
b. zu v, Gest. Ancrb.  u . 3. .'»846 an Tagbl .-Pcrl.

f®§P“ hvn einem feinen Hanse ist ein schön
inöblirtes Zinrnrer mit guter Pension sofort zu
vermiethen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . yd

zur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieserRnbrik
ûns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zur Teilnahme am Pribat -Untcrricht eines
11-jäbrigen Mädchens wird sofort oder zu Ostern
ungefähr gleichaltriges Kind gesucht. Näheres
Kapellcnstraße 45.

Wer erteilt gründlichen

srm?zösisch§n ÄNterricht?
Off , u. Preisung , u. ff*. 5 -58 an Tagbl .-Verlag.

Für Quintaner tägliche Aussicht bei den
Schnlaufg , und Nachbülfc gesucht. Offerten unter
TT. sse » gn den Tagbl .-Verlag._ _

Offerten unter W. L4t« a:r den Tagbl .-Verlag.
Jg . gepr . deutsche Lehrerin wünscht noch

einige Stunden zu besetzen in allen Wissenichaften
und Svrachen . Frz . in Paris erlernt. Offerten
unter K. » 3S an den Tagfil.-Verlaa.

JTranzSglsiili*
üStiggliftch«

ItäBtllewiscli.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Rationale Tiehrkr&fte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Aut Wunsch oueh im Hause der Sohüler.

Separatkarae für Damen.

The Berlitz School,
liUfsemtrasse 7,  I.

Engl . Dome erth. engl. Unterricht. Anfrag,
iJSorit * ia . IQUnzel . Buchhandl., Wilhelmstr.

ltnterr. in Engl . n. Frz . ert. s. Dame (f. Ans.
■k Std . 8» Vf .). Off , u . «». S -KL Tagbl .-Verlag.

Engl . . Franz , gründl., Preis mäh., d. erf.
Lehrerin, w. I. im Ausl , unten , Rheinstr, 15, 3.

WEST“  Pariserin , der deutschen Sprach.
mächtig, erth. Unterricht in Eonvers . u . Grame
Dotzheimerstraße86, P . l. Sprcchst. 11—1.

(gebild . Pariserin ) ,
$ji , & 16.88 jjt » yi Elt de« Deukichen mächtig,

erteilt gründl . erfolge . französischen Unter¬
richt. Empf. sich Damen , welche rasch Französisch
sprechen lernen wollen. Adolfstratze 3 , 1.

S*jÄEr*«it mHiiae UnMtitutrice domie leQons
KrraTD. et Konversation. Tauiin sfcrasa*»31.

Rhcin.-Wcstt.
Handels- und Selireib-

Lehranstalt,
lOS Klu ' in «tr . 103.

Bnohffihrung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

ete.

Malen und Zeichnen.
Lnndsohaft und Stillleben,
Studien nach der Matur.

Maria Arndt,
38 Rheinstrasse 38.

Klavier-Unterricht.
'SW len er BSeiliede « —tMt4

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis nur
höchsten Stufe Y2« riHabich,  Pianistin,
Herderstrasse 11. 2 r._

Gründlicher Klavier » u . Biolinunterricht
erteilt bei bescheidenem Honorar Wellritzstr. 81, P.

Gesir«
1» 7<>.

Gegr.
I « 7st.Bekleidnngs-Akadcmic.

FraAen und Miidchert,
welche Darnen -Schneiderei , Maf ;nehuren,Zn»
schneiden , sowie Anserilgen von Damen - z».
Kinder - Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Hoil <*r - f,ut *o «rii . Lehr» Institut , bestens
emvtolilen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kur!»?, welcher täglich beginnt, tbeilziinehmen.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig auSgebüdet zu
sein. Erfola garantirt . Referenzen ans den icinsten
Kreisen. Directson: Frau
Wiesbaden. Göb 'nstraüe 5, Part.

Putz-Kllrslls
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin
oder zum Privatgebr . Material , Sammtbänder ec.
gratis . Franz , u. deutsche Modelle u. Journale.
Erfolg garantirt . Anmeldungen werden täglich
von 2 bis 5 Uhr Nachm, entgegcngenommen.

Frau Bnl
Bekleidunps-Academie,

_ _ Göbenstraste5, Part.
BKgelkurse

ertheilt jeder Zeit gründlich . Preis 10 Mk.
Frau Bi nder , Schwalbacherstr. 7, Stb . r. 1 r.

jjiir Vereinfachung des qefchäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ûns zu überweisenden Anzeigen bei

1 Aufgabe gleich ju bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Verloren beim 3 . Maskenball (Kurhaus)
Tbcil einer Filigran -Brosche mit kl. Brillanten.
Abzugeben gegen gute Belohnung.

4’arl lErnst , Juwelier . Langggsse.
Manschcttenki ' opf mit Kettchen verloren.

Gegen Belohn , abz. Bismarckring 0, 1 St . l.
Dienstag , den 31.. Teckelhund

MWWk entlausen . Zeichn. : schwarzer
Rücken, gelbe Brust und unteren Tbeile , auf den
Name» Moritz hörend. Gegen Belohnung abzu¬
geben Nosenstraste 12.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
5 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die
sin !>,'r»tnii«.

Aestdenz -Iheater . Abends 7 Uhr: Biederleutc.
Walnaua Clicsianrant). Abends 8 Uhr : Concert.
Meichs 'iaden - iihcalcr . Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
Keiksarmer . Abds . 8V- Uhr : Oeffcntl. Versamml.

Kktuarnns , Kunstsalou , Wilhclmstraßc 16.
Mauaer 's Küustsalon , Tannusstrabc 6.
Kuustsakou Yiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aa,nen - ßkuv > TannnSstrahe 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Sicingasse 'S, 2 , und Blcichstr.-Schnle , Part.
Dokkskesehaire, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bi« 9','- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von IO1/»—12,/a Uhr und
von 3—8 '/- Uhr. Eintritt frei.

Hierein für KusKunst über Wohlfahris -Kin-
rkchtungen und Ilechtsfragen . Täglich von
0—7 Uhr Abends im Rathhausc im Bureau des
Arbeitsnachweises (Mttnner-Abtheilnng).

Arileitsuachtveir . unentgeltkich für Männer uud
Araucn : im Rarhhaus von 0—12T1/®und 3 bis
7 Uhr. Mgnner -Abth. 9—12%  und von 01»  bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Lhristk. Arbeiter -Mereius:
' Sccrobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

DiaKonisten -'Niutterhaus H'aulinenstisi . Nach¬
mittags 4 Uhr: Vortrag.

Aurn -Kefelllchost . 6—70 - Ubr : Turnen der
Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtheilung.

Hnrn -Il«ercin . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturncrschulc

Aechter-Htcreinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Miesbadener Mechleknb. 8—10Ubr : Fechtabend.
Wiesbadener Kcfekklchast skr bildende Kunst.

Abends 8 Ubr: Oeffentlicher Vortrag.
Werein für  nokksrerstäiidliche KesundhettspLeg«

sAatnrheik - lVercin ) . Abends8 >,«Uhr : Oeffcntl.
Frauen -Schrtrag.

Wönner - nnrnnerein . Abends 8 ' - Uhr : Riegen¬
turnen der activcn Turner und Zöglinge . Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Kelangnerein Wiesbadener Männer - tzkub.
Abends SV, Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - n . 7>nnqkings -Hlerein.
Abends 8' !» Ubr : Jugendabtheilnng.

Steinm - und Wing - Hknb Kihketta . Abends
8'/- Uhr : Uebung. '

Stemm - nnd Aingckuh Hinigkeit . Abends
" 8 ' -̂ Uhr: Uebung.
Wiesbadener Äthleken - !5knv. 8'l, Uhr : Uebung.
Evangel . Krbeiker -Hierein . Abends 8 '/, Uhr:

Vortrag.
ßbristticher Werein junger Männer . 8' /« Uhr:

Bibelbelvrechnna.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schnvert -Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - « nd Mikiiär -Hiereln . Abends 9 Uhr:

Gefangprabe.
Kthlcten -Eknv Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
Slenotachngraphen - fverein , ,Eng - Schnell " ,

Miesbaden . 9—10'Ubr : UebunaSabcnd.
Alyketen -'Derein Wiesbaden . 9 Ubr : Uebung.
Männergefang -Wercin Eoncardia , 9 Uhr : Probe.
Gesangverein ? lene Eaneordi « . 9 Uhr : Probe,
fr aff - nnd Spor 'ckub. Abends 9 Uhr : Uebung.
Ueckni scher Hierein Wiesbaden . 9 Uhr : VercinS-
" Abend.

Hierband Deutscher Kandsungsgehüssen , Krcis-
verein Wiesbaden. Abends 9 Ubr : Versammlung.

Lnusmännischer Htereiu Mattiacun !» Abends
91'- Ubr : Versammlung.

Hierein der Ariseurgehnssen Wiesbaden 1904.
Abends 9s/i Uhr : Versammlung.

Männer -Helangverein Kikda . Abends : Probe.

Versteigerung, von Mobilien re. in der- Villa
Kreidelstraße 4, Vormittags 9'/» Uhr. (S.
Tagbl . 63 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
500 Cbm. Hartbasaltieinschotter für die städt.
Bauverwaltung , im Rathhause, Zimmer No. 58.
Vormittags 12 Uhr. (S . Amtl . Anz. No . 9
S . 1.)

Brennholz-Versteigerung im BiebrickicrGemeinde-
Wald, Distr. Rumpelskeller und Bruchei, Vor¬
mittag» 10'/, Uhr. (Si Amtl. Anz. No . 10 S . 2.)

Holzvcrstetgerung im Bärstadter Gcmeindewald,
District Gerstrnth. Bormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl . 57 S . 12.)

Msteorologrfch ^ KsokttchtiMFerr
dev Stätisu Mresbai -en.

4. Februar.

Barometer *! . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkcit(V»)
Windrichtung . .
NiederscblagSh.(mrn)
Höchste Temperatur 7.2.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

781.0 760 4 761.5 761 .0
6.9 6.6 ti.5 5.9
4.7 5.5 5.7 5 3

77 76 80 77.7
SW . 3 SW . 3 SW . 3 —
■ - 0.0 0.0 —

6. Februar. i 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr .
!Morg . Nachm. Abds.

762.4 763.4 765.6 763.8
6.8 10.1 7.5 8.0
6.6 6.9 6.7 6.7

90 75 88 84.3
SW . 2 W. 2 SW . 1 —

0.9 — — —

Barometer*) . . .
Thermometer C,
Dunstspann , (mm) .
Rcl.FeuchtiakeitC/o-
Windrichtung . .
lliiederschlagsh. (rnm)
Höchste Temperatur 10.2. Niedr. Temper. 6.7.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C.
reducirt.

WettsD -Krrlchi
des „Miesdadenev Tagdlatl ".

Mitgctheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' tc in Hamburz.

(Nachdruck verboten.-
8 . Februar : um Null herum, bedeckt, trübe.
Auf- und Untergan« für Könne(©) und

Mond (C).
(Durchgang her Sonne durch Sllden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Febr.

8.

© C
Untcrg.fm Südd Aufg . lUnterg .!!Aufa.

Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min.
12 41 17 53 I 5 31 119 3358.19 47 N.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 8. Februar 9 Uhr Abend» Erdferne.

•ü rrl :d)iu-| lad}  richten
The ater-GintrMsprerse.

.'»egoruz-Lhratcr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M 7) J& T, Mo. T,
Fremdcnloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sverrsitz 1.—10. Reihe I 50 3 — 5 __
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —

NulWicrirter Balkon . — 50 i — 1 75

KSttlgliche Kchoulprele.
Dienstag , den 7. Februar.

19 . Vorstellung. 28 . Vorstellung im Abonnement El.

Die Fledermaus.
Operette in 8 Akten. Musik von Johann Strauß ^

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Mcbu§.

Personen:
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde , seine Frau
Frank, Gefängniß -Dircctor
Prinz Orlofsktz . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar . . .
Dr. Blind , Advokat . .
Adele, Stubenmädchen Rosa

lindens . . . . .
Aly -Bey . ein Egyptcr
Ramusin.GesandtschaftS-Attachö
Murray , Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcker.
Frl .Doppelbauer
Herr Frederich
Herr Engclmann
Herr Schuh. '

Frl . Triebcl.
Herr Rohrmann
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.

>crr Andriano.
Ivan , Kammerdienerdes Prinzen Herr Mnka.
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine.

Gäste des Prinzen
Orlofsky

Frl . Ratajczak.
Frl . Schwartz.
Frl . Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einen' Badeorte in der

Nähe einer großen Stadt.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick,
Kostümlichc Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche,

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9S/* Ubr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 8. Februar . 40. Vorstellung. ^29. Vor¬
stellung im Abonnement rs . Lohengrin.

Restveirx -Thratev.
Direktion : Or. uhil . H. Hsnrtr.

Dienstag. 7. Febr. 148. Abonnements-Vorstellung.

DiederlAe.
Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Breithaupi . . . .
Frau Breithanpt . .

Millv . ! Töchter ^
Rentier Reinicke . . .
Leo Meister . . . .
Karl Plöh.
Professor Geßner . .
Malwinc , seine Tochter
Der Pastor . . . .
Die Pastorin . . . . .
Der Vorsitzende des Kricgerve
Leo's Tante . . . .
Die Wintergarten Marie
Geheimrätbin Overbeck
Ein Dienstmädchen

Otto Kienscherf.
Klara Krause.
Else Noorman.
Bertha Blanden.
Gustav Schnitze.
HeinzHctebrüggr
Arthur Roberts
Georg Rücker.
Dora Schütz,
Friedr. Dcgencr.

. Wally Waqcner.
eins Frnr.Koppmam

iRinna Aqtc.
Tilli v, Lossau.

. Sofie Schenk.
Hermine Bachmamtl •• . .

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr, — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 8. Febr. 149. Abonnements-Vorstellung.
Die große Leidenschaft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 7. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Haohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Peensee“
2. Am Wörther Sec, Melodie
8. Kreuzfidel, Polka . . . .
4. Traumbilder, Fantasie . . .

Zither-Solo: Herr Walter.
6. Einzug der Götter in Walhall,

Schlnssscene aus „Das Rheiu-
gold“ .

fl. Valse-Caprica.
7. Potpourri aus „Undine“ . .
8. Kaiserjäger-Mai eoh . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Persischer Marsch . . . . loh . Strange
2. Ouvertüre zu „Titus“ . . . .Mozart.
3. SÄränade italienne . . . . Czibulka.
4. El Matador, Walzer . . . . Morena.
5. Cavatine aus „Lucia“ . . . Donizctti.

Harfe-Solo: Herr Hahn.
Clavinette-Solo: Herr Seidel.

6. Ouvertürezu „Dichtcru,Bauer “ Supp«.
7. Klassisch u. Wienerisch, Pot¬

pourri . Komzdk.

Anbei-.
Jungmann.
Joh. Straus»
Lumbye.

Wagner.
Itubinstein.
Lortzing.
Eileitberg,

Concertlian « S  Heilige . Marktstr. 20.
7 iiglich Abends8 Ubr : Concert des Elite-Damen»
Orchesters „International “, unter Leitung der

Frau Kapellmeister BBoSTuiMiin von hier.

RerchshaUerr - ThoKter . Stiftstratze 16,
Specialitätcn -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

KrrrseL'-NrutSLmma, RheiMraße 37.
Diese Woche: Serie I: Amerika, Californien . —■

Serie IX; Der herrliche Garda-Sce.
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3, Silltt. Wiesbädener Tsgblstt Disnstag»

7<  Februar 1905.
53. Jahrgang.

ohmngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit M2 dar

Wiesbadener Tagblatt.

ARaeMerU den Mirlhern , insbesondere
vrr -tNNrAz dem Fremdenpnblikum und den

hier zuziehenden sustvärtigLir Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

h &ttiihi  BondenVernrirkhrrn,insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchrlrch geordnet nach Art und Größe desm vremtethrrrde» Raumes.

MKtsVertmge vorrätig tm ®s>s
Tsgblstt-Trrksg.

Das

WahiiiiiiPiiriliwkls-Ure«
im k €fe .,

Frtcdrichste. 11 — Telephon 70« ,
cmpsiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnrnöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalrn — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

V
Königlicher Hofspedlteur

ettenmuyer»
Stadt -Umzuge«

Uefoersl edel uib  gjjesi
»nn und nach auswärti.

AaitfliewaSiraiaj ^ en
für kurze u . längere Seit,

Verpadkaingen,
Spedition von Minier Bossen-
schallten , Aussteuern etc , etc«

jEBüreau : DA Mlneinstrasse
(neben der Hauptpost .) tz

Jeder Miether
▼erJorge die Wohnrngsliatm des

Haus- u.Grundbesitzer -Vereins
F-. V.

Geschäftsstelle: BBelaspeestrosse I,
Teieplion 439. F431

jp *taa>aiBMMeaaai8Maiiaa»tt«ttaMafl̂ a
Wiesbadener Mieter-Verein.

Anmeldungen nehmen entgegen, sowie
Auskunft erteilen
U. Krhmiudiiug , Scharnhorststraße8, III,

Sprechst. 2—öl '- u. Ab. von 8 Uhr ab.
K. Kolzhry , Philippsvergstraße 13,

Sprechst. 12—1 u. Ab. von 7 Uhr ab.
G. Heinrich , Römerberg 35, 11,

Sprechst. Vorm, von 9 bis Ab. 8 Uhr.

Nib » n,Ka « srr rtr.

Villa Biebricherstraße4.7
(vollständig renovirt), auch für zwei Familien
bewohnbar, zu uermiethcn oder zu verkaufen.
Näh. Kelenenstraße 23. 4218

Mein Hand Ellcnbogengassc3, mit groß. Laden,
ö-Zimmcrwohnung, Keiler und Mansardraum,
ganz oder auch getheilr per 1. April zu v. Näh.
bei W. Hcvmann, Ellenbogengasse3. 292

Dilta Heinricksbcrg 4, nahe den Nero- und
Dambachthalanlagen, bequeme Zufuhr, schöner
Garten, 14 Zimmer mir allem Comfort der
Neuzeit, Centralheizung ec., per sofort od. später
zu vcrm. o. zu vcrk. Näh. Hcinrichsbcrg 10. 293

Billa Vtctoriastratze 1« bestehend aus acht
Zimmern mir reichlichen Nebenräumenauf sofort
oder später zu vermictben. Näh. Schlichter-
straßcio , P . b. H . J . Wieclersjjaliu , 891

Villa Möhrkngstratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 294

nsnsEsaaBBMsmsKs

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Licht,
Gartcnbenutzung, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 296

> Augixt T. iuiltarlti , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Kleine Billa
Weinbergftratze14,NL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

Zwei neu erb. comfort , einger . Dillen sind
preisw. zu verm.l eine davon zu vcrk. Geeignet
für Acrzte, Juristen , auch Schülerpensioncnre.
Ausk. Äarstr. 4. Besichtig, tägl. v. 11—2 Uhr.

Zu verm. Gartenh. ui. Garten 600 Mk., ev. a. sp.
Bauplatz zu vcrk. Näh. Emscrstraße 61, 2.

Kl . Billa mit Garten , 5 Zimmer und Küche,
nahe Kochbrunnen, billig zu verm. Näheres
bei I aetri , Ncrostraße 28, 1.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwccke
geeignet, per 1. April 1905, cvent. früher, zu
vermicthen oder zu verkaufen. Näh. bet 297

Blelser , Schützenhofstraße 11.

Landhaus mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern, Küche und
Zubehör, für 1200 bczw. 8Ö0 Mk. sofort ober
1. April 1905 zu v. N. im Tagbl.-V. 289111,

Möbl . Pensions -Villa , 1. Kurlagc, krankheitsh.
preisw. zum I . April zu verm. gegen Caution.
Offerten unter «S. LR« an den Tagbl.-Verlag.

Grschiiftslolralr etr . ^
Adelsteidstratze 8 , Dari . , 4 große Zlmmer-

für RechtSanwalt , Notar , Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. April zn vermiethen . 179

Albrechtstraste 44 Laden m. 3 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreauzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau Hinter«. 817

Arndtstraße 1V Lade» u . Ladenzimmer,
auch Bürcan im Souterrain , zu vermicthen.
Näheres daselbst bei SS«,«», 1. 298

Bismarck -Ring 4 ist eine circa 90 gm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mit Bureau, sof. o. sp. zn v. N. das. 229

Giömarck-Ning 7 Lagerraum, auch als Werkst.,
an ruhige? Geschäft zu vermiethen.

Bismarck -Ring , Nähe Uorkstraße. Laden mit
Ladenzimmer , f.Papier-, Cigarren-, Blumcn-
oder Kaffeegcschäft geeignet, zum 1. Juni 1905
o. später zu vm. Näh. Tagbl -Verl. 299 fei

Bleichstratze 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Göbenstraße7. Scheid . 242

Bleichstr . 20 schöner heller Laden auch dass, für
Knrzw.-Gesch. p. gl. od. I .Apr.z. v. N. Ir . 300

Blstcherplatz 2, Eckhaus, kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adclbeidstr. 10. 811

Blücherplatz 8 große helle Werkstatt auf sofort
oder später zu vermiethen. Näheres dortselbst
im Laden oder Blücherstraße 17, P . r.

Blücherstr . 3 sch. h. Werkst, mit o. ohne2-Zim.-
Wohn. z. 1. April zu v. Näh. Mtb. P . r.

Blüchcrstratzs 17 Laben mit Wohn, per sofort
oder später zu vermictben. Mb . dorts. V. r.

Bülowstr . 9» Mtb. P ., Schlosserwerkstätte, ev. m.
El.-Motor u. Transmission, p. 1. April zn vm.

Kleine Brrrgstratze6
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vermiethen. Naberes daselbst. 724
Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Bürcauräume,

ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu venn. 301

Clarcnthalerstr . 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Bürcan oder Friieur , auch Cigarrcngcschätt,
ist zn vermiethen. Näh. 1 St . links. 931

Dotzheimerstratze 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 252

Dotzpeimerstratze 31 , Parterre. 2 Zimmer, zu
Büreauzweckcngeeignet, auf 1. April zu vcrm.
Näh. daselbst bis 12 Uhr Dorm. 910

Dotzheimerstratze 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 673

Dotzhcimcrstr. 74 , fffÄ
laden , Souterrainladen mit Flaichenbier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 812

Dotzheinicrstratze 84 schöne Werkstätie, für
Tapezierer re., mit oder ohne. Wohnung, auf
gleich oder später zn vermiethen. Näheres
daselbst Baubürcau. 829

Dotzbelmerstratze 108 (Güterbalmhos ) schöne
Helle Lagerräume oder Werkstatt, wie Stall,
u. Weinkeller m, Schrotgang zu verm.

Dotztzeimerstr. 103, (tzüterbahiihof, schöner Lager¬
raum od. Werkstatt, wie Swllnng u. Weinkeller

Dreiweidenstratze 10 schönes großes Bllreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part . lks. 11

Ellenbogengaste 6 1 Schlofferwerkst. 1. April z. v.
Ellenbogengaste 10 Laden mit od. ohne Wohn,

zum 1. Oktober, eventl. früher, zu vermiethen.
Näheres Ncngasse4, Schuhgeschäft. 925

Emserstr . 78 Obst- und Gemüsegarten zu vcrm.
Frankenstratze 13 Werkstatt , auch als Lager¬

raum zu vermiethen. Näh. Vorderb. Part.
fcSiflite Werkstätie, SÄS

rgltn » auf 1. April 05 zu vin. Näh. 1 St . r
Friedrichstratze 37 Friscurladcn vom 1. April

bis 1. Oft . zu verm. Näh. H. P . 305
Frledrichstr , 40 Laden mit Souterrain per

Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865
Gneifenanfir . 7 Lade« n . Zim . , ev. Wohn . ,

auch als Bürean geeignet , bist, rn verm.
Gneisenanstratze 10 ist ein Laden mit Labenz,

und 3-Zimm.-Wohu. per 1. April zn vermicth.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Gneisenanstratze 87 2- 8 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätie, auf sos. oder später
zu verm. Näh. daselbst von 4—7 Uhr. 306

MSöbenstratze 8 gr. Werkstatt und Lagerraum,
ev. mit Wohnung, zu vermictben.

Göbenstraße 3 « . 18 ca. 35 qm gr.Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zn vermiethen.
Näh. W . Scl »mid4 . 206

Göbenstr . 12, Ecke Werderstr., 4 große Lager¬
räume, auch als Werkstätte für ruhiges Geschäft
paffend, per l . Apttl zu venu. Näh daselbst.

Ecke Göden - tu Werderstratze
vhvSI!  mit Ladenkeller, gute Lagê für

Consumgeschäft, zu vermiechen. Aäh. Göben¬
straße 18, 1 St . 947

AS *»*«* mit schöner 3-Zimmer-Wohn. Ecke
Göden - und Werderstratze, ftir

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermietlien.
Näh. Göbenstraße 13. 948

Helcnenstr . 4 Sout .-Werkst., auch Lagere., zu v.
Helen «nstraße 30

Laden,
cvent. mit vollständ.Colsnialwaaren -Einnchtung,
zn verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 502

Hellmundstr . 41, Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimniern,
Kücheu. 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei .ff. Hornnne & C « ., Häfnergasse 8.

Hellmundstr . 41, Hintcrb. Patt., ist eine Wevk-
sttttte per sofort oder später zu verm. Näheres
bei 4l. LSn rtit,n x A Co .- Häfnergasse 3.

Hellmundstratze 48 , an der Wellritzstratze,
ist per sofort «in schöner heller Laden»
etwa 30 Quadratmeter grotz, z« verm.
Näheres bei .» doir M®yS»acl ». 2

Hellmundstr . 56 Werkstatt zu vm. Näh. 2 St.  r.
PBnrasnnnM3Kima

Hellmundstratze 38 , Neubau, nächst
der Emscrstraße, ein schöner Laden m. gr.
Soutcrrainräum ., für besseres Colonial- u.
Delicatcssengcschäst sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April, event.
gleich zu vcrm. Näh. Emserstr. 22, P . 308

.erderstratze 33 Werkstatt zn vermiethen.
" erfragen Vorderbans Part.

Hellmundstratze 38 , Ecke Emserstr.,
Neubau, große helle Tontrrrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. Apnl
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P . 804

Herrirgartenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne
Wohn. gl. od. spät. W.Noll, Bismarckringö. 309

Kaiser-Friedr.-Ning 47Ä
od. ohne Lagerrannl, auchf. and. Zw. geeign., z. v.

Kaiser -Friedrich -Ring 53 sch. gr. Eckladen mit
ar. Nebenraum als Büreau billig zu vermicthen.
Näh. Aorkstraße 81. 2 l. ' 775

Kirchgasse 11 kl. Werkstatt mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 247

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. 311

Kirchgasse44 , Ecke Mauritius»
stratze 1, 825
großer
mit 6 Schank«

Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Entresol »Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermicthen. Näh. Emscrstraße 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Ledcrhandlung.

8uisenstrasze4
5 Parterre -Raume von Mai—Oktober zu verm. 26
Lnpcmbingplatz2

Bür . gccig., auf April b. z. v. Näh. P . l. 701
Luxcmdurgstratze 11 schöne Helle Werkst, mit

Wasser und Ablauf mit vdcr ohne kl. oder grüß.
Wohnung zn vermicthen. N. 3. Et . links. 503

Lurmburgplatz2 iSÄgÄ
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu verm. Näh. Part .. I. 700

Murktstratze 22 ist der 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche und Zubehör, in ivelchem eine Möbel¬
handlung betrieben wird, per 1. April zu vm.
Näh. Nicvlasstraße 31, Part . l. 104

MichelSberg 6 Laden mit Ladenzimmer und
3-Zimmcr-Wobnung per 1. April zu verm. 946

Michelsberg 15 Laden zu vermiethen. Näh.
bei B&elnr . B4.ro .usc , Wellritzstr. 10. 182

Morltzstr . 14, Nähe des Gerichts, ist die Part .-
Wohn. für Büreauzwecke p. April zu v. 787

Moritzstratze 41 Laden, event. mit.Lagerraum
oder Wohnung, zu vermiethen. 313

Moritzftratze 45 sind große Ladenräüme mit od.
ohne- großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zn vermiethen. ' 314

Moritzstratze 7©
Laden mit Wohnung und mehreren Kellern per

1. Aprll. Preis 1000 Wli.  721
Nerostratze 6 Laden mit Lagerraum zu vcrm.
Nettelbeckstr . 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. *c !»w»»diu Hp. I. 29
RicolaSstratze 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzustcllen, event. Büreau , Lagerräume,
gleich, eventl. 1. April, zu vermiethen. Itäheres
Knpellenstraße 14, 2, bei Gicorgr atjier . 189

Niederwaldstratze 7, nächst Kaiser-Friedrich»
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnnng,
event. in. groß. Lag.-Räumen, für jede« Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 316

Pavkstratze 13, Garlenyans.
Die bisher von dem MeliorntionSbauamtebenutzten

Büremrräume
sind vom 1. April 1905 an andertveitig zu ver¬
miethen. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

Qwepfeldstratze 7 ist der Ecklaoen auf 1.. April
zn verm. Näh. Querfeld straße 3, 1. 123

Onerfeldflratzc 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verni. 923

Rmcnthaierstraßc5 LL "°S
Ladenzimmer, für Bürcan . z. Einstcllenv.Möbeln
oder als Laaerräume geeignet, billig zu verm.

Ranenthalerstr . 11 Läden m. o. o. Wohn. 4135
Rheinganekstratze 3 schöner gr. Laden mit

Zimmer u. Küche, ev. mit Lagerräumen zu um.
Näheres daselbst Baubürcau.

Rheingauerstratze 8 schöne Werkstätie für
ruhigen Betrieb, ev. auch als Lagerraum, zu v.
Nähere« daselbst Banbüreau.

Rheingauerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zn vermietben.
Näh. Eltvillcrstr. 12. S'art Wiemer . 782

Rheinstratze 48,
Ecke Oranicnstraße, großer Eckladen mit Wohn,

3 Zimmer, Küche,' 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kniscr-Friedrich-Ring 78, Baubür ., Sout . 157

Rieblstratze 0 Laden mit oder ohne Wohnuna,
f. Friscurgescb. geeignet, p. 1. April. N. 1. 159

Müdesheitnerfträtze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermicthen. Näh. daselbst. 317

Nüdesbeinierstratze 21 Lade » und Zimmer,
auch als Bürean geeignet , vill . z» verrn.

Saalg «»sse 10 Lagerränme od. Werkstätte ver
sofort. MUIl er , Laden. 318

Scharnstaiststr . 14 heizb. Raum mit Ablauf,
7 X4 .50 Qmtr ., als Werkst.. Stall u. dergl. zu v.

Scharnbarststr . 16, V. 1. Werkstatt od. Lagerr.

Schiersteinerstratze 14 , Ecke Kaiscr-
Friedrich-Ring 89, vorzügl. Lage, gr.Laden
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Möbel-
aesch., Eisenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l.

Schiersteinerstratze 20 Souterrainladen mit
Ladenzimmer, auch als Werkst., sof. zu vcrm. 1

Schtersteinerstr . 22 gr. Part .-Räume m. Gas u.
Wasser a. Bür ., Lagerr. o. ruh. Werkst, zu vm.

Schiersteiuerstr . 24 zwei Souterrain -Räume für
Bürean od. Lagerräume m. od. o. Wohn, zu vm.

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlung ic. 2C.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 266

Schwalbacherstrasze 41
3 Verkaufs - o. Bürcauräume mit o. ohne
3-Zimmcr-Wohnung zu vcrm. Näh. 1. Etage.

Schwalbacherstr. 47, L
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zn vermiethen. Näh. 1. Stock. 4405

Schwalbacherstratze 50 sch. heizb. Werkst, auf
1. April billig zu vermiethen.

Kl . Dchwalvacherstratze 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh. Nerothal 45.

Seerobenftr . 8 Helle Werkst., ca. 40 Q .-M-. mit
od. o. Wohn., 3 Zinun. n. Zubeh.. p. 1. April
zu vcrm. Pr . 600 D!k. N. Stcingassc 12, 1 St . r.

.
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Gedauplatz 9 Laden , ev. mit oder ohne Wohn .,

geeignet für Friseur u. dgl ., zu verm . 258
Dcerobenstr » 10 kl. Laden sof. od. svät . z. v- 958
Ecerobeustr . 25 Laden mit Wohnung zu verm.

Näh . 1 St . lrnks od. Michelsberg 30, Bäckerl. 845
Walramstr . 13 s. d. Parterre -Räume , 3 Zimmer

u . K., der Eingang von der Straße , f. gejchäftl.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen . 271

Walluferstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 933

Waterloostraße 3 , am Zictcnring , gr . Helle
Werkstatt zu verm. 769

Wevergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh . bei B<\ Heno ^ , Lauggaffe 50,
Schuhlager . 148

_MQKSS3SSB

WeheegMe 49
geraum . Laven mit Wohnung auf 1. April zu

verm . Näh . daselbst otRömerberg 30, 1 r . 321

Webergaffe 39 , Eck« Saalgaffe sind
zwei Läden » die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können , mit Nebenräumen
ans 1. April 1905 zu, vermiethen . Näheres
bei AdoIX TWeygj -äiBiiclt. . 320

Wevcrgaffe 50 , Metzgerlad . , auch f. jed. and.
Gesch. passend, auf 1. April zu v. Näh . 2 r.

Webergaffc 50 , 2 r ., Werkstätte sof. od. sp. z. v.
Kl . Wevergaffe 13 kleiner Laden mit od. ohne

Wohnung zu verm. Näh . bei Ztoppe ».
Weilftraße 8 , Hth ., eine Werkstatt zu verm.
Wellt itzstratze 11 eine Helle geräumige Werkstätte

per 1. April zu vermiethen . Näh . Part . 283
Weltritzftr . 37 Werkstatt zu verm . N. Vdh . 1 l
^LTcstendstraße 3 schöner großer Laden nevst.

2 Zimmern und Küche rc. per sofort zu
verm . Näh . bei L. Mcurer , Luisenstrnße 31, l.

Westendstraße 8  großer trockener Heller Raum,
für Werkstäite , Lagerraum rc.' geeignet, zu ver-
mietden . Näh . Part . 195

Westendstr . 8  große schöne Werkstatt , auch als
Lager , gleich oder später zu verm . Näh . Part.

Westendstr . 20 Wcrkstätte mitZwcizimm .-Wohn.
zu verm. Preis 550 Mk. Näh . Gartenh . 2 r. 73
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Wilhelmstrasse,
Im der 1%' ttlie der Bnrptrasse,

JLadeii
mit 4 Schaufenstern,

ganz oder geteilt , eventuell mit grossen
oder kleinen Magazinen , zu vermieten.

J . Meter , Agentur , Tanmiistr . 28.

In meinem Hause Langgaffe 9 sind große
Laaer -Räume (früher Möbel -Lager Von Perd.
Müller ) sofort zu Vermiethen.

8 . LS» »»»?,» r -- vr.

Werkstatt und 5-Zimmerw ., cvent.
auch 8 bis 4 Zimmer , mit Gas , im Mittelb.
Part ., auf 1. April zu verm. Moritzstr . 9,
im Laden . 861

mit Zu ». II. Küche Moritzstr . 24
US^ i-  ki per 1. April zu vermiethen . 280Großer Laden

8 «ei »L, Ncttclbeckstratze 2.  967

Großer Maden U,
bei Kieitr , Nettelbeckstraße 2. 966

Ein Lagerraum, DKMEW
eine Werkstatt 40 gm , eine dito 27 gm mit
2 —3 - ' immer -Wohnungen od. ohne Wohn,
billig zu vermiethen . Näh . Nettelbeckstratze 5
oder Banbürean TL. Klein - No. 7.

Schöner Laden zu verm. Näh . Niedcrwald-
siraße 11. Atni »» » » Paul ] ' jr . 326

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friscurgeschäft geeignet.

Näh . Naiicnthalcrstraßc 8, Büreau . 827

Drei elegante
Schaukasten
am Hanse Rheinstr . 35 sofort
zu vermiethen . 802

Wörtbstr . 10 gr. Laden , 2 Erker , u . Wohn ., f. j.
Gesch., des. Civil - u . M .-Schn . N. 2.  Et . 239

Jorkstratze 23
schöner Laden mit Ladenzimmer u. Lagerraum , ev.

auch Wohn ., zu verm. Näb . das. 1. Et . l. 934
porkstr . 29 geraum . Werkstätte (300 M .) zu vm.
Zielen ring 4 kl. Werkstatt zu vermiethen . Näh.

Vorderb - P ., bei Maurer.
Gr . Werkstäite od. Lagerr . zu vm. Albrechtstr . 28.
1 Schoner Laden
S Bärenftratze 2 zu vermiethen . Näheres
H bei 730

mit 2-Zimmerw . u . Z »b.,
für jeden Handw . passend.

Elektr . Kraft u . Gas vorhanden . Preis 660 M.
Näh . bei W . » uirbach , Bärenstraße 4.

Gr . Burgstraße 6mit2 Zimmern
per sofort od. 1. April zu v. 322

Großer Laden,
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm . Näh.
Blcichstraße 2, 1 St . 4223

Große Werkstätten, ÜLÄLL
betrieb passend, mit clcctr . Licht u . Kraft , groß,
sep. Hofraum , per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh . Blcichstraße 2, 1 St . 4224

Eckladcu nebst Wohnung Dotzheimcrstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 4227

Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,
auf 1. April zu verm. Dreiwcidenstr . 5. 160

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen EUen-

bogengasse 11 bei Metzger W » -- » >. 898
a ’Sidttt*  mit Wohnung zu vermiethen

Erbachcrstraßc 4.

Ladt!! Mld Ladeazimmcr
mit oder ohne Wohnung in Wellritzstr . per 1. Mai

oder später zu verm . Näh . Frankenslr . 19, P.

Schöne WcrWttc, L .IWL:
straße 20 zu vermiethen . Näh . 1 St . rechts.

für Buchbinderei und Schrcid-
waaren passend, nahe der Real¬

schule (Zictcnring ) , mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneifenaustraße 25, Vdh . P . l.

Geraum. Lagerraum
mit Soiitcrrainräumen , ca. 10O gm, ganz oder
getheilt , prcisw . zu vermiethen . Banbürean
eri ' - i « , Göbcnstraße 14. 731

Ein Laden m. Wohn . z. vm. Näh . Grabenstr . öl).Bäckerei
m vermiethen . Räh . Helenenftraße 15,1 . St.
Schöner Laden , Ladenzimmer , Wohnung gleich od.

spälcr billig zu vermiethen . Näh . bei Metzger
Biets », Ecke Hcllmundstraße it. Wellritzstrape.

Laden mit Wohnmig per 1. April 05 zu vermieth.
Näh . Bi . Petri . tzerderstr . 8. 4168

Lade » zu vermiethen , für Speisehaus gut geeignet,
'Hermannstraße 3. Näh . Webergasse 50, Laden.

in der Luxemburgstraße , mit Laden-
8& zimmcr und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiser -Frledxich-Ning 50, P . 826
beste GeschästSlage , zu
verm. Kirchgassc 40 . 324

jWertstätte zu vermiethen . Näh . Michclsberg 26,
Borderhaus 2 St.

3 Helle Räume, eignet
sich für Büreau , ist

per 1. Juli zu vermiethen , gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N . An der Ringkirche 1, P . 805

Moi 'Mais lVreiS 250 Mk.) per 1. April zu
'■Cvlliftim vermiethen Riehlstraße 3 . 863
Lade » mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

l . April zu verm . Saalgasse 4/6 , 2 I. 23
«nt helle WM« ff,WSSS

auf April zu v. Saalgasse 16, Hth . 2.

Schöner hoher Eckladerr
mit geräumigem Keller , passend für bess. Deli-

catessen- u.'Colonial - oder Drogcngeschäft , cvent.
mit 4- oder 2-Zimmerwohnung , im Eckneubau
Rüdcshcimcr -Eltvillerstraße zum 1. April oder
früher zu vermiethen . Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 <zm, geeignet für Wein¬
keller, gemicthet werden . Nähere « daselbst oder
Banbürean Rüdesheimerstraße 13. 829

Schmrsr Eckladeu
mit Ladenzimmcr , geräum . Keller , evcnt. schöner

4-Zimmer -Wohnung , für bess. Colonial - und
Delicatessen- oder Drogcngeschäft , Ecke der
Rttdesheimer , und Rauenthalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh . das . V. 830

Großer , Heller Hofeinban
als Werkstätte , Atelier oder Lagerraum , cvent.
mit Wohnung zu vermiethen . Näh . Scheffel-
straße 2, 2 links . 789

fSinfiTottftrt ? altes Geschäft, mit oder ohne
Wohnung , per sofort zu ver-

micthen . Näheres Walramstraße 27. 1 St.
mit Ladenzimmcr , auch für
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Wallnferstraße 9. 832
Webergassc 14, ganz oder geth.. mit
auch ohne Wohn . , per sof. od. spät,

zu verm. Näh . Kl. Weberg . 13 bei St, »,»»»« ».

GrWlk MttemDMe
m. Büreau , Stallung , — gegenw . Brodfabrik,

— sehr geeign. zu : , ,Bäckereivetr » od . Caks -,
Zwieback -, Chocolade - nnd Maccaroni-gabr»"u.dcrgl.,ev.auch zu jed.anderenBetr.,p.

kt. z. v. kSeli . vt » e »elrier , Aorkstr. 2,1 . 959

Kleiner Wen. Kngerrlime.
sowie große Helle Werkstäite , auch getrennt , zu

vermiethen . Näh . Aorkstr . 31, Laden . 833
£ » 4 mir od. ohne Hinterzimmer,

Ecke 8)ork- und Nettelbeck¬
straße . für gleich oder später , speziell geeignet für
Barbier . Zlu erfr . dort bei Menry.

Großer schöner Laden
in der Taunnsstraße , ent. mit Wohnung , baldigst
zu verm . Off . u . II . L «8  an d. Tagbl .-Verlag.

Waldstratze
WerkisjAteii«. LogmSimen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gascinsührung ), in äußerst bequemer
Verbiudinig zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
oürenu Göbenstrnße 14. 935

Wshtttttlgen it » « 8 ttttd mehr
Zitttnrrvtt.

0 -31 1 berrschaftliKe 1. Etage,
11 9  Zimmer nnd großes

Badezimmer , elekir . Licht , Likt , Lans»
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 z» verm . 9tätt . Part . 836

Die an der Udolfsallee beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngartcnstr . 18, best,
aus 8 Zimmern ». Zubeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 338

Elarenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, Nabe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinter !).), sind
herrschasrl. Wohn ., 1., 2. u . 3 . Et ., best, aus
ll gr . Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 » dt u
sonstigem reicht Zub ., z. Pr . v. 2800 —2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm . Näh . das. 839

Erba «ff« istraße 2 , Ecke Wallnferstraße . 1. Et .,
8 Zimmer mit allem Coinfort nnd reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh . daselbst. 840

Billa Fritz NeulerstraßetOr 8 ZIm ., Central¬
heiz., elektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Nähere « Lessingstraße 10. 734

Hildaftr . 5 , in nächster Nähe d. Kurparks , hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . 4». iMrl *,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

Hnmvoldt̂ MEWL
Näb . Uhlandstr . 10 (10- 12. 2- 4 Uhr ). 3993

Kaiser - Friedrich - Ring L2 , Ecke Sldeltzeid-
straße , ist die 1. Etage , best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten nnd reichlichkni Zubehör , per sofort
oder später Preiswerth zu vermiethen . Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
NäbcrcS Dambachlhal 15. 842

Kaiser -Friedrich -Rina 44 sehr preiswerth für
sofort : 2. St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht. Centralheizung ec., 3 . St . deSal.
auch getheilt , je 4 Zimmcr :c. Näh . 1. St . 881

Kaiser -Friedrich -Ring 8 ? ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u . reichl. Zubehör per sof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigenth . W . lümme ! . 343

Kaiser -Friedrickj -Ring 78 , 2. Etage , ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Personenaufzng,Centralheizung , Herrschafts¬
und Nebentreppe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Baubürenn , Sout . Einzuseben
von 11—1 und 3—5 Uhr . 154

Kaisrr -Frledrich -Ring nnd Rstdesbeimer-
straße 2 gelegene Wohnung , 3. Etage , bestehend
aus 8 Zimmern ». reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 806

KirchgMe 48, 1. Etage,
herrschaftl. Wah«mrg
im moderner Ans-
UA ^ tmA n Zimmer , Badezimmer,

Ga ? und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für 8lrzt
oder feines Geschäft , sofort oder auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais .-Friedr .-R .) hoch-
hcrrschaftl . 9-Z .-Wodn ., neuzeitl . hochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett u . Linol .-Bet , Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Bnrschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 345

Niederwaldstr , 9 1. Etage , 10-Zimmcr -Wohmmg
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Ptzilippsbergstraße 17/19 , 1. Et ., 8 Zimmer,
Bob , Garten re. per sofort zu vermiethen . Näh.
2. Etage rechts . 346

Rheinftratze 26,
Alleeseite.

hcrrschaftl . neu hergerichtete Bel -Etage von
8—9 Zimmern , Küche, Sveisekammer , Bad,
2 Closets u . sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od. später zu vm. Elektr . Licht, Gas vorh.

Riidestzeimerstratzc 23 , Ecke Dltvillerstraße,
Neubau , sind per April oder früher in der 1.,
2. und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern , davon 7 nach der
Straße (Süd - nnd Ostieite ), nebst Badezimmer
und sonst, reichl. Zubehör zu verm. Näh . das.
oder Baubüreau Rudesheimcrstr . 13. 348

Schicrsteiiierstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm . 349

ülleliitale 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnirng von
9 Zimmer » »nid Salons mit
reichem Zubehör und allem Comforl,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver-
mietheu. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 950

Wiltzelniinenstratze 1 , Neubau , in nnmittel.
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8 —9 Zimmern und Küche und sonst reicht.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart ., 3 Zimmer nnd
Küche im Parterre . Näh . daselbst 10—1 oder
8- 6 Uhr . 823

Baynbosstraße 22 eine schöne 7-Zimmer.
Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver-
miethen . Näh . bei 1 ' . 2il

Dambachttzal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach»
thal 18 bei Architect Wer *. 359

Dotztztiinerstrnße 85 Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche und Zubehör , per
1. Ap ' il er. zu vermiethen . Mtethprcis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11—1 Uhr Mittags . 231

DotzheimerstratzeG8
Wohnung , 7—8 Zimmer , mit reicht Zubehör , zum

Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst. , 087

Ncuba « Dotzbeimerfte . 74 , Ecke Mtvillcr-
ftratzc , sind 7-Zimmer -Wohnungen sofort oder
später zu verm. Näheres 1. Stock . 361

Nerchmr EmWrftr.II,
Südseite , Haltest , d. elektr. Bahn , 2. Etage
v. 6 bczw . 7 HerrschaftSzim . m. Erker , mehr.
Balkoncn , Bad , Küche, Speiscschr ., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralhciz . , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u . Heizgas u. reichl. Zubeh .. z. 1. Aprü , ev
früher , zu vm. Näh . Marktstr . 9, 1. 901

nächst der Wilhelmstraße , Eckhaus , ist die 2. Etage,
bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern , Badcz ..
2 vorsvr . Erkern , Lanftreppe , 2 Closets reicht
Zubehör , ans gleich oder später zu verm. Nah.
Lei e». Delaspeestr . 1, Laden . , 862

FriedriÄstvatz « 19 , vis -ä-vis dem Casino , tjt
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubctz^
hochelegant und modern herger., aus gleich oder
später zu vermiethen . Näb . Part . 363

Herrschaftliche

Vel -Etage,
Zimmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . 956
Billa Kapcllenstrafte 4N.

Mohttttttgs» von 7 ZUttmrvtt.
Adeltzeidstraße 58 ist die 2. Etage , bestehend ans

7 schönen Zimmern , Veranda , Bndez . u . reichl.
Zubehör , zum 1. April , eventl . früher , zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 952

SldolfSnllec 82 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 854

AdolsSallee 41 ist die Bcl -Et ., 7 Zim . u. Zu¬
behör , auf 1. April 1905 zu vm. Näh . P . 355Alexandraftratze,

feine ruhige Lage , herrschafliiche 7-Zimmer -Woh-
nungen zu vermiethen. Näheres in No. 10.

Sldolsftr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rheinstr . 32, 2. 35S

Bnbntzosstr 'Atze2 , Hochparterre , ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vernnethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2lh  bis 7 Uhr Nachmittags . ' 35

Fricdrichstr . 84 ist die Bel -Etage v.
7 großen Zimmern , 2 Frontspitzen , Bad,
Mädchenzimmer (im Verschluß ) und reichl.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 969

Haiiicrweg 1» Hochparterre , Wohnung v. sieben
Zimmern ans 1. April zu verm. Näh . 1 Tr.

GssthestrMe 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 364

Herdcrstr . 21 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reicht
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. jetzt ns. gr. Erfolg bctr . Pr . 1500 Mk. 4253

W . " ~ M
Mer-Friedcich-Mg 31
tst die zweite Etnge , bestclierid
at»S 7 Zturmern mit Bad,
elektrischer Lichtnttlaae , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitze,
geriinmigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker. umstLridetzalber zum
1. Slpril 1905 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen»
Näheres daselbst oder Bureau
Lion , Friedrichstrahe . 866 ^^ _ A:

Kaiser -Frieörich -Ring 38 , Eckhaus , ist die
herrschaftliche L. Etage , 7 große Zimmer mit
reichl. Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näh.
nebenan No . 36 , Part . MiirUiofS -. 198

Katser -Friedrich -Ring 41 , Neubau , Bel -Etage,
7 Zimmer , GaS , elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm . 367

Kaifer -Friedrichriug 48 , 1. Et ., Ro . 50,3 . Kt.,
7 Zim ., Bad u . Zubeh ., p . 1. April 1905 zu
verin. Näh . Part . 368

K . -Fr . -Niug 54 , P ., 7-Zim .-Wohn . zu v. 230

Kaiser-Frievr .-Ring G5
sind hochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobeftmmcr, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u . Kaiser-Friedr .-Ring 74, 3. 371

Kaiser - Friedrich -Ring 71 , 8. Et.,
Wohnung , hochherrschaftl . Ausstattung , von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker nnd Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Banbür . ffclnranli . 869

Herrschaft!. Etage von 7 , cvent . S Zimmern mit
reichl. Zub ., Loggia , Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. : Näh . daselbst. 872

KÄer-FMriih-Mg 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speftekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
trcppe , elektr . Fahrstuhl » nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres ncbenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Banbürean Souterrain . , 372



Morgen-Ausgabe, 3, Kkatt. WiesbaSerrer TagMalt. Dienstag. 7. Februar LS03. KE - IS»
» <nser -Fr,rdr >ch°!N,ng 76 ist die herrschaftliche

1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubebbr , zu vermiethcn . 870

Snisenstv . 22  ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob ! innegchabte Wohnung von 7 coent
mehr Zimmern mit allem Zubch . p. 1. April n . Ir
»n verm. Näh . im Tavetenlndcn daselbst. 374

Hochparterre , sieben
. . , . Zimmern . Zubehör

zu vcrmiethen . g75
Nerothal 13,

Niederwaldstraße 11  schöne Sieben-
Zimmcrwohnung . mit allem Comfort der
Renz , entsprechend eingerichtet , zu verm. 895

Oranienstraße 4L , 3. Et .,
Zubehör gleich oder später

^micthem Näh . daselbst Parterre.
1. u . 2. Stock, jeRheinftr. G2,

7 Zim ., Balk . und
Preiswerth zu Vev

736

Zubehör , der Neuzeit .
sofort oder später zu verm. Näheres das.

7 Zimmer
entsprechend eingcr .,

mit
per

.». - . . .. . . . . 376
Rheinstraße 70 , Alleeseite, 3. Etage , neu her-

gcnchtete 7-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör
tofort oder später zu vm. Näh . Part . 377

Rheinstrak e 88  herrschaftl . Wohn ., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu vermiethen . Näh.
Verwalter 37g

Schiersteinerstrastc « herrschaftl . Bel -Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethcn . Näheres Schier-
steinerstraße 10, Part . 92

Schliüitersrraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
Nä&incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.

. das. 3 Tr . hoch. 499
Taunusstraf :« 1 (Perl . Hof ), 3. Etage rechts,

7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vcrmiethen . Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei d » >l
Dambachthal 12, 1. 379Taunusftrake 53

eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock , 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Walkmiitilstr. 15, U«ni  W3‘Z
Wohn «, reich!. Zub . u . alle Bequem ., park¬
artiger Garten , sehr Preiswerth auf lange
Zeit zu verm. Näh . das. bei i» » «-,e . 380

Webergaffe 14 Wohnung, 7 Zim. u. K., ganz
oder gethcilt . per 1. April zu vermietheu . Näh.
Kl . Wcbcrgasse 13 bei Mappe «.

LSilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befindl . Giebel-
wohn ., zu vm. Näh , zu er fr. Kreidelstr , 5. 688

WtzeWcche lä
Wohnung, 7 Zimmer,
Bad u. reichl. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1« April 1905 zn ver-
miethen. Näheres Ban-
bürean daselbst. 133

WSelhstras « 0 , unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage , 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu-
behör per 1. April zu vermiethen . Einzusehen
von 10—12 Uhr. Näh . daselbst Part , l ., sowie
bei Frl . Ro »enr » I. Moritzstraße 14, P . 3

Wohuungr» vsn 6 Zimmern.
Adelhcidstr . 16 , 1. Et . , 6-Zim .-Wobn ., Balkon,

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver-
micthen . Näheres daselbst Parterre . 738

AdelbeiVstraste 42 , 1, ist eine Wohnung , be¬
stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör , auf den
1. April c. zn verm. 219

Adelheidstraße 48
ist die 1. n. 2.  Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große . Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Mb.
daselbst bei SUrU , Hausverwalter . 881

fMjd Mir.76,M§AmsieimU.
1. und 2. Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
8 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethen . Für Merzte
besonders geeignet. Näb . Part . 798

UFSelheirstr . 83 6-Zimmerwohnung , 1. St ., zu
o. Näh . daselbst od. Oranienstr . 54, P.

'Mimmor mit
382

Adelheldstraße 85 , 2 Sb , 6 Zimmer mit reichl.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
v. Eigenth . Arndtstraße 6, Part , links . 49

AleMudraftraße,
feine ruhige Lage, herrschaftl . 6-Zimmcr -Wohnungen

zu vermiethcn. Näheres in No. 10.

WLeMrrdrasir'. 15, Gike,
«nD MoSbacherstraße 5 sind herrschaftl.

0°

ioSbacherstraße
Wohnungen von 6 u . 5 Zim.
reichl. Zubehör fof. zu verm.

sind herrschaftl.
(Fremdenzim .) m.
Näh . das. 384

LMninenstraße 1/3 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei SAitn  und Lehrstraße 15, 1. 883

ein Z>tv  Ningkirche 10  Beletage von 6 Z . zu
verm. N. Part . Anzus . 11—1 u. 3 - 6. 784

AZtebricherstr . 16 n . 1» 4 Wohn ., h 6 bis
9 Zimmer , zu vermiethen.

tr
%
%
%

Mebrichersir.N
Bel -Mage , herrschaftliche Wohnung «
von sechs Zimmern und Zubehör (Cemral - o
Heizung rc. i vom 1. April 1905 ab anderweit O
zu Berat. Näh . Part . 10—12, 3—5. 385 ♦

Bierstadterstraße 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut 8vli -»«- « das. 886

Jatzhelnierstraste 88 , 1 Etage , Wohnung von
ti Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver-
injerhcii. Preis 1200  Pik . 96

oooooooooooooool Große Burastr.13%
ist, die 1. Etage , schönes gesundes Logis f
(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche re., y
im Seitenbau , mit separat . Aufgana , 2 gr . a
M ansarden , küble, trockene Kcllcrräume ec, ^
per April zu vcrmiethen . Durch seine centrale Q
Lage auch zu Pensions - und Geschäfts-
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389 A

WAngei,  Wilhelmstr . S, 2. ^
0 <0 <® OOO O -O o € > o
BiSmarstring 18 herrsch. 6- Z.-Wohnungen mit

reichl. Zub ., Garten . Elcktr . Bahn -Haltest . 387

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Z !mmer-
Wohnung (1. Stockt mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Wmserstraße57 Landhaus , Herrschaft!.6-Zim.-
Wobnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Nah . daselbst. 740

Emserstraße 22 , Neubau , herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

Für Äerzte 11. Spmalärztc.
Friedriehstr « 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zn-

bebör (seitheriger Miether Herr vr . Lahnstein)
ver 1. Oktober , event. früher , zn verm. Näb.
ISVilli . «io ' ser & Co . , 1. Etage . 864

fSST * Geisberastk . 14 schöne Etage , 6 Zimmer,
sofort oder auf 1. April zü vermiethen.

Villa Geisbergstraße 46,
Schöne Aussicht

(2 Minuten vom Kurhaus - Provisorium ),
ist eine schöne Hochparterre -Wohnung von
6 Zimmern , Küche und Nebenräumen zu
vermiethen . Großer Balkon , Garten¬
benutzung . Näh . bei 822

ola . Mipcniaoitps , 2 Wcbcrgasse 2.

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimniern , mit Vorder - u . Hintcrbalkon , Bad,
Gartcnbenntzuiig und soiistiaem Zubehör auf
gleich oder später zn verm. Näheres im Hause,
2. Stock . 392

Villa HemMsberg 10
große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central
Heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst. 800

Herrngartenstratze 15,
2. Etage , Wohnung von 6 Zimmern , Balkon
nebst reichl. Zubehör ans sofort oder später zu
verm. Näh . Parterre . 393

Hnmboldtstraße 15 , Hochpart ., 6 Zimmer und
Zubehör , nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen . Anzusehen täc *
(außer Sonntag «) von 10—11 Ubr u . 3—4 Uhr.
Näh . Nerothal 18. 396

Kaiscr -Friedrich -Ning 18 , 2, große 6-Zimmcr-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Kaiser « Friedri » - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ocr-
mietheii . Näheres daselbst 2. Etage . 899

Kaiser-Fnedrich-Rm.q 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wohnnng nebst Bad und

reichlichem Zubehör z» vermictbcu . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbachcrstraße 5. 401

Kaiser -Friedricki -Ning 88 , 1, 6 Zimmer , Bad
und Zubehör zu vermiethen . 711

K .-Fr . -Rg . 90 , zw. Moritzstr . tt. Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzus . v. 2 Ubr ab. Näh . das. Part . 771

KapeKeusiratze Iß
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lehrst raste 15 , Parterre,
oder Geiöberststraße 4 bei 4.' . Wer ®. 17

Kapelleustraste 31 ist der 1. u. 2. Stock , bested.
au « 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Architekt Wer ®. Dambachthal 18. 4243

Kirehgafl « 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speisest,
Bad , Balst , Erker , Mans . u. Keller per sof. od.
später . Näb . 1. Stock. 402

Kirchgaffe 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerhcim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. C . B». jnng . 24

Lauggaff « 15 » , 3 Treppen . Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder l . April zu
vcrmiethen . Näheres Kaiser-Friedrich -Ning68,2.

linde . 876
In eleganter Billa , Lanzstr . 8V , unweit Nero¬

thal . unmittelb . am Wald , Wohnung , 6 Zim.
mit geraum . Veranda u. Garten , zu verm. 403

Lnuzs >ratze3v , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in berrschaftlichcr Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethcn . 404

tftifflMmlirh 7 6-Zimmcr -Wohuung , Balkon
zpMsstll ^IlUlz <, und Zubehör , per sofort oder

später zu vermiethcn . Näh . daselbst.
Luisenstraste 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . das. im Tapetcngcschäft . 405

Luxenivnrgplast 3 , 2. oder 3. Et ., elcg. herrsch.,
billig , 6 gr . Z ., gr . Badez . „ . Comst d. Neuz..
reichst Jub ., sof. o. später . Näh . 2. Et . r . 406

Moritzstraße 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,
Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlcnaufzug re.
zu vermiethen . Näh . daselbst. 768

Nerobergstratze 23, 1,
berrl . gesunde Lage , am Wald , groß . Garten
5 Mi », von der elektr. Haltest ., sch. 6 Zimmer,
2 Balkone u. Zubeb . billig zu verm. Anzusehen
11—1 u . 3—5. R . Philippsbergstr . 33,1 r.MmeinerM Mg. Itenlinuerflr»4
ist das Hochparterre , bestehend aus 4 großen
Zimmern mit Erker u. großem Balkon , Speise-
Aufzug , Closet , im Souterrain 2 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , Keller . Closet , Gas und
Wasserleitung zu sofort od. später zu vermiethen.
Anzusehen täglich von 3—6 Uhr Ncubauerstr . 4 . 1.

Nicolasstr . 26,3 . Etg .. 6 Zim ., Balkon . Bad u. Zu¬
behör p. l . April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Ric - lasstr . ist &
Nheinstraste 18

N. Gocthestr . 1, 1. 409
obiiung , 6 Zimmer u. Zubeb .,
- " ' ’ ' 237

M »rit ®«trä ')«e :it,  1 . Et„ aoliöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per April 1905 preiswertb zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. /Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 407

M ^ oritzstraße :« >, 1. Etage , (i , .
wl reichlichem Zubehör zu vermiethen.

B MBga
Zimmer mit

408

2 Treppen , p. 1. Avril zu vermiethen

Neubau Rheiusir . 43
schöne 6-Zimmer -Wohnnngen mit 2 Treppen.
Gas , elcktr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vcrmictben
Näh . das . Blumenladen . 276

Niidesheimerstrußr 4 Bel -Etage , 6 Zimmer,
2 Balst , mit reichl. Zubeh ., Alles der Neuzeit
entsprech., per 1. April zu verm. Anzusehen
11- 1 Ubr Vorm ., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Sckienkendorsstraße 4 , an » Khlser -Frievrich-
Riug , 1. Et ., 6 Zimmer mit r . Zubehör per
sofort zu vermietben . 4234

Schiersteinerstraste 10 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim .. reichl. Zubeh ., z. v. N. Part . 87Sckittchterstr. 7, '7°' ZZ.
parterre , se 6 Zimmer , Bad uitd reichliches
Zubehör ans sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 411

Tckilisiterstraste 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf fof. ri. später zu v. Näh . Part . das . 742

Schlichterstraße 18 , 3, schöne 6-Zrm .-Wohnung
ruit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

Tarmusstraße 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu bcrgcrichtcte

6-Zimmer -Wobmnig , mit allen Neuheiten an ?-
aestattet , auf alcich zu verm. Näh . Part . 672

WcinLcrgstraße 16, U -LZ?"»
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethcn . — Nähere
Auskunft ertbcilt Herr iVni -il », bischer.
Weinberastraße 16, 1. sowie der MitcigcnthÜmer
hndwij Intel . Webergasse 16, 1. 413

WilheUulnenstraß «, Eckbauö am Eingang
des Nerothals » ist die i.  Etage von 6 Zim .,
großem Bad , Gas , elektr. Licht rc. per 1. Avril
ru vermiethen . Näb . Wilbelminenstr . 14. 681

WMclmstr. 44,
elektrischer Lichteinrichtung und allem Zubehör
zu vermiethcn . Näheres bei Herrn S/,oela im
Inwelierladen Gr . Burgstraßc 2.

WtWMalLrr JSJS& Äi
zimmer, elektr. Licht, sogst od. später zu verm.Me Aeezte.

In meinem Hause ilt die 1. Etage , bestehend aus
6 aroßen Räumen mit allen: Zubehör , welche
seit 9Jahrcn von Hrn . ESr . imMl . EInyniann
bewohnt wird , pr . 1. April anderweit , zu v'

C „ „ ir» d %'nlptM «' 82
Marktstraße , Ecke der Ncugaffe.

Mohmmgeu von 8 Zimmev«.
Adeltzeidstr. 87 . 2. Etg.. 5 Z.,Kücbeu. reicht. Zub.,

neu hergcr ., p. 1. April o. sr. N . das. P . 244
Adelherdstr. 43, Südseite, 5 gr. Zimmer, Balkon

u. Zubeb . a. 1. April z. V. N. b. Rückert. 102
Adelheidstraße 65 , Part,, Wohnung von5 Zim.

n . Zubehör . Näh. 2. St . 504

ÄMfc78 ,Ecke Schiersseilierstr.
1. und 2. Etage , je 5 großeu. 1 kl. Zimmer,
8 Balkons , 2 große Mansarden in, reichl. Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm . Näb . Adclbcidstraße 79. 1 St . 415

Adelheidstraße , Eck« Oranienstr .,tze 13, ist
die Hochparterre -Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör auf den 1. April c.
zu vermiethen . 218

Adolfsallee 4
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

Adolfsallee 17, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Nah . Part . 20

Adolfftraße 1
5- und 3-Zimmerwohnungen im Vorder - u. Hinter-

hause, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quckdratmetcr groß , sofort oder zuin
April zu vermiethen . 694

An der Ringkirche 9, tzochp., 5-Z.-W., anz. tägl.
11—1 u. 3—6 Uhr . N. Dotzheimerstr . 62, P . l. 418

Arndtstr . 1 cleg. 5-Zimmerwohn. mit 8 Balkons.
Bad und Zubehör zu vermiethen . 419

Arndtstr . 2 , 3. Et., schone5-Zim.-Wobn., Bad,
2 Balkons , zn verm. Näb . das. Part . r . 420

Arndtstr » 8 5-Zlmmer-Wohnung zu vermiethen.
‘) Parterre , 5-Zimmcr-Bicbricherstr.r *f  Wohnung zu„ oerin.

Näheres Hotel 8vl >v»'<-.i »»s !, « rzr » 146
Dismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße , schöne

5-Zimmcr -Wobnung , 2 Balkons , Erker rc., per
sofort oder später zu vm. Näh . 1. Et . r . 911

Biswarckrimg 3
ist die Bel -Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reichl, Zubehör , der Jiciizeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1, April zu vcrmiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 422

Ksmerckriiisg, ja .?air »2* si
Bisrnarckring 39 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl.

Zub . per 1. April zu ver-n. Näh . 8. Et . 427

BiS »i»arckfi „ g itz , g. Et ., schöne Wohnung von
6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Bismarckr ng 21 , 3. Et ., sehr geraum . 5-Zim .-
Wohn . mit allem Zub ., der Neuzeit entsprechend
einaer ., Bad . 2 Balkons , Kohlenaufzug , Kalt-
u . Warmwosserleitung rc. auf 1. April preisw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus . Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näh . 1 Tr . r . 909

Bismarikring 28 , in rubigem Hause , ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bav , 8 Balkons , Gas,
Koblenaufzug , 2 Mansarden , 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 924

Bisliiarckring 30, i §:Ll ®Ä
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller , GaS , 12 Mir.
Flur . Kohlenaufzug , zunl 1. April 1905 zu
verm. Näbers 1. Stock . j.  426

Bülowstr . 2, Eckbausa. fr. Platze,' schöne
Zimmer , Küche, Fremden - u . Badez .,
2 Balk . u. Zubeh ., in ich. Hause , freie gcs. Lage,
Nahe des Waldes , d. Neuz. eutspr . reich ausgest.
(Gartcnbenutz .) N . P . r . 40

Clarrnthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elcktr. Babn (kein Läden u. k. Hinterh .),
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1.. 2. ü . 3. Et .,
best, aus je 5 gcr . Zim ., Bad . Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb .. Spei sek.,
Kohlcnaufz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochqa«.
2 Mans ., 2 Keller, Preise v. 1109—1400 Mk.
gleich oder sväter zu verm. 9täb - das. 428

Dambachthal 12, GartenH., Beletage, 6Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vermiethen . Anzilscben 10—1, 3—6. Näh.
b. C . «- r-zzippi . Dambachthal 12, 1. 430

Dotzheimerstr . 9 schöne5-ZimmerwoHnung mit
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. ' 13

Dotzheimerstr . 11 schöne sonnige 8-Zimmrr-
wohnttna aris1. April zu vm. N. 1 St . 680

Dotzheimerstraße 49 , 1. Etage, sehr ger. 5-Z.-
Wobn . v. sof. o. 1. April s. preisw . z. v. Näb.
das. 1. Et . o. Büreau E»i «m &,  die . 847

Dotzheimerstraße64,3 , schöne lustige5-Zimmcr-
Wohnnng mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
verniicthen , event. mit Miethuachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheid straße 23, Part . 432

Dotzheimerstr . 84 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-ZimmerwöhNungen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 3Jlt.  u . 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vcrniiethen . Dieselben eiaiicn sich sehr
gut zum möblirt vermiethcn . Näheres daselbst
Hochparterre . 433

Dotzheimerstr. 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest ., preisw . 5

k̂ rudenstraße 8 , Vdh. Part .,' 5 Zimmer , neu
"■a»? hcrgerichtct , sofort od. später zu verm. Näh.

Seerobenstr . 19a . Ecke Drudenstr . Laden . 434
Emserstr . 82 « , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm . Näh . Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . 689

Emserstraße 36 , Landha »»«, freie gesunde
Lage , 2. Etage , schöne 8 -Zim .»Wotzn « ng
mit allem Zubebör . p. 1 . Avril zu vm. N. Part.

Franz-Abtstraße 12,
Nerotbal , ist eine schöne Hochparterre«
Wotznurrg » 5 Zimmer , Badezimmer , Küche,
Küchenkammer, Zubehör , Koblenaufzug . Gas
und electr . Licht, per April 1905 an ruh.
klein « Familie zu vermiethen . Preis
Mk. 1300. Näheres im 1. Stock 11—1 ».
8- 5 Uhr od. Langgasse 16, 1. 439

Friedrichstraße 7, Ecke Delasveestraße, Wohng.
von 5 Zimniern , Iküche u. Zubebör per 1. April
zu verm. Näher , im Schitbgeschäft daselbst. 25

Friedrichstraße 46 , 3, schöne llvohuung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Gerichtsstr . 8, 3, r. lust. 5-Z.-W., Süds., Balkon,
2 Mans ., a . Znb ., k. Hth ., auf sof. zu vm. 441

Eöbenstraß « 4 gr. 5-Zim.-W. in. Erker. 3 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermiethni . Näh . 1. Et . l . 935

Göbenstraße 6 schöneö-Zimmer-Wohnung ztr
vermiethen . Näh . 1 St . l . 442

Goetkicstraße 21 , 2. St .. 5-Zimmer-Wohnunq
mit rcidil . Zubeb ., Balkon , Gas . Näh . Part . 444

Goethestraße 22 , 2, 5-Zimmer-WoHnung (neu
herger .) auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 445

Goethestr . 28 Parterre-Wohnung, 5 Zimmer,
auch als Büreau , zu vermiethen . 86

Goethestraße 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
2 Keller n . Zubebör zum April zu verm. 272

Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , auf
gleich oder später zu verm . Näh . Part . 446

Goethestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Keller , zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu vermiethen.
Nähere ? daselbst oder Moritzstraße 5 bei
VM>. A . Rciaiiiidt . Einzusehen von 10—12
und 4- 6 Uhr . 4272

Etagen -Billa,
ruhige bequeme

'Kurlage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eiugcrichteie 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
irnd Olartcnbcnutzung , für bald oder 1. April.
Näh . Parterre daselbst. 443

Hellmttndstr . 44 ist die Bel-Etage, 5 Z., 1 Küche
1 Cab . u. s. w., zu vcrni. Einzusehen alle Tage-

Hklimmiftraße 58.
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmer -Wohnung,
Part ., mit Balk .. Leucht- u. Heizgas zu Ver¬
mietheu . Näh . Emserstraße 22, Part . 796

Herdersiraße 3 sch. b-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit cntspr ., zu verm. Näh . Part . 449

.Herderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit eutspr.,
per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 952

Herd erstraste 26 schöne5»Zim.-Wahn., 8 Maus.
u . reich!. Zubeh ., p. 1. April zu vm. Näh . Part.

Jahnstr . 39 fünf Zimmer , Balkon und Zubehör
ans sofort oder spater zu verni . N . P . 150

^ ^ ^ ^ »̂^Frievrich -Ning 23 Bel-Etage,

Hainerweg
Kurlage , nahe Kurhaus , Tl

5 Z . u. Zub . sofort zu v. 453
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Kniser -Fr .-Ring 80 ist d. 2. u. 3. Et ., je
in. v. Zubeh., fof. o. fl). b. Näh. P . I.
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K -riser -^ ricdrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer. 3 Balkon«, Schrankzim., Bad.
Warmwasserlcitung, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 3- Part , und Bismarckring 32, 1.
Uli»!Ir; --. 454

Saiscr -Friedr .-Ring 35, 8. Herrschaftl.Wohn. v.
5 Z. in. all. Zubeb. p. 1. April z. v. N. das. P.

K-riser -FviodriK -Ring 4» Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 3 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. später zu Perm. Näh. Part . l. 456

Oranienstraße 8» ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubeh. aus 1. April zu v. Stäb. H. P . 193

OrKtticnstrnße 48 ist die 1. od. 3. Etage, 5 große
Z . m. Balk., soi. o. sp. zu t»u. N. 1 St . 471

PdMppsbcrgstvnße 0 , 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres im Laden. 4249

Philippsverqstraße 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör, großer Balkon, zu
vermielhen. Freie, gesunde, ° m~('

Kaiser -M <°81i« g 80 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
6—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.,
aus gleich oder später zu verm. Näh. Ir . 458

Kapellenstr . 14, Bel-Et ., 5 Zim.. Balkon, Küche,
1 gr. Wlsp .-Z ., 1 Man,'., 2 Kell. z. 1. April. 963

KaPsTleustr. 2C,
Bel-Etage, 4—5 - Zimmer Und Zubehör,
compl. cinger. Badcz., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbcnutzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 460

«apcllenstraße 37 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille
Mietber für 1. April zu vermielhen. Näheres
Kapellenstraße 35, Part . , 201

Kapellenstrnße 80 , Part . it. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung, auf 1.April zu vermiethen. Näh.
II . R4«, «>!ipv , Goldgasse9. 683

Karistraßc 24 , 1 Tt . hoch, 5-Zimmcrwohn. mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh. das. 2. 145

Aurlflraftc 38 , 1 St ., 5 gr.Zimmer, Balk., reicht.
Z . per 1. April zu verm. Näh. das. Part . 791

Karlstraße 41 , 2 , Eckt Luxemburgstraße, ist eine
schöne elegante 5-Zimmer-Wohnung mit 2 Balk.
billig zu vermiethen sofort oder 1. April. Zu¬
behör. 2 Keller und 2 Mansardenzimmer. Bad
und Gas . Besichtigung zu jeder Zeit gestattet.
Auskunft ertheilt der Wirlb, Part , recht

LMauc«ttznlci'straße
<eß%(elektr . Licht), fof.

EÄe Webergnst « 29,
2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabincts , Küche, 2 Mansarde», Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 4403

Buchhandlung Feiler Ä «Seck *.

Raneuthalerstraße3,J r
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht, Leucht- u. Koch¬
gas zu vermiethen. (Kein Hiuterhaus.l
Näheres Parterre . 473

II Wohnungen, o Zim.
_, . .. ob. sp. billig zu v. 474

Rnttentlialerstrnße 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohnung mit Gas , elektrischem Licht lind allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 475

Ranentstalerstratze 20 , Parterre und 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 982

Nkreingauerstratzr » 2, verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet, per sofort oder später zu v.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Hirclmer , Wellritzstr. 27. 777

Rhemgimersir. 1®
«,,d ES « Ertvilterstk . sind herrschaftl.
8 . Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1.

Leürstratzc 5, 2, an der Berakirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o.  sp. Preis 600 Mk. R. 1 l. 461

Llixemvurgplatz 4 , 1. Etage, 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen. Näheres Parterre l. 38

Luxemburgstraße J 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Znhehör, 2. od. 3. St ., per 1. April
zu vermiethen. Näheres 8. Stock, 816

Luxemburgstr . 5» 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 462

Lnxcmbrtrgstr . 7 1-«. 2. Et ., 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr. einger. Näh. 1. Et. r . 4220

Luxemburgstraße 9 ist die 2.  und 8. Etage, de
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör n. allem Comfort der Neuzeit nuSgcstattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4257

Marktstraße 13, 2 S 'st, 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen. 46.3

42, 2. Etage, 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen. Näheres Parterre .^ 497
Moritzstraße 14. 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Einzüschen
von 10 bis 1 Ubr und von 3 bis 5 Uhr. Zn
erfragen Parterre . 113

Moritzstraßc 21 , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm. Näb. Kirchgasie5. 192

Moritzstratze 23 , 2. Et ., 5 große Zim. nebst
reicht. Zubehör p. 1. April. Näh. 3. Et . 234

Moritzstraße 27 erste Etage, 5 große Zimmer,
unter besonderen Vergünstigungen (event. bis
1. April gänzlich micthfrci) billig abzugeben.
Näheres daselbst. 858

Moritzstraße 28 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinct, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

MMoritzstraße 37 , Parterre , 6 Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Aerzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. IW
aä »K»ritzkratz « 43 sch. 5-Zim.-Wohn., der Neu-
vSrl  zeit entsprech., zu verm. Näh. 2 St . bei

Iliae ;«, o.-A. k«»Le!»«el ><-» ,Seerobcilstr.5. 4277
Moritzftr . 88 , Ecke Goethestr., 2. Wohn., 5 Zim.,

Küche, Zubeb. z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 465
Moritzstratze 70,

Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

Müsterstr . 3 ist die 2. Etage, ,5 Zimmer und
Zubehör, Gartenbenutzung, auf 1. April 1905
zu verm. Näh. Nerothal 51. 467
Nersbergstratze1££*

Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-
ximmer u. reichliches Zubehör, Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. K431

Miedertvaldstrnße 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
al. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 469
federtvaldstratze 0 5-Ziminerwobmingeiineiut
Zubehör zu veno. Näh. Bart , rechts. ^ 4267

_ April
zu verm. Näh.' dort oder beim Eigenthümer
Efl. 6.ssi , Albrechtstratze 22. 262

Menbasr Mheimstr. 43
schöne5-Zimmer-Wohnuugcn mit 2 Treppen. GaS,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r. Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen. 275

Rbeinstr . 83 , Bel-Et ., 5 Zim.. Balk., 2 M., 2 K.,
1. April z. v. Nr das. 2 Tr . Änz. 10- 1,8- 5 4231

Rheinstraße 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu-
bebör auf gleich od. später zu vermiethen. 47/

Rbeinstraße 04 die 2. Etage, 5 Zimmer, Klickse,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt
zu vermiethen. ^ « ,

Sitzeiirstratz« 00 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad, Balkon, Kohlenaufzng und r.
Zubehör ans 1. April 1905 zu v. N. V. 4/9

NI,einst,108 , 2. Etage, 5 Zimmer. Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vernnetben. 4282

Rheinstr. 111,1 , ÄÄ
5 «roste Zimmer mit 2 Erkern n. Balkon, Bad,
Gicbelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
miethcn. Einznsehen zw. 10 und 4 Uhr. 480

Rüdesfteimerstratze 18 Parterre -Wohnung von
fünf Zimmern mit Zubeh. zu vermiethen. 903

Schar « !,orststr . 10, 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr.. sof. prciswertb zu verm 482

Neubau Rüvestzetmerstr . 23 , Ecke Eltviller-
strnße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Siraße (Süd - u. Ostseite), und sonst
reich!. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Baubürean Rüdesheimcrstraße18. 481

Scheffelstratze 2,
am Kaiser-Fricdrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näb. 2 St . links. 4-16

Scheffelstr . 4, 2. Et ., ö-ZimmerwohM, der Neu¬
zeit entspr. e., gl. od. sp. zu v. Nah. P . 4262

SÄestelstratze3. £<#
herrsch. S-Zimm.-Wollimi,«
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 483

Schiersteinerftr . 4 einige 5-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtet. Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh. bei & Co . oder Ergen-
tt)Ürner Rüdesbcimerstrnße7, 2. 223

Schierstein -rstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. <45

Schlichterstr . 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. mit Balk
Bad n. reicht, Zub. per 1. April z. v. stk. P . 484

Schiersteinerftratze 1» 5 u. 4 Wnmer »nt Zu-
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 424o

fLtSÄÄ 3tti
Schistic Allssich!22,Ä » .

5 Zim.. Balkon, Bad , elektr.Licht -c., zu verm

TMMnsstraße 57,1,
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisck.,

Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien-Apotheke. 74«

Bictariastr. 27 L"SZ»
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutznng per 1. April zu verm. Anzusehen von
'/«II —0,1 Uhr. Näb. Lessingstraße 10. 747

Walkmüblstr « 29 , Hochparterre, 5 Zim., Bad,
Küche, Garten, gr. Balkon, 2 Maul ., 2 .Keller,
1100 Mk. Event. Frontsp . m. 3 Zimmer und
Glasabschl. zu 250 Mk. Zu besieht. Dienst, n.
Freit . 11—12 u. 2—4. 94-5

Wal -userstr . 2, Eckhaus, 6-Zim.-Wohnungcn nnt
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 4284

Wallrrferstrntze 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn.. 3 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sofort b. zu verm. EI. lea «, Part . 748

« » allnferstratze 8 , Bel -Etage , 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, ver
April oder sofort zu vermiethen. 693

Weißenbrrrgstr . F schöne neliherg.5-Z.-Wohn.,P .̂
a. 1. April 05 zu v. Näb. No. 5, 3 St . l. 488

Williclminerrstratze 1, Etagen -Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und .Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschaftl. 5-Zimnicr-Wohnungen
mit Badezimmeru. reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. April 1905
zu vermiethen. Näb. Baubürean Oildner,
Dotzheimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3- 5 llör . 490

Wörthstraße 4, iÄ „R6“"
Parterre-Wolmmig, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst.ZimWermasm̂Lschl' sehr"«e-
ränmige 5-Zim.-Wohnuna, der Neuzeit entspr.,
zum 1. April zu verm. Näh. 8 r. ad. 2 1. 706

Schntzcnhofstraße 14 mib 16
Kochpart .« 2 Bel -Vtage -Wol, » i»N6-n,
beit aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. In.
8 u. 5 Ubr. Wh . Schützenhofstr. 15 oder 13,
Baubürean. 485

Zubehör . . . . -24 eine 5 - Z,mmer-
Wohnung z» vermiete. 470

Orasiienstr . 49 Wohnung, 5 Zimmer. Küche,
2 Mansarden. 2 Keller, Bad. Balkon, mit elektr.
Lichkgnsage, per 1. April bil.ig zu vermielhen.
ÖläfimiS daselbst1. Etage. 28

Schwalvacherstr . 1t , 2. St ., 5 Zimmerwohn., sehr
geraum., p. l . April zu ver» . Wh . 1. St . 136

Schwalvacherstr . 28 , 2. Et ., 5 Z. rc. z. vm. 31
Seerovenstrotze 2 ist die 3. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern, Küche, Bad. Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst1. Etage. 486

Seerobenstr. 30 % W
8. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 4204

SteotaMe 32, ©ölt Jitltmiiio,
schöne 8-Zinimcr -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad, elcctr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, aut
soiort oder 1. April zu verm. Näb. Part . 709

Billa , Solmsstraße 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutznng mit Zubehör für
1.  April 1905. Näh. daselbst ober Part, und
Nicolasstrnße 12, Part . 487

Stiststr . 18» Garlcnh., Bel-Et ., 5 Zim., Balkon,
Küche. 2 Mtans., 2 Keller rnm 1. Avril 46

lSchöne 5-, 6- od. 10-Zimmer-Wohnung,
der Nl'nz'cit entspr chend eingerichtet, auf sof.
oder sväter zu vm. Näh. Herderstr. 10,1 . 4

3-Aim wsr -WohuuNg,,
mit r. Zubehör im südl. Stadtth ., Nckvans für

089 Mk . pro Jahr zu verm. Offerten unter
S». Sin an den Tagbl.-Verlaa.

Landhaus mit Garten, enth. 2 Wohnungen von
sc 5 Zimmern, Küche und Zubebör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort b-zw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Perlag. 491I-p

Mols»mrgrrr Vsr» 4 Zimmer».
Ndelheidstraste 68 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 513
Sldoisstratze 4 Parterre -Wohuung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Nähere? Rheinstraße 32, 2. 4230

Albrechtstrastc 36 schöne aerännlige 4-Zimmer-
Wohnnng auf sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre . 515

Wrudtstratze3
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnunq im 1. Stock

zit vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkon,
Gas , elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näh.
daselbst Part , rechts. ^ 516

Arndtstratzc 6 . 2. Etaac,eleg. 4-Zim.-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, aroß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder 1. April zu venmethen
Näheres Parterre rechts. 4199

Backttnaycrstraste 19, P .. 4-Zimmer-WoIinung
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Baünhofstr . 6 ist eine abgeschlosseneWohnung
von vier Zimmern mit Zubehör, 2. Etage, tu
freier Lage, mit Aussicht auf den Regierungs-
garten, per 1. April c. zu verm. Näh. bei Haus¬
meister daselbst oder dem Besitzer,

S'’riinlu -, Wilhclmstr. 22. 843
Ba »,n »«ofstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und

Zubeh.) zu verm. Näh. bei Carl  E&ocl «. 260
Bertramstr . 3 . 1, neu hergerichtete4-Zimmer-

Wobnung mit reicht. Zubehör auf sofort oder
1. April ' 1905 zu vermielhen. Nah. Baubürean
B0U«ln <-r , Dotzheimerstraße 41, Sout . 518

Bertramstraße4, s*Sf'
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzngShälber zu vermiethen. 696

Biebrichcrstrntze 4« 4-Zimm.-Wohn. zu verm.
Anzusehen von 11—1 Uhr. 705

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof,
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r.

Blücherplatz 8 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. sväter, zu ver-
miethen. N. Bäubüreau Blüchcrplatz4. 524

Blücherplatz 6 , Ecke Dorkstraße, schöne Vler-
Zimmer-Wohnnng auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 525

Blücherstratz «, Ecke Scharnhorststratze , schone
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmcr-Wohnungen m
modernster AnSstattnng per gl. o. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1, 526

Architeet«ß. » orm « » »»-
Bülowstr . 2, Eckb., 1. Et ., a. fr. Platze 4 gr.

Zim., Bad, 2 Balk.. Thurmerker. 2 Mach, und
Zub., der Neuz. entspr., freie gcs. Lage, N. des
Waldes zu vermiethen. 459

Bülowstr . 3. 1. u. 3. St .,4 -Z.-Wobn. z. v. 527
Bülowstratze 11 Wodn., je 4 schöne gr. Zim.,

Bad m. Gasofen, 2 Balkons, d. Neuzeit entlpr-
sof. a. später bill. z. o. Preis 700 Mk. 200

Ecke Ringkirche Clarenttzar -rstratzc 1 rst eine
4- u. eine 5-Zimmerwohnlmg im 3. Stock, mrt
allem Comfort ausgestattet, auf ftL obet 1pater
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8. Part . 528

Clarentlralerstratz «3 4-Zimmer-Wohnung, Bad
elektr. Licht,' Erker, Balkon. Kohlenaufzng, Alles
der Neuzeit entspr., a. 1. April 1906 z. v. 4174

Clarenttzaltkstr , 8 herrschaftl. 4-ZiM.-Wobn.,
billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 529

Delaspecstr ) 1, 3. Stock, 4 helle Zimmer, 1 gr.
Mansarde, Kücheu. Keller auf gleich od. spater
zu verni. Anzusehen von 10- 4 Uhr durch den
Verm. G . Volt *, Laden. *3

Dotzheim er-stn. 19 4—5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Aftermietbe gestattet. ‘oo

Dotzheimcrstr . 29 elegante 4—5-Zlmmer-Wohn
zu verm. Zu sehen nur von 2—4 Uhr. 7ba

Dotzheimerstraße 46 ist eine Wohnung rm
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst leichlrchem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Ngheres

, daselbst Vorderhaus Part . 4401
Dotzheimcrstr , 49 sehr ger. 4-Z.-Wohn. m. reich!.

Zub. verhältnisseh. preisw. v- sos. od. 1. Apnl
zu v. N. das. 1. Et . o. Bür . s.io « *% € »«* 818

Dotzyeimerstratze 51 , in allernächster Nahe des
Bisinarckrings, schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder spater billig zu
vermiethen. Nah. Parterre links. ?31

Dotzhcimerstr . 62 , Part .. 1. od. 2. St , 4-Zim.-
Wohn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part . L 533

Dotzheimerstraße 62 , Garten!, 4 Zimmer auf
1. Avril zu 450 Mk. Nah. Pdh . Part l M)

Neubau Dotzheimerstraße (»8 herrschaftlrche
4-Zimmer-Wolmungen gleich oder spater zu ver»
mietheu. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei mid » *«-. oii

Dotzheimcrstr . 71 schöne 4-ZiMmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kohlen»
zug re. ans sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links.

Dotzhein -erstr . 72 sehr schon- 4-Zlmmer-Wohn
weqzuqSh. auf April zu vm. Nah. 1 St . (07

Dotzheimerstr . 74 , KSe Ettv .Uerstr-., ist eine

Bierstadterhöhe 13
Wohn, von 4 Zim., Badez. ü. reich!. Zub.,
Gartenmitbenutzuilg, Gas- und Wasserlcit.,
Höbenlage, vrachtv. Aussicht, per sofort ob.
1. April . Näh. i. H.

tUSismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße, schöne
»O 4-Zimmerwohnung, 1. Etage, per 1. Apnl

zu vermiethen. Näheres in der Drogerie. 856
BismarSrirrg 11 Wohnung, 4 Zimmer mit

reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiet!,en. 519

Bienrarkk -Ring 12 sine 4 >Zimmcr -Wotzn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

Biömarckrtng 14 sehr schöne4-Z.-W. 1. Apnl
oder später zu verm. Näh. 1. Et . links. 965

Bisurarckring 18 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, im 1. oder
8. Stock, preisw. perl . Apr. Sk. Part . r. 4404

BismarKririg 17 ist eine große Bier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm-
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 520

Bismarckrinq 21 , 3. Etage , vollst. neu her-
gcricht., sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad, zwei
Balkons, Kall- u. Warmwasscrleitungrc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, lein
Hinterh , Haltest, d. Straßenb . Näh.1 Tr . r. 522

BiSmarSrittq 24 in 22 , im 3 und 2 Stock
4 Zimmer. Küche, Bad n. Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 511

Blkichstraße 41, Büh. 2, schöne große4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen. Stab.
Bureau Stb . Part , rechts. 227

Wlnchcrstr . 11 Pnrt .-Wohnnng, 4 Zimmer nebst
Zubeh., a. 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. DotzhermerstrM4, 1. 564
DreiweiDeUstratze 4,

3. Et., 4-Zimmer-Woyn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bnd,
zug, zu vermiethen. . '

Dr -iw -idenstr . 5 , Bel-Etage. 4 Zimmer Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet,
1. Apr !!, -ve« 1. frützer , zu v. N.P . l. 941

Dreiwerdcnstr . 8 , 3 St .. 4 Zim. mtt Zubehör
ans 1. April zu verm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweidenstraße 19 schone 4-Znnmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichenEinrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage, zum 1. April 0o zu verm.
Nähere« im Parterre links daselbst. 13

Dri -denstr . 9, 1 r., 4 WM. m. Zubeh Balkon
auf April zu vermiethen. Nah. daselbst. ^ Z65

Elle -chog- ttgast- llsM
von 4, event. auch 8 Zimmern, Küche Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Scaheres
da selbst bei M.  olO

EltviAersteMe 17
herrschaftl. Wohnung, v.

und reichlichem Zubehör Zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 537

Eltbillcrstr. 18, herrschaftl. 4-Zimmer-
Wohn.. Balkon, Bad,

elektr. Lickst Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Bart , links. 533

Emierstr. 2«
mietben. (HaWtelle der -lectr. Bahn.! 862

ErbachersirMe
Ecke Walluferstrnße, 1. Etage, 2-ma
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen.

anal 4 oder
872

Erbncherstr . 8 4-Z .-Woyu . , der Neuz. entspr̂.
sof. zu vm. Näb. daselbst1 St . Friedrich. 539

Mriedrichftratze 8 , 3. Stock, 4 Zimmer. Küche.
2 Mansarden :c.  per Februar o. sväter zu vernst
Näh. bei Herrn » »-« »„ »«-r im Hofe. 853

Friedilchstraße 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche mrt Koh!en»
Aufziia, Mansarde, 2 Keller auf 1. April 1908
zu verm. Näb. bei Heinricli Jnns - 4407«eridjlsltaiic1,T%J2?
Bad, 2 Kammern und 2 Keller. 800 Mark.
Näheres 2 l. . . ^ 8

Gncisenairstr . 5 , 1. u. 2. St ., schone4-Zimmer.
Wobnung mit o. ohne compl. Badeeinrichtung
per sofort oder spater zu vermiethen. 887

MLüeiscnaustrKßs 7 prachtvolle 4 -Zimmer,
Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gneisennnstr . 9, Ecke Aorkstr., moderne Wier-

Zimnierwohnunaenzu vermiethen. 839
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Gneisenanftratze 27,
GA« Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. bortf. od. Röderstr. 83 bei l . illir . 543

©öDenftrafic 9 schöne4-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, im 1. Stock oder Part .,
sofort zu vermiethen. Näh. 1 r.
4-Zrrnmer-Wohlmng

Göbenstraste 19, Eckhaus, herrschaftlich aus¬
gestattet, zu vermiethen. 544

Göbcnstraste 12, Eck« Werderstraste, sind
schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1. Jan .1905,
event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Lkirchanssc4, Eckimden. 545

GSbenstraste 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungcn,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbcnstraße3, P . 546

Goethestraste 14, Part., schöne 4-Zimmer-
wohuung an kleine- Familie auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part.

Goldgasse 9 Wohnung(Vorderhaus2. Stock),
4 Zimmer, Mansarde, per 1. April zu vcr-
miethen. SB. lineipp . 886

Gustav -Adolsstraste 8 eine schöne Bel-Etage
mit Balkonu. Zub. auf 1. April zu vermiethen.
Näheres im Hochparterre. 884

Custav -Sldolsstr. 14 Wohn., 4Zimn>er, Balkon.
Küche, Mansarde, auf April zu verm. 60

Hellmundstr. 8, schöne4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part.

Hellmundstr. 41, Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flaschenbierhändlerper 1. April zu vermiethen.
Näh. beiJ . iflornnn ^ & Co « Häsnergasse 3.

Herdcrstraste8, 1. und3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Kücheu. Zub., sof. od. später zu v. 548

Herdcrstraste8, 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör bi« 1. April zu vermiethen. 708

i Herderflraste 12, Ecke Luxcmburgplatz,
3. Etäge, 4-Zim.-Wobn., Balk., Bad, reich!.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 549!

Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubch. weg-
zugsk. auf gl. oder1. April zu verm. 550

Herderstrasse 15 Wohnung von4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Herderstraße 15, im Laden. 551

Herderstr. 16 4-Zimmerwohn. der Neuz. entsprech.,
Parterre und 2. Etage zu verm. Näh. Part . l.

Herderstr. 21, P. r., 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720u. 800 Mk. sof. od. spät, zu v. 4251

Herderstraße 27 sind 2x4 -Zimmer-Wohnungcn,
cv. 8 Zim., sowie2 Souterrainräumc als Büreau
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. A. F'rohn.

Herrngartc»str. 5 Wohn. v. 4—3 Z. zu v. 927
Herrngartenstraste7, Hinterh. 1. 4 Zimmer

nebst Küche und Keller auf sofort oder1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1.

Herrngartenstraste 13, 8 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Jdsteinerstr. 6 schöne4«u.5-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhanse(auchz. Alleinbewohn.), angenehme
Höhen!, mit g. G. Näh. Philippsbergstr. 36. 795

Kaiser-Friedriä>-Ri„ q 41, Neubau, Herrschaft!.
4-Zimmer-Wohnuna, 3. Etage, zu verm. 849

Kaiscr-Friedr.-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zu V. 554
Mrser-Friedrich-Ring 44,

3. Stock, hochherrsch. 4-Zimmer-Wohn., Küche,
Bad, Gas, elektr. Licht. Centralheiz, ec., s. preisw
per sofort. Näh. 1 St . 880

Wser-Mrich-Mg 47. SFIenbau,
1. und 3. Etage, Vier-Zimmer-Wöhnunaen mit
oder ohne großem Frontspitzzimmeru. 2 Man¬
sarden rc., hcrrschaftl. ansgestattet, zu vermiethen.
Näh. Parterre rechts. Daselbst sind drei Bürean-
Räume zu vermiethen. 457

Aaiser-Friedrick-Ring 86, Ecke Moritzstraßc,
Hochparterre. 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubehör, auf 1.April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaiser-Fricdrick-Ring 78, Banbür. Sout. 155

«arlstraste 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. auf sofort zu vermiethen.
Näh. Karlstraße7. 2. 555

flarlstraste 20, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
ncn hergerichtet, per sofort oder1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840

Aarlstr . 29 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeb. n. Gartenbcn. z. 1. April 1905 zu verm.
Näh. Part . o. Clarenwalerstr. 4 b. Sperber. 685

Aarlstr»31 sch. 4-.Zim.-Wodn„ d. Neuzeit entspr.,
preisw. per April. Einzus. 11—6. Näh. P . r.

Karlstrake 41,
SckeLnxemburgüraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver-
mietben. Näb. Parterre rechts. 197

Aiedricherstratze7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. svät. zu verm. Näh. dorts. P . F 365

Airchgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

Knausstr. 2. SSBttm
ans gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage.^ 559

Aörnerstr. 3 eine4-Z.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Aprilz. v. Kein Hinterh. N. P.

ASrnerstraste4, Part., Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 4M MI.,
sofort zu vermiethen.
Schreincrmeister, Hth. 2. 560

AS« »erst». 8»2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,
' der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561
ASrnerstratze8 sehr schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder später billig zu vermiethen.
4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohmrngen, der Neuzeit entsprechend ausgcstattet,
sowie eine2-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 664

xuremburghlatz 1 moderne geräum. 4-Ziinnier-
Wohnnng zu vermiethen. 172

xuxenibnrgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohn
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 565

Lnrembnrgstr. 7, 1. Etager., cleg. Herrschaft!.
4-Z.-W. in. a. Z. d. Neuz. sof. z. v, N. das. 566

Lnremburgstraste 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 684

Marktstraste19» (Eingang Grabcnstrnße2),
2. Stock, 4 Zimmer, 2 Mansarden, Küche, Keller
per 1. April, event. auch später, zu vermiethen.
Anzuscben Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich- Rina 25, Part._ 614

MattritiuSstr. 1, Eck- Kirchgassc 44,
im ersten Stock Wohnung, 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör, auch für großes

sehr geeignet, p. 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres daselbst
im Lcdcrgcschäft. 803

mmmammmmmmmmmmmmmmamm
Moritzstraste 29 ist eine schöne geräumige4-Z>m.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zuvermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . MiminrI . Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 567

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. 568

gaste 17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
MljPi mit Zubehör per 1. April zu ver-

miethen. Näh. im Eckladen bei Haub . 677
Mühlgaste 17 abgeschl. frdl. Frontspitzwobn..

4 Zimmer, Küche' und Zubehör, per 1. April,event. früher, zu verm. Näh. b. J . Han !». 15
Nerostraste 31 Wohnung von4 Zimmern nebst

Zubehör an ruh. Leute zu verm. N. I. St . 940
Vornttlill ^ 4 Zimmer n. Zubehör zu vm.
KllPUJlU O Anzui. bis Nm. 3 Ubr. 569
Niedcrwaldstr. 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-

herrschastl. 4-Zimmer-Wohn., Parkettu. Linol.-
Bel., spec. Sveiscz. m.Lincrustasockel, Badu. elekt.
Licht, nenzeitl. eingcr.. preisw. sof. N. P . 571

Niederwaldstraste9 4-Zimmerwobnn»gen nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4269

Niederwaldstraste10, Ecke Klciststraße, sind
Wohnungen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeb. ans 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und tzerderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 885

Niedcrwaldstr. 11 schöne4-Zimmerwohn., mit
allem Comfortd. Neuz. entspr.einger., z. v. 896

Oranienstr. 17, Part., gegenüber dem Gerichts-
gebäude. schöne4- oder5-Zimmer-Wohnnng, für
Reebtsanwaltbüreau sehr geeignet, per sofort od.
1. April zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 939

99 Wohnung, 4 Zimmer mitMDlUUimiU. Balkon und Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näh. bei 4247

Oranienstraste 27, im2. Stock, 4 Zimmer mit
Zubehör auf1. April zu verm. Näh. Part . 727

Oranienstr. 5« A.L«L.°»,!
Balkon, Bad, 2 Mans. u. Znbeh. in fein. ruh.
Hansep. 1. April 1905z. v. Näh. das. L. 153

Oranienstraste8«, 8Tr., große, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwolmuug, 2 Balkons, kalte
und warme Wasserleitung, Badezimmer, Kohlen-
aufzug im Hans, mit reichlichem Zubehör ans
1. April zu verm. Näh. Part . 209

3hrt., Souterrain,
JMtoefl 1 , Kücheu. ^ nb.. Frontspitze.

3—4 Räume und Küche, per 1. April zu ver¬
miethen, Näh. Rheinstraße 52, 2.

Philippsbergstratzr4, Part.. Wohn., 4Zimmer
n.Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

PhilippSbergstraste17-19 schöne4-Zimmer-
Wohnungen nebst Znbeh. per sof. resp. 1. April
billigz» verm. Näh. 2. Etage r. 250

PhiliPVSbergstraste 18 vier Zimmeru. Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen. 944

Philippsbergstr. 3« (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, Badabtheil.u.s.w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst. 573

Ifllrtt+evftv Q Wohn.,4 Zim., Küche, Balkon,
DO, reichl.Znbeh., z.v. Näh. Part.

Ranenthalerstraste 15 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralhcizunq rc. zu vermiethen. 18

Ranenthalerstraste 20 (Sonnenseite) 4- und 5-
Zimincrwobnungen mit Ccntrnl-Hciznng billig
zu verm., cv. freie Wohn, bis April. N.P . 129

Ranenthalerstr. 20, 1. u. 3. Etage. 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 981

Rbcinganerstraste2, verlängerte Rbeinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
( !»rl Hircliner , Wellritzstr. 27. 776

Rheinganerstr. 3 ,». 5 (beid. Ringk.), geräum.
4-Z.-Wolm. m.reichl.Zub., Bad, Erker,2Balk.rc..
herrsch, eingcr., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 577

LUlllyeinganerstraste4, hinter der Ringkirche,
»| Ft 4-Zinnner-Wohnnngen mit reichl. Zubehör

sof. o. später zu vm. Näb. daselbst. 578

Rhciuaaucrstraste10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4»Zim «»Wohn .<
der Neuzeit entspr. eingerichtet, ver sofort
od. 1. April z. v. Näb. dort od. b. Eigenth.
Bi. JjIII,  Albrechtstraße 22. 264

Neubau Nüdesbci,»erste. 23, Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
8 nach der Straße (Südseite), und sonst reicku.
Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Baubiircaü Nüdesbcimerstraße 13. -->83

Scharnborststr. 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung
ans 1. April zu vermiethen. Näh.1. St . l. o84

Scharnliorststr. 8 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. Näh. 2 St . l. 101

Scharnliorststr . 12 Wohn. v. 4Z . P. sofort 58o
Scheffelstr. 8 (am Kaiier-Friedrich-Rnig) Hochp.

v. 4 Zimmern, cv. 5 Zinimcrn. zu verm. :>8b
Schiersteinerstr. 11 herrsch. Wohn. v. 4 Zim. u.

reichl. Zub. v. 1. April. Näh. Pari . r. 691
SchierstcinerstrasteM Wohn. v. 4 Z. t. Garth.

per 1. April zu v. Näh. Pdh. Part , r 703
Schierstcinerstraste 12 zwei herrschaftliche

Wohnnngcn von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, ans 1.
zu vermiethen. ^

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- u. »--Ziminer-
Wobnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen.

Schiersteinerstr. 22 berrschastl. Wohnung von
4 Zimmernn. rcicM. Zubehör zum1. April zu
vermiethen. Näb. Part , rechts

!

Rbeinstr. 43 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zin>.
Wohn. m. Gas, Bad, Balk. ». Zub. p. 1. April
zu verm. Näb. das. Blumenladen. 265

Rheinstr. 87 Wohn. v. 4 Zim., Balkonu. Zub.
2. Etage, z. 1. April zu verm. Näh. 1 r. 875

Riehlstraste8, Vdh., 4 Zimmer und Zubehör zu
dem Preis von 650 Mk. zu vermiethen.

Riehlstr. 16, Ecke Herderstr., 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn., der Nenzcit entsvr.. Part . od. 3. Cr.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 580

Riehlstraste 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres dalelbst1. Etage. 581

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schoneg. 4-Zim.̂
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. au
gleich oder später zu verm. Näh. Part . I. 582

Rtcstlstr. 22, nächst dem Kaiser-Fricdrich-Ning.
4-Zimmer-Wobnung mit Balkonu. Erker, Alles
der Jkenzcit entspr., sof. od. sv. zu verm. 4222

Röderallee 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde ans 1. April zu vm. Näh. Part . 131

Nödcrstraste 41, nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z., Küchen. Mansarde im 1. Stock, ver1. April zu v. Näh. bei sop» » »! 111

E«1e Röder- nnd Nerostraste eine 4-Zimincr-
Wohniing mit Balkon. Kücheu. Zubehör, sowie
eine3-Zimmer-Wohnung mit Kücheu. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Iicrostraßc 46.inl Laden. 841

Ecke der Röder- ir. Ttiftstraste, 3. Etage
4-Zimmer-Wohniing mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgcrladen. 32

Schwalbacherftr. 30 schöne4-Zim.-
Wohiiiinaen, 20 Meter Vorgarten, zu berm.
Näheres im Hause. 1' 48o1

edanvlatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans
n. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, ans
1. April zu verm. Näb. daselbst1. St . ^ 23.)

Sedanplnl ; 6 sehr schöne, qut ausqest. 4-Zim.-
Wohnungv. sof. o. sp. zuv. Aorkstr. 2,1. 691SedampLatz9

eine schöne4-Zimmerwohnnng mit Balkon,
Badezimmer, Küche, 1 Mansardeu. 2 Keller zum
1. April z» verm. Näh. Part , rechts. 2o5

Scdanstraste 1, 2. Etaae. schöne4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör bis 1. Aprll zu ver¬
miethen. Näb. Part. 4244

S -erobenstr. 6, 1. n. 2. Stock, je 4 Zim.,
Bad (kein Hinter !' .) , reichl. Znbeh., per sof.
od. svätee zu vm., sowie3 Zim . p. 1. Apr.

Seerobenstraste 17 eine Wob», von4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtnnaen, auf 1. Avril zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wcllritz-
straßc 40. 1. 715

Seerobenstr. 19», Eck- Drudenitr.. Neubau,
schöne4-Zimmer-Wobnungen preiswrrth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Lad-n. 592

Seerobenstraste 22 schöne4-Zimmcr-Wohniing
auf 1. Avril a. c. zu vermiethen. 788

Seerobcnstr. 27, GartcnNus
Bart, rechts, 4 Zimmer mit Zubehöru. schöner
Terrafle ver sofort oder später zu verm. Nah.
daselbst und Adolfsallee 31. Part . 593

Seerobenstraste2«, 2. u. 3 St.. 4-Zrm.-Wobn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St .^ 759

Stiststraste 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad
Balkon. Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 130

Stistftr. 10 Part.-Wohnung, best, an« 4 Zim.,
Pütfic, Mansarde, Keller. Gartcnbenutz., per
1. April. Näb. daselbst oder2 Tr. 932

Stistftr . schöne4--0mmer-Wohniing per1. Apnl
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgstr. 3. 4194

Taunusstraste 29 im 8. und im 4. Stock je eine
Wobnung von 4 Zimmern nebst Znbcbör. erstere
per 1. April, letztere ver sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. Stock. 167

I Ilhlandstr. 10 Hochparterre-Wohnung
von 4 Zimmern mit reicht. Znbeh. zu verni.
Büreau B-ia » & Co ., Friedrichstraßeil.

Yorkstraste 27, 1. Etage, schöne 4-Zimmer.
Wohnung. Bad, 2 Balkons, 2 Keller, Mansarden,
zum 1. 'April umständehalber prciswerth zu
vermiethen. Anzusehen von 10—3 Uhr.

Zietenring 1 tt. 3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag vcrsch. Muster, Veranda»
Biilkon, elektr. Licht. Bad. Aufz. U. r. Zubehör,
Vor- n. Hnfgarten, soiort preisw. zu vm. 605

Im 2. Stock schöne Wohn, (wie nen) , vier
Zim., Balkon , Mans., Keller zn I . APrll
zn bin. Mk. 720. N. Drnvcnstr. 4, P . ».

Eine WolMiiNi, S ST SfS
im Abschluß, ans i . April zu vermiethen
Näheres Steingasse 13, 1 St . r. 929

4-Zim.-Wohnnng nebst zwei
Mansarden, Badezimmern,

allem Zubehör für 1. April Wegzugs halber ab-
zugeben. 19**. Wielandstrâe 4, 2.

Schöne geräumige 4-Zimmer-Woftnung
mit Bad. Balkan und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2,1 . 606

Walkmnhlstr. 19 TfiS
Zimmern, Küche nnd allem Zubehör per sofort
zn vermiethen. 594
WalkwühLstrasze 21

4 Zimmer, Badestvbe, 2 Mans., Gartcnbenutzung,
per sofort oder sväter zu vermiethen. 4239

Walluserstr. 2, Eckhaus, I-Zmi.-Wobnungen mit
reichl. Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 41285

Walramstraste 31, Stb.. 4 Zimmer, Küche und
Keller zn 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh. im Laden. . 595

Wallnferstraste6, nahe Kaiser-Friedrich-Ring.
ist eine4-Zimmerwohnung. Parterre, mit reichl.
Zubehör, sofort oder später zn vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Sldam Gräf,
Backmayerstratze7. 905

Wallnferstr. 7, Mtlb. Part.. 4-Zimmerwohnnng
zn verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 597

Watcrloostr. 3 (bei der Zietenschule), Neuban
SÄoeti!«»p«lt . sehr schöne 4-Zimmerwoh».
ver 1. 4. 05 zu verm. Näb. daselbst. 4225

Webcrgaste SS, T,ntT&.
eine 4-Zimmer-Wohnung, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 z»
vermiethen. Nähere? im Hanse bei 598

IIcl >. Adolf Weysjnndt.
Weilst« 15 4 Zim.. Kücheu. Zubehör zn verm
Westendstv. 19 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zn vermiethen. 99
Mioionbftr A Nähe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
MIElunosU . 4 , Wohn, zu vermiethen. 599
Wilhclminenstraste3, 1. Etage, schöne4-Zim.

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 600

Wilstclmstraste6 , Gartenhaus,
1. Etage, sehr für »Aerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim., Badezimmer rc., mit bc-
sonderem GlaSabschl., zn verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 601

Horkstraste8 schöne moderne4-Zimmer-Wohn
ans gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602

Morkftraste8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Porkslr. 9, L.. 2x4-Z.-W„ der Neuz. entspr. 603
Uorkstraste 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St.)

mit allem Zubeb., herrl. Lage, auf i. April zu
vermiethen. Näh. das. Knrzw.-Geschäit. 812

Sietenring8herrschaftliche4-Ziminer-Wohii.alles der Neuzeit, per al. od. sp. zu vm. 4228

MstzttMtgen irsn 8 Zimmer « .
Aarstr. 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Nah.
daselbstu. Nndeshcimerstr. 11, Banbürcan. 608

WUarstraste 13, 2 St ., Wohnung von3 Zim.,
TI  Balk ., Mans. u. Zubehör ans gleich oder

später zu vermiethen. Näl̂ Part . ”51̂
Slarstraste 19. Landbausneubau. schone3-Zim.-

Wohnnng mit 2 Balkons und Znbeh. billig z»
vermiethen. Näb. P. l. (64

Sldelheidstr. 6 . Part., drei aroße frenndl. Zim.
mit 3it6.. Bodeeinr., herrl. Balk.. (S«8 u. elektr.
Lichtp. 1. April z. v. Näb. i. Bur. lks. 180

Adclheidftraste 19, vin-ö-vi-- Adolfsallee. Part,
3 geräumige Zimmer nebst Zubehör auf 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres nebenan
Adolfstraße9. Part._ 943

Adelheidstr. 48, 3. Et.,
herrschaftliche3-Zimmerwohnung mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Nah. 16

Birk , Hausverwalter. ^

Ndelhridstraste 91, Hinter!'. 1. St., eine Woh¬
nung. 3 Z. u. K. per 1. April zu verm. Nab-
Alerandrastraße1, P . 67

NdolfsaNee 24 (Frontspitze) 3 Zimm« nnd
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kmder
zn veriniethen. Näh. 2. Etage. , 42J)

Adolfstraste 10, Gartenh., ist 1 schone3-Z«n--
Wohnnng auf 1. April zu vermiethen. Na«,
daselbst Parterre. ^ _ . 499

Bachmavcrstvafre8 e. sch.Wohn gl. Erde 3 Z.
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Nah. 1 St . 914

Bahnhosstr. «, Hth. 2,
abgeschlossene Wohnung, 4 Zimmern. Zubehör,
per 1. April zu verm. Wilheim-
straße 22, und Hausmeister daselbst.

Bertramstr. 11 auf 1. April eine große3-Zim.-
Wohmmg zu vermiethen. Zn erfr. P.

Bismarckring 27 schöne, große3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
verm. Näh. Bleichstr. 41, Bürcau, Stb . r, 118
^ismarck-Ring 31 drei Zimmer. 1 Küche,

1 Speisekammeru. Mansarde(8. Stock) an
rnbige Leute per 1. April zu v. B4ul»n . 898

Bismarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zn vermiethen.

BismarckriNg 34
3 Zimmer. Kücke, Bad. Balkon rc. per 1. April ,n

zn verm. Näh. 1. Oberacscboß links. 752
LUbck̂r -Ltzstrasts 14, 1. Stock, Drei-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. 4275
Bleichstr. 14, 2. ger. 8-Z.-Wohn. mit allem Zub.

Umst. weg. bill. zu vm. a.1.April. Näh. 1r. 955
Bleichstraste 17 schöne3-Zimmerwohnnng auf

1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.
Bleichstrsste 27, 1 St .. 8-Zimmcrwohnnng für

1. April zu verm. Näb. im Laden. 64
BlücherVlatz2, 1, 8 Zimm. u. Zubehör, Gas

Bad, Balkons, per sofort od. spater zu v. 41 18
'lücherstraste 8 schöne große 8- Zimmcr-
' Wohn, im Vorderh. auf 1. April zu ver¬

miethen. Näh. Vorderh. 1, St . l.
Blüllicrstraste9 eine schöne3-Zii»mcr-Wohnnng

mit Zubehör(Vdh. 3 St .) aus 1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Hth. V. 156

Blücherstr. 17, P., schöne8-Zunmerwohn. per
sof. od. sp.. zu verm. Näh. daselbstP. r. 132

riülowstr. 2, Eckh. a. fr. Platze, 3 gr. Zimmer,
Bad , 2 Balkons , Kücke, Mans., 2Kellerw.»
Hochp., in sch.Hause,ges. Lage,Nähed.Waldes,d.
Neuz. entspr, auSaest., z. v. N. P . r. 39

Bülowstr .» Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z., a.
soforto. sp. Näh. das. n.Bismarckr. 9,1 l. 613

Elarcnthalcrstr. 3 3 Zimmeru. Küche im Hth,
1. St . per 1. April zu vermiethen. . 170

Clarenthalerstraste4 3-Zii».-Wobn., mit allem
Comfort der Neuzeit einger., auf 1. April zu v.
Näh. Hochparterre rechts. 4237

Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goethcstr. 1. 753
Dotzheimerstr. 11 Mans.-Wohn., 3 Zimmer, m,

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdbs. 1. Et. 679
Dotzheimerstr. 12 sch. Wohnung. 3 gr. Zimmer

mit allem Zub. per1. April.
Dotzheimerstraße 26. Mittelb. 2 St .»3 Zimmer

nnd Küche per 1. April zn vermiethe». Näheres
daselbst bei SFoss. 774

Dotzhcimerstraste34, 2 St .» schöne3 Zimmer.
Küche und Zubehör per April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 254

Dotzhcimerstraste 84, Part ., 3-Zin,incrwohnuna
mit Mansarde per.l . Avril zu vermieth. Näh. bei
•B» u . Walther , Dotzheimerstr. 47, P . r. 957

D-UcimerßrGk 64,
8-Zimmcr-Wohnnng, Hochparterre, Schicb-
thürc, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad rc., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 964

Re,»bau Dotzheimerstr. 68 hcrrschaftl. 3-Zim.»
Wohnungeu gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalcrstr. 5 b. BBlldn« «-. 675

Dotzheimerstr. 72 schöne3-Zimmerwohnnng int
Hinterh. per 1. Avril zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 21, 1 l. 980

Dotzheimerstr. 7«, SS
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209
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NenbanDotzheimerstr . 74, GSe C-ltviüerstr . ,

sind 3-ZimmerwodnurWn sofort oder später 311
ücrm. Nah. 1. Stock.

Dotzheimerstratze 82,
Wohnung auf 1. Apri

Dotzheimerstratze 84,
3-Zimmer - Wohnung
zu vermiethen.

Morgen -Arrsgerve . 3 . Klatt. Uo . 08.

615
2. Etage, schöne3-Zim.-
^zu verm. 31. Part . ' 814
Mittelbau Part ., schöne
auf gleich oder später

61?
Dotzheimerstr . 83 8 Zinn. Küche. Keller (Mtlb.)

auf 1. April zu verm. Näh. Bdh, 1 St . rechts.
Dotzheimerstraße 106 große 8-Z.-W., mit allem

Comf. der Jetztzeit ausgest., preisw. zu v. 290
Dstzheimcrstr .» nahe Ring, Bel-Et, , 8 gor . %,

reich!. Zubeh., sch. Aussicht, m. Mieth -Nachl.
a. 1. April o. sp. Adr. i. Tagbl .-Verl. 984 Qg

®<E« Dotzheimer - tms Kiedricherstratze 2
(Neubau) sind 8-, 2- und 4-Zimmer-Wohmmgen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstraße 19, Part . L, bei Roth . 619

Dreitveidenstr . 5, Part . , Wohnung v. 3 Zim,
Küche und Zubehör auf 1. April cr. zu verim
Näh. daselbst oder BiSmarckring6, Hochp. 161

Dreirveidenstraste 7 geräumige 8-Zimmer-Wob
nungen zu vermiethen. 90

Druderrstraste 6 , Mtb., 3 Zimmer u. Küche auf
1. April zu verm. Näh. Bdh. 1 St . r.

Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalberfrdl. 3-Zim.
Wohnung auf 1. April zu verm. 4184

Ellenbogen gaste 8, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr
frcnndl. 6-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682

Ettenbogeng . 9 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Eltvillerstrahe 8 , Neubau, schöne große 3-Zim.-

Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.
Eltvillerstr . 12 schöne 8-Zimmerwobnung im

Mittelbau zu verm. Näh. Bdh. Part . r . 268
ElÄstllerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmcr-

Wohnmigen zu vermiethen. Näheres bei
Wilhelm Piiii , Parterre rechts , 622

fölttfprffl * 1 A scheue 8-Zimm.-Wohn. mit
»L-Msvlsrr, . Zubehör per 1. April zu

vermiethen. Näheres Parterre . 890
Emserstraste 73 3—4 Zimmer mit Balkon ans

gleich oder später zu vermiethen. 117
Erbacherstratze 4, Bel-Etage, schöne3-Zimmer-

wohnung mit allem Zubehör, Bad, Balkon rc.
zu vermiethen.

Erbacherstraste 5 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf 1. April zu vermiethen. 854

Erbacherstr . 7 moderne 3-Zim.-Wohn., Bad und
Zub., auf April zu verm. Näh. 1. Et . l.

Erbacherstraste 8 sch. 8-Z.-Wobn. im/Borderh,
zu verniiethen, Näh. Souterrain.

Frankenstr . 21 , Hth. Part ., 8 Zimmer, Küche,
Keller, auf April an ruh. Miethcrzu vermiethen,
Räh, Borderh. 1 St . rechts. 510

Nrankenstr » 23 , Borderh., nahe BiSmarckring,
3-Zimmerwohn. zum 1. April, Näh. 1 r. 983

Frievrichstratze 8 , 2. St, , 3 Zimmer, Küche,
3 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn Wes » ,«« »- im Hofe. 853

kfriedrichstraste 8, Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1,April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. BSremser daselbst.4 851

Friedrichstratze 14, Bdhs., 8 Z., Küche, Zub.
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

F-riedrlchstraste 28 Dachwohnung v. 3 Zim.
und Küche zu vermiethen. 177

NrieVrichfirasta 44 , Pdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzng, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Meinr -rei , 4 ^ 19̂ . 4266

Nriedrichstraßc 48 , Stb ., 8 Zim., Küche, Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näh. Bäckerei. 949

Getsbergstraße 9 drei Zim., Kücheu. Zubehör
1. April zu verm. Näh. 1 St . rechts. 496

Gneiscuanstr . 10 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Ddh. Part , rechts. 141

Gneisenaustratze 11, Bel -Etage, 6- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Nah. im Laden. 628

Göbenstraste 4 Drei-Zitn.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad 2c. bikl. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 936

Göbenstratze 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermiethei
Räh. Rr SvlieiO , Göbenstraße7. 630

Göbenstr . 7, Vdh, 3, sch. 3-Zim.-Wohuung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmuth. 860

IKoebenstraste 11, Dtittelb., schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 127

Möbenstratze 18.
MI Haus, schöne3Zi

Neubau, Vorder-
, ... Zimmer mit Balkon,

Bad und Zubehör, daselbst im Mittelbau
3 Zimmer mit Zudchör (Ga?) per sofort
oder später nur an ganz solide Leute sehr
preiSwerth zu vermiethen.

Goettzestratz « 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
3-Zimmerwohmmg mit reich!. Zubehör auf
l . April zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

Gnstav -Adolfstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. p. 1. April zu v. Näh. Pari . Lad. 184

Helenenstr . 23 8-Zimmer-Wohn, (2, Stock) nebst
Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Hellrnundstrastr 40 , 1 L, 3 - 2-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per 1, April zu vermiethen.

Ker »erstras ;e 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et , r. 45

Herderstratze 8 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Etage links. 74

Herderstr . 21 , P . r ., 3 Zim., Bad , Küche, reich!.
Zub .. 580 Mk. sof. od. später zu verm. 4252

Herderstraste 22 ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern, Bad, Balkon n. Zubehör, wegzuas-
halber zum 1. April zu v. Ääh. P . r.

äftpTJlPT'If't* 9a 3«Ktg .» eleg. 3-Zimmerwobn.,
-Lei, der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Haus . Näh. Hochparterre r. ' 866Sermannstr.193Z.,St.,Maus.1.April zu v.ermannstratze 20 ist eine Wohnung, 3 Zim.
und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näheres 1. Stock rechts. 58

Part ., 3 Zimmer mit
zu vermiethen. Näheres

daselbst3 Stiegen hoch links. 690
Lerrngartenstr . 17 Wohn., 3 Zim. u. Zub., auf

gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Will). Noll. 633
Hirschgraben 4, Stb .. 3 Zimmer, Küche Keller,

Waschkücheu. Trockeusp., speciell für Wäscherei
geeig., auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1.- 042

Jahnstr . 3 , 2. St ., 3-Zimmerwobn. per 1. April
zu verm. Näh. Oranienstr. 84, P . l. 212

JaUnstrast « 11, 1, schöne6-Zimmerwohn. nebst
Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Herragartenstrastr 2,
Zubehör zum 1. April

Jahnstr . 44 Frontsp.-Wohn.. 3 Zimmer, Küche,
u. Zubeh., zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 95, V.

Kaiser -Fricdrich -Ring 39 , Port, , hochhcrrsch.
ausgestattete 3-Zim,-Wohn. per 1. April zu vm.
Nah. daselbst Bureau Sout . oder 8. Et . 717

Kaiser-Friedrich-Ning 62,
Part . r. u. 3. Stock r.. Wohnungen, 3 Zimmer m.

reichst. Zubehör, d. Neuz, entspr., p. 1. LIpril zu vm.
Anzusehen bis 4 Ukr Nachm. N. das. 2 r. 799

Kapellenftratze 9 schöne6-Zimmerwohnung und
Zubehör preisw. zu vermiethen.

Mlarlstratze 6 eine geräumige 3-Zlmmer-
tm  Wohnung zu vermiethen.
Karlstr . 33 , 1. St ., sch. 3-Z,-Wohn., ruh. Hau«,

per 1. April z. v. Näh. 2. Si . links. 710
Karlstraße 44, Ecke Albrecht- u. Luxsmburgstr.,

1. Etage, 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Parterre bei Wusele . 557

KcNerstr . 9 eine 8-Zimmerwokmu»g zu vm. 711
Kiedricherstratze 10 , Nenban üiemer,

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später « Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 635t irck.aaste 11, Part.. Wohnung,3Zimmer,Küche, zu vermiethen. 246

Kirchgassc 21, 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p- 1. Avril zu verm. Näb. im Laden. 678

Kirchgaste 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per «ofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 676

"WiISuejUw tfwSfcMSflrr Co.
Knansstratze 1 8-Zimmer-Wohming auf 1.' April

zu vermiethen. Nah. Parterre rechts. 149
Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-

Wobn, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 238

Luxemburgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
8»Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. Avril
zu vermiethen. 169

Marktstr . 22 , 2, Wohnung, 8 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vermiethen.

MAxDH . i4 - ftraste 12, Dachstock, 3 Zimmer,
w * " » Küche rc., neu hergerichtct, an

ruhige Leute zu vermiethen. 637
Moritzstratzc 47 , Htb. D„ 8 Z., Küche, Keller

per 1. April zn v. Näh. Mtb , P ., 9—12. 37
Moritzstratze 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon

u. Zubeh., p. 1. Avril zu vm. N. das. 8 l. 251
Mühlgaste 17, Hth., 8 Zimmer, Küche«_ Zub,

Per 1. April zu verm. Näh, J». [1»nh . 70
Nerostratze 16, Hth., 3 Zimmer, Küche und Zu

behör per 1. April zu verni. Näh, Vdh. 1.
Nerostr . 84 , Vdh. 1. Si ., Wohnung, 3 Zimmer.

Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855
Nerostraste42 , Vdh,, 8 Zimmer u. Küche zuvm.
Nettelbcckstratze 3 3-Zimmer-Wohnungen zu

permietheri. 639
NetteldeMr . 11 (l. d. oberen Westcndstr.) gr.

moderne9-Z.-Wohn. Mit Bad, 2 Balkons, Sveisck.
u. 2 Keller n. s. w, zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. t -roeteN Hochp. I. 30

Riederwaldstratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu verniiethen. 98

l St . l». d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Niederwaldstr . » herrsch. d-Z.-W. zu v. P . l.
Niederwaldslr . 11 find schöne3- u. 4-Zimmer-

Wobnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Nab. das. 640

Ricdrrw -rldsrraste 11 schöne3-Zimmerwohuung,
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu vermiethen. 897

Lrauionstr . 3 , Bel-Et., 3 Z. u. Zubeh. a. April
z. v. N. Pt , Anzus. v. 1<'—12 u. 2—4. 4410

©rnaitnür. 22  gft ML"
Dranieristraste 41 schöne Drei-Zimmerwohnung

m, Zubeh., 2, St, , 1, April 1905 zu verniiethen.
Näheres Part , rechts 918

Lrmrienstrasze 52
ist zu verm. per 1. April

1. Etage 3- oder 4-Zimmer-Wohug.,
2, „ 5-Zjmmer-Wohug. mit allem Zu¬
behör. Näh. Part , rechts. 767

Oranienftratze 60 , Mittelbau Part ., 3 Zimmer
u. Küche an ruhige Leute auf 1. April zu verm.
Näh, Vorderhaus 3. Etage. 500

Oranienstr . 62 , Hths, 1 St ., 8-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh, Mittelb. Part . r. 879

Philippsvergstrasie 14 kleinere S-Zim.-Wohn.
mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. April zu verui. Freie Aussicht. 63

Phitippsbrrastraste 23 schöne rtcu hcrgerichtete
3-Zimmec-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Pstilippsbrrgstr . 39 3-Z.-Wohn. Näh. Part . r.
Pstilippsbcrgstr . 80 « , 2. St . große3-Z.-Wotm.,

gcs. Lage, mit Balkon u. Znbeh., a. 1, April a.
ruh. Familie zu vm. Näh. Schachtstr. 24. Laden.

Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Dohmmgen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 644

Ranenthalerstraste 3 3-Zimmer-Wohnungen im
Gartenhaus , mit Gas, Bad n. Spcisek., ans sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 645

RmrerrLhalerstr. 9
8-Zimmer-Wohnung (sehr große Räume),
wegzugshalberper 1. April zu vermiethen.
Näh. Borderh. b. Glcffericii , 1. St . r. 95

Raucutyalcrstraste 10, Vdh,, schöne3-Zimmcr-
wohnuug m. Balkon. Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall, Kohlcnanfzüge per
1,April billig zn verm. Näh. das, bei Mn -,««-»-,
oder Josef Rmt , Sedanstr. 7, 1. 109

Ranenthalerstr . 11 8-Zimmerwohnnng, elektr.
Licht ii, Gas , Veranda, Bad, gl. o. sp. j). 0. 646

Ranentlialerstr . 11, Dttlb.,3-Zim.-Wohn. u.extra
Waschküchef, Waschlente per Llpril z, vm. 215

Manenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 647
Rancnthalerstraste 22 sind schöne3-Ziminer-

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938

Riehlftr . 1%$? Neubau,
sind im Seitenb. schöne3-Zimmerw. a. 1. Llpril,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. ' 783

ioonftr.5,

Rsteinqanerste . 3, 1. Et ., Wohn. v. 3 gr, Zim.,
Küche, Cl., Bad, Warmwasser, elektr. Licht rc.,
Erk., 2 Balk. iof. z. vm. Näb. das. Hochp. 850

Rsteinaanerstr . 5 shint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 8, Hp. 649

Niehlstraste 13, Vdh., schöne3-Zint.-Wohmmg,
groß, 2 Balkons mit reicht. Zubehör per 1, April
zu vermiethen. Näheres das. P . 52

Nenbau Niehlstraße 15a
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad , Gas,

elektr. Licht rc./ ' aus 1. April zn vermiethen.
Näheres daselbst. 287

Röderstraste 10 (Alleeseite) sehr schöne freund!.
8-Zimmcrwobn. zn verm. Näh. daselbst 1. St.
Kl. ruh. Haus ohne Kinder. 203

1»3-Zimmer-Wohnnng mitZubeb.,
Balkan, 520 Mk,. zu' vermiethen.6 3-Zimmer>W»knnn« ver-setznnaSH . billig in ver¬

miethen . Näh . bei Werner . 1. St.
Rvonftraste 3 . 1. St „ drei Zimmer mit Balkon,

Küche. Keller n. Dachkammerauf 1. April zn
vermiethen. Preis 500 Mk. Näb. P , r. 4402

Rsonstr . 17 . 2- Kt . , 3 Zim., Küche mit N -rlk. ,
vorn u. hinten, Vor« n. Hintergarten, k. Hth.,
1 Wohn mir in d. Et., p. Apr. N. Noonstr. 19.

Rvonstraste 20 8 Zimmer u. Küche sofort oder
1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Rosnstr . 22 » an Biilow- u. Seerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. 1, Avril zu v. Wb . 1. St . r, 877

Saaltiasse4/6 » Borderh. 1 St ., 3 Zimmer,Küche,
v>-r 1. April 1605 zu verm. Näh, 2 l. 4182

SHaruhsrftsir. 15- 1.
3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 3 Si.
bei W' enir , 338

Säiarnharststra 'ße 17 drei Zimmer mit Balkon,
2. Stock, n<-bst Zubehör wegzugshalber auf
1. Avril 1906 zu vermiethen. Näh. 2 l. 6518 cheff«lsti'nste2, am Koster-Friedrich-Ring,8 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu Perm. Näh. 2, St . l , 4215

8 , kkootî orlorro, 3 Zim.,
Küche , Speiset ., eompl . Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 7A1 verm. 755

Schiersteincrstr . 11 herrsch. Wobn. v. 8 Zim. u.
Zubehör per 1, Avril. Näh. Part . r. 692

Schiersteine rstr . 11'>-Z,°W.,M. p.Apr. N. V,P .r.
S -hie -'Oeinerstraste: 20 zwei3- limsWohnmGen,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans 1. Avril
zn vermiethen. Näh. Part , 827

Schttsieizkjx. st 3 Zim., Küche mit Zubehör per
1, Avril zn verm. Näh, Sckr. Part.

Schulberg 19, im 1. St , 3 Z. n. K. nebst Zu¬
behör zn verm. Näb. HinterH. 1 Si . l. 4261

Tä >» l>i«s>e 6 . Mails., 3 schöne Zim. m. Küche
per l . April z» verm. Näh. Part . 228

SKtvalbaeberstrast « 3, 2, schöne3-Ziinmerw.
mit Mansarde, Keller ?c. p. 1. April zu v. 902

Schtvalbalhcrstuaste 3» , Kartenhaus , ist eine
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör, zum
1, April zu vermiethen. Näheres daselbst
Vorderhaus 1. Et . 912

Gchv-alb -nstersti'aste 41 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermiethen. Näb. 1. Etage.

45 , Vdhs. 1, ist
©slffWU eine hübsche3-Zimmer-Wohnung

nebst Küche, Keller per 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre.

Schivalt ' achcrstr . 60 eine sch. 8-Zimmer-Wohn.
im 1. St . per 1. Avril zu vm. Näh. das. Part.

Seerobenstr . 9, Vdh. 1. St . r., sch. gr. 3-,Zim.»
Wohnung mit reichlichem Zubehör, z, 1. April
z. verm. Näh, daselbstu. Lehrstraße 31, 1. St.

Seerobenstrast « 9, Mtb . P, , sch. 3-Z.-Wohuung
z. 1. Avril z. v, Näb. 1 St . l . b. Hrn.Hebinger,

Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleich0, später
zu verm. Näh. das. 0. BiSM.-Ring 9, 1. 653

Sceroberrstroste 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubebör IVart .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtunaen, nuf 1. Avril zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40, 1. 716

Seerobenstr . 23 , P . !,, 3 Zimmer u. Zubeh. ans
gleich od. 1. April zu-verni. Näh. 1 St , l, 807
Seergheuftrake 27,

1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmcr-Wobnungen mit
reicht. Zubehör per sofort zu vermiethen. Wb.
daielbst Gartenb. 1 bei « oK *. 4193
SeeroheMratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör aus sofort oder später zu verm.
Nähere« Parterre . 655

Stcingasse 25 Wobnnna von 3 Zimmern, Küche
tt. Znb. (Vdb. 1 ©t.i ans 1. Avril z. vm. 722

Stiftstraste 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mitBalkoii mW Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eiacnthiimer
Stiststraße 10, Part . 916

Stiftstraste 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiststraße 10, Part . 917

Tannusstr . 10, 8 St ., 8 Zimmer, Küche und
Zubebör zum 1. Avril zu verm, Wh . daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Walkmühlstraße 2®

ineinandergebende Zimmer sMorgcnsonnc) an
feine ruhige Mietber (400 Mk.) zu vm. 888

Walluserstrseste 10 sch. 3-Zimmer-Wohnung ans
gleich oder später zu verm. Näh. 3. St . 4189

Woterloostrosie 3 (b. der Zictenschule), Neubau
Gotthardt , sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zn vermiethen. Näb. daselbst. 4126

Wedersaste 39» Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
1. Avril 1905 zn vm. Näh. im Ecklad. das. WO

Weklrttzstraste 43 schöne3-Zim.-Wobn. u. Zubeh.
ans 1, April zu vermiethen. Näh. 1. St . l.

Weilstrasje 1 3 Zimmer nebst Zubehör an rub,
Familie per 1. April zu vermiethen. sitäb.
daselbst, Parterre rechts. 107

Wkürstzstratze 22 , Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind nach elegante 3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad per 1. April , ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolf Haybach . 656

plirtp .27 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per 1. April zu vermiethen.

Werderstratzc 3 schöne3-Zimmer-Wohnungeu
mit reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,4nverm. Näheres daselbst Part.l. 657f “ Nenbou feff. affoog-, Werderstraßr 5,
3-Ziinmcr-Wohiiuiigcnmit reicht. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Wcstkndstraste 3, 3. St . links, hübsche Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör, z. Preise
v. 520 Mk. per 1. April zu verm. Näheres bei
8-, Meurrr , Lnisenstraße 31. 1.

Westerrdstr . 8 , Vdh., sch. Wohn,, 3 Zim., Balk.
u, reich!, Zub. a. 1. April zu verm. N. P . 194

Westendstratzs 13, 3, schöne geraum. 3-Zimmer-
Wobnnng versetzunash. a. 1. April zn vm. Pr.
500 Mk. N. H. P . r . o. Faulbrunnenstr. 11, 2.

Wiihctminenstratzc 1, Part ., 6 Zim,, Küche gi.
Zubeh. a, sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzheimcrstr. 41. 650

Norkstraße 8 3-Zimincr-Wohmmg. der Neuzeit
entspr,, auf 1. April zu verm. Näh. Part . 495

Uorkstr . 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1, St . r. 50

Uorkstrastl ! 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör ans 1. Llpril 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Morkstr . 18 schöne große3-Hmmerwohn. (3. St .)
auf 1. Avril billig zu vermiethen, 763

Korkst «. 19 8 Zim,. Küche, Mans,, 2 ML Bad.
Warmwasserl. vr . 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Morkstr . 23 , Part ., 3 Zimmer und der Neuzeit
entspr. Zubeh, zu verm. Näheres Uorkstr. 25,
Spezcreig. ZSiksfks-it »!««?-. 915

B ^rkftraste 31 3-Zimmcr-Wohnungen mit reichst
Zubehör auf 1. April 1905. N. d, imjl 661

ZieteKriKg (K
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
I . Slpril zu v. Näh. daselbst1. St . I. 663

Ztetenrina 12 schöne3-Zimmerwohnung, Vorder¬
haus u. Mitiesh. Nab. daselbst Banbüreau . 757

SÄöne 3- biS 4 - ZiMrirrr - Wohrtttna mit
Gartentcrraffe in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm, N. Fischerstr. 1, 2. 960

Schöne 8-Zimmer-Wohnung (2. Etage) per sofort
^zu verm. Näb. Karlstraße 44, 1. ^ 664
Schöne neue 8-Zimmer-Wohmmgcn mit se zwei

Balkons zu vermiethen bei 665
Henry . Nettelbeckstraße 7, 2 l.

MW" Eine schöne3-Zimmer-Wohnuna mit große«
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

Ŝ rii ® jiing , Vlatterstraße 104.
Schöne 8- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkons

nebst Zubehör per foiort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße4, zu verm,
Näheres daselbst Seitenb. P . 758

Schöne 3-Zimmer -Wostnunoen mit Balkon,
Bad und Speissräumen billig zn vermiethen.
Nähere? Westendstraße 86, 1 rechts, 873

3-Zimmer -We>0nnttge « mit
Balkon, Bad und Zubehör, von

530 Mk. an. Näh. Westendstr. 38,1 . St . r. 968
Schöne 3-Zimmer-Wohnnng billig zu verm. Näh.

bei R . SclnPiiül. Vorkst-oßc 33, 1 St . 839

Schöne

Große 8-Zimmerw., 2 Balkons, Bad,
Speisek., Koch- u. Lenchtg., Mans., Speicher-
verschl., 2 Keller, Alles d. Renz, entsvr., im
Pr . v. 500—580 zu v. N. Neub. f. Siler,
Nettelbeckftr. 5, od. Baub. R . Stein No. 7.

Mshttnirg, « Vor»2 Zinrineon.
Aarstraße 11, Vorderb. Part .. 2 Zimmer und

Küche mit Abschluß zn vermiethen.
Anrftrakie 20 Frontspitzwohmnig, 2 Zim ., Küche

und Keller, zu vermiethen.
Adelheidstr . 19» 3. St, , 2 kl. Frontzim . n. Küche

auf 1, April zu verm. Näb. Adolfstraße 9, B.
Wdrlheibsir . 23 , Gth., 2 gr. Zim. mit K., K..

Maus, auf 1, April an ruh. L. o. Kind, z. vm..
Adelveidstr . 34 , H. P „ 2—3 Zim-, Küche, Zub..

a. für Büreanr, , zu verm. N. Goethcstr. 18, 1.
AÄlekst«. 5 , Dachst., 2 Zim,, K. sof. o. I. März
Lidkerstrake 27 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
,Adl ««strasre 28 , 1 St . r„ eine Wohn., 2 Zim.,

Küche, im Abschluß, per April zu vermiethen.
Adterstrast « 4K 2 Zimmer, kl, Küche1, April.
Sldleestraste 54 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern und Küche zum 1. März zu verm.
Sldlevst«. 50 sch. gr, 2-Zim,-Wohnung zu verm.
Sldlerstraste 61 Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, zum 1. März zu verm. Näh. Part.
SldolfSattee 6» H. 1, 2 schöne Zim. mit Küche

und Keller zu v. Ludwig Heß, Webcrgasse 18.
SlSolfsallee 17 » Hth. P ., '2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. April 1905.
Sldolsstraße 4» Stb ., Mänsadw,, 2 Zim, und K..

auf 15. Febr. zn vermiethen. Rheinstraße 82, 2.
Jlboisftraße 12 , Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. April s, 650 Mk. zu v. Besicht.
8—10u. 3- 4 Uhr. Näh.Adolfstr. 14, Weinhandl.

BiSmarckring 7» Hth., 2-Z.-W. an ruh. Leute.
BiSmarckring 41 schöne2-Zim.-Wohnung zum

1. April zu vermiethen. Näheres im Laden.
BlüÄerplatz 2, KckhauS, Parterrewohnung.

8 Zim., Cabinet und Zubehör nebst Laden mit
schön, Keller zu vermiethen. Adclheidstraße 10.

BtüÄ -rstr . 18, B. 1 r., sch, 2-Z.-W. p. 1. April.
Bülotvftrast « 11, H., 2-Zimmer-Wohnung zu v.
Kl . Bürgst «. 8 , Vdh. Frtsp ., 2 Z.. Küche, K.

per 1. April an ruh. Leute. Anzusehen,3—5.
Castellstr . 9 Dachw,, 2 Z. u. K., auf gl. od. sp.
Dotzheimerstr . 64 , HinterH., schöne2-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näb. daselbst Banbüreau
Dastheimerstr . 68 , Vdh. 1 St . r., 2 Zimmer,

Küche, Keller (HinterH.) ans 1. April zn verm.
Dotzheimerstr . 68 Wohn., 2 Zimmer, Küche u.

Keller, Abschl., l . April zu verm. N, V. P , r.
Dotzheimerstr . 105 . Vdh., herrsch. 2-Z.-Wohn,

ni. Bad, 2 Balk. u. reich!. Zubeh,, ev. lZartenb.
Dreiwcidenstrafie 4, HinterH. 2 St ., 2-Zimmer,

Wohnung zu vermiethen.
EltviLerstr . 5» Hths., 2 Zimmer und Küche pei

April zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4,
Eltvillcrstr . 16, Hth., schöne2-Zim,-Wohnuiig

auf 1. März zu verm. Näh. Vdh. Part . l.
Emserstr . 75 2 od. 3 Zimmer p, 1. April zu v.
Erbachersir . 7 , Bel-Et ., gr. 2-Z.-W. s. o. sp. z. ,v.
Erdacherstr . 9 schöne2-Z.-Wohnung im L-citen-

bau zn vermiethen. Näh. Souterrain.
Faitlbrunneirstr . 9, 1» 2 Z. I . Apr. Nah. P . l.
FaulbruNnerrstr . 9 Mans.-Wolm., H., 2 Zim,

u. K,, auf gleich oder später zu vermiethen.
Felvstr . 3 2 Zim., ktüche. Keller auf gleich oder

späler zu vermiethen. glngc. I4n,relsir «ckt.
Frankenstr . 15 2 Z ., Küche zu v. N. 2 St . r.
Frankcnstr . 20 2-Zim -Wohnung nebst schöner

Wcrkstätte ans 1. April zu Perm. Näh. 1 r.
Fricdrichstr . 14 2 Z. u, Küchep. 1. April z. v.
ck̂ iriedrichstratze 89 , Seitenbau , 2 Zimmer
tj » und Küche zn vermiethen.
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Gneiscuaustraße 28 » Hth.. 2-Zimmcr-Wohnung
nebst Zubeh . zu verm. Näb . Vdh . 1 l.

Göberrstraße 7,  Hth ., 2 Zimmer u. Küche nebst
Zubehör a . 1. April zu v. Näh . LS. Scheid.

Govenstratze 9 schöne 2-Zimmer-Wohnung int
Mittelb . ztt vermiethcn . Näh . Vorderh . 1 r.

I

Göbenstr . 15 , Mittelb . 2 . Stock,
freundl . 2 «Zimmer - Wohnung ver-
setzungöhalber auf gleich ob . später.

Goethestr . 15 , H., eine Wohn ., 2 Zim .. Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.

I

Göbensttliße 19, Ncnban,
2 Zimmer und Küche nur au brave Leute
billig zu vermiethen.

ranwffi
Grabenstraße 30 2 Zimmer und Küche zu verm.
Heleuensiratze 12 Wohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermiethen . Näh . Vdh. Part.
Helenenstr . 25 , 1 St ., 2 gr. Zimmer u. Küche

nebst Zubehör auf 1. Avril zu verm. 8!. P.
Heünrundstr . 13 , Seitenbau , 2 Zimmer und

1 Küche auf 1. April zu mit. Näh . Scitenb . 2.
Herderstr . 21 2 Z.. K. 1. Apr. 850 M . N. P . l.
Oprdprftr ZZ Hth ., 2-Zim .-Wohu . zu verm.

Oö , Zll erfr . Vorderhaus Part.
Hcrmannstraße .8 eine Frorrtspitzwolmung»

2 Zimmer und Küche, auf 1. April zu vermicth.
Hermannstraße 6 2 Dachwohnungen, 2 Zimmer,

Küche und Keller auf April zu vermiethen.
Zim .,Herrngartenstraße 12 Mans.-Wodnung , 2

Küche und Keller, per sofort . Näh . Vdh . -p.
Herrrtmühlgaffe 5 Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 St.
«arlstr . 2 « , M ., sch. 2-Z.-W. z. v. Näh. V. P.S ehrstratzc 12,Hintcrh., 2Zimmer,Küche auf1. Avril zu vcrmiethcu.
Lehrstraße 14 2-Zimmer-Wohnung per 1. April

zu vermiethen . Näh . daselbst 1 links.
Ludwigstraße 2 , 1 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen.
Mtarktstraße 12 , Vdh. 4. St .. 2 Zim . u._Küche

1. März ob. sp. zu vm. Näh . bei C. Hoffmann.
Metzgcrgasie IN sch. Lll.-W., 2—3 Zimmer, K.. K.
Metzgerg . 18 Mani .-W., 2—3 Z„ kl. K.. zu v.
Michelsberg 12 , Seitenbau , große helle 2-Zim.»

Wohmmg zu vermiethen.
Rerostraße 3 , Part . , Mansard - Wohnung,

2 Zimmer , Küche , Keller , zu vermiethen.
Rerostraße 23 , H. 1, eine schöne Wohnung, be¬

stehend aus 2 Zimmern und Küche, zu verm.
Rerostr . 29 , Vdh., Frontsp .-Wohu., 2 Zim . und

Küche, für kl. Fam . aus gleich od. 1. April z. v.
Merostraße Frontspitzwohunng, 2 Zimmer, Küche,

2 Kam . a. 1. Apr . (Pr . 8OO). N. Moritzstr . SO.
Neugasse 16 eine 2 -Zimmerwohnung per

1« April zu vermiethen . Näh . im Korb«
laden bei ( , . Hof » , Wwe.

Niederwaldstr . 5 , Mnns.. 2- od. 3- Zim.-Wohn.
mit Abschl. gl . od. spät , m  verm . Näh . Bordh . P.

Niederwaldstraße 11 eine sch. 2-Zimmerwohn,
an ruhige Leute zu verm. Paniy.

Orauienstr . 54, S ?VÄ:
auch mit Bierkrller , per 1. April zu vermiethen.

Raueuthalcrftr . 4 schöne Frontspitze. 2 Zimmer
mit Küche für iofort zu vermiethen , sowie Wcrk-
stätte für Sattler oder Tapczirer , oder auch als
Lagerraum geeignet, für sofort zu vcrmierhcn.

Raueuthalerstraße 7 2 Zimmer und Küche ii»
Seitenbau zu vermictbcn . Preis 850 Mk.

Rauenthalerftr . 8 schöne 2-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethen . Näh . daselbst Vorderh . Part.

Raucnthalcrstraßc 9 2- Zimmer - Wohnnug im
Hinterh . (Speisck.. Closet im Abschl.) p . 1. April
zu verm. 840 Mk. Näh . Vorderh . 1 St.

Raueuthalerstraße 10 . Mittelboii 2. St ., eine
schöne frdl . 2 ' Zinimer -Wohnuiig , Küche, 2 Keller,
per 1. April billig zil vermiethen. Näh . das. bei
Hansen oder Josef Nau , Sedanstraßc 7, 1. St.

Rauerrthalcrstr . 20 , H. 2 l., schöne2-Z.-Wohn.
1. März , auch sp. zu verm. Näh . Vdh . Part.

Rheingauerltraße 4 , Hth.. 2-Zimmer-Wohnung
zu verm . Näb . Vordcrb . Hochv. rechts.

Rheinstraße 73 , Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche,
Maus . u . Keller an ruh . Leute pr . Aprii zu vm.

Rheinstraße 87 Frontspitze, 2 Zim . lt. Küche, an
kinderl . Leute z. 1. April z. v. Näh . 1 St . r.

Ecke der Rhein - u . Schwalvacherstr . 2 sind
2 groß « Maniarden nebst' Küche und Zubehör
per sofort zu vermiethen . Näheres Eckladen.

Riehlstr . 9 2-Zimmcr-Wohuuug . Näb. l . St.
Riehlstraße 13 , Vdh., schöne 2-Zim .-Wolm. mit

rcichl. Zubeh . zu vermiethen. Näh . das. P.
Röderstraße 19 2 Zimmer, Küche und Mansarde

zum 1. April zu vermiethen.
Röderstraße 31 , Htb.. Dachw., 2 Zimmer und

Küche, sofort oder später zu verm.
Römerberg 6 k!. Dachw., 2 Z. u. K.. zu verm.
Römerberq 29 sch. Wohn., Dachst., 2 o. 3 Z. u.

K., a. ruh . L., 1. März od. spät , zu vermieth.
Schackitstr . 11 2 Z . u. K. a. 3. April zu verm
Schachts »«-. 16 , Frtsp ., 2 Z. u. Küche zu verm.
SMicrsteir,erste . II Frtsp .-W . m. 2 Z .. K. N. P . r.
Schierfteinerstr . 11 Dachw. m. 2 Z . u. K. N. P.
Dchiersteinerstr . 16 , Mtb ., 2-Z .-W . p. 1. April

zu vm. Näb . .4 . Sirolay , K.-Friedr .-R. 30.
Schiersteincrstr . 16 » Frontsp ., 2Ztm . sofort od.

später an einz. Person oder ruh . Leute zu verm.
Schiersteiuerstr . 19 Mans .-W ., 2 Z., Kücheu. K.
Scklicrstei »,erste . 24 , Hth . P .. 2-Z .-W.  1 . Apr.

Schwalbacherstraße 30 schöne zwei
Zimmer u. Küche (Gartenh . 2. Et .), sowie
emc Dachwohnung, 2 große Räume. b' 491

Sedanplat ; 4 Wohnung , Mittelbau , 2 Zimmer
u . Kücke, p. Avril zu verm . Näh . Vdbs . Part.

Sedanplatz 6 »Part ., sehr schöne Frontspitzwohn,
2 Räume , in bess. Hause , an ältere Dame zu verni.

Sedanplatz sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur rub
Miether per Apr . z. v. Kacsebier, Uorkstr. 2. 1.

Seerobe,istr . 1» PSr,£
Mk. 34!) an ruh . Leute zu vm. Näh . Laden.

Steingaffe 15 eine Dach-Wohnung , 2 Zimmer,
Küche, Keller , auf 1. April zu vm. Näh . 1 St.

Stcingaffe 17 , Dachstock, zwei Zimmer . Küche
(Abschluß) ans 1. März zu verm.

Steingaste 2 « , Dach, 2 Z .. Küche, Keller zu
Steingaffe 34 , Hth. P ., Wohnung. 2 Z . u. K.

an nur ruh . Leute z. 1. März . Näh . Vdh. 2.
Sttftstr« 1 ich. Mans.-W., 2 Z., K. u. Z. a. Apr.

^aunusstratze 44 , H„ 2 Zimmer und Küche
per 1. April zu vermiethen.

Walramstr . 1 sch. abgeschl. Frtsp .-Wohn., 2 Zim.
u. Küche, an r. L per 1. März z. verm. N. P.

Walramstr . 18 , Vdh.. geränmiae 2-Z.-W. n. K.
u . K. per 1. April zu verm. Näh . Vdh . 2 r . ^

Walramstr . 29 , Vdh. 2, frdl. 2- Z.-W. (Süds .)
per 1. April , ev. früher . Näh . P.

Walramstr . 31 » Stb ., 2 Zimmer n. Küche zu
Mk. 18 per Monat zu verm. Näh . im Laden.

Walramstraße 32 Wohnung im 2. Stock , zwei
Zimmer , Küche, Keller auf 1. April zu ver-
micthen . NäbcrcS Parterre.

Waterloostr . 3 , Neub. » ixtiiardt . ich. 2=3 .»
Wohn . a. 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst.

Waterloostraße 3 (ab Zietenring), Neubau
«wotthnrdt . sch. L-Zim .-Wobiiuiig zu verm.

Webergaffe 50 , S ., 2 kl. Z .. K.. kl. F .. 1. Apr.
Weilstraße 2 ist eine Frontspitz-Wohn., 2 gerade

Zimmer u. Küche, auf Avril an kinderloscLeute
zu vermiethcn . Näh . 1 St . Inmnd.

Weitste . 6 , Frtsp ., 2-Z .-Wohn . an rub . kl. Fam.
per 1. März u. 1. Avril zu verm. Näh . P.

Weilstraße 8 , Vdh.. 2 Zimmer, Küche u. Keller,
Mansarde zum 1. April an ruhige Miether.

Wellritzstraße 21 , Vorderh., 2 Zimmer u. Küche
per 1. April zu vermiethen.

Wcllritzstr . 81 , Vdh. Dach, 2 Zimmer it. Küche
a. 1. Apr . z. v. N. Vdh. 2 u. Frankenstr . IS . P.

Westendstr . 3 , Seitenb . 1 St ., schöne Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche zum Preise v. 840 Mk.
p. 1. April zu v. N. b. L. Mcurer , Luiseiistr . 31,1.

Westendstraße 20 Mansard - Wohn.. 2 Zimmer
und Küche, z» verm. Näh . Gartenh . 2 rechts.

Westendstr . 23 . Htb. 1. Stock l.. 2 Zimmer u.
Kücke per 1. April zu verm . Näh . Vvh . 3 . St.

Norkstr . 7 , Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
UorMr . 16 schöne2-Zimmer-Wohn>mg mit Zu¬

behör auf 1. Avril zu vermiethen . Näheres
Blücherplatz 8 bei Dormann.

Uorkstr . 29 sch. 2-Z .-W. (350 Mk.) a. 1. April.
Zietenring 1 schöne 2 Z . u. K. zu vermiethcn.

ietenrinq 8 , Hth. 1 Tr ., 2 Z .. K. zu verm
tansard -Wohnung , 2 Zimmer , Küche u. Zubehör,
an ruhige Leute auf 1. April zu vermiethcn.
Näh . Adclheidstraße 46 bei Fra » Reicher.

Mansardwohnung , 2 Zimmer und Küche, zu verm
Näh . Albrechtstraße 40, Part . „

Frontspitzwohnung . 2 Zimmer , Küche, Balkon , mit
Zuhehör zu vm/ Näb . Gncisenaustr . 25, Vdh . P . l.

Schöne 2- tt. 1-Zimmcrwohnunaen billig zu ver-
mictheu . Näh . Neubau CiElIec . Ncttelbcck-
straße 5 oder Banbürcau M . Stein . No. 7.

Mansardwohnung , 2 M . u. K., per sofort zu ver-
micthen . Näb/Kl . Webergasse 13 b. Mappes.

Molsnmrgett von 1 Zimrurr.
Adlerstr . 5 1 Z.. Küche, Keller a. 1. April zu v.
Adlerstr . 9 ein Z ., Küche u. Z. a. 1. März z. v.
Ndlerstraße 20 schöne Dachwohnung, Zimmer,

Cabinct , Küche und Keller, zu vermiethen.
Adlerstr . 22 ein Zimmer >l. Küche auf gleich od.

später zu vermiethcn.
Adlerstr . 48 , 1 r., 1 Zim . u. Küche sof. od. sp.
Adlerstr . 4 » , M ., Z., 5k. auf 1. Mär , zu verm.
Adlerstr . 55 , Hth., 1 Zimmer .11. Küche zu vm.
Adolfstr . 8 Mans .-Wohnung , Zimmer u. Küche

per 1. März zu vermiethen . Näh . Gartenh . 2.
An der Bachmeycrstr . , Feldweg . 1- ». 2-Zim .-

Wvhn . sof. bill . z. vm. Näh . Bleichstr . 29, 1 l.
Bleichstr . 11 , Stb ., i Zim . u. K. v. 1. Febr. z. v.
Bleichstr . 14 1 Zimmer, Kücke, Mans . zu verm.
Blcichstraße 17 ein großes Zimmer und Küche

nebst Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . im Laden . , ..

Bleichstr . 33 e. g. Part .-Z ., K„ K. auf 1. April
a . Herrn o. Dame z. vm. Zu s. Mittags.

Blücherstr . 7 , Mtlb . 2, 1 Zim . n. Küche au kl.
Fam . 1. März zu v. N. Bismarckring 24, 1 l.
~ lücherflraße 8 kl. Dachwohn .. Zimmer und

Küche, a. 1. April zu verm. Nah . Vdh. 1 l.
Eastellstr . 1 Z . n. K. ans 1. April zu v. N. 1 St.
Dotzheimerstr . 12 kl. W„ 1 Z ., K„ K. gl. zu v.
Dotzheimerstr . 83 Wohn., 1 Z„ Küche, Keller,

im Abschl., 1. April zu verm. Näb . Vdb . P . r.
Drndenstr . 6 , H., Z. u. Küche a. 1. April z. v.
Eltvillerstr . 5 , Htbs., 1 Zimmer und Kucke per

April z» verm. Näh . daselbst od. Sckcffelstr . 4.
Eltvillerstr . 16 , Vdh. 1 St . r., 1 gr. Zimmer m.

Balk ., Küche an einz. Dame a. 1. April zu vm.
Feldstraße 13 ein großes Zimmer, Kirche und

Keller zu vermiethen.
Frankens »«-. 20 ein Zimmer und Küchê auf

1. März , cvent. früh ., zu verm . Näb . 1 St . r.
Friedrichstr . 14 1 Z. u. K. per sofort zu verm.
Friedrichstr . 19 Mausard -Wobniing, 1 Zimmer

und Küche, an rub . Leute zu vermiethen.
Friedrichstr . 47 , Stb .. Mansardw .. Zim.. Küche.

sof. an ruh . Leute z. v. Näh . I St . b. Mclzow
Geisbergstr . 9 , 1, gr. Zim. u. Küchez. 1. März
Hartingstraße 9 ein Zimmer und Küche zum
*15. Februar oder 1. März zu verm.

Helenenstr . 12 kleine Dachwobnung, 1 Zimmer.
Küche u . Keller , zu verm. Näh . Vorderh . Part.

Helenenstr . 13 Dachw., I . u. K.. zu v. N . P.
Helenenstr . 19 Maus . . Küche. Keil. 1. März z. v.
Helenenstr . 25 1 Zimmer u. Küche im Dachstock
~auf gleich oder spater zu verm . Näh . P.

Hellmundstr . 29 , 1, Vdh. D ., 1 Z ., 1 K. zu v
Hellinnndstraß « 4t , Vorderh., im 3. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh
bei »S » Horn ' in ^: A <)«». , Häfnergasie 3.

Hellmnndstraßc 44 ist eine Mansardwohnung
1 Zimmer und Küche, zu vermiethen,

Herderstr . 1 ein Z. u. K., Mansardw ., zu verm
Herderstr » 19 1 Z., K. a. r. L. 1. April . N. Lad.
Herderstr . 19 , Hp.. 1 Z . u. K. i. Abschl. 1. Apr.
Jiallnstr . 1« , H., Z . u. K.. Abs., K., Balk., Gas.
Jahnstr . 36 . Gtb., gr. 1-Z .-W. 1. Apr. N. V. P.
Karlstr . 2 .3 , Vdb., Dachw., 1 Zimmer, Küche u.

Keller, an ruh . kind. Leute p. April z. v. N.
Kirckgaffe 19 Manfardwohn ., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen . Näh . bei »irieg -.
Ludwigstr . 6 , P .. ein gr. Zimmer, Küche und

Kammer auf l . April zu vermiethen.
Marktstraße 12 ein Zimmer und Küche sofort

oder später zu verm. Näh . St. Blaiümann
Metzgergaffe 1« ein Zimmer, kl. Küche zu vm.
Moritzstraße 50 Frontspitzwohnung. 1—2 Zim

nebst Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Ncrofir . 13 Stube und Küche gleich oder später

zu vermiethcn . Näh . Vorderh . 1 St.
Nerostr . 27 groß. Z . u. K., 1 St ., a. April z. v
Nerostr . 29 , Stb . 1. sch. Z .. K. z. v. N . Vdh. 1
Oranienstraß « 10 1 Zimmer und Küche au

1. April zu vermicibcii.
Lranierrstr . 21 großes Helles Zim. m. Kochraum

an ruh . Miether per 1. April zu vm. R. V. 2.
Oranicnftr , 36,3 , Mans .-W., IZ . u. Küche zu v.

Oranicnstr . 47 e. Z . u. K. gl. od. sp. N. P . r.
Philiptzsbcrgstr . 15 , 3, 1 Z . u. Küche, Abschl.,

n. e. P . sof. od. später zu verm . Näh . Part . r.
Platterstr . 56 , P .. 1 Z.. K. u. Zubeh. 1. April.
Nancnttzalerstr . 17 Frontsp .-Wobn., 1Z . u. K.,

an einz. Dame o. kinderl . Ehepaar . Näh .̂ P . r.
Rtzcinganerstraße 2 , Frontspitze, großes Zimmer

und Küche an ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermictdeu . Zu erfragen Part , rechts
oder beim Besitzer

Carl lili -cliner , Wellritzstraße 27.
Nleftlstraße 4 ein Z. u. K. sof. zu vm. N. im L̂.
Nievlstr . 9 1-Zimmcr-Wohnimg. Näh. 1. « t-
Nieblstraße 10 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche

auf gl. oder später z» verm.; daselbst im
Hinterh . 1 Zimmer und Küche an einz. Person
oder kl. Familie zu venniethen.

Roonstraße 7 ein Zimmer, Küche u. Zubehör
auf 1. März zu verm . MH . Vdb . 1 r.

Noonstr . 22 -limmer, Küche, Keller p. 1. Apnl
zu verm. Näh . 1. Stock r.

Sckiaüitstraße 6 gr. Zim., Küche u. K. a. April,
chachtstraße 24 schöne kl. 1- ». 2-Zimmcr-

^ Wohnung auf 1. April zu verm . Näh . im
Laden oder bei üHHIIcr . Plattcrstraße 19a.

Schiersteinerstr . 22 abgeschl. Dachwobn. v 1 Z.
n . Küche an ruh . Mieth . s. od. sp. z. v. N . P . r.

SÄiersteinerstr . 24 Dachw.. 1 Z., K., 1. Apr. z. v.
Schwalbackierstr . 4 kleine Wohnung , Z . u. Küche,

an einz. Person gleich oder später zu verm.
Scharnlwrststr . 24 , G., 1 Z.. K. (Abschl.) 1. März.
Sedanstr . 4 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.

Näh . 2 St . r . Zu erfr. Mittags.
Sedanstr . 5 , Vorderh . , ein großes Zimmer

u . Kirche nebst Keller zu vermiethcn.
cerobenstr . 7 ein Zimmer und Küche (Dach)
zu verm . Näh . Blücherstraße 12, Hth . P.

Walramstr . 3 1 Z. u. K. a. 1. April z. v. N. P.
Walramstr . 12 Dachz. m. K. auf 1. März z. v.
Walamstr . 12 1 Dackz. mit Kücke ans 1. April

WedktgEe 49. JSfSÄSft
Küche auf 1. April zu verm . Näh . Werkstäite.

Wcllritzstr . 1,1 . sch. Ms .-W. a. einz. bess. Fr . zu v.
Wellritzstraße 31 , 2, Ma »s.-Wohn.. ein Zimm .,

Küche, Keller auf 1. März zu verm.
Wcllritzstr . 33 , 1, 1 Zimmer, Kücke u. Keller,

Dorderb ., an kinderl . Leute o. 1. März o. April.
Wellritzstr . 87 » B . Dach, 1 Zimmer n. K. auf

1. April zu verm. MH . Bdh . 1 bei Schmelzer.
Westendstraße 15 ein Zim. u. K. ans 1. April

zu vermiethcn . Näh . im Vdhs . Part.
Westendstr . 21 » ^art ., schönes Balkonzimmer,

Küche, cv. mit 1 Mansarde , per 1. April zu vm.
Westendstraße 23 » Hth. 1. u. 2. St .. ;e 1 Zim.

u. K. auf gleich oder später zu vermiethen.
Borksir . 13 Mans .-Wohu ., Z . u. K.. zu verm.
Zimmermannstraße 1 Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Parterre.
Ein Zimmer « . Küche zu Venn. Schöne gesunde

Lage . Cas -l Brütmer . Frankfurt . Landstr . 8.

i
Meuhau.

1 Zim . u. Küche sehr preisw . Göbenstr . 19. \

Ein Zimmer , Küche und Zubehör zu vermiethen.
Näheres Gneisenaustraße 25 » Vdhö . Part.

Fronspitz -Wohn ., IZim ., Kücheu. Keller, an ruhige
Person zu vermieth . Näh . Körnerstr » 3 , Part.

Mshtinugen oisne Zinrmer-Augnvr.
Friedrichstr . 50 Frontsp.-Wohu. z. v. N. 1. St . r-
Gcisbcrgstr . 16 , P „ Mansardwohnung zu vcrm
Hcllmnndstr . 28 eine Mansardwohnung zu vm-
Lehrstr . 27 kl. Wohn. n. 1. April . Näh. 1. 85
Nerostr . 18 . £>., kl. Mans .-W. 1. Apr. N. Vdh. 1-
Nengaffe 15 srdl. Mans .-Woh». an ruhige Leute

auf gleich zu vcrm,
Schachtstraße 3 Wohmmy zu vermiethen.
Schwalvacherstr . 19 kl. Wohn, im Hth. zu vm.
Steingaffe 16 ist eine Dachwohnung zu verm.
Wetlstr . 13 kl. freundl. Frontspitzwohmmg zu v
Wellritzstr . 1»1, Mans .-Wohn. an einz. Fr . gl. z. v.

Maueraaffe 8 5 möhl . Wohn .» 8 Z . u . K.» zu v.
»löderstraße 18 möbl. 3-Z!mmer-Wohimna und

Küche, auch einzeln zu verm. Das . m. Mansarde.
Möbl . W . 100 Mk. monatl . Näh . Goethestr . 1, 1.

Ansrviirts geiegritr Molsrnrirg-i».
Eine Frontsvitz -Wohnung auf gleich oder 1. April

zu vermiethcn Elarentlial 1.
Clarcnttzal 20 1 gr. Zim., Küche u. Kell. sofort.

Iü itteiimit neuerbauten fanöljaiifc
ist ein schönes Zimmer (Frontspitze ) mit Küche,
auf Wunsch auch möbiirt , per sofort oder
1. März z» vermiethen . Fe » n Müller,
Biebrich , Friedhofweg links.

Eine sep. 2-Zim .-Wodn . im 1. St . per 1. April an
r. L. zu verm. Näh . Blumenstr . 25. b. d. Waldstr.

Drei Zimmer u. K. z. vm. N. Waldstr. 28, P.
Vor Sonnenberg , Wiesbadencrstraße 27,

Apotheke, ist eine schöne Frontsp .-Wohn ., 3 Z .,
Küche u. K.. auf 1. April zu v. Näh . 1 Treppe.

Sonnenberg,
WieSbadenerstr . 31,

schöne Wohnung . 5 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethcn . Näheres beim
Portier , Königl . Schloß.

Ein Zim ., Küche, gr ., u . Zubehör sof. od. sp. zu
vm. N . san «tnv Stahl . Bahnhof Dotzheim.

Dotzvtim , Rheinstraße 49 , schöne 3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör . 1. Etage , ili ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen beigegcben werden . 930

Bierstadt , Wicsbadenerstraße 4 , eine schöne
4-Zimmerwohnung mit Balkon , Wasser und
Gasbeleuchtung zu vermiethcn.

Bn schöner gesunder Lage
sind bei mir mehrere ir- 3-Z !mmer-Wohnungen
mit Zubehör per sofort oder auch später preise
würdig zu vermiethen . Carl SchrJider.
Erbcnheim , Mühlstraße,

rtfltt t bei harl Beat IS . , direct
»yUifU l » NN der Balm und 3 Min . vom

Wald , Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, ev.
auch Balkon und Garten , auf gleich o. sp. zu v

Wöstlirte Molnnrngen.
Elisabetlienstraße 8 eleg. möbl. b-Zimmerwohn.

mit Küche und Zubeh . zu vermiethen.
Frankfurtcrstr . 18 , Villa Perle , sonnige möbl.

Wohnung mit und ohne Küche zu vermietheii.
Geisvergstr . 24 8 Z . u . K., möbl ., 150 M . mtl.
Helenenstr . .30 , 3, Ecke Wcllritzstr., Wohn- und

Schlafzimmer , ev. 3 Zimmer , eins mit Balkon,
clcg. möbl., p. 15. Fcbr. anderw. zu v. Hi n«

an

Göbe »'
Göbenstr . 13 , tz . 2 r ..

Wöbittte Dimmsr- ,md mSvttrtr
M««sK»derr. SchlaMeUrn<te.

Adelheidstr . 45 » 2, zwei möbl. Zim., auch einz.
Sldelheidstratze 50 , 1, gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn od. Dame zu verm. (1—2 Vers .)
Sldelheidstr . 85 , G. 1, möbl. Zim . gleich o. spat.
Avlerstr . 10 , 1 r.. klein möbl. Zimmer zu verm.
Sldolfstraße 5 , Stb . r. 2 r., möbl. Zimmer

« ««ft . solides Fräulein zu verm.
Albrcchtstr . 4,1 . mdl. Z . (sep. E .) . Zu erfr . das.
Sllbrecktstr . 6 , 1, möbl . Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 33 , I , ein od. zwei möbl . Zim.

mit g. Pension zu vermiethen.
Albrcchtstr . 34 , 1 l„ gut möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 41 , H. P . r.» r. möbl. Zim . b. z. v.
Bahnhosstr . 6 , H. 1 l ., sch. mbl. Z. an Hrn.
Bah »,Hofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstraße 22 schön möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6 , 2, m. Zim. mit Pens , zu verm.
Bcrtramstr . 20 » 2 l., gut m. Mans . zu verm.
Bleichstr . 2 , Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 4 , 4. St ., -rh. anst. , . M . bill. LofliS.
Bleichstr . 12 , 1 l ., ein möbl. Zim . m. sep. Emg.
Blücherstr . 7 , H. 1 l .. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12 , Milb . 1 r., sch. m. Z . sof. zu v.
Blnchcrstraße 18 , 3, möbl. Z . f. 15 Mk zu v.
Blücherstr . 9 , H. 1 l.. erb. anst. Mann sch. L.
Dotzheimerstr . 5 , 1. Ek.. Südseite , Wohn- und

Schlafzimmer mit oder ohne Pension.
Dotzheimerstr . 10 gut möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 12 , 1 r.» großes g. mobl. Zimmer

an einen Herrn mit u. ohne Pens , zu vermiet ».
Dotzheimerstr . 24, 1, m. sep. hzb. Z . m. 1—2 B.
Dotzheimerstraß « 82 zwei schön mobl. Zimmer

billig zu vermictbcn . Näh . Parterre . ,
Dotzheimerstr . 44 , K. 1 r. erb. \. Mann Logt«,

otzheimerstraße 50 , 1, möbl. Zimmer mit
sep. Ging , zu vermiethen . .

Dotzheimerstr . 50 , 3. findet anst. Frl .. tagsüber
im Geschäft, möbl . Zim ., mtl . 12 Mk., Vdh.

Dotzheimerftraße 04 » Part , rechts, gut möbl.
Zimmer an anst . Herrn zu vcrm.

Drudenstr . 1, 1 r. » «nöbl . Zimmer zu verm.
Drndcnstr . 10 , Hth. P „ frdl. m. Z. b. zu vm.
«lisabethenstr . 10 . 3. eins. mbl. Z . sof. b. z. v.
Eltvillerstr . 14 , Mtb . P . r., möbl. Z . ân anst.

Herrn , auch Geschäftsfräulcin , zu vermiethen.
Eleonorenstr . 7 P . r., möbl. Zim . zu vermieth.
Eleonorens !«-. 10 , P ., möbl. Zimmer b. zu vm.
Fcldstr . 20 , Hth. 1. 1 g. möbl Z . bill. zu vcrm.
Fraukcnftr . 3 , 1, sch. m. Z . (sep. Emg .) a. e. H.

rankeiisiraßc 4 , 3 l., ein sol. rcml . Arbeiter
tzH' erhält Schlafstelle.
Frankenstr . 8 . Htb. 1, m. Z . u. 2 sch. Schläfst.
Frankenstr . 1.5, 3 St . r., mobl. Znnmer zu vm.
Frankenstr . 19 erb. Arb. Logis w W. 2 M.
Friedrichstr . 14 , Mtb . 1 linls . Schlafstelle frei.
Friedrichstraße 23 » 2. schön möbl. Zim zu vm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r.̂ 2 r., m. Z -, 1—2 B.
Geisvergstr . 11 , Vdh. I Tr . r.. 1 mobl. Z . z- v.
Gncisenaustr . 23,1 , crh. anst. Arb Log. m. K.

straßc 4 , Pt ., freundl . gut mobl.
Zimmer sofort zu vermiethen.

_ _ H. 2 r., e. Leute Schläfst , mit K.
Goethcstraße 1, 1, möbl. Zimmer z>i verm.
Goethestr . 17 , 1. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.
Goldstaffe 17 , H. 1,  möbl . Zim . zu vermiethen.
Grabeirstr . 9 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arbeit. Kost u. Loa.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr. gut möbl.
'Zimmer mit vorzügl . Pension sos. billig zu vm.

Helenenstr . 30 , 1, Ecke Wellritzstr.. ich. m. Z. b.
Hellmundstr . 8 , 2 rechts, möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 3 , 3 l., sch. m. Zim . lull, zu verm.
Hellmundstr . 5 , P . l.. gut möbl. Zimmer frei.
Hellmundstraße 17 , 2 l ., m. Zun . m. 2 Betten.
Hellmundstr . 18 , 2, erb. j. Mann K. u. Logis.
Hcltmi -ndstr . 37 , Hth. l . rnöM. Zim . lull z. v.
Hellmundstr . 46 . 2 r.. mobl. Z . m. 1 od. 2 B.
Hellmundstr . 54 , Htb. P ., schon mobl. Z . z. v.
Herderstr . 1 . P . r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 23 , Part ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Herdcrstraße 23 . 1. Et ., ein gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang 1. Februar zu verm.
Herderstr . 25 elegant möbl. Balkonzimmer zu v.
Herderstr . 27 , 2, gut möbl. Z. m. od. o. Pens.
.Hermannftr . 6 k. anst. Hrn. K. u. L. erh. N. P.
Hermannstr . 8 , 1. möbl. Zimm . billig zu verm.
Her,na «»nstr . 9 möbl. Zimm. u. Mans . zu vm.
Hermannstr . 20 , 3 L, möbl. Ziniuier zu verm.
Hermairnstr . 21 , 2 l., schön mobll Zim . zu vm.
Hermannstr . 24 » 2, erb. anst. Mann K. u. L.
Hirschgr . 18 >», 3 r., erb. anst. s. M. eins. m. Z.
Hir sw graben 24 erh. reinl . Arbeiter g. Logis.
Fahnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche.
Fahnstraße 7 » Hth. P ., findet Arb. Schlafstelle.
Jahnstr . 11,3 , h. ui. Z ., w. gew. Pens., zu v.
Mahnst «'. 16 , P ., g. möbl. heizb. Mans .-Z . zu o.
Jahnstr . 19 , 2 l .. sch. gr. möbl. Zimmer zu vm
Jahnstr . 19 , Stb . 1, erhält ein Arbeiter Logis .-
Karlstr . 27 » P .» ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstraßc 80 , Mtlb . Part ., ein möbl. Z . z. v.
Körnerstraße 5 ein schön möbl. Zim . zu verm.
Kör-ncrstr . 7 » 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Lchrstraße 4 . 1. Etg ., ein schön möblirteS

Zinnner mit voller Pension zu vermiethen.
L'lisenstr . 5 mbl. Mans . zu verm. Näh. Vdh. 1.
LUisenftr -aße 17 » 2 r., aut m. Z .» Balk. Suds.
- Maiuzerstr . 14 Villa , nahe Bahnhöfe u.

Kuranl ., einz. u. zus.-bäng . gut möbl . Zim ev̂ m
Pens . od. Küche, v. 25 Mk. mtl . an , m Pens . 80 Mk.

Main -erstr . 44 möbl. Z . mit od. o. Pens , zu v.
Marktstraße 6 » 3 L. nt. Z. mit oder ebne Pens.
Marrcrgaffc 10 » 1 St ., möbl. Ztnimer zu verm.
Manergaffe 14 , 2 l.. gut möbl. Zim . diü. zu v.
Maucrgaffe 19 , 2, m. Zim . an Gesch.-Frl . z. v.
Mauritiusstr . 7 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Michclsberg 9 , 1 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Mich - isbcra 21 , 2:1., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4 , 3, ein od. zwei eieg. m. Z . zu vm.
Moritzstr . 1 .5 , Stb . P .» k. rl. Arb. Schlsst. erh.

Moritzstr . 1«,
Zimmer für 25 M . »wnatiich zu vermiethcn.

Moritzstr. 38, *,% ■* S P:
Moritzstr . 39 , Mtlb . 2, erb. reinl. Arb. Schläfst.
Moritzstraße 41 , 2 , ein schön möbl . Ziuimer

sofort oder spütcr.
Moritzstr . 43 , Hinterh. 2. Stock rechts, erhält

junger Mann Kost und Logis.
Moritzstr . 44 , Stb . 1, möbl . Z . sofort b. zu v.
Moritzstr . 47 , Mtb . 3 l., crh. jg. Mann g. Log.
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MMerstrake1, 1. Ei .,
elegant behagl. möbl. Zimmer an Dauermiether

) abzugeben.
Kerostr . 9 , 1 l., f. ein r. Arbeiter sch. Zimmer.
Nerostr . 18, 2 l., möbl. Zimmer mit 2 Betten.
Ncrostrofie 13, 1 St ., möblirtes Zimmer zu v.
Nerostr » ISS, H. 2 l., erh. ein j. Mann sch. Log.
WI -erostroste 83» 1. Et ., sind schön möbl. Zinn
'V «' mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Rerostroste 23 möbl. freundl. Frontspitzzimmer,

f. dauernd z. 16 Ms . o. Kaffee zu verm.
Nerostr . 28 . Vdh. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostrastc 36, 3, sch. möbl. Mansarde zu verm.
Ncugafse 13, 3 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Nengasts 22 , 2 r„ erh. zwei reml. Arb. Schläfst.
Neugaffe 22, Hth. 2 l., Schlafstelle frei.
Oranienstr . 2, P .. erh. reml. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstr . 3 , 1 l., h. in. Z. m. od. ohne Pens.
Oranienstr . 27 , H. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Oranienstr . 31 , 1, e. gr. g. möbl. Zim. m. Cab.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., ein m. Zimmer zu vm
Oranienstr . «0, Grth. 2. m. Z. a. b. H. z. v..
Philippsdergstr - 17/16 , 3 r., schön möblirtes

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.

WliMimlisir . 33 , SÄ
Philivpsbergstr . 88 , P ., 2 sch. möbl. Z. 80 Mk.
Philippsbergstr . 88 , P ., m. Frtsp.-Zim. zu vm.
Platterstr . 26 , 3, Ernst, erh. Arb. g. Schläfst.
Nanenthalerstraste 6 , 2 l., ein gut möblirtes

Ziinmer an eine bessere Daine zu vermiethen.
Rtehlstratze 12, 1 l., schön, möbl. Zimmer, sep.

Eingang mit oder ohne Pension.
Mehlst ». 13, Mtlb . B., möbl. Z., sep. Eingang.
Riehistratze 28 , P ., schön möbl. Ammer zu vm.
Röderallee 3V, 2, gut möbl. Wohn- und >schlaf-

zimmer, a. cinz., zu vermiethen.
Röderstratze 18, 3 l., möbl. Zim. u. Maus. z. v.
Könrerdcrg 3» 1 l., schön möbl. Z . billig zu v.
Nömcrberg 28 , 2 St ., ein möbl. Zim. gn verm.
Roonstratze 12, Part . I., möbl. Zim. zu verm.
Stoonstr . 14, 1 St ., sch. mbl. Z. an t Hrn. z. v.
Saalgaffe 18, 1, möbl. Mansarde p. s. zu verm.
Schttchtstr . 3 , 1, erhält ein reinl. Arb. Schläfst.
SÄachtstr . 20, P . r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 16,1möbl . Frontspitzzimmer.
Schiersteinerstr , 8, H. Z r., erh. ri. Hdw. b. L.
Schicrsteinekstraste 2V, 2 links, schön möblirtes

Wohn- und Schlafzimmer, ev. einzeln, zu verm.
Schulbrrg 11, 1 l,  eins . m. Zimmer zu verm.
S « V»aU»«chevstr. 17, H. 1.- Schläfst., W. 2 Mk.
Schioalbachcrstr . 28 m. P .-Z. b. Fraund zu v
Schtvalbacherstr . 33 , G. i l.. möbl. Z ., 3.ö0 Mk.
Tchwalbacherstr . 37 » 3 r., ein gut m. Z. zu v.
Sckwalbacherstr . 43 möbl. Z . mit Pens, zu v.
Schwalbacherstr . 48 , 3, möbl. Mansarde z. vm
Schwalvacherstr . 48 , 1 L, W.- u. Schl., a. ein*.
Schwalbackierstr . 55 , Pt ., möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 2» 2 r., sof. möbl. Zim. m. 1 u. 2 B.
Tedanstr . 6, 8 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 18, Mtb . 8 r., erh. reinl. Arb. g. Log.

' •*' 8 rv möbl. Zimmer, zwei
Öl -WM Betten, Woche7- 8 Mk.
Sedanstr . 13, 1 lks., möblirtes Zimmer zu verm.
lsippdffkfinftu 1 3. Eg., schön möbl. Balkouzim.
4S-V1,  fjj r 25  sjjjj.  bei einer Dame z. v.
Seerobenstr . 7, Hth. 3 r., erh. rl. L. sch. Logis.
Seerobenstr . 13, H. 3 r., erh. reinl. L. sch. Log.
Dreingaffe 4,  2 r ., erh. zwei Arbeiter Logis.
Sieingasse 6» 1 r., möbl. Zim. mit Pens.' zu v.
Steingaffe 11, 8.  St . r., gut möbl. Zim. zu v.
Steirrgaffe 13, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Tonnnsstr . 1, 8. Et . I., Berliner Hol , schönes

Zimmer, Straßenfr ., au sol. Herrn z'.' vermiethen.
Taunusstr . 83 , 3. St . l., möbl. Mansarde z. v
Walramstr . 13, 1 l.. erh. zwei j. Leute sch.Log.
Walramstr . 28,1 , ein gr. fr. m. Z. a. 1. März.
Weilstr « 11, 2, möbl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln, zum l . März zu vermiethen.
Weiistraste 18 kleines möbl. Part .-Ziminer zu v.
Weilstraste 13 kleine möblirte Mansarde «u vm.
Weilstr . 15, 3, erh. e. j. M. sch. m. M.-Z. bill.
Weistenburgstr . 4, 2, schönm. Zimm. an einen

bess. Herrn zu vermiethen.
Wcllritzstr . 27 erh. zwei j. Leute Kost u. Logis.
Wettritzstr »38 , 2 r., möbl. Z . an bess. Arb. z. v.
Wellritzstr . 44 , B. 2 t , schön möbl. Zim. zu vi
Wellritzflr . 45 , 8 !., erb. jg. M. Kost u. Logis.
Wellritzsir » 48 , 2 St ., srdl. uiöbl. Zim. zu vm.
Westendstrnste 18, P .. möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 1, 3 l., mbl. Zim. sof. bill. zu verm.
Wörthstrafte 17, P . r., gute Logis zu verm.
Wörthstraste ISS, 8. ein gut möbl. Zimmer zu v.
WH«« »»Ostrake 33 , 3 St . rechts, erhalten zwei

bess. Arbeiter schöne Schlafstelle, 8.50
mit .Kaffee, Zimmer mit Balkon.

Zimrnerrnannstr . 8,2 , gut möbl.Zim. Pension.

Zimnrerrnannstr . 18 , Hth . 2 , sep. möbl.
Zimmer zrrm 15 . d. M . zu vermiethen.

Zwei einfache Leute erh. .Kost und Logis billig.
Näheres Feldstraße 20, Hth. 1.

Gut möbl. Hinterzimmerund 1 Mansarde zu vm.
Näh. Taunnsstr . 47 , im Gemüseladen.

Eine ruhige ältere Dnw.e oder Herr findet zwei
hübsche möblirte Zimmer mit ' Kaffee in einer
Billa in der Nähe des Dambachthals für sofort.
Näb. im Taabl .-Bcrlao. Py

In bess. Biirgersinm. (Kaukm.l können1—2 enst.
Geschäftsfräuleiu schön möbl . Zimm «'' mit
«miesr Veollon zu maß. Preis erh. Näh.
Tagbl .-Perlag . PI

Zwei bis drei Zimmer, möblirt oder nnmöblirt,
im Kurviertel, Wilhelmstraste, Eeutralheizunp,
elektr. Licht nud Lift, geeionet für Acrzte, zum
1. April zu vermiethen. Offerten unter F . 5 » 7
an den Tagbl .-Verlag.

Bei der oberen Eieisbergstraße in herrschaftl.
Billa ist ein cleg. großes möbl . Zimmer an
einen Herrn f. dauernd sehr preiswerth abzu-
geben. Off. u. K . 5 -*« an den Tagbl .-Verlag.

Großes Zimmer mit Veranda und anstoßendem
kleinerem Zimmer, schön möblirt, Seitenstraße
K.-F .-Ring, an ältere Dame od. Herrn zn verin.
Offerten unter S -Si» .an den Tagbl.-Verlag.

«Teere Dimmer , Wmrsarden,
Kammern.

Mbelsteidstn. il , Etrtb. 1 r„ großes Zimmer bill.
Adclhcidffiaße 21

Frau zn vermiethen.
Mdelfte-dstr . 34 zwei ineinanderg. Mans. zu v
Adellleidstr . 34 2 l. beizbare Maus, zu verm.
Mlettkrstr. 17 heizb, Mans. zn v. Näh im Lad.
Dostheimerstrasie 5 1—2 leere Zimmer zu verm.
^üMrstraste 25 schöneZ .. leer od. möbl.. zu v.
ŝ rauterrstr . 5 , 1 l., sch. leer. Zim., 1. April z. v.
Ä-rankenstr . 83 gr. l. Z. an ein-, Vers, soff z. v.
Keiöberastr . 8 , 1, 2 ineinnnd. Mi . a. 1. März.
Helenemstr . 8 , Vdh. 1, eine Mansarde zu verm.
sterimundstr . 4,  1 r ., großes schön. Zim. zn v.
Kellmunpstr . 51 leeres Narterrezimmer zn verm.
Herderstnaste 1, 1 Et ., Mansarde zu vermiethen.
Herberstr . 21 1—8 leere Z. zu vm. N. Part . l.
Hermannstraste 4 eine große leere heizbare

Mansarde an ruhige Nerson zu v. N. 1 St . r.
Henrumübln . 5 ein heizbares Dachz zn verm.
Herrnaartenstr . 7 , Hinterh., 1 leere Mansarde

an einzelne Vers, zu verm. Näheres Vordh. 1.
Kapellcnstr . 18, 2,  1 leeres srdl. Zimmer zu v.

La «g«affe 47 ifSfS
geraden Fenstern, auch einzeln, zu vermiethen.

Lndwiostraste 14 ein gr. Dachzimmcrzu verm.
Attileirstr ^ste 84 , Bdh. 2 St ., 2 große leere

Zimmer mit Koch- und Leuchtgas und Waffer-
leitung bis 1. März zu verm.. !ep. Elng. Näb.
2. Stock. Zu besichtigen zwischen 11 u. 3 Uhr.

e 43 , Ecke Schwalbacherstraße, 8St.
Salon (Eckzimmer) mit Schlafzimmer, unmöbl..
per 1. April zn vermiethen. Näheres bei
ZI. JraeisimiisüiS«. Gäbenstr. 7, 3.

P8r M «iiuzerstratze 14, Villa, Garten , 1 bi»
3 leere Zimmer zu vcrni., ev. mit Penston.

18 2 Mansarden zn v. N. Bäckerl.
Moriststrast « 11 2 neu herqerichtete leere Zimmer

nfit tep. Eingang ans gleich oder später zn ver-
miethen. Näb. daselbst Parte u. Porkstr. 25,1 l.

Moriststrast « 48 , Hintb., schönes helles Zimmer
zu vermiethen. Nab. Dorderb. N.

Moritlstr « 52 freundl. heizbare Mansarde, an nur
einzelne anständige Person, gleich od. spät. z. v.

Nrrastr . 28 eine heizb. gr. Mans. 1. März zu v.
Oranienstr . 13 , 1, 2 leere Zimmer zu verm.
BbilippSberastr . 2 l. Z. an rub. Perion zu v.
Platterstraße 32 , 1 St ., ein l. Z . auf gleich zu

vermieihen. Mb . Lndwigstraße2.
Riehlstr . 8 leere Mansarde zu vermieth. Näh. 1.
Roonfln . 18 eine schöne Mansarde zu v. N. L.
Saalgaffs 12 leere Minus., ev. mit Kücbe zn vm.
Sll '.walbaÄerstr . 17 sehr große heizb. Mansarde

sowrt an. rubige Leute zu v. Näh. bei Lorenz.
Schwalbacherstr . 87 . H. 2, 1 l. Z . an e. e. P.
Seerobcnftrasfc 38 schönes großes Zimmer mit

sevar. Abschluß zu vermiethen.
Kieittgastc 83 gr. heizbare schöne Mans. zn vm.
Walramstr . 1 sch. Mans. a. r . P . a. all N. P.
Wellriststraß «: 33 , 1, große heizbare Mansarde

an anst. Person gleich oder später zu verm. '
Weste,Er . 3, 1 k>. Müller, sch. l. Z . i. 1. St.
Wcstendstr . 15 heî b. Mansarde an ein). Person.
Ein groß. Parterre -Zimmer für Mvbeleinzustellen

zu vermiethen. Näh. rnr Tagbl.-Verlag. Oll

Zwci srettttdliche Mansarden , incinander-
aehend, an brave Frau zu vermiethen. Näheres
Bahnhofstr. 6, Hansm.

Rrmiser», SSaUnngen,Schermen.
Keller eie.

Mdelheidstr . 88 Weinkellern. Packraum, eventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Blückcrplatz 3 kl. Weinkelter per sofort o. sp.
zn v. N. dorts. im Lad. o. Blücherstr. 17, P . r.

Blücherstrasse 8 Bierk. mit od. ohne 2-Zimmcr-
Wotmung z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb. P . r.

Blücherstraße 17 gr . Weinkeller n. Faßhalle
». Contor v. sof. o. sp. zu v. Näh. dorts. P . r.

Blücherstratze l7 kl. Weinkeller per sofort o.
später zu verm. Näh. dortselbft Part r.

BülowstraH « 3 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu v.
Büiowstr . 4 , 1 ll, Maschenbierkeller zu vm.
Do ^heimerstr . 83 eiu gr. Glerkelier , a. als

Lager, ev. mit Stall ., s. 1- o. 2-Z.-W. 1. Avril.
Eltvillerstraste 5 Dierkeller mit oder ohne

Wohnung per April zu verm. Näh. daselbst,
^r -rnkenstraste 15 ein Lagcrkellcr mit od. ohne

Zwei-Zimmerwohnung zu verm. Näh. 2 St . r.
Gvethestratz « 4 Weinkeller für ca. IVO Stück,

mit hpdraul. Aufzug, event. auch Kontor und
Packraum, ver 1. April oder 1. Oktober zu Der*
miethcn. Näh. Moritzstraße 27, 1.

Korstnrlsp herrschaftl.Stallungu . Remis«
Kst-Iffbllstb »&\) für 2 Pferde per 1. April zu v.

38  Flaschenbierkeller zu Der-'
•\ PC ! VCi miethen. Zu erfr. Vdh. Part.
Ludtvigstr . 3, Neubau, Stallung für mehrere

Pferde, Futterraum , Remiseu. Wohnung zu v.
«Iß «« , , 14 . ft . H  ein Keller, m. Gas-
WLOl lHML . 4L u. Wasserleitg. ver¬

sehen, event. mit Wohnung, zu vermiethen.
Moritzstr . 72 , Hth. P . r., FlaschenbierkeAcr

mit 3-Zimmerwohnung sofort zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 11 Keller für Flaschenbier oder

Lngcrkcller für Kartoffelhandlung, gl. od. sp. z. v.
Rlleingauerstratze 8 Flaschenbierkeller ! mit

Schwenkraum:c, ev. mit 3-Zimmcr-Wohnung,
zu verm.. Näheres No. 3, Hochp.

RüdeKheirnerstrast « 28 (Neubau) großer Wein¬
oder Lagcrkellcr ca. 90 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen. 667

Scharnherststraße 16, Vordh. 1, großer Keller.
Sonnenbergerstr . 21 herrschaftliche Stallungen,

Remise fiir' Automobil zu vermiethen.
Sannenbergerstr . 25 Stallung für 4 Pferde,

Remise für 4 Wagen oder Automobil zu verm.
Westrndstr . 21 Flaschenbierk. u. l -Z.-W.m.Z. z.v.
M ^ ^ l ^ keller , groß, trocken, mit Aufzug, evt.
wi 5 *» mit Bureau u. Packraum zu v. Nah.

Giicisenaustr. 7 od. Nüdcshciniersir. 21, 1.  773
Ein araster Weinkeller oder Sagerkcllcr,

mit Faßanfzug, in der Neugasse zu vermiethen
Näh. Taunusstr . 12. 688

»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten, wir unsere geehrten
A,lftraggeber,alle unter oieserRiibrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

«« ». Kwcrci iŝ fÜE
gesucht. Off, u. »r . BSSB  an den Tagbl .-Verlag.

Fünfzimmerwohnung mit Bad und Balkon,
1. Et ., ges. Off, mit Preis  Oranienstr . ö2, 1 l.

Eine 4-Zimmerwohnung in guter Lage zum
Preise von Mk. 600—650 per 1. Avril gesucht.
Offerten unter T.  an den Tagbl.-Verlag.

Gsmcht
zum 1. April von einzelnem Herrn. 2—3-Zimmer-
Wohnung. eig. Abschluß. Küche, Nähe der Ring¬
kirche. Preis 420—480 Mk. Angebote unter
v . 't»4 % an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April eine 2- oder 3-Zimmer-
wohnung und ein Parterreraum (kein Laden), der
sich zum Verkaufe von Eiern eignet. Off. erbeten
unter JP. 5 -»9 an den Tagbl.-Verlag.

Kuranstalt Dr. Abend. Appel, Inspektor, Hanau.
Schwarzer Bock. Beier, Kfm., Kalle. — Burggraf und Graf zu

Dohna-Schlodien, Oberleut. d. II., Gamin. — v. Kries, Offiz.,
Berlin. — Muschallik, Fr., Beuthen. — Patze, Frl. Schul¬
vorsteherin , Berlin. — Walltnann, Kfm., Köln.

Hotel Buchmann. Wallach, Klm., Frankfurt. — Schmidt,
Heidelberg. — Schwarzmann , Frl., Hoduthal.

Dahlheim. Schulz, Dr., Frankfurt.
Emhsm. Schiebeier, Fr., Anmveiler. — Schäfer, Kfm., Nürn¬

berg. — Grübler, Kfm., Böblingen. — Laible, Kfm., Leipzig.
— Stunze, Kfm., Hamburg. — Lehmann , Kfirt., Hamburg. —■
Aull, Kfm., Genf. -— Dobernecker, Kfm., Leipzig. — llössmger,
Kfm., Leipzig. >— Noher, Kfm., Reden.

Eisenbahn-Hotel. Burnaud, Sprachlehrer, Lausanne. — Hüfner,
Kfm., Sonneberg. — Kemper, Dr. med. m. Fr., Ems.

Englischer Hof. v. Kries, Gutsbes., Marienwerder. — Stein,
Kfm., Frankfurt.

Erbprinz. Niebch, Kfm., Remscheid. — Seufer, Kfm., Herrenalb.
Hotel Gambiüms. Schmitz, Kfm., Düsseldorf. — Hellinsky,

Kfm., Luxemburg. — Minis, Sekretär, Frankfurt . — Jost,
Finanzaspirant m. Fr ., Darmstadt.

Grüner Wald. Neustadt, Ivfm., Wien. — Rusche, Kfm. m. Fr.,
Köln. —• Geissler, Direktor, Niederau. — Hilger, Kfm., Berlin.
— Leupold, Kfm., München. — Tietz, Kfm., Görlitz. —
Scholl, Kfm., Köln. —. Schäkel, Kfm., Schwelm. — Gott¬
schalk, Kfm., Köln. — Roessler, Kfm., Berlin. — Messen,
Ing., Limburg. — Stampff, Kfm., Hamburg. — Runde, Kfm.,
Berlin. — Hess, Kfm., Pforzheim. — Schäfer, Kfm. m. Fr .,
Mannheim. — Weiss, Kfm., Wien. — Drexeler, Kfm., Berlin.
— Udewald, Kfm., Hannover. — Prokesch, Kfm., Berlin. —
Blumer, Kfm., Berlin. — Bernario , Kfm.., Berlin.— Lemberger,
Kfm., Wien. — Müller, Direktor, Frankfurt . — Pogorzelsky,
Kfm., Berlin. — Puschke, Kfm., Berlin. — Schlesinger, Kfm.,
Frankfurt . —- Sternberg, Assessor, Hadamar.

,V»er Jahreszeiten, Gebhard, Fr. Prof. m. T. u. Bed„ Darmstadt.

F b*  em d e m We r*z ©io hm i s»
Kaisciho!. Frhr. v. Dungern-Dehrn, m. Fr., Schloß Dehrn. —

Salomonsohn, Dr. m. Fr ., Berlin. — Trittler, Kfm., München.
— Reisert, Fahr. m. Fr., Köln. — v. Godeffroy, Fr . m. Bed.,
Berlin. — Annerlev, Konsul a. D., Ross.

Kurhaus Lindenhof. Lerch, Frl., Krefeld.
Metropole n. Monopol. Schacke, Kfm., Hamburg. — Arthur,

Dr. med., Heisterhausen. — Schoenfeld, Direktor, Wien. —
Mralter, Frl ., Darmstadt . -— Schacke, Frl ., Hamburg. —
Bahrend, Fr ., Hamburg. — Bahrendt , Hamburg. — Vallender,
Kfm., Köln. — Schneider, Kfm., Köln. — v. Molsberg, Frhr.
m. Fr., Langenau . -— Bouche, Koblenz. — Bouche, Fr . Dir.,
Düsseldorf. — Bruns, Frl., Kassel. — Hupfeid, Frl ., Kassel.
— Hupfeid, Kassel. — Hupfeid, Hamburg. — Brande, Kfm.,
Köln. — Bouche, Dir., Düsseldorf. — Kirschbaum, 2 Hrn.
Kflte., Köln. — Dorney, Frl. dramat . Künstlerin, Nürnberg.
— Fässer, Frl. Schauspielerin, Wien. — Pauli, Gerichts¬
assessor, Straßburg.

Hotel Nassau. Raffalorich, Leut., Altdamm. — Glade, Kfm.,
Hamburg. — Koreck, Fabrikbes. m. F., Paris.

Oranien. Berolzheimer, Rent. m. Fr., Fürth.
Petersburg. Ramström, Direktorm. Fr., Stockholm. — Hirsch¬

feld, Kim., Berlin.
Pfälzer Hof. Schäfer, Flacht. — Grundier, Kfm., München. —

Berger, Kfm. m. Fr ., Mainz.
Kur guten Quelle. Greuling, Kfm., Diez. — Bruchhäuser,

Nie'dertiefenbach. — Heimann, Kfm., Dauborn.
Quisisana. v. Dembins, Rittergulsbes., Wegierce. — Roßmann,

Leut., Marienfelde.
ReichEpost. Gaßmann, Kfm., Metz. — Vaupel, Kfm., Frankfurt.

— Breitet , Kfm., Groß-Zimmern. -— Kempfer, Kfm., Frei¬
burg.

Rhein-Hotel, llomans, Reg.-Assessor, Hilversum. — Homans,
Fabrikdirektor, Dr., Hilversum. — Schwartz, Kfm., Dresden.
— Philipp, Hüttendirektor, Berlin.

Römeibad. Lange, Wolgast. — Köhler, Kfm., Penig.

Ein- od. Zwci-Ziinmer-WoHmmg sucht kinderl.
Ehepaar z. 1. Apr. Ob. Aar-, Lahn-, Walkmühl-»
straße od. Eigenheim. Adr, im Tagbl.-Verl. Pi

Zwei Schwestern suchen zum 1. April 1- bis
2-Zlmmer-Wohnung nebst Zubehör (mit Abschluß)
im Centrnm der Stadt . Offerten unter 547
nnden  Tagbl .-Verlag._ _ _ __

illlt Wshmmg,
ev. 3- 4 Z . u.  Küche , Part . ob. 1. Et ., gesucht
per 1. m g. Kurlage, geeign. s. vorn. Puhsalou.
Offerten  unter SK. 54lL an den Tagbl.-Verlag.

0 ^ 4 ™Steilere Person sucht jum
1. Mürz eine möblirte

Mansarde mitPlattoscn für dauernd, am liebsten
in der Nähe der Bcrgtirche. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. ' _ Qa

Kost rmS Logis
für den Lehrling eines kaufm. Geschäftes gesucht.
Off. unter W. L8S postlagernd Berliner Hof.

Kl . leeres heizb. Zimnrer , ev. Frantspitz-,
Zimmer, von sol. Geschäftssrl. gesucht. Off. mit
Preisan gabe  unter L". L-SS an den Tagbl.-Verl.

W 'ausärbe zum MöbclelnstcUen in anständ.
Hause p»r 1. April gesucht. Off. unter SL. 582
an den Tagbl.-Verlag. _ _GM« . Laben
im Centrum der Stadt per 1. Oktober zn miethen
gesucht. Offerten mit ,Preisangabe unt. W. 5 » 2
NN den Tagbl.-Verlag erbeten.

vur Vereinfachung der geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir aniere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu uberweiscndeu 2luzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Ein kleiner Garten mit Wasserbenutzung, in
der Nähe ' der Westendstraße, zu pachten gesucht.
Offerten unter M. 'S' . 38 ® postl. Bismarckring.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Lagerplatz Ecke Goethe- und Nicolasftraße
per April zu verpachten Idsteincrstraßc 7.

Verpachtung.
Anwesen in d. Nähe d. neuen Güterbahnhofs

Wicsbadcn, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
mass. neues Wohn- u. Stallgcb .. jetzt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr geeignet für Molkerei, Gärtnerei,
Wäscherei ec., ist auf l. Z. zu verpachten. Adr,
zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 0 <z

Plakatet '.tv Vepmiekrrng
'von Wohnungen,

möbl .Jimrnrrn rc.,
auf weißem paptet uud aufgezogen auf
frarkein Pappdeckel —■r*+r '»r '*r '+T''*r~+S"+T*+c*'t-**T'>nr

stets vorrätig in der

L. Lchellenberg'fchen Idofbuchdruckerei.
Panggaffe 27.

Weilles Holl. Stumme, Kfm., Halbersfadh
Zum goldenen Stein. Wilhelms, Kfm., — Grössner,

Kfm., Berlin. — Back, Weitenrod.
Tannhäuser. Geyer, Kfm., Eisenberg. — Schwabe, Kfm.;

Berlin. — Müller, Kfm., Hamburg. — lvfm.,
Bendorf.

Taunus-Hotel. Becker, Kfm., Hamburg. — Pieper, Paris. —.
v. Braumühl, Kgl. Berginspektor m. Fr., Diedweiler. — Heiner,
Kfm., Köln. — Schwarz, Kfm., München. — Roumolt, Lim¬
burg. — Prüsmann , Oberleut., Zwickau.

Union. Herbert, Frl., Mergentheim. — Metzger, Fr., Frankfurt.
— Rentsch, Kfm. m. Fr., Seeheim.

Viktoria-Hotel. Schmidt, Hamburg. — Herrsche!, Rent., Berlin,
— Hochgesand, Kfm., Mannheim.

Vogel. Schmidt, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Brand, Kfm,,
Berlin. — Fährmann , Kfm., Hunstig.

Weins. Willemsen, Kfm., Jerrseke. — Kuizora, Dr. med., Glei-
witz. — Stromer, Kfm., Berlin. —■Husmann, Kfm., Wickide.

In Privathäusern:
Pension d’Andrea. Gigot, Fr., Frankfurt.
Pension de Bruijn. Pothof, Frl., Gouda.
Gr. Burgsiraße 3. v. Hatten, Rittmeister u. Eskadronchef,

Bromberg.
FrkdrichstraSe 18. Schleissing, Ingen., München.
GaiienstraBe 20. Klindworth, Prof. m. Fr. u. Bed., Oranien¬

burg. ,
Pension. Grandpair. Campeil, Chemiker, Melbourne. —,

Brünings, Frl., Heidelberg.
Pension Internationale . Iiayland , m. Fr., Here-ford. — Boyes,

Frl., Ilereford.
Luisenstraße 12. Karsten, Kfm., Dresden. — Zorn, Kfm,, Gotha.
Rödeistraße 41. Schmidt, Kfm. m. Fr., Saarbrücken.
Stiftstraße 18. Bürden, Frl. Rent., England.
Angenheilanstaltfür Arme. Lind, Albert, Zollhaus. — Antoni,

Johann, Kastei. —• Leukel, Peter, Kiederhattert.
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Gesucht
Weibliche VeI'sorre«, die Ztellrrrrg

firrderr.
z»m 1. April für nach Paris
eine Kammerjungfer » welche

perfect nähen und gut schneidern kann. Prima
Zeugnisse erforderlich. Anfangsgehalt
40 Fred, monatlich. Offerten unter R . 5-83
an den Tagbl.-Verlag.StcBenHarfjioeB„Siene#ftort“
Mauergasse8, 1, Au nie Earne , Stellenperm.,
sucht Erzieherinnen, Kinderfräulein. Haus¬
hälterinnen. Stützen, bürgerliche Köchinnen,
mehrere Allein-, Haus- und'Zimmermädchen.

Fräulein oder beff. Mädchen zu einem
10-jährigen Kinde und zur Stütze gesucht.
Näheres Marchand , Langgasse 42, Vorm.
11—1, Nachni. 3—7.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für mein Strumpf - und Tricotwaaven -Geschäft
zum 1. April gesucht. Scliriftliclie Ange¬
bote mit Photogr . und Gehaltsanspr . erbeten.

Ii . Si'liweucli , tliililgassc lü.

Eine gewandte, zuverlässige

BttKufmtt
zum sofortigen oder späteren Eintritt
gesucht. Es wird jedoch nur auf ein
Fräulein rcflcktirt, welches gewandt im
Schreibein sicher im Rechnen ist und
gute Auffassungsgabe besitzt. Ange-
nebmedauernde Stellung wird geboten.
Offerten, selbstgeschrieben, mit Bild
u. Gehaltsansprüchen unter »8. S»L
an den Tagbl.-Verlag. Englisch
sprechende werden bevorzugt.

-:, A • - V.ö;.';' i.,
atiißei). Verkäuferinf. Wreschncr, Michelsbcrg 9a.
Eme gewandte selbstständige

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesnche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe - es Slrbeiismarktö kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbcitSmnrkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original-Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nichi.
MMM«

Berkiillferill
Hohesmöglichst zum sofortigen Eintritt gesucht.

Salair , angenehme dauernde Stellung.
Printe of Wales , S . Reinstein,

. Kirchgaffe 62,
Mode-Magazin für elegante Herreu-Artikel.

Verkäitferin gesucht. Ein-
tritt sofort oder 15. Februar.

H- Crott Söbne , Neugasse 11.
für meine' Schweine-

jMSWr metzgerei ein Laden¬
mädchen oder Lehrmädchen.

<s. Hartman « , Häfncrgasse 7.
rPÜnnÜrhlfir » m- p- Schulz-ugn. per gleicht -UjUmumjUl ob. später bet sof. Berg. gcs.

Baeumcher& Eo ., Langgasse 12.
Lehrmädchen sucht Wreschncr, Miwelsberg 9a.
Lehrmädchen S,L "RL

Earl Pfeil , Papierhandlung, Kl. Burgstr.  4.

Lehrmädchen
mit guten Schulkenntniffen,aus guter Familie,
sofort gesucht. I . Bacharach.

Hiesiges großes Schuhgeschäft sucht
„ ^ unter Bef. günstig.Beding, ein Lehr¬
mädchen mit wirklich schöner Handschrift
und erbittet selbstgeschriebeneOfferten unter

sr . « . 33 postlagernd Schützenbofstraßc.
Jung. Mädchen mit sch. Handschr. ges. Selbstoeschr

Off, an Map S . Wreschncr , Schuhgeschäft.

Perfeete
Rock-Arbeiterinnen,
Aermel-Arbeiterinnen
verlangt

H. Slcin , Wilhelmstraße 36.

Tüchtige Rock- und Taillcn-Arbeitcrinncn,
sowie Zuarbcitcrinnen sofort für dauernd
gesucht. Wiegand , Taunusstr. 13, 1.

TaiNen-Arbeiterinnen gesucht.
Carola Schmidt, Langgasse 54, 2.Arbcitcrili

Zuarbeiterin,>e«
verlangtH. Stein , Wilhelmstrastc 36.

Lehrmädchen sucht Frau Grebe, Damen-,
ichneiderin. Lellmundstraße8, "

Märchen aus anst. Fam. kann das Kleiderm
gründl. erl. Erna Kreß, Luxemburgplatz2, 1 r.

Weitzzeuanäherin gesucht Wellritzstraße48, 8 I,
Weiststickerin dauernd ges. Frankenstr. 21, 2 r

Angehende 1. SlrtcttcriM
vvtzrV » w. auch in der Bedienung lw

wandert ist, per 1. März gesucht. Offerten unt.
.1. t»4L an den Tagbl.-Verlag.

Modes. Znarbeiterin. sowiea'ngeh. Verkäuferin
gesucht. Vöttger , Kirchgaffe 7.

Zweite Arbeiterinnen und
Lehrmädchen gesucht.

Anna Brandenbcrg, Wellritzstraßc 4.
Lehrmädchen sucht

Mooes M. Eckhardt, Wellrihstraste 9.
E. junge freundl. einfache

a. g. Familie, die in allen Zweigen der Haus-
halrung, Mnschincnnähcn, Bügeln bew. ist. findet
ang. Stellung bei Dame und jüngerer Tochter
(Köchin vorhanden) für 1. März. Offerten mit
Bild, Gchaltsansprüchcn unter 3*. »450 an
den Tagbl.-Verlag.

Fränleitt als Stütze ges.
Rbeinstraßc 65, B.Arbeitsiiaciiweisf.Frauen.̂ ŝvT

Alil . I A : Köchinnen ( i. Privat ), ADein - .Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . SB: Wasch -, Putz ,
Monatsfr ., Näh ., Bügl ., Laufmiidch . nnentj : .
Abt . II . A: SBJ>li . E5<>r «iife . B: Motel | iers.
C.: Ceiitralstetle fürlirankeniifleg.
unter Zustimmung d. beid . ürztl . Vereine . 48

Zum Eintritt am 15. Februar d. I . wird perfeete

Köchin
in herrschaftliches Haus auf dem Lande in der
Nähe von Coblenz gesucht. Uebernahme von
etwas Hausarbeit erwünscht. Angebote unter
lhl. SK» an den Tagbl.-Verlag.

Jüiigcrc Köchin, ÄÄÄ
zwei einzelne Leute gesucht Friedrichstr. 3, 2. Et.

feinbürgerliche Köchinnen, bessere
»itkk A Stubenmädchen, die gut nähen,

25 Mk. Lohn, gewandte Zimmermädchen für
Hotelu. Pensionen, perfekte Alleinmädchen, die
kochenk., in vorzügl. Privatstellen, 25—30 Mk.
Lohn, angehende proverc Allein-, Haus-, Land-
und Kindermädchen in vrima dauernde Stellen.
Fr . Anna Müller , Stellenv., Westendstr. 3,1.

Reelle AeNeiMrMtlW.
Herrsch.nstsköchinuen, sowie angeh.Köchinnen,

bessere Stubenmädchen , finden in ersten
Häusern stets Stellung durch

Frau Karl,
fPUT* Stellen -Nachweis,

Schulgasse7, Telephon 2085.
Bernhard Karl, Stcllenvermittler.

SSgÄ » Feinbnrgcrliche Köchin»die etwas
Hausarbeit überninimt, gesucht2 bis

4 Nachmittags Marktplatz7, 3.
Eine tüchtige5?,"»a,Ä

zum 15. Februar saubere und
tSyvfJSIHJ «. fleißige Kochin, die gut fein
bürgerlich kochen kann, und ein sauberes
Hausmädchen, £
servireu versteht. Gute Zeugnisse selbstverständlich.
Zu melden Vormittags von 9—12 und Nach¬
mittags von 5—7 Uhr Martiustraße 9.

' - H
per sofort eine Kinderfrau,
welche englisch oder französisch
spricht, ferner Zimmer- und
Küchenhaushälterin, in Hotels

1. Ranges, Beschließerinnen, Jahrcsstellcn, große
Anzahl Köchinnen in Hotels, Restaurants, Pens,
undHcrrschaftshäuser, von 30- 100 mtl., Kaffec-
und Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, fünfzehn feinere
Stubenmädchen, nette Servirmädchen für gleich
und Saison, Kinderfräulein, Kindergärtnerinnen,

Gesucht

über dreißig Zimmermädchen in 'Hotels und
Pensionen, Fräulein zur Stütze, Hausmädchen in
Hotels und Privat, über dreißig Alleinmädchen in
kleine Familien, 25—30 Mtl.» Herdmädchen,'
Küchenmädchenu. s. w.

fiitraiatioiiiiles
ttiiM-| lnciriiiigs-$iircoit

Mbeißeili,
§m»»lse 24, 1. fficlcfon 2555.

Erstes Bürcail am Platze.
Frau L. Wallrabensteitt , Stcllenverm.

Suche seinbürg. Köchin für kl» Familie
HauS-, Alleinmävchen für g. Häuser,
sowie Monatsmädchen. Frau Laug
Lteücnverm., Elleubogengaffe 10, 1.

Gut büraerliche Köchiu und tüchtiges
Hausmädchen, beide bei hohem Lohn, per
15. Fcbr. ges. Gute Zcugn. erf. Melden von
11—1 und 5—8 Villa Lessingstraße 9.

Nach EagLattd
wird zun« baldigen Eintritt eine perfeete

Herrschastsköchin gesucht, Herrschaft hier,
Reise frei, ferner eine perfeete Kammer-
jnngfcr für mit auf Reisen.

Eentral-Büreau
Frau Lina Wlillrabenstein

sgcb. Dörner), Stellenvermittleriu,
Büreau allerersten Ranges,

Langgasse 24. Telefon 25,58.
Geflecht auf 1. März

zu einer einzelner Dame eine zuverlässige Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt. Mehr
jährige Zeugnisse erforderlich. Näh.
Fr. Ba umänn , Stellen»., Faulbrunncnstr.8,1.

Zum I . März gegen hohen Loh»
DEW gut bürgerliche Köchin gesucht

Ncrotbal 10, .Hochpart.
Snche mehr. Köchin. , acht Küchen-, zwanzig

Haus-, Zimmer-, Rtteinmädch. u. Stütze.
Frau Marie Harz, Stellenv«, Lang,,. 13.

Gesucht
ei» einfaches Fräulein , praktisch und

tüchtig, zur Hülfe im Hausttalt. Offerten
unter kV. sss an den Tagbl.-Verlag.

Sauberes Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht
(Lohn 25 Mark) Goldgasse5, Bäckerei.

auf 15. Februar eins. Mädchen für
Kücheu. Hausarb. Rheinstr. 74, P.

Ein braves Mädchen zum 15. Februar gesucht
Seerobenstraße8, 1 l.

Ein Mädchen vom Lande, da« kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, auf gleich zu kleiner
Familie gesucht Kgrlstraßc 33, 3 l.

Suchez. 16. Fcbr. Alleinmädchen, stiller Haush..
zwei Pers. Näh. Vorm. v. 9—12, Nachm, v.
3—5 Ubr. v. Keiser, Oranienstraßc 44, 1 Tr.

Zum 13. Febr.
suche ich ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann n.  jede Hausarb. verst.', Adelheidstr. 12, 2.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen
MWr zu einer alten leidenden Dame zum
1. März gesucht Scharnhorststraße9, Part . l.

Ein jung. saub. Mädch. ges. Göbmstr. 2. Part . r.
evgl. Lllleinmädchen gef.
Rheinstr. 38, 1 rechts.

Alleinmüdche« lkinderlieb) per 16. Februar
gesucht Secrobenstraße19, 1 l.

Braves fleißiges Mädchen aejucht per 15. Fcbr.05.
Frau Apotheker Kocks, Scdanplatz.

Ein braves ehrliches Mädchen per sofort aesucht
Bertramstraßc 16. 1. Frau Weist.

Tüchtiges selbstständiges, nicht z» junges
Mädchen» das bürgerlich kochen kann, z»
einzelner Dame zum 15. Februar gesucht. Off.
unter 15. an den Tagbl.-Verlag.

Ein ord. s. Mädchenf. gl. ges. Albrechtstr. 34, P.
V,W'  Tüchtiges Mädchen bis zum 15. Febr.

gesndit Moritzstraße 34, Part.
Mädchen für Küchen. Hausarb. gcs. Ncrothal 8.
°§̂ T ' Gesetztes williges Mädchen per 15. Febr.

aegenguten Lohn gesucld Beriramstr. 12, P . l.
Ein braves tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn ans 1. März ges.

Näheres Wcllritzstraße8, im Laden.
InngesMädchen sofort gesucht Grabenstraße 18.
8S| | | j| p®«p Ei» Mädchen, das bürgerlichPW kochen kann und Housorbeit ver¬

steht, sofort gesucht Fischerstraße 8.
W'  Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann, gesucht Pfälzer Hof, Grabenstraßc.

Eik! ordentliches fleißiges
Mädchen für gleich gesucht Emscrstr. 4, Vdh. P.

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann, sofort
gesucht. Renker, Babnhofstraße 22. '

Ein ordentliches fleißiges Mädchen, das etwas
kochen kann, bei gutem Lohn zmn 15. Februar
gesucht Schwalbacherstraße 80. 8 links,

sichtiges sauberes Sillcinmädchen z. 15. Febr.
gesucht Secrobenstraße2", 2 I. Baehnisch.

Für Herrschaft!, kl. Haushalt erfahrenes gewandtes
Stubenmädchen aesucht, welches nähen und
bügeln kann, Villa Victoriastraße 23.

Mädchen, 15—17 Jahre, sofort für kleinen
Haushalt gesucht Nerostratze4, 2.

per 15. Februar gest.»,..
IbU Sckiwalbacherstrgste5, Part.

HaushaltRädchl
HattSniävchcn, welches nähen und bügeln kann,

gesucht Gustav-Freytagsirnße 3.
Mci tüctjttac fötiücre Mlidcheu

nr Küche und Hausarbeit gesucht. Eintritt
15. Februar. Hotel National , Taunusstr. 21.

Für gleiäi oder zum 15. Februar suche ich ein in
allen Zweigen
tücht. AtteinmäDchen.
Uebernahme der Wäsche erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Monatslodn gut. Ansgang jeden
Sountag lllachmittag. Näh. i. Tagbl.-Perl. I'g

Alleinmädchcn, welches selbstständig
kochen muß und Hausarbeit zû ver-

richten hat. zu zwei Personen, keine Wäsche,
zum 1. März gef. Adr. im Tagbl.-Verlag. Pj

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Mainzerstraße3, 1. Mieldezeit Vormittags.

Ein tüchtiges Hausmädchen, das bügeln kann,
gesucht Biebriäserstraße43.

Ein junges Mädchen gesucht.
Conditorei Walz, Kaiser-Friedrich-Rg. 12.

ßtrfSnÄl . ein besseres Zimmermädchen
lvf Sl !■gleich ob. 15. Februar, das seine

Arbeit gründl. versteht. Porzustellen von 9 bis
11 oder2 bis 3. Excellcnz von Schmeling,
Adelheidstraßc 68, 1.

Ein tücht. zuverlässiges 2lll ein Mädchen zum
15. Februar event. früher bei hohem Loht«
gesucht Bahnhofstraße6, 2 r.

Einfach, bescheidenes Fränlein,
geübt im Haushalt und in der Krankenpflege,
zu einer einzelnen Dame sofort gesucht. Off.
unter Chiffre2". S-fiS an den Tagbl.-Verlag.

Ordentliches Mädchen, das jede Hausarbeit
versteht, für gleich event. 15. Februar gesucht.
Näheres Neugaffc 15, Laden.

Braves Mädchen gesucht Herderstr. 16, Part. l.
Tücht. Mädchen, S SgÄ

versteht, gesucht Gnstnv-Frcytagstraße 3.
Ein ordentl. saub. Alleinmädchen, das etwas bnrgl.

kochen kann, für kl. Fremden-Pension zum
15. Februar gesucht Große Bnrgstraße5, 1. Et.

Znvcrl. tücht. Sllleinrnädch. ges. Rheinstr. 97, 3
Ein ordentliches, nicht so junges Mädchen auf

15. Februar gesucht Blcichsträßc!6, Part.
Mädchen vom Lande gesucht Helencnstraße 10.

Tüchtiges Mädchen, das gut bürgl.
kocbtu. Hausarbeit thnt, gegen hoi). Lohn z.
1. März gcs. Blumcnstr. 4, 2. Zn m. 9—3.

SSE2SSS3S8»
BeffereS Stubenmädchen, welches nähen und

servireu kann, sofort gesucht Nüdcsheimer-
straße 16, 1 l. Meldung Vormittags.

Ein Sllleinmädckicn für 15. Februar gesucht
Frau v. Heemsk crck, Nicolasstraße26.

Hausmädchen, das nähen kann, geg. hohen
Loh» zum 1. März gesucht Blumenstraße4, 2.
Zn melden9—3 Uhr. ' _
Junges Mädchen gejucht Alvr-chtstr. 6, Part.
E. Mädchenf. Kücheu. 5zans, g. Lohn, j. Sonnt.

Ausg., sof. od. 15. Febr. ges. Gerichlsstr. 5, P.
Reelle StellenvermiLtlnng.

Alleinmädchcn, sowie Haus - und Küchen»
«näden, Lohn 20—30 Mk., PcnstonSköchiu,
40—60 Mk., sucht stets
gitEllcK-ilad)!»cis fns Karl.

Schulgasse7, Telephon 2085.
Bernhard Karl , Stellenvermittler.

{«i ift. Tüchtiger fleißiges Mädchen ge»
jhWM sucht bei Photograph Stritten,
Moritzstraße 2.

Gesucht zum 15. Februar ein jüngeres Kinder«
mädckltU, welche« event. zuHause schlafen kann,
zu zwei kleinen Kindern. Näheres zu erfragen
Klarenthalerstraße1, 2, von 6—8 Uhr Abends.

Ev. Mdch. v. Landez. 15. F. gcs. PhilippSb. 7,1.
Weg. zunehmd. Kränklichkeitd. jctz. M..
besseres Mädch. ges., d. d. f. vürgerl.

Küche verst., etwas Hausarb. mit übernimmt
und ante Zcugn. v. Hcrrschaftshäuscrn bat.
Am liebsten bis'b. Alleinmädch. Sprechz. bi« 11
n.3—5od.nach7Uhr.Gartenstr.22, Dr. Loffen.
V " Ein tücht. Alleinmädchcn zu einer Dame
gesucht(prima Stelle). Näh. b. Frau Kögler,
Steslen vermittl., Luisenstraße5, Gartcnh. 2.

EWN *» Ein brave«Dienstmädchen gesucht
WWM Bahnhofstraße 12.

Ans 1. März
ein Mädchen gesucht, das gut bürgerlich kocht und

Hausarbeit gründl. versteht, Heinrichsberg10.
Br. Mädchen auf sofort ges. Nerostr.20, Schuhlad.
" “T * Ein tüchtiges Mädchen gesucht.

Restauration Bi»um , Fanlbrunnenstr. 13.
Dicnstiiiädchcn LK8KK.1Ltz

Braves Dienstmädchen findet llsifd
Stellung bei 8U1>-

Juwelier, Neugasse 18/20.^ »»I. Ilnlir.

TWülies Altejmnüdcherl ,üfDrt 8efucötIU)U»V3 ^ UUUJiUlUUJUl Ningkirche9, P.Küchenspnlmädchen
sofort gcs. Mainzer Bierhallc , Mauergasse4

Ein ülchüges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht, auf 15. Februar gesucht.
__ , Dr . Korn , Kaiscr-Friedrich-Ring 56, 8.
-süchtiges zuverlässiges Allciumädchen aeaep

hohen Lohn gesucht Moritzstraße 68, 1,



OMe 26. Dienstag, 7. Frvr«8V 1903. Wiesbadener Tagdlstt. Msvgen-Ansgave, 4. Dlatt. Na. 63.
Ttichtiges Mädchen gef . Ricolasstr . !7, P.
T'C v . GewandteszitverlSsfiges Allein-

niädchen n»it gute »» Zcrtgnissen
(Dienstbuch ) gesucht zu alleinstehender
TiUiif Rhei »»stras ;e 88 , Part.

Fleißiges RIleininädchen für kleinen Haushalt
gesucht Kaiser-Friedrick-Rmg 60, 2 rcchrs.Allcinmlidchc», g& UHsFS
kleinem besseren Haushalt zum 15. Februar
oder 1. März . Näheres Horkstraßc 13, Hintcr-
hans 2. Stock, bei Fra»  Holland.

Itcttcs rauücres AUMWliieü.
welches gut servieren kann sucht -

Caf« u. Conditorci M . Sauerdorn.

Ein junges Mädchen sfllr Haus¬
arbeit gesucht Riehlstraße 19, Part.

Besseres MlciumädKen , welches gut kochen
kann u. icbc Hausarbeit versteht, zum 15. Febr.
gesucht Ncrotbal 25, Part.

Ein fleißiges braves Mädchen
zum i.  März gesucht Kirchgassc 27 , 1 Tr.

Einfaches junges Mädchen gesucht
Wörthstraßc 22 , Lade » .

Tüchtiges selbstständiges,
nicht zu junges Mädchen , das bürgerlich kochen
kann, zu einem Ehepaar zum 15. Februar oder
1. März gesucht Villa Bieblichcrstr. 16.

Dicht ., a. empf. Mädchen fof. aes. Gerichtsstr. 7, 1.
MUeiAwäZcheN, XTiff™

gesucht Wcißeubiirgstrnße1, 1 l.
Gesucht

M sofort oder 15. Febr. ein Mädchen(cv.). w. gut
bürgert, kochtu. Hansa rb. überul Fisch erste . 6»

Junges kräftiges Mädchen für Küchen- und
: Hausarbeit per 15. Februar gesucht Lnistu¬

ft raße 18, 3 St . rechts, Aufgang links.
Hausmädchen gesucht, am liebsten vom Lande,

Fricdrichstraße 53, 2 Treppen.
WT " Ein jg. anständ. Mädchen , welches alle

Arbeiten verrichten kann, wird gesucht Gcmeinde-
- badgäßchcn3, im Badhaus.
Braves fleißiges Hausmädchen gebucht.

P . Atzen , Weberaaffc 2t»
Braves tüchtiges Mädchen tagsüber per sofort
l gesucht. Mehle », Gneisenanstraße19. 2.
Einfaches braves Wst'Kf"*'
. Best. SjlleiumädÄen
für Küchen- n. HauSarb. (nicht kocbensz. 15.Febr.

od, später gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3 St.
Tiicht. Miidchcii, "'L 'LL»
l bügeln und etwas nähen kan» , gesucht

Bterstadterstraße 7.
Ein fl. will. Slkleiumädchen sofort oder 15. Febr.

gesucht DotzheimerstrMe 108. 1, Becker.
Ein einfache? Mädchen zum 15. Februar gesucht

Schwalbacherstroße41, links.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann und

Hausarbeit übernimmt, zum 1. April in kleine
Fam ilie gesucht Elisabethenstraße4, 1.

Ein ordentl . fleißiges Mädchen
vom Lanke für gleich gesucht

Eulscrstroße4, Vdh. Part,
braves siciß. Mädchen ges. Fricdrichstr. 30, 2.
Eins . ft. Mädchen gesucht Friedrickstrnße 13.

Tückltiges zuverlässiges Mädchen ge¬
sucht Moritzstraße68, Parterre.

|W * Ordentl . Alleinmädchen gegen hohen
Loh «» gesucht Laiiggasse6, 2 Tr.

Em junges Mädchen für den Haushalt gesucht
; Frankenstrnße 10, Laden.

Tüchtiges Alleinmädchcn , das
. , bürgerlich kocht und Hausarbeit ver¬
stellt, sofort gesucht Adelheidstraße 85, 2.

Tüchtiges Sllleinmädche »» zum 15. Februar
gesucht Nicolasstraße 19, 3.

M lilui. fUMittn,
das auch plätten und servieren versteht, mit guten

Zeugnissen für . den IS , Februar gesucht
.« «rpellcnstraße 47.

Ä « A4 «in gesetztes besseres Kinder-
Mädchen z» 2 Kinder »» zun«
baldiger » Eintritt bei gute »»

Gehalt . Tangstasse 24 , t . Et.
Tüchtiges SUlcirrinäSchen für Fremdeupenston

gesucht Elisabcthenstraße19, 1.
Ein ordentliches Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Kirchgafle7, 1.

ZttverlässtgeS j« ,»g«S Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht Rheinstraß« 30, 2.

Jüngeres anstündiacs Mädchen für kleinen HanS-
lhalt gesucht. Näh. Geisbergstraße 16, Laden.
Ein slnMrcs HlMmDchen

gesucht TcmnnSsiraßc 34, Conditorci.
jJWf ' Tüchtiges Küchenmädchcn mit guten
. Zeugnissen gesucht.

Kölnischer Hof , Kl. Burgstraßc.Ein heML'es Mädcherr
‘ zu zwei größeren Kindern, sowie zur Beihülfe im

Laben gestickt Taunusstraße 34, Conditorci.
Tüchtiges AliernMüdchen bei gutem Loh »»

gesucht Dohlicinrcrstraße 8t , 8 r.
S » einzelner Dame ritt besseres Allcinmädchen

bis Marz gesucht Adolfsallee 7, 1.
Braves Alleinmädchen gesucht Oranicustr . 52, 1 l.
jOrdent .ichcs Mädchen , das etwas kochen kann

chnd HauSarb. versteht, ge?. Körucrstr. 3, 1 r.
Tücht. sa»b. Mädchen für Küchen- ». Hausarbeit,

bei gut. Lohn gesucht Dotzheimerstr. 41, Part . l.

Mch-UalyWH„GermNill"
Dassa »»L«»»bei »»»fürstellensnchende Mädchen.

Riehlstr . 12, Ecke Herderstr.
■/3?-++ Art eiucAnzahIZimmermädch-,Köchinnen.

Witt fl Küchenmädchen’.i. Alleinmädcheu bei
höh. Hohn auf sof. u. spät. Mädch. erh. Logis zu
hg Pf ., mir Kost 1 Mk. Anna Kiefer , Stellend.

(Lesncht werben mehrere Aüsimuüdchc», sowie
, perfectc und fein bürgerliche Köchinnen und ein

KittdersräulcU; zu einem 4-jährigen Knaben.
Fr . 2l . lltrumau »!,

Stell cuperm ., FauUnnnnenstr . 8 , 1 Tr.

Stiche ei« besseres Iieitslmäbchcli

Gesucht

»ilit Zeugnisse », sür Küche und Haus'
orbclt z»» einer alleinstehenden Darnc nach
dem Riescrrhein . Näh . Billa Primavera,
Dicrftadterstraf e 8.

für nach Brüssel ein junges
Mädchen a»»s gutcrFamilie

als Kinderfräuleiu. Offerten unter 8 . 542
au den Tagbl .-Verlaa.

Arbcitsnacliweisf.flauen.
.9 » i.  ES s. pin in fiSeeJäemmsr n . S”ffe !r «-
piner Sill . flflMine erfahr . einfach . Fräulein.
CSsitte ESeS'<‘irenz « u erforl.

Roßhaarznpferin gesucht bei
Adolf Lange , Lanagasse 29.

Perf . Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1.
IP HP » Eine verfecte Büglerin gesucht
AWM (Jabresstclle). Off. mit. V. 54®

au den Tagbl.-Verlag.
Eine Lvaschsrar » dauernd gesucht Weilstr. 20, H.
Eine zuverlässige Waschfrau oder Mädchen

wöchentlich2 Tage ges. Scdanflraße 5, H. 2 l.
Eine nnab - ^Ngsrlifra ?» ständig für Mon-

hänaige Ä*-.*UIUJ1111»’, »aas gesucht, kräftiges
Eine kräftige Fran znm Wasche »» gesucht im

Evaugcl. BereiuSbaur, Platterstraße 2.
Mouatsfr . f. 1—2 St . Vm. Schiersteinerstr. 11, D. r.
Mtfillfifcf» 4 für Morgens von 7—10 Uhr
?JItw!«itiz!>l . gesucht Friedrichstraste 21 , 2.
Ein ordentl. MonatSm. ges. OranieiM . 8t . 3 r.
Rcinl. Mouatsinädchcn s. verlangt Adelheidstr. 22.
Anständiges saubere« Monats »»«ädchcr»per sofort

gesucht. Näb. BiSnmrckring88, 1 link«.
MonalSmädchen für BormittanS ein vaar

Stunden acsucht. Vorznstellcii Bülowstraße 9,
Part . L, Morgens zwischen8 it. 10 Ubr.

PiT " Et »» sauberes zuverlässiges Monats¬
mädchen sofort gesucht Dotzheimerstr. 66. 2 l.

Monatsfr . f. 2 St . Vorm. ges. Hellmundstr. 46, 2 r.
Monatsfra » gesucht Dreiwcidenstraße4. 2 Tr . r.
Saub . fl. Monatsm .. sof. aes. Sckwalbacherstr. 51,1.
Jung . Monatsmädchcnaesucht Seerobcnflr. 16,1 r.
Moiiatsf ». ges. 8—11 Vm. Bismarckring12, 2 r.
MorratStra »» fof. gesucht Hcllmundstraße5. 2 l.
Unabh. Monatsfrau ges. Secrobenstraße 81, 3 l.
Loaubere« MonatSmädchen von Morgens 0 9 dis

'511 Ubr sofort gesucht Biilowstraße 7, 8 r.
RcinliKc MonatssrallM .L
Aelt. alletnsteb. sol. Person für 1 St . Morgenarbeit

geg. eine frbt. I. heizb. Mans. ges.Bertramstr. 11,1 l.
Frau zum BrödcheNtragcuges. Bismarckring 12.
Wecksrai » gesucht. K. Petri , Herderstraße 8.
Jung . nnfi. Laufm. fof. ges. Marktstr. 11, Schnhg.
Lanfmädchen sofort gesircht.

Max Gabali , Kirchaasse 38.
Ein Mädcher » zur Aushülse sofort
gesucht Nerothal 30.

Brav . Mädchen tagsüber aes. Saalgasse 24'28, 1 r.
M.,14—15I ., 14,M.P. I.

Gesetzte« Mädchen ob. »uabb. Frau von
2 leidenden Damen tagsüber ges. Eltvillerstr. 19,
Manrcr'S Gnrtenanlage, 1. Gartenh. rechts 1.

Gesucht Frau od. Mädchen Morgens
>/-7—11 und Abends »/. St.

Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.
Eine unabhängige Fra »» für jede Arbeit tagsüber

gesucht Wörtbstraße 11. Part.
Tücht . Mädch . od. junge Fra »»
tagsüber gesucht ElisabetHenstr. 19, 1.

Bessere sehr znverl . Fra »» oder Mädchen
in gesetzten Jahren , die Empfeblungen aus
Herrschaftshäustrn hat, für einige Stunden täg¬
lich gesucht. Meldungen 3 bis 7 Nachmittags
Nerobe rgstraße 16.
WWW »» Ein tüchtiges Mädchen znm
Ää # Flascheusvülen gesucht Flaschen¬
bier -Handlung Luiscnstr .tße 38.

Merkliche Pevsorierr, die KLeUtnig
s« che « .

Krtttges Mädchen
au« achtb. Fam . sucht Stelle zur Begleitung auf

Reisen, zur Bedien., auch für die Dauer" von
2—3 I . nach d. Auslände. Näh. Nengassc3, L

Kindcrgärtneril » 1. El ., Jungfer , Kaffee-, Bci-
u. Aushülfsköchin, mehrere Hötelzimmenuädchcn
empf. Llnrrie Carne , Stellcuv. Bieritirkorb,

Mauergassc 8, 1.

Perfekte Kammerjunsiser,
35 Jahre ,m. laugjähr . Zeug»., sucht Stelle. Off. au

Al. Sch »»»ii; , Pensionat, Gcorgenstr. 7, Köln.
Getvar »dte Stenographin und Maschitien»

schreib «ri, » sucht Stellung . Offerte » nut.
S35 an der» Ta ^bl .-Nerlag.

Gewandte Stenographistin r»nd Maschine »,-
schreiberil » sucht Stellung per sofort. Offerten

Ein junges Frälrlein , welches die
Handelsschule besucht hat, sucht

Anfaugsstelle auf gleich oder 1. April . Offerten
unter K. an den Tagbl .-Verlaa.

Jung . Fräul . mit schöner Handschrift, Stenogr . u.
Schreibmasch. erlernt, s. St . auf irgend welchem
Bitrcau . Näh. im Tagbl .-Verlag. ' )>v

Kassi rer in sucht baldigst Stell . Offerten unter
s*. *»-.« an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
Vers, in gesammtcr Buchführungu. franz. Eorresp.,

wünscht zu Hause für einige Stunden Beschäst.
Rciseposteu im Rheinga» für erstkl. Firma nicht
ausgeschl. Gcfl. Off. ». A.  iS hauptpostlagcrud.

aus guter Familie sucht Stelle
{ “c4 5 a!« Verkäuferin in Conditorci.

Confituren- oder Kaffcegeschäft. Offerten unter
K. 5 -8fl an den Tagbl.-Verlag.

möchte gern die Eonditorei
ypä . 85*14 ?. erlernen. Offerten unter

.VI. 1,417 au den Tagbl.-Verlag.
erste Kraft, in un-
gck. Stelle, s. sichCostiim-TirccLilet,.

zum i . April zu vrränd. Offerten u. fli . &41
au den Tagbl .-Verlag.

Tückt- Näheri »» i. Beschält, in und außer dcni
Hause. Kaiser Friedrich-Ring 88, S . 8.

Gut empiobl.MS »«!, , sucht Jahresstelle (Nähen od.
alsWcißzeugbcschlicßcriu). Schulberg 11,P . liuk«.

Modes.
Zweite 'Arbeit , vin  sucht Stelle in einem

Geschäft mittleren oder feinen Genres. Offerten
unter Slngabe näherer Bedingungen unter
»i . W. fl«»L postlagernd Bad Kifstrtgen.

Tücht . Geschästöfrar » w. Fil . zu leiten,, jeder
Branche. Salairansprüche mäßig. Offerten
unter S » ? an den Tagbl.-Verlag.

!Empfehle für Jn-
M Ausland!

Hausdamen » Repräscntarrt !»». , E »npfangs«
da »»>c>», Ha »»Shälterinnc »r für Hotels »»nd
Privath . , ' Frä »»le«n z»»»! Stühe , Ki »»dcr-
fränlcir », perfekte »>. angehende Jnngscrn,
perfect « Herrschastsköchinnen , Beschließe¬
rinnen , Vüffetfräulein , Buchhalterinnen,
Kassirerinricn , über vierzig Zimmer, »lädch.
für Hotels »>. Pe »»stonc »i , Hotel -, Resta »»r.-,
Kaffee - Beiköchinnen , Verkäuferinnen
jeder Brarrche u . s. w.

CsrrLrKl-KirrektU
Fm§im PafltnbfnftEin

(geb . Dörner ) , Stellenverrnittlerin»

Büreau allerersten Range;,
Langgaffe 24. Telefon 2.888.

Dante ges. Alters, Protest., aus bester F̂amilie,
die 12 Jahre bei höherem Offizier (Wittwcr m.
Kindern) bis zu dessen Tode als

Hausdame
ewesen, sucht unter beicheid. Ansprüchen Pass.
Virkunaskreis. Allerbest. Empf. Offerten unt.

5t®. 5S3  an den Tagbl.-Verlag.

ge,
W

Fräulein , Ende derZwanziger,arbcits-
freudig und gebildet, aus guter Familie,
sucht per April oder Mai Llufnahme in
feinem Hause als Offerten
unter fl* . 29S » an SB» » *emstein
<L Vogler A.-« . , Niirnberg « F48

Junge Dame
(Fabrikbesitzerstochtert, die 2 Haushaltungsschulen

mit sehr gutem Erfolg besucht hat und sich in
ungekündigter Stelle befindet, sucht zum 1. März
Stelle als Stütze u. Gesellschafterin in gutem
Hause oder als Hausdame. Werthe Offerten
unter Cbiffre SS. 543 a. d. Tngbll-Verl. erb.

^LrF »»ko »»r 27 I . alt , im Haus und Küche
ilUllllI / firm (auch Mhmann 'sche Küche),

im Staude großen Haushalt sclbstst. zu führen,
qcrn selbsttätig, s. pass. Stellung , am liebsten in
Pension, Sanatorium , HerrschaftSh. od. zu cinz.
Herrn.  Off . u. fl!' . S4>.» an den Tagbl.-Vcrl.

Tüchtige Weißzeugbeichließeriumit
MiWW guten Zeugnissen sucht Stelle . Näh.

Paff antcn-Heim, Richlstraße 12, 1 l.
Tücht. perfekte Herrschaftsk., Haushälterin,

Kinderfrl., Kindermädchen. KochauÄtülfc mit g.
Zeugnissen, s. Stellen. Frau La «rg » Stcllcu-
vermittlerin, Elleubogengasse 10,1 , Telcph.2863.

Eine fein bürgerl. Herrschaflsköchin sucht Stellung
in einem kl. feinen Haush. gleich od. z. 16. Febr.
Offerten unter fl». 544 an den Tagbl.-Verlag.

Sclbstst . zuvcrl. Pr. Herrschafisköch., g. empf., ui.
b. Z., s. St ., ev. Aush. Webergasse 50, Spccereil.

WM" Ein älteres selbstständiges besseres Mädchen,
welches bis jetzt immer in Zimmer war, auch
kochen kann, sucht Stelle zu Herrn u. Dame in
besserem Hause, auch nach auswärts , für gleich.
Offerten unter .fl. an den Tagbl .-Verlag.

WWMW » Für mein sehr tüchtiges Hans«
niädchen suche ich zum 1. April

Stellung in Hotel, Badhaus oder Pension. —
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Fron Direktor Thon ».
Magdeburg-Wst.. Emilienstraße 1.

Ein ält . MädÄer », welches bürg, kochen kann u.
die Hausarbeit vcrst., s. St . Friedrichstr. 28.
unter K. L4U» an den Tagbl .-Verlag erbeten

Ein jrnrges Mädchen , welche? nähen kann,
sucht Stelle in bcss. Hanse zu 1 oder 2 Kindern.
Näheres Römerberg 39, 1 St . I.

Mädchen v. L. sofon Stelle . Riehlstr. 6, Hth. 2 l.
Ein Mädche »», welches kochen kann und Haus¬

arbeit versteht, sucht Stelle bei einer kleinen
Familie. Rheinstraß- 92, 4 St . Schneider.

E . b. Ha »lSrnädchc »», welches nähen, bügeln,
scrvircn kann, sucht Stell , auf sofort. Offerten
unter fli . 54t ® an den Tagbl -Verlag.
Eimfackes Fräulein,

22 Jahre , Thüring ., bewandert im Kochen, Nähe»
und Bügeln, sowie in der Krankenpflege, sucht
Stellung znm 18. März oder 1. April . Fam.
Behandlung erwünscht. ?!llcinst. Dame bevorzugt.
Werthe Off. n. 8 . 5 fl-fl an de» Tagbl .-Verlaa.

rtfMfl * » Aelteres «cdiesteües Mädch -n
WWW sucht Stellung bei älterem soliden

Herrn. Selbige ist s-Ibstst in der Fiihnmg de«
Haush. Off. u. V. 5 L5 an den Tagdl.-Verl.

A »rständiges Mädchen mit gut. Zeug», sucht
Stelle ans aleich oder 1.5. Februar , geht am
liebsten als Allcinmädetien, Hans- od. Zimmer¬
mädchen. gehr auch mit mich auswärts . Näh.
hit Tagbl.-Verlaa. i 'y

PF - Ein einfache » Frönte :,», 21 Jahre alt,
welches im Servieren gut bewandert ist, sucht
Stelle als Servierfränlein , würde auch in eine
Conditorei gehen. Gefällige Offerten unter
Et . .»fl .» an den Tagbl.-Verlag.

I . Niädchens. St . in kl. bess. Haush. b. 1. März.
Off. unter 5 -flfl an de» Tagbl .-Verlag.

ev.-Iutb., 22 I ., im Zi,n »«crrcin >gen u. Scrv.
gew . , f. Et He. Litte werkbe Offerten sub
k». ®{*8 an Haafeirfteiri & Bögler,
Dresden zu senden. f 4•

Sielt . ZimnicrrnädeiteN - perfect im
Scrvircii, sucht v. Stellung znm 15. Februar,
oder auch Aushüliec Offerten unter fls. SL.
Schüßensir . 8 erbeten.

Unabhäng. Frau sucht tagsüber Stelle in besserem
Hause. Feldstraße 19, Vdh. 2 St.

El »» besf. Mädcher » aus g. Fam ., welches in d.
bürg. 51üche, sowie in allen Haus - u. Handarb.
bew., s. Stelle als Stütze d. Hausfr . z. I . März.
Offerten u. fl». Sflfl an den Tagbl.-Verlag.

Ein ält . Fräul ., in Haush. u. Krankenpfl. durch¬
aus erf., w. tagsüber oder stundenw. Bcschäft.,
übern, a. Nachtw. Näh. im Tagbl.-Verl. QT

Fr . übern. Nachtwache. Michelsberg 21, 2. Et . l.
Tücht. Büglerin , auf Neu arbeitend, s. Beschäft.

in Wäscherei. Zu erfragen Frankenstraße 14, 2.
Junge Frau sucht Beschäft. im Waschen, geht auch

in Wäscherei. Uorkstrnße7, Hth. Part.
S . Wasch- u. Putzfr. s. Beschäft. Aarstr. 19, 3 r.
Frau s. W.- n. Puybcsch. Schwalbachcrstr. 53, D. r.
Frau s. W.- n. Putzbsch. Göbenstr. 5, 2. H. P . r.
Aust.Mädck. s.Mtsst .f.M. u. N.Frankenstr.7,H.2r.
E . j. rein!. Fr . s. Monatsst. Walramstr. 20, V. D.
Junge '»tja sucht Morgen« u . Mittags Monats-

stellung. Näh. Blücherstraße17, Mtb. 3 r.
T . linabd. Mädch. s. Monatsst. Schachtstr. 8, P . l.
Tücht. Monatsmädchen s. stelle . Bleichstr. 15,3 r.

MattriZiche NsNsoneu, dis Ste ?i«ns
ftnder».

Wer passende SteMlna sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzenpost, Berlin IV. 35.

*>_ «M ^ lSS t« gl . können Personen
w .«v * v » jeden Standes verdienen.

Rebenerwerd d. Schreibarbeit, Häusl.Thätigkeit,
Vertretung re. Näheres Erwcrbs -Celttrake in
München 28 . (ff. ü 1260x) lff 98

Wiesbadener Weinhandlung sucht per 1. Apr.1908
einen mit der einfache « Buchführung ver¬
tranten Comrrriö für Contor und kleinere
Reisen. Gehaltsansprüche und seitherige
Thätigkeit sind anzugeben. Näheres unter
fli. 5 « an den Tagbl.-Verlag.

Verkäufer -Gesuch.
Für gut cmgeführte Tour Rheingau suchen einen

tüchtigen Berkäuier , der das Jncaffo mit zu
übernehmen bat. Caution Mk. 300 erforderlich.

Derrtfche Näinnoschinen -Gefcklschnft,
Wiesdode »», Ellenbogengasse 16.

MsenSrHer ^ "7
Carl Beer , Maschinenfabrik, Btedrich a . 8kh»

Selbstständiger Jnstallater »« gesucht.
C. Gasteier.

Tüchtige Baiischreincr
(Bankarbeiter) »». k»»cht. Maschinrn -Skrbeiter

per sofort gesucht. Näheres Bausck>rei »rerei.
Graf , Mainz , Boppstr . tlO. (No.5772) ff39

Ein Glascrgehülfe gesucht Blücherstraße8.
Glasergehülfe gesucht Emserstraße 10.
Selbstständiger Tapeziergehülse gesucht

Delaspeestraße3.
Jg . tücht. Tapez .-Gel». ges. Rauenthalerstr.-6, P.
Tapeziergeftülfe sofort gesucht.

Konis Liest, Oranienstraße 22.
Tücht. Schneider a. Woche ges. Herwannstr. 18, 3.
Jg . Wochenfchneidcr gesucht Nerostraße 1b.

sprachkundige Ober -, Ziinmer - und Restaue .-
Kelkner , große Anzahl saalkellner , tücht. selbst.
Küchenchefs , 120—250 Mk., davon einige
Jahresstellcn, Älide 50- 90 Mk., Koch- ».Kellner-
Lehrlinge, flotte Hausdiener für gute Saison¬
stellen hier und am Rhein, Silberpntzer»
Knpferpntzer , Listjunge.

Central-Placirimgs-Viircau
Mailraveusteirr.

Langgasse 24 . Telephon 2833.
Erstes Büreau am Platze.

Frau L. Wattrabcnstein , Stellenverrrrittl.
jWMSMMHBMaBMflMiaMBafl

Gärtner gesucht.
Trichtiger zuverlässiger Obergärtner , der in

Obstba »»A»pflege r»nd Bln,ncr »zncht sehr
belvandert fei »» n»nß , für ' s Rheingan
gesucht . Nur Solche »nit prirna Zeug¬
nissen »vollen sich unter Gehaltsarrgabe
unter fl»' . an den Tagbl .-Verlag
wcr»den . Dauernde Stcttrrng . Antritt
1.—18. April.

Jff *. für prima JahresstelleSuche Küchenchef
(allererste Kraft) für erstklassiges Hotel mit feinem
Restanrantbetrieb. Gehalt 250 Mk.

Für Saison : Küchenchef für großes elegantes
Rcstaurant in internal . Kurort . Gehalt 200 B!k.
Daselbst auch 2. Kock. 100 Mk. Gehalt.

Für kleines Knrhalts einen selbstst. j. Koch,
der die Conditorei erlernt hat. Gute Saisonstclle.

Ferner : feine junge sprachkundige

Zinrmcr- n. Rcstanrantkellner,
sowie mehrere Saalkellner für hochfeines Ha »»s
mit großem fashioniblen Passanten- Verkehr >m
Schwarzwald. Sehr gesuchte Stelle « .

Gleichzeitig eine große Anzahl Stellen für
t chtige, gut empfohlene Hausdiener.

Zengntssc oder Copre »» nebst Photogr.
sind unerläßlich nothwendig.

Internat . SLcllen -Slgerrtur

Monopol,
Erstes Wiesbadner Stellen-Bnreau,

Lariggasse 4. — Telefon 3888.
Kart Frantzcn , Stellenpermittler,

vormals langjähriger Hotel- Inhaber.

(o -. sroch -ttH -m 8 km«
sucht einen Lehrling mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift. Offerten sub fl*. Sfli
an den Tagbl.-Verlag.

wird gesucht Jacob
Hey mann , Kaiser-

"Friedrich-Rin'g. Ecke Dotzhcimerstraße



N ». 68. Morgen -Ausgabe , 4 . ^ ftgblßii « Die«stag »7. FebvitstL INO». _ Kette 37.

Lehrling mit guter Handschrift aus an¬
ständiger Familie zu Ostern für mein kaufm»
Büreau gesucht.

I . Hohlwein , Helenenstraße 23.

Lehrling
Mit Bürgerschulbildung für kaufm. Büreau zu

Ostern gesucht. Monatliche Vergütung. Offerten
unte 54 » an den Tagbl.-Vcrlag.

zu
Lehrling gesucht
Ostern unler günstigen Bedingungen.

Gustav Jourvan,
Schuhlager Ecke Schwalbacherstraße.

für mein Colonialwaarcn- und
Dclicatessengcschäft zu Ostern

gesucht. Friedrich Groll , Goethestraße 13.

Für mein Colonialwaarcn- und Delikatessen-
Geschäft suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung. Peter Ouint.

Lehrling gesucht.
Rcinh . Steil», Eiscnwaarcnhandlung,

_ Moritzstraßc 9._

Gewandter Junge
kann die Zahntcchnik erlernen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Qo

3 « Ostern gesucht

Lehrling für Comptsir und Lager
mit guten Schulkcnntnissen. Schriftl. Offerten
an K. Usinger Nachfolger.

Ein Lehrling
in die Werkstätte des Hof- Juwelier-, Julius

Herz» Wcbergasse3, gesucht.
Schlosserlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlofscrlehrling gesucht Hclenenstraße 9.
Schlosscrlclirling

Ein Schlofferlchrling gesucht. Näheres
Kleine Webergasse 13, 2. Schlosser»Plant.

Einen Lehrling sucht Hch. Brodt,
Spengler und Installateur, Oranienstraße 2t.

Lehrling LS " "'""« '
Es wird ein Junge in die Lehre
gejucht gegen Vergütung bei

F. C. Otto, Tapezirer und Decoratcur,
Kapellenstraße 9.

Kchreincrlchrling gesucht Jahnstraße 22.

Für einen herrschaftlichen Haushalt wird ein
junger perfecter

Diener
gesucht, der selbstständig serviren kann und auch
im Stande ist. eine Centralheizung zu bedienen.
Gediente Leute erhalten den Vorzug. Offerten
mit Zcuan. u. Photogr. unter 244 W». ffl.
an den Tagbl.-Vcrlag. (Ällm.ao.3l062) ^99

Junger Diener Hf«yS
Herrn gesucht. Bewerber wollen sich melden v.
10—11' und 3—4 Walkmühlstraße 30, 1 rechts.

g gg thi Jnngcr gewandter Hausbursche,
der etwas serviren kann, sofort gesuctü.

liiähercS im Tagbl.-Vcrlag. Po
Junger sauberern. kräftiger Hausbursche sofort

gesucht Marktstraße 11.
Tücht. rühriger HauSbnrsche gesetzt. Alters per

sof. v. solid. Engros-Firma der Lebensmittelbr.
z. Verkaufu. Förtbring. der Waare zur Kund¬
schaft gesucht. Für ernsten strebsam, nüchternen,
ev. mb . Mann, gut bezahlte bauernde Dt.
Caution von 200—300 Mk. erwünscht. Offerten
unter T . 544 an den Tagbl.-Verlag. Selbst¬
ständige Vertrauensstellung.

Ein braver Junge als Hausbursche gesucht
Bisma rckring 37. G. Decker.

Ein ordentlicher starker Hansbnrschc
MEW mit guten Empfehlungen sofort ge-

gcsucht»,Casino^ , Friedrichstr. 22. Zu melden
10—11 Übr Vorm, am Büffet.

Junger Auöläusrr . dessen Angehörige am
Platze wohnen, sofort gesucht.

Tannns -Npotsterr.
^i »»»» »̂ ^ »* Bursche, der bereits in einem

Flasehenbicrgeschäst thätig war,
per sofort gesueht Sedanstraßc 3.

Zuverlässiger stadtk. Falirbursche
gesucht Luxemburgstraße7, Laden.

Kutscher gesucht Helenenstraße 10.
Zuverlässiger Fubrknccht gesucht
Erbacherstraße9, Part . l.

Männlich - Personen , die Kteiimrg
snchen.

Int . Herr,
30 I .. verh., nicht Vertretungen oder Reiseposten.

Offerten unter E*. 5 *4 an den Tagbl.-Verlag.

Jung. Bauingenieur,
Absv. einer Baugewerkschnlcf. Hoch» u . Tief¬
bau » sucht per 1. April Stellung in Hoch-, am
liebst, in Tiefbau. Selbiger war schon praktisch
thätig geweseu und besitzt Hochschulbildung.
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung. Gefällige
Offerten unter U. »446 an den Tagbl.-Verlag.

Bantechniker. JSÄM!
unter kV. 5 »» an den Tagbl.-Verlag.

Mliger KMlhiikn.
der einige Semester der Baugewcrkschule in Kasse!

besuchte und 8 Jabre und 2 Sommer vorher
praktisch arbeitete, sucht zu Ende März Stelle
auf einem Banbürcau . Off. mit. E . 542
an den Tagbl.-Verlag.

Solider Mann,
im Baufach bewandert, sucht Vertrauensstelle

gleich welcher Art, am liebsten Baufach . Off.
unter IL. 545 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wniv.. Werkzeuge.Mich.-Arllker.
Kaufmann, 23 Jahre, nnvcrb., in obiger Branche
bewandert, sucht passende Stellung. Derselbe
würde sich später gern mit Capital betheiligcn.
Off. unter M. 544 an den Tagbl.-Verlag.

Commis . I . Mann, gel. Materialist, in Färb,
u. Drog. g. bew., s. pr. l . April Stell, als Vcrk.
Off.u. BI. 8. 1« postl. Helbra, Mansfclderkr.erb.

langjähriger Buchhalter eines größeren Ban¬
geschäfts, verbunden mit Ringofen-Ziegelei,
sucht für sofort oder später gleiche Stellung,
Derselbe ist auch gewillt, die selbstständige
Führung einer Ziegelei zu übernehmen.
Zcugniß steht zu Diensten. Offerten er¬
beten nnt. K. 388 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Kaufman «, verheiratet, sucht per
sofort oder später Stellung als Lagerist oder sonst.
Vertrauensposten. Pr . Zcugn. stehen zu Diensten.
Off. bitte unter 85. 548 an den Tagbl.-Vcrlag.

Man« mit guten kaufm.Kennt-
’%y «f J* | $V 4 nisscn und Empfehlungen sucht

Stellung als Buchhalter oder Comptoirist. Es
wird mehr ans gute dauernde St ., als h. Lohn
gesehen. Off. n. M. » 8- an den Tagbl.-Vcrl.

Junger Deutsch-Russe,
perfekt Russisch.und Deutsch, sucht sofort irgend
welche Beschäftigung bei bcscheid. Ansprüchen.
Offerten unter A. 1»48 an den Tagbl.-Verlag.
Erfahr . Photograph

sucht in 1. Geschäften Wiesbadens dauernd ange¬
nehme Stellung als Retoucheur, 2. Operateur o.
Laborant. Geaalt nach llebcreinkuiift. Offerten
unter ZV. 54 «» an den Tagbl.-Verlag.

Ein sikihigcr Mann sucht Stell, als Expedient,
Lagerist,' Kassenbote oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Caution kann aeftcllt werden. Offerten
unter 8. 548 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Eleelro-Silfsmoutcur sucht Stelle irgend
welcher Arl, wenn auch Nebenbeschäftigung.
Offerten unter E . ssu « hauptpostlagernd.

Hausmcistce sucht zum l . April anderweitig
dcrgl. Stellung. Näheres Krcidclstraßc 4.

Zuverl. nüchterner Mann , mit Schlosserei,
Installation, elektr. Licht, HeizungS-, sowie s.
vork. HanSarb. betr., sucht dauernde lohnend«
Beschäftigung. Adr. im Tagbl.-Verlag. QU

Junger Mann,
22 Jahre alt, mit Berechtigung zum Einj.-Freiw.,

sucht für sofort oder später in einem hiesigen
Bankgeschäft Stelle als Volontär . Derselbe
beansprucht keine Vergütung und ist cvent. zur
Zahlung von Lehrgeld bereit. Gest. Offerten
unter 8«. 544 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen Sohn, 14 Jahre alt, Tertianer,
zu Ostern in einer Drogerie oder in einem
Colonialwaarengeschäft

LehrLingsstelle.
Kost und Logis im Hanse. Offerten unter
« . 54 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein Sohn achtb. Eltern wünschtm bess. Friseur»
Geschäft in die Lehre zu treten. Gefl. Offerten
unter kV. 54 « im Tagbl.-Vcrlag abzugebcn.

Kellnerlehrling.
Für einen Jungen. 14 Jahre alt, ans achtbarer

Familie, wird für Ostern Stelle als Kellncr-
lehrling in nur gutem Hause gesucht. Gefl.
Offerten unter W . ff». 40 ® hauptpoltlagernd
Darm stadt erbeten.

©in »Veteran (Halbinvalide), ge-
lernter Schreiner, mit guten Zeugn.

sucht Stelle als Hausverwalter, Aufseher, Aus¬
geber oder sonst. leichte Besch, Saalgasse 3g,H. 1.

Pensionirter Herr sucht Nebenbeschäftigung
als Hausverwalter oder sonst. Vertrauensposten
gegen mäßige Vergütung. Off. unter Jf. 548
an den Taqbl.-Verlag erbeten.

paacmtlBEi-®l)tpanT, IÄ'Sä ":
Zeugn., bald oder später Stell. Offerten unter
«». 533 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Hausdiener sucht sof. Stellung
in Hotel oder größerer Pension. Offerten unter
JF. SB. Hotel Lloyd, Nerostraße.

Jung. Mann, 22 Jahre alt, militärfr., sucht Stelle
als Hausdiener in einer Pension oder Villa, in
gutem Hause. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Lu.

Sehr zuverlässiger solider »Mann, langsähr.
Diener, 33 Jahre alt, der beste Zengnisi«
besitzt und eine beliebige Cantion stellen
kann, sucht Vertrauensstellung als Kaffen-
bote, Büreaudiener, vcsierer Ansläufcr
oder dergleichen. Näh. bei

Meftphal, Häfnergasse 10.
Sehr gewandter Diener mit besten

C-mpiehlnngen lucht Stellung . Näheres
Fischer, Blcichstraße 12, 3.

HcrrschaslskiilschcrK.ULS
"unter 44- 544 an den Tagbl.-Verlag.

.... Zwei junge Leute suchenZwei junge Lenre streuen für
, Nachmittags Beschäftigung. Offerten
unter C. 548 an den Tagbl.-Verlag.
MenbeWsLiaimg

einige Stunden des Tages, geg. maß. Vergüt.
Offerten mit. M. 548 an dm Tagbl.-Vcrl.erb.
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3 sind die 18 folgenden:

Adolfstraffe:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruhstraffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraffr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Snrggqss«:
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.
Elisabethe» stra Ixe:

MichclS, Elisabcthcnstr. 19.

Leid str affe:
Schmidt, Bahubofstr. 15;
Gictz, Wcihergassc 2l.

Frankfurier straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garicnstraffr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangasse:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gictz, Wcihcrgasse 21.

Heppenheimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jal,»straffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Saiferstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kranfegasse:
Schiicidcrhöhu, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzer straffe:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Kramer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Wengasse:
Michels, Elisabeihcnstr. 19;
Ludwig lKölner Konsum-Gesch.),

Nathhausstr. 8a,
Gbergasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Vati, l,ansstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Nathhausstr. 8a;
Müller, Nathhausstr. 78.

Nstrinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
Hanlines, Kaiserstr. 17.

Chrlemannstraffr:
Müller, Nathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gictz, Weibergassc 21.

Wirsbadenerstraffe:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11.
»Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

| Das Wiesblldener Tagbtattgelangt in Biebrich abends ztir Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Bayerisches Staats -Eisalain -iilehen.
Zeichnungstag : Doiuscrstag -, 9 . Februar c . — Zeiehnungspreis : lOO °/o.

“Wir besorgen die Zeichnungen ItOSteilfl *© ! und erbitten uns solche bnMsMoglichst.

PfeMfer &  Co ., Langgasse 16.



Nie Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale fragen des täglichen Lebens.

gelten nachstehende Bestimmungen des ReichSgesetzcs vom
-CII IMlDIIi 1Q1 UIIkSI 6. Februar 1875 über die Beurkundung des Personenstandes.
O ' ' Jede Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem

Standesbeamten des Bezirks, in welchem die Niederkunft stattgefundcn hat, anzuzeige».
— Verpflichtet sind zur Anzeige: 1. Der eheliche Vater, bezw. 3. die bei der Nieder¬
kunst zugegen gewesene Hebamme, oder3. der dabei zugegen gewesene Arzt, oder4. jede
andere dabei zugegen gewesene Person, oder5. die Mutter, sobald sie dazu im stände
ist. — Standen die Vornamen des Kindes zur Zeit der Anzeige noch nicht fest, so sind
dieselben nachträglich und längstens binnen zwei Monaten nach der Geburt anzuzeigen.
Abänderungen schon angezeigter Vornamen oder Zusätze weiterer Vornameit sind nicht
zulässig. — Wenn ein Kind totgeboren oder in der Geburt verstorben ist, so muß die
Anzeige spätestens am nächstfolgenden Tage geschehen. — Wer ein neugeborenes Kind
findet, ist verpflichtet, hiervon spätestens am nächstfolgenden Tage Anzeige bei der
Ortspolizeibehörde zu machen. — Die Anerkennung eines unehelichen Kindes seitens
des Vaters darf in das Geburtsregister nur dann eingetragen werden, wenn dieselbe
vor dem Standesbeamten, bei weichein die Geburt zur Anmeldung gekommen, oder
wenn sie sonst in einer gerichtlich oder notariell aufgenommeiien Urkunde vorliegt.

ft . . « ist die Einwilligung und die Ehemündrgkeit der Ehe-
ialiClßsIfLKlilly schließenden erforderlich. Erscheint zum Anbringen des

Aufgebots vor dem Standesbeamtenbloß eins von den
Verlobten, so ist die Einwilligung des abwesenden Teils durch eine von einer Behörde
beglaubigte Erklärung desselben zu bescheinigen. Die Ehemündigkeit des männlichen
Geschlechts tritt mit dem vollendeten einundzwanzigsteu Lebensjahre, die des weiblichen
Geschlechts mit dem vollendeten sechzehnten Lebensjahre ein. Dispensation für Frauen
ist zulässig. Wer in der Geschäftsfähigkeit beschränkt ist, bedarf zur Eingehung einer
Ehe der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters, d. b. des Vaters, nach dem Tode
des Vaters (welcher' durch Sterbeurknnde zu bescheinigen ist) der Einwilligung der
Mutter, und wenn sie minderjährig sind, auch des Vormundes. Sind beide Eltern
verstorben, so bedürfen Minderjährige der Einwilligung des Vormundes. Auf uneheliche
Kinder finden die im Vorstehenden für vaterlose eheliche Kinder gegebenen Bestimmungen
Anwendung. Die Einwilligung des unehelichen Vaters ist nicht beizubringen. Ein für
ehelich erklärtes Kind bedarf'der Einwilligung der Mutter auch dann nicht, wenn
der Vater gestorben ist. Bei angenommenen Kindern tritt an Stelle des Vaters
derjenige, welcher an Kinderstatt' angenommen hat. Im Falle der Versagung der
Einwilligung der Eheschließung steht großjährigen(über 31 Jahre alten) Kindern
die Klage aus richterliche Ergänzung zu. Die Ehe ist verboten: 1. Zwischen Verwandten
in auf- und absteigender Linie; 2. zwischen voll- und halbbürtigen Geschwistern;
3. zwischen Stiefeltern und Stiefkindern, Schwiegereltern und Schwiegerkindernjeden
Grades; 4. zwischen Personen, deren eine die andere au Kindesstatt angenommen hat.
so lange dieses Rechtsverhältnis besteht; 5. zwischen einem wegen Ehebruchs
Geschiedenen und seinem Mitschuldigen. , Im Falle der Nr. 5 ist Dispensation zu¬
lässig. Frauen dürfen erst nach Ablauf des zehnten Monats seit Beendigung der früheren
Ehe eine weitere Ehe schließen. Dispensation ist zulässig. Die Verlobten haben in
beglaubigter Form beizubringen: 1. Ihre Geburtsurkunden; 2. die zustimmende
Erklärung derjenigen, deren Einwilligung nach dem Gesetze erforderlich ist. Das Auf¬
gebot verliert seine Kraft, wenn seit dessen Vollziehung sechs Monate verstrichen sind,
ohne daß die Ehe geschlossen worden ist. Die Eheschließung erfolgt in Gegenwart
von zwei Zeugen. Die Zeugen müssen das 21. Lebensjahr erreicht haben, können
aber mit den Eheschließenden oder unter sich verwandt oder verschwägert sein. Auch
Frauen sind als Zeugen zulässig.

Km Swksmi können Gebühren  verlangt werden und zwar für einen
standesamtlichen Ermächtigungsschein 50 Pf., für je eine
Geburts-, Sterbe- oder Heiratsurkunde 50 Pf., Vorlegung

der Register zur Einsicht pro Jahrgang 50 Pf., für mehrere Jahrgänge zusammen
jedoch höchstens1.50 Mk. Gebührenfrei  sind die zum Zweck der Taufe, der kirch¬
lichen Trauung und der Beerdigung erteilten Bescheinigungen, sowie alle Eintragungen
und Verhandlungen. — Das Standesamt befindet sich im Rathaus, Zimmer 30.
Amtsstunden  sind täglich, auch Sonntags-Vormittags, an letzteren jedoch nur von
9—10 Uhr und nur für Sterbefälle bezw. Totgeburten.

I«klkmkmzMii haben diejenigen, welche Mitglieder einer Krankenkasse
sind, die statutarischen Bestimmungen genau zu beachten,
wenn sie ihre Rechte an die Kassen geltend machen

wollen. Insbesondere find die Vorschriften wegen der Anmeldung der Erkrankung zu
befolgen, welche in den meisten Fällen durch eine Bescheinigung des behandelnden
Arztes zu geschehen hat. Die Mehrzahl der Krankenkassen hat eigene behandelnde oder
doch Vertrauensärzte, und von diesen sind die erforderlichen Krankheitsbescheinigungen
zu erwirken. Soweit die Krankenkassen auf Grund des Gesetzes über die Eingeschriebenen
Hilfskassen oder de? Gesetzes über die Krankenversicherungder Arbeiter errichtet sind,
gewähren dieselben freie ärztliche Behandlung, Arzneien, Brillen, Bruchbänder und
dergl., ein tägliches Krankengeld im Falle der Erwerbsunfähigkeit, Wöchnerinnen-
Unterstützung und Beihilfen in Sterbefällen. Vielfach ist die Mitgliedschaft in diesen
Kaffen nach Klaffen cingeteilt und daher der Beitrag verschieden. Der Klassenunterschied
richtet sich in der Regel nach der Höhe des Arbeitsverdienstes der Mitglieder und ist
maßgebend für die Höhe eines Teiles der Leistungen der Kassen(Krankengeld und
Beihilfe in Stcrbefällen). Für die auf Grund des KrankenversicherungSaesctzes oder
des Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfskassen errichteten Krankenkassen rst Aufsichts¬
behörde die Königliche Polizei-Direktion.

Zn CierbeWen
ist der Eintritt des Todes spätestens am nächstfolgenden Wochen¬
tage dem Standesbeamten des Bezirks, in welchem der Tod
erfolgt ist, anzuzcigen. Auch die sogenannten zweiten Feiertage

haben, wenn sie nicht aus einen Sonntag fallen, als Wochentage zu gelten. Auf
Anzeigen von Todgeburten oder von Kindern, welche in der Geburt gestorben sind, hat
diese Bestimmung' nicht Bezug, denn solche Fälle sind spätestens den nächstfolgenden
Tag (also auch Sonntags) dem Standesbeamten anzuzeigen. Zu der Anzeige
verpflichtet ist das Familienhanpt, und wenn ein solches nicht vorhanden, oder an der
Anzeige behindert ist, derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Sterbefall
sich ereignet hat. Die Anzeige hat mündlich zu erfolgen. Da die Eintragung des
Sterbefälles,enthalten soll: Qrt, Tag und Stunde des erfolgten Todes, Vor- und
Familiennamen, Religion, Alter, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des
Verstorbenen, so hat der Anzeigende sich von diesen Erfordernissen genaue Kenntnis
zu verschaffen. Todesfälle, welche sich infolge von Selbstmord, Verunglückung oder
Mord ereignen, sind zunächst bei der kompetenten Ortspolizeibehörde, bezw. Staats¬
anwaltschaft zur Anzeige zu bringen und erfolgt die Eintragung erst nach Ermittelung des
Sachverhaltes, auf Grund der von der betr. Behörde dem Standesamt zugehenden Anzeige.

Me Renten-MMerlW für .die Lebensdauer kann durch die meisten
Lebens-Versicherungen erworben werden. Die
Höhe der Rente hängt ab von dem Eintritts¬

alter und von dem Kapitalbetrag, der zur Sicherung der Rente eingelegt wird. Je
höher das Alter, je höher die Kapitaleinlage, desto höher ist naturgemäß die Rente.
Dieselbe ist bei den verschiedenen Versicherungsgesellschaften verschieden und die
Formalitäten wegen des Eintritts ebenfalls. Wegen der näheren Bedingungen wende
man sich an die Vertreter der Gesellschaften. Solche Versicherungen werden meist
von Leuten eingegangen,' denen nur ein beschränktes Kapital zur Verfügung steht und
welche sich durch' den Einkauf in eine Rentenversicherung ein höheres Einkommen
sichern wollen, als es ihnen durch anderweite Anlagen gewährt wird. Freilich ver¬
fällt das eingezahlte Kapital beim Tode des Rentenempfängers, also des Versicherten,
der Gesellschaft.

Leim Immbitien-An-und-MW ist folgendes zu beachten:
In Wiesbaden ist das Stock¬
buch noch in Geltung, so

lange, bis das Grundbuch zur Einführung gelangt, was voraussichtlich in ±lfr  bis
2 Jahren der Fall fein wird. Bis dahin könsten noch alle Verträge über An- und
Verkauf von Immobilien und Tauschverträge über solche bei der Bürgermeisterei hier
(Magistrat) mit derselben rechtlichen Wirkung ausgenommenwerden, als wenn solche
Verträge vor einem Notar, oder vor dem Gericht zum Abschlüsse gelangen. Die

Bürgermeisterei kann als höchste Gebühr für die Aufnahme eines Kauf- oder Tausch¬
vertrages nur 4,86 Mk., und wenn es sich um mehrere Grundstücke handelt, 6 Ps. pro
Grundstück mehr berechnen, während die notariellen oder Gertchtsgebühren sich nach
dem Objekte richten und je höher steigen, je höher das Objekt ist. ' Bis dahin können
auch Anträge auf Ausfertigung von Hypotheken nur bei der Bürgermeisterei(Feld¬
gericht) gestellt werden. Werden solche Anträge bei einem Notar gestellt, so muß der¬
selbe sich hierzu des Feldgerichtes bedienen. Zessionen von Hypotheken und Kauf-
schillingsforderungen und Anträge auf Löschung von solchen, können von Privatpersonen
geschrieben und die NamenSnnterschriften noch von dem Bürgermeister oder von seinem
Stellvertreter beglaubigt werden. Alle derartigen Anträge müssen bis zur Einführung
des Grundbuches noch bei dem Feldgericht abgegeben werden, von welchem dieselben
nach Erledigung der dem Feldgericht zustehende'n Formalitäten an das Amtsgericht
weitergegeben werden. Die Beglaubigung einer Namensunterschrift durch den Bürger¬
meister kostet nach wie vor noch 80 Pfennig, neben dem etwa (auch bei der notariellen
Beglaubigung) erforderlichen Stempel von 1.50 Mk. Bei dem Feldgericht ist die
Einrichtung getroffen, daß für geschäftSnnkundige Personen die Erklärungen wegen
Zession(Abtretung) oder Löschung einer Hypothek- oder Kanfschillingsforderung, noch
auf dem Rathause von einem Beamten niedergeschrieben werden.

Rendanten mit BmeMemW

ÜB«**» bestehen gesetzliche Bestimmungen., in der Gewerbe-H|J|T Oub ijCiiriinOBIDtlßn ordnung für das Deutsche Reich, über die Befugnis
♦WV4. wwv gum  £ alten mb  Anlernen von Lehrlingen im

Handwerksbetriebe gibt es ministeriell genehmigte Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens im Handwerksbetriebe, welche die Handwerkskammer zu Wiesbaden
herausgibt und dortselbst(Nerostraße 32) von jedem Interessenten unentgeltlich in
Empfang genommen werden können. Es ist in diesen Vorschriften alles' Merkens¬
werte für Eltern und Pfleger von Lehrlingen und solchen, die es werden wollen,
enthalten, und es ist dringend anzuraten, sich dieselben anzusehen, bevor ein Lehrvertrag
abgeschlossen wird. Nach der Reichs-Gewerbe-Ordnnnq ist der Lehrvertrag innerhalb
4 Wochen nach Beginn der Lehre schriftlich abzuschließen. Derselbe muß' enthalten:
1. Die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Tätigkeit, in
welchem die Ausbildung erfolgen soll; 2. die Angabe der Dauer der Lehrzeit; 3. die
Angabe der gegenseitigen Leistungen; 4. die gesetzlichen sonstigen Voraussetzungen, unter
welchen die einseitige Auflösung des Vertrags zulässig ist. Der Lehrvertrag rst kosten-
und stempelfrei. Er ist in drer Exemplaren auszn fertigen. Die Unterlassung des Ab¬
schlusses eines Lehrvertrags ist strafbar. Wird der Lehrling durch einen Vormund oder
Pfleger vertreten, so bedarf der Lehrvertrag der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts,
da er sonst unwirksam ist. Es ist notwendig, daß auch der Lehrling selbst immer mit¬
unterzeichnet. Die Dauer der Lehrzeit ist durch die Handwerkskammer für das betreffende
Gewerbe festgesetzt. Ausnahmen sind nur mit Genehmigung des Vorstandes der Handwerks¬
kammer zulässig.

CßtntWMrtAAt * umfassen in der Hauptsache Klagen wegen Beleidigung, leichter
ä][P IllilliillllJPll Körperverletzung, Mißhandlung re., die von Privatpersonen an-

hängig gemacht werden. Wegen Beleidigungen ist, insofern
nicht Amtsehrenbeleidigungvorliegt, die Erhebung der Klage erst dann zulässig, nach¬
dem durch das Schiedsaml die Sühne vergeblich versucht worden ist. Der Klager hat
die Bescheinigung über den erfolgten Sühneversnch mit der Klage beim Königlichen
Amtsgericht einzureichen. Diese Bestimmung findet keine Anwendung, wenn die Parteien
nicht an demselben Platze, also in Wiesbaden, wohnen. In solchen Fällen ist ein
Sühneversuch nickt vorgeschrieben. Eine Ehefrau ist auch ohne Zustimmung des
Ehemannes befugt, einen Vergleich rechtswirksam zu schließen. Ist der Verletzte minder¬
jährig, dann bedarf es zu einem Vergleich der Mitwirkung des gesetzlichen Vertreters
(Vaters, Vormundes). Privatbeleidigungen verjähren3 Monate nachdem der Verletzte
von der Beleidigung Kenntnis erhalten hat, Beleidigungen durch die Presse nach
6 Monaten. Die Parteien müssen zur Sülmeverhandlung vor dem Schiedsaml persönlich
erscheinen. Das Ausbleiben wird bestraft, sofern nicht eine Entschuldigung vorliegt.
Zur Erhebung einer Widerklage auf eine bereits schwebende Privatklage ist der Sühne-
versnch überflüssig. Wiesbaden ist̂ in 6 Schiedsamtsbezirke eingeteilt. Der Antrag auf
Sühneversnch ist bei demjenigen Schiedsmann zu stellen in besten Bezirk der Gegner
wohnt. Das Amtszimmer der SchiedeSmänner befindet sich Marktstraße1, ebener Erde
links. Das Schiedsamt ist werktäglich geöffnet, und zwar jeden Tag für einen anderen
Bezirk. Die Anträge auf Anberaumung eines Sühnetermines können mündlich und
schriftlich geschehen. Für die Vorladung sind 65 Pf. zu entrichten,, wenn nur der Gegner
zu laden ist; wild auch der Antragsteller geladen, dann beträgt die Ladegebühr1.05 Mk.

bedürfen der baupolizeilichen Er¬
laubnis, eines „Baubeschcids",
ebenso Reparaturbauten, soweit

dieselben Abänderungen in den Konstruktionsteilendes Gebäudes bezwecken. Dieselbe
Genehmigung ist nachzusuchen: 1. Bei Wohnbarmachung von Räumen, welche bisher
nicht zum regelmäßigen Aufenthalt gedient haben; 2. bei Herstellung, Verlegung oder
Umgestaltung von Schornsteinen; '3. beim Abbruch von Gebäuden oder äußeren
Gebäudeteilen; 4. bei Veränderung der Fassaden, ausschließlich der Hofseite; 5. bei
Herstellung und Veränderung von Einfriedigungen nach den öffentlichen Straßen und
Plätzen, sowie von Stütz- und Futtermauern an' den Nachbargrenzen: 6. bei Anlegung
neuer oder wesentlicher Veränderung bestehender Dungst'ütten, Abtritte, Gruben,
Brunnen und Entwässerungsanlagen; 7. bei jeder definitive» oder provisorischen bau¬
lichen Anlage von Kanälen oder dergl. — Der Antrag auf Erteilung eines Bau¬
bescheids ist schriftlich an die Polizei-Direktion zu richten und durch Zeichnungen und
Beschreibung der beabsichtigten Bauanlage zu erläutern. Die Zeichnungen sind im
Maßstabe von mindestens1: 100(Situationspläne mindestens1:500, ev. 1 :1000} an¬
zufertigen. Für Neu-, Um-, Auf- oder Anbauten sind einzureichen ein Situations¬
plan, ein Grundriß des Kellergeschosses, die Grundrisse sämtlicher Stockwerke, die
Quer- und Längsschnitte, die Ansichten der Fassaden, und Zeichnungen der Ent¬
wässerungsanlagen, Kanäle, Gräben, Gruben, Abtritte. Traufrechte und ähnlichen An¬
lagen unter Eintragung der etwa erforderlichenWaffcrstände. Die Richtigkeit der
Zeichnungenn. s. w. ist von dem Bauherrn oder von dessen Stellvertreter durch
Namensschrift zu bescheinigen. Der Banbescheid verliert innerhalb eines Jahres seine
Gültigkeit, wenn während dieser Zeit die Bauausführung nicht begonnen wurde.
Beschwerden gegen den Baubescheid sind innerhalb zwei Wochen an die Königliche
Regierung einzureichen. — Besondere baupolizeiliche Vorschriften bestehen noch über:
1. Alignement, Straßen- und Baulinien; 2. Gebändeabstand; 3. Gebäudehöhe; 4. Höhe
der Dächer; 5. Anzahl der„Geschosse; 6. Vorbauten, Thüren, Fensterlädenu. s. w.;
7. Beseitigung vorhandener Überhänge; 8. Verbindungsbauten; 9. Fundierung undAuffüllung; 10. Brandmauern und UmfassnngSwande; 11. Scheidewände; 12. Mauer¬
stärke; 13. Verwahrung der Balken; 14. Öffnungen in den Mauern; 15. Anwendung
auf bereits bestehende Gebäude; 16. Fachwerkswän'de und Deckengebälke; 17. Bedachung
Dachgesimse und Fensterverschlüffe; 18. Treppen und Treppenhäuser; 19. Zugänglich¬
keiten, Durchfahrten und Höfeu. s. w. — Ausführlichere Angaben siehe Baupolizei-
Verordnung vom 2.  Februar 1888.

QiJJ« (gHiuhttmtftfttdtrttthft g°lteu folgende Regeln: 1. Man sei einig über die
Mji l, MlfJIllfllllfl flllUßllilß ljftoße, die Lage und den Preis, letztere weisen natür-
(JWH. f «5i )  sich erhebliche Gegensätze auf; 2. man begnüge sich

nicht mit einer  Besichtigung, wenn man die Absicht hat, zu mieten; 3. man besichtige
zu verschiedenen Tageszeiten und bei verschiedener Witterung, dann erst bat man den
richtigen Begriff von der Wohnung; 4. man bedenke, daß eine gut möblierte oder
gut gepflegte Wohnung einen ganz anderen Eindruck heroorrnft, als eine schlecht aus-
qestattete oder leer stehende Wohnung; 5. man besichtige eingehend und lasse sich keine
Mühe verdrießen; wer eine schlechte Wohnunq„mietet, kann später nicht mit Ansprüchen
kommen; 6. man vereinbare Reparaturen und Änderungen genau und füge sie am
besten in den schriftlichen Vertrag ein. Klare schriftliche Vereinbarungen schließen
Meinungsverschiedenheitenaus. Der Mietsabschluß kann schriftlich ober mündlich
geschehen. Vereinbart man ersteres ausdrücklich, so ist der Vertrag nicht eher zu
stände gekommen, bis beide Parteien unterzeichnet haben. Mündliche Verträge kann
man gültig nur auf ein Jahr abschließen; nach„dieser Frist gelten sie als stillschweigend
verlängert und sind vierteljährlich kündbar. Die Übergabe der Mieträume hat seitens des
Vermieters rechtzeitig und in ordnung«- und gebrauchsfähigem Zustand zu geschehen.
Wird dies dem Mieter nicht in vollem Umfang gewährt, so kann er dem Vermieter eine
angemessene Frist zur Abhilfe setzen, und dann eventuell vom Vertrag zurücktreten.

sm
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Abend-klusgabe.
1. Wl 'crtt.

Ungarn und Österreich.
Franz Kossuth ist Lee Sieger in den heißen ungari¬

schen Reichstagswcchlen. Schon wird gefragt , ob der
greise Franz Josef -den Führer -der Unabhängig -keiis-

Partei mit -der Bildung eines neuen Kabinetts bea-uf.
tragen wird , un-d wenn man es für möglich hält , daß
-dieser am -schwersten geprüfte aller konstitutionellen
Monarchen den bitteren Entschluß fasse» könnte, so ist
-damit gesagt, daß der Zerfall des Donaureichs als ein
Ereignis gilt , -das der Kaiser und- König nicht nur nicht
verhindern , sondern sogar befördern will . Der ganze
Ernst der Lage wird erst deutlich, wenn man- sich- ver¬
gegenwärtigt , daß Franz Kossuth der Vertreter jener un¬
garischen Richtung ist, die mit Österreich nichts weiter
als den Fürsten gemeinsam haben will . Solange -diese
Richtung in der Minderheit war , konnte ihr -Wachstum
wohl Sorge erregen, aber die äußerste Gefahr schien noch
lange nicht vor der Tür zu stehen. Heute steht sie schon
nicht mehr draußen , sondern sie -nimmt ihren Plaitz ein
an dem Tisck. an dem der alte Franz Joses in düsterer
Sorge sein Hirn zermartert und sich mit dem Problem
a-bguält , wie die brüchige Reichseiinheit wohl noch für
einige Zeit künstlich-aufrecht erhalten werden kann. Wir
warten -ab, welche Entscheidung in der Hofburg getroffen
werden wird ; wir wissen es nicht und legen auch keinen
sonderlichen Wert auf die -sich widerspre-chend-en Nach¬
richten, von denen die eine behauptet , Ungarn werde ein
Ministerium Kossuth erhalten , während andere ve-rsichern,
der Kaiser sträube sich gegen solchen verhängnisvollen
Entschluß, und es solle versucht werden, in -den bis¬
herigen Kompramißb-ahnen weiterzuigehen. Wahrschein¬
lich werden beide Nachrichten gleicherweise falsch und
gleicherweise richtig sein. Mit anderen Worten : zunächst
-mag eiir Ministerium Kossuth noch verweigert werden,
aber die Zeit wird kommen, wo es kein Weigern mehr
geben kann, und dann werden sich die.Geschicke des Reichs
schneller und immer schneller erfüllen . Alles arbeitet
für die Ungarn . Sie selber sind ihre besten und stärksten
Vorkämpfer, aber der Hader der österreichischen
Nationalitäten und Parteien ist es nicht weniger . Den
Ungarn steht kein geschlossenes Österreich gegenüber,
sondern eines, das nur noch durch die Macht der Tradition
b-eiein-ander-gehalten wird . Die zentrifugalen Kräfte
sind in Österreich stärker als die zentripetalen , und das
Interesse an einer organischen Gemeinschaft -mit der
trcmslefihamschen Reichshälfte wird - schwächer in dem
Maße , in dem der Reich-sgedanke an sich nachläßt und
die Parteien und Völkerschaften Zisleithaniens sich
fragen , zu wessen Gunsten eigentlich sie die ungleich
größere wirtschaftliche und finanzielle Last der staatlichen
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Gemeinschaft weitertragen sollen. Je niehr die Reste
einer Reichspolitik, -die solchen Namen allenfalls _noch
verdient, nach den Wünschen der überlegenen nn-g-arisch-en
Reichshälfte besorgt werden, desto kritischer werden -auch
die Deutschen in Österreich gegenüber der jetzigen Staats¬
form, und immer häufiger begegnet man der nüchternen
Rechnung, daß es sich kaum mehr verlohne, für einen
Dualismus -einzu-treten , dessen Vorteile überwiegend auf
ungarischer Seite sind.

Überspringen wir einmal einen -längeren Zeitraum,
nehmen wir einmal an , daß -die Sehnsucht der Magyaren
nach völliger Autonomie erfüllt sein wird, daß die reine
Personalunion Wirklichkeit -geworden sein wird, was
dann ? Es ist unsere Meinung , daß die Umwälzung so
groß nicht sein wird, wie es scheinen mag. Österreich und
Ungarn werden stets aufeinander angewiesen sein, ft ie
bilden eine geographische Einheit mit -gemeinsamen öko¬
nomischen Interessen , -mit -gemeinsamen wirtschasts-
politischen und demgemäß auch politischen Zielen , mit der
gemeinsamen Pflicht der Selbsterha -ltung gegenüber etwa
wieder au-ftauchenden russischen Aspirationen auf -die Ge¬
biete der unteren Donau und -des Balkans , endlich mit ge-
mems-am-en antislavischen Tendenzen der Magyaren und
des immer noch führenden Volkes in Österreich, der Deut¬
schen. Man kann sich keine Kombination vorstellen, -die
es einem selbständigen- Ungarn nützlich erscheinen lassen
könnte, sich-gegen ein selbständiges Österreich zu wenden,
und umgekehrt ist -es nicht anders . Der Schnitt , der
1867 die bis dahin mühsam erhaltene Reichshälstc
trennte und den Dualismus -brachte, er war vielleicht
folgenreicher i-m Vergleich z-u -dem früheren Zustande,
als es -die reine Personalunion im Vergleich mit diesem
nunmehrigen Dualismus sein würde. Aushalten lassen
wird sich das Verhängnis doch nicht, und das schwächliche
Dun der Menschen ist immer das nützlose Klagen über
Unvermeidliches. Soll Österreich-Ungarn in vielleicht
nicht ferner Zeit zu einem Nebeneinander von Österreich
und Ungarn werden, so wird es gw-eifellos ohne blutige
Kämpfe geschehen, so wird sich dasjenige , was einen
wirklichen Organismus nicht mehr bilden kann, organisch
anseinanderbilden . Können -die Völkerschaften im'
Donanreiche das ertragen , so können wir es erst recht.

N->IMkche» kröcht.
Ter Paragraph 193 nnd die Presse.

Bekanntlich stand das Reichsgericht bisher auf dem
Standpunkt , daß Redakteuren der Paragraph 193 des
Reichsstrasgesetzbu-chs nicht zur Seite steht, wenn sie
öffentliche Interessen vertreten . In einem neueren Falle
aber hat -das Reichsgericht diesen Standpunkt -durch¬
brochen. Der Redakteur Düvcll war wegen Beleidigung
bestraft worden, die er in einer Besprechung von Ver¬
hältnissen der Metallarbeiter gegenüber einem Arbeit¬
geber begangen hatte . Infolge -der eingelegten Revision

Ncdaktions>Hern !precher No. 52.

hat das Reichsgericht die Sache an die V-orinstanz zurück¬
verwiesen und -dem Angeklagten darin recht gegeben, daß
er als ehemaliger Metallarbeiter berechtigte Interessen
wahrn-eh'me, wenn er -die Zustände in diesen! Gewerbe
kritisiere. Daher sei dem Angeklagten der Schutz -des
Paragraph 193 zu Unrecht versagt worden. Es ist da-
mit zwar noch immer nicht anerkannt , -daß ein Redakteur
als solcher ein Recht zur Vertretung öffentlicher Inter¬
essen habe, aber doch für den Fall , daß er eine persönliche,
wenn auch schon der Vergangenheit an-gchövende Be¬
ziehung zu den behandelten Dingen habe. Die öffentliche
Meinung geht -allerdings weiter ; sie -hält einen Redakteur,
der sich die Vertretung öffentlicher Interessen zur Auf¬
gabe macht, für eine viel nützlichere Persönlichkeit als
einen solchen, der sein Amt zur Wahrnehmung - seiner
persönlichen Interessen benutzt.

Polen im Westen.
Aus Dortmund  wird uns berichtet: Die Polen

im- Wösten fangen es immer systematischeran, um ihre
Kräfte zu vereinigen und eine nationale Macht zu ent»
falten . Der neueste Schritt ist die am Sonntag in Dort»
m-und vollzogen-e Gründung einer polnischen Baugenossen¬
schaft. Sie arbeitet nach den Grundsätzen -der bekannten
Spar - und Bauvereine . Es läßt sich beobachten, daß
unter den westlichen Polen allmählich ein Mittelstand
entsteht, der sich aus Kaufleuten , Handwerksmeistern und
Vertretern der Intelligenz zusammensetzt. Auf diese
Kreise ist auch -die neue Genossenschaft zumeist berechnet,

Frankreich auf der Leipziger Messe.
s. Parts , 6. Februar

Nachdem man sich hier in &en letzten Jahren der
Hoffnung h-mgegeben hatte , durch die „Pariser Messe"
eine der Leipziger Messe ähnliche Einrichtung schaffen zu
können, veranlaßt der geringe Erfolg dieses- Unter-
nchmens die Franzosen nunmehr , der Beteiligung an
dem Leipziger Markte erhöhte Aufmerksamkeitzu schenken.
Man beginnt einz-usehen, daß ein Markt , -au-f dem mehr
als . 8000 Aussteller einem Publikum - von rund - 10 000
Käufern zweimal im Jahre ihre Produkte anbieten
können, auch dann nicht umgangen werden kann, wenn
er zufällig deutschen Charakter hat . Unter den 300 aus¬
ländischen Ausstellern in Leipzig gab es bis zum letzten
Jahre nur 10 Franzosen . Für die -diesjährige Oster-
messe ist ihre Zahl nun auf 35 gestiegen. Man darf das-
als günstiges Symptom für das Abflauen gewisser chau¬
vinistischer Bestrebungen betrachten, die freilich nicht ans-
schließlich für die bisherige geringe Beteiligung verant¬
wortlich zu machen sind. Denn vielfach war nnd- ist es
auch die Furcht von der geringen Ko-nk-urrengfähigkeit
der -Franzosen in einer Reihe von Artikeln, die sie der
Nebeneinanderstellung mit den deutschen Fabrikaten -aus
dem Wöge gehen ließ . Der Umstand, daß der französt-
s-che Export nach Deutschland im letzten Jahre um vierzig
Millionen Frank zu-geno-m-men hat , scheint nach -der Rich¬
tung hin ermutigend gewirkt zu haben. Unter den cms-

Femlleton.
pariser „Kreditbrief ".

Die Slitnft, Schulde« zu machen. — Die Akademie des Pumps.
— Ei« Kreditnetz übe- Frankreich. — Bom Strnmpfband zum
Chztea» au? Abzahlung. — Meine Tante , deine Tante . — Der

Kredit des Millionärs.
Paris , 26. Januar.

.Schulden zn machen, ist keine Kunst, Kunst ist, sie
zu bezahlen". So reden die lieben Satte , die sich in lang¬
weiligen, „geordneten Verhältnissen" wohlfühlen. J .'b-en
Tag zur bestimmten Stunde in sein Geschäft, in sein
Bureau gehen, ei» bestim-mtes Arbeitspensum zu «er¬
richten und dafür ein bestim-mtes Salär zu -erhalten,
ferne Ausgaben genau nach diesem Salär ernzüschräulken
— bedarf es dazu eines größere», als eines ganz kleinen
Gehirns ? Die besagten lieben Leute in geordneten Ver¬
hältnissen waren selten Genies : Genies waren selten in
geordneten Verhältnissen. Ünd deshalb schütteln die
liebelt Leute den Kops über die Genies : „So viel Ver¬
stand und unfähig, den Bäcker, den Schnriöer z» be¬
zahlen". Daß die Gentes fähig sind, den Bäcker, den
Schneider ir i cht zu bezahlen, sollte sie erstaunen . D-er
Bäcker und der Schneider sind Leute in geordneten Ver¬
hältnissen und also keine Dummküp-fe. Kein kleines Stück,
sie um ihr Geld zu bringen . Dazu mutz man Genie sein.
— Es ist eine Kunst, Schulden zu machen.

In Paris Mohr, denn sonstwo. -Da sind jene, die
Kreldit geben können, mit allen Wassern gewaschen. Aber
das reizt gerade die Genies , u-nd darum werden wohl
nirgends mehr Schulden gemacht wie in Paris . Wenn
mir jemand auf den Boulevards einen Herrn in großem
-Pelzmantel, eine Orlöensrvsette im Knopfloch, mit präch¬
tiger Sei -denrvhrc nnd dickem Silberstock zeigt nik) sagt,
daß dieser Mann weder Beruf noch Vermögen hat, und
Hatz er wie ein Fürst vom Schulbenm-achen lebt, dann bin
-ich geneigt, ihn für den geistigen König von Papis zu

halten . Solcher Könige hat die Haupistadt aber im
Dutzend, man kennt sie von weitem, jedermann kennt sie
nüd flüstert, tief grüßend : „Alles gepumpt, inklusive der
aristokratische Name." — Wie bringen die Gentl-emen es
fertig , stets neue Gläubiger zu finden ? Ja , wer ihrer
Kunst n-icht bewunderu -des Lob zollt, hat eben Vorurteile.
Keine Engherzigkeit ! Dir und ich, wir könntcn's nicht.

Di -c Szene spielt in einem eleganten pied -ä-terre.
Weichwollige Teppiche, Damastportieren , mer .bles de
style , ein JunggesellenheiM znm Küssen (wir schwel¬
gen . . Der  glückliche Junggeselle ist mi'f Reisen ge¬
gangen ; die Adresse vergaß er zu hinterlassen. Sein
Valet ste-ht da mit erstauntem Gesicht, der H'ausportier
nnd sein Weib, Scylla und EharrMis , mit noch erstaunte¬
rem, der auf Kredit liefernde Möbelfabrikan -t mit
dummem und der G-elegenheitskäufer, der „die gautze
Geschichte" erworben , mit dem dümmsten. Di -c Herr¬
schaften fetzen sich auseinander . Indes zahlt der ver¬
duftete Baron venezuelifch-en Adels mit des Mlegenheits-
käüfers Gelde in einem ent-gegengesetztm Stadtviertel den
ersten Mietzins für ein neues , entzückendes piedäterre,
das ihm ein anderer „auf Abschlag" arbeitender Möbel-
fabri -känt eisrigst in feinster Manier ansstattet . Der
Hauspförtner unterschreibt den Zettel , daß die Möbel
nicht voll dem Baron gehören, nnd so ist alle Sicherheit
gegeben. Dann hat sich der Baron über den Pförtner
-zu beklagen, der Hausherr ersetzt den Cerberus durch
-ein-en anderen , der nichts mehr von dem Mobiliar aus
Abschlag weiß, und wenn der Baron nach Jahresfrist
drei Miets -termine schüldet, verkauft er eines Tages
wieder die Garnitur Louis XV . und den Rest einem Ge-
logeuheitskäuser und verduftet : im ganzen Viertel
herrscht eine Emcute . Denn wer so «in pied -«Vterre
hat, den rasiert , parfümiert und kleidet man gratis.

Die Pariser Kreditfirmen haben sich diese Edel¬
marder großgezogen: um die Käufer an sich zn locken,
zeigen sie sich so freundlich, als wollten sie überhaupt nicht,
daß man sie je bezahle. Der Abschlagsverkauf ist ein
wahres Landesübel geworden; er ruiniert die Kauflente,

er ruiniert die Kundschaft. Er sät Mißtrauen , so daß der
Kredit im kleinen, da, wo bei momentaner Verlegenheit
den wirklich Ehrlichen ein wenig Nachsicht zu wünschen
wäre , fast aufgehört hat zu existieren. Lustschlösser kann
man sich ohne Heller, aber „-aus Abschlag", herrlich ans¬
statten lassen und majestätisch, wie Therese H-UMLert, da¬
rin Festivitäten geben, — bis der Metzger der BÄrgers-
srau einen Frank stundet, muß er sie lange im Auge ge¬
habt haben.

Frankreich verdankt das Aufblühen des Abfchlags-
-vepkaufs einer Firma , die in 50 Jahren zu einer uner¬
hörten Macht emporst-ieg, und die man die „Akademie des
Pn -mpS" nennen möchte, weil sie das KreNtgeben zu einer
Art Wissenschaft ausgestaltet hat. Es ist die Wissenschaft,
dem Bürger sein Geld rasch, angenehm und sicher aus
der Tasche z-u ziehen, bevor er es verdient hat. D-aS
Haus Dufayel rühmt sich, in Frankreich ständig zwei
Millionen Kunden zu haben! Da ist selbst Amerika ein
Watsenknabe. Man Senke sich, zwei Millionen K'uNdcn,
die in wöchentlichen oder monatlichen Raten ihre S-chNl-
d.'-n abznzahlen haben und die-s-erhalb „Mbon-nenten" ge-
nannt wepöen. Rechnet man einen Kunden als Vertreter
cincr Familie v-oir nur drei Personen , so sicht man, daß
etwa der sechste bis siebte Teil aller französischen Fa -milien
dem Krcdithause Dufayel tributpflichtig ist! Aus Mont¬
martre steht der Riesen-palast der Firma : man sieli)t die
vergoldete Kuppel von allen Teilen der Hauptstadt: des
Abends strahlt ein mächtiger Scheinwerfer herunter . Die
hervorragendsten Künstler der letzten Dezennien halben
die gleißenden Hallen mit Statuen und Wan-dgemälden-
ausgeschmückt, unübersehbar sind die Waren in mehr-
f-achen Etagen ausgeSreitet . Alles, abso-lüt alles ist da
zn haben. Der naive Bürgersmann wandelt staunen¬
den Iluges die Galerien entlang , die Bronzen leuchten,
die Möbel duften nachFirnis , Porzellan , Lei-nwanid, Fahr¬
räder , Juwelen — und überall der Preis fein sichD-ar
verzeichnet — wie billig , ach, für so viel Glaüz ! Z-n
sagen, daß sich die kleine Schneiderin Eve augenblicklich
diese funkelnde Diamantbrosche auf den holden Busen

t
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Lustelleuden Artikeln Mett naturgsmM L-uxusfaibMaW,
ht heuern die französische Jn -d-ustrie am- le-istun-gsfäihi-gsten
ist, den breitesten Spielraum ein. Vvn einzelnen In¬
dustrien wären pit  nennen : Bijouterie , Ke-vaimik, Was-
industrie , künstliche Blumen , Facher, Kautschuk, H-aus-
mrd Küchengeräte, Möbel , optische und -miusiMischo In¬
strumente , Pavflimernm usw. Die Zahl -der fvanzösischen
Besucher der Leipziger Messe, die bisher etwa 200 betrug,
dürfte unter den veränderter : VerhÄtnisseir ebenfalls rn
die Höhe gehen.
—»■. .. . . .. ..

Die Uevsiutimi in Rußland.
Die Vorgänge in Warschau.

wb . Warschau, 6. Februar . In sämtlichen Bäckercicu
herrscht der Ausstaud. Die Bi -erbraueroien Wollen ar¬
beiten, werden aber daran gehindert . Die Vorstellungen
im Volksthoaier sind abgesagt. Die Ko-hlenpreise sind
fast uint das Doppelte gestiegen.

M . Warschau, 7. Februar . Der Arbeiterstreik hat
sich verallgömeinert , Weil die Fabriken nicht imstande
wavön, Len Forderungen der Arbeiter nachzukvmmen.
iVästern stießen wieder Streikende und Militär zu¬
sammen. Die Truppen schossen. Es gab beiderseits Tote
und Berwlmvdete. Es herrscht Mangel an Brot und
Kohlen. Gegen einzelne Militärs wurde wegen bar¬
barischer Behandlung Verwundeter und Verhafteter
Untersnch-Mg angestrengt . Verwundete sollen kurzweg
niederg-eritten worden sein. — An8 Lodz  wird hierher
gemeldet, daß in der Fabrik Geyer gestern ein heftiges
Ren-ko-ntre zwischen Streikenden und Militär sich er¬
eignet habe, wobei ein Kosak und einige Arbeiter getötet
wurden . 12 Personen sind verwundet.

wb . Warschau, 6. Februar . Der Ausstand nimmt
rn Ausdehnung zu. Die Arbeiter überreichten heute den
Fabrikherren ihre Fordern wg-en, von denen -die haupt¬
sächlichsten sind: Ach-tstünidiger Arbeitstag , Mb-schafsullg
der Akkordarbeit und -Erhöhung des Arbeitslohnes . An¬
gesichts der Unmöglichkeit, die Forderungen zu -bewilligen,
f-aten d-ie Hüttenbesitzer den Finau -zmin-ister telegraphisch,
sie an den Beratungen , betreffend die Arlbeiterfvage,
Icilne-hmeu zu lassen, da deren Lösung nur auf gesetz¬
geberischem Wege möglich sei.

red . Warschau, 6. Februar . Die Eisenb-ahndirektiou
Petersburg -Warschau gibt bekannt, daß sie hinsichtlich
der AIMeferrmgssristen für die ihr zum Transport -über¬
gebenen Waren keinerlei Berant -wortlichkeit übernehmen
könne. Der Werkehr der Straßenbahnen ist normal.

hd . Wien, 6. Februar . Prinz Karl Radziwill de¬
mentiert in der „Neuen Freien Presse" dir Meldung,
daß er bei .den Militär -Attacken in Warschau verwundet
worden sei.

Ein Drohbrief.
lid . Petersburg , 7. Februar . Als sich der Zar gestern

fern im Palais Zarskoje Selo nach seinem AÄdeits--
kabinett begab, bemerkte er beim Durchschreiten der
Räume einen auf dem Boden liegenden Brief , der an ihn
gerichtet war . Der Zar öffnete den Brief und fand in
ihm ein in französischer Sprache verfaßtes Schreiben,
in -dem gesagt wird , daß sich 12  Manu entschlössen hätten,
-den Zaren wegen der Vorgänge am 22. Januar zu töten.
Der erste von ihnen sei bereits in Petersburg einge-
krofkeit, 'um diesen Entschluß zur 'Aus-ftthrntlg zu bringen.
'Dieser Brief hat envrMC Aufregung i,nr ganzen Palais
h-crvorg-erufen und zu einer sofortigen strengen Unter-
isuchuwg-geführt . Es ist völlig rätselhaft , wer -den Brief
ins Palais geschmuggelt haben kann. Infolge dessen
sind sofort umfassende Vorkehrungen gegen ein -etwaiges
Attentat getroffen morden. In unterrichteten Kreisen
betrachtet man die Sache sehr ernst, z-nmal -es gegen eine
Bombe keinen anderen Schutz gibt , als daß der Zar das
Palais -nicht verläßt , 'Mas aber auf die Dauer kaum durch¬
führbar ist. ^

wb. Petersburg , fl. Februar . (Petersburger Telegraphen»
agentur .) Von der hiesigen Adelsvcrsammlnng wurde heute be¬
schlossen, folgende Adresse an den Kaiser zu richten: „Sire ! Der
Adel von Petersburg ist glücklich, Eure Majestät und die Kaiserin

stecken kann, ein Kleinod, das nur für Mill'ion>ärinne -n
geschaffen z-u sein schien) zu sagen, daß man sich schon
hisse pompöse PekuKgarnitur zu lvksten vermöchte, und
daß nivn nur eine Sorge hätte — wie sie in den engen
ZiiMmern nnöebbving-en! —; z-n sagen, daß das alles
^'spielend" in monatlichen Raten abgezühlt wirb . . .
Also kaust man Dinge , z-u denen man ohne das System
Du -fayel im Leben nie gekommen. Der Vater -allen Kre¬
dits ist ein Wohltäter . Er ist auch -ein urtabschützbarer
Kapitalist -gettvWen.

Vor -einigen Jahrzehnten -ging «in 'Du-fayel mit
Plakaten und Kleistertops durch die Straßen . -Er paWete
Mauern , gKlMge Mauern . -Und er gab Kredit . Sein
-Neida-n'ke war : Man gibt mir eine Änz-ahln.ng, ich mache
di« Reklame , -die macht Meinen Kunden Geld -und wir
beide machen uns vollends bezahlt . So erlangte der
logische -Kopf nahezu das Monopol der Änschläg-erei in
Paris . Er assoziierte sich mit dein 185« -entstandenen ersten
Kreiditw-arenhaus Crespin , für das er -an -allen Eck-on ein
ganz gewaltiges Tamtam schlug. Langsam wurde er
alleiniger Besitzer der Firma Crespin , die er -dann mit
seinem eigenen Namen dekorierte unld -zur il -nsterWtchkeit
-erhob. Noch heute muß, wer in Paris .asfichier-en -will,
an Düfayel , „Asfichage National " adr-e-fftcre-n, da ihm
alle -Bretterzäune und Mauern gehören , ans denen er
für sich- die schreiendste Publizität verübt . „400 Häuser
-irr Frankreich , 10600 -Angelstellte" . 'In der Tat steht -man
überall idle mti-fovm-ierten Beamten -mit li>cit Kredit - und
Qüittun -gsb'üchcrn herum-lau-fen, zahlreich raffeln, präch¬
tig angeschirrt und lackiert, D -ufayels Fuhwvcr 'ke durch
die -Gassen, ein ganzes Heer, eine -Artillerie!

Die Geldingungen für «den Kre-ditv-erkau-f sind leicht,'
«s -wird- keinerlei reelle Garantie verlangt , gerade , daß
-ma'n sich -nach einem festen Domizil des Kün'den infor¬
miert . Für 26 -Frank -Kredit ein Frank wöchentliche Ab-
-zahlnng: je höher cs geht, je geringer der Prozentsatz.
Und obendrein ist man nicht ge-zlwnngcn, allein im
-Dusaye-lschen Warenhause -zu Lausen. Er gibt -auch Kredit
für fre-m-de Geschäfte. Mit einem seiner einvcrlangken
Kreditb-üchl-eiu, b-e-ispidls-w-eise -auf 100 Frank , ausgeMstet,
-kann man -in zwethutKert Läden -itt, Paris -EiNkäuse

zur Geburt eines Thronerben beglückwünschen zu können. Möge
Gott ihm Gesundheit und Ruhm verleihen. Die Zeit ist schwer.
Unser aller Herzen sind in Kummer wegen der äußeren und
inneren Unruhen. Die Feinde greifen uns an : ihr Zweck Ist es,
Rußland zu einem schimpflichen Frieden zu veranlassen, es zu¬
grunde zu richten, ihm in der Ferne gehörige GebietSstückc zu
entreißen, und das durch Jahrhunderte sanktionierte Regierungs¬
system umzustotzcn. Eine solche Lage verlangt die Anspannung
aller geistigen und physischen Kräfte des Landes. Man muh einen
Ausweg finde». Jedes Wort, welches in dieser ernsten Stunde
an Eure Majestät gerichtet wird, schließt eine große Verantwort¬
lichkeit ln sich. Auf Eure Majestät beruht unser aller Hoffnung,
die -wir alle Zeugen der Sorgen Eurer Majestät für die Entwicke¬
lnn-a Rußlands sind. Der 26. Dezember hat die Hoffnungen
derjenigen Ihrer Untertanen erneuert , welche infolge des
günstigen Eindrucks jenes Erlasses das ivahre Heil des Vater¬
landes in der Ruhe des Landes und in der »nunterbrochcuen
Befriedigung der dringenden Bedürfnisse deS Volkes erblicken.
Die Zahl der so denkenden Russen ist gewaltig. Sie sind stark
durch ihre Grundsätze, aber sie sind nicht geeint, um gegen die ge¬
heime Organisation zu kämpfeu, die bemüht ist, die Grundfesten
der Regierung und der Gesellschaft zu erschüttern. Sire ! ES ist
nicht das erste Mal , daß dunkle Wolken über Rußland hängen,
welches den Feind im Krcmel und auch innere Unruhen gesehen
hat, welche den Boden der Regierung erschütterten. Aber unser
Vaterland wurde immer stärker und machte stolze, gewaltige Fort¬
schritte in der Entwickelung. Aus der Verbindung der monar¬
chischen Autokratie mit der ergebenen russischen Nation schöpfte
Rußland stets neue Kräfte, denen weder der auswärtige Feind,
noch innere Unruhen Widerstand zu leisten vermochten. Der
Adel von Petersburg Ist davon überzeugt, daß diese Verbindung
nncischüttert ist und den Sieg davontragen muß. Mit Gottes
Hülfe werden unsere wackeren Truppen , die ihr Leben für den
Kaiser und das Vaterland in die Schanze schlagen, die russischen
Waffen mit neuem Ruhm krönen. Mit Gottes Hülfe werden
auch die inneren Unruhen ein Ende nehmen. Sire ! Ihre Ali-
sichten sind klar. Das ganze Volk erwartet sehnsüchtig die Er¬
füllung Ihres kaiserlichen Willens, aber die Beamten und Staats¬
männer, welches auch immer ihre Eigenschaften und ihr Eifer sein
mögen, werden nicht alle Fragen des nationalen Lebens lösen
können. Sire ! Ihre Vorfahren hörten auf die Stimme der von
-der Nation erwählten Russen. Diese Gewohnheit schwächte nicht
die Autokratie, sondern stärkte sie, im Gegenteil, sie trug dazu bei,
das gegenwärtig Große zu erreichen. Sire ! Befehle» Sic setzt,
daß erwählte Vertreter des Volkes frei ihre Stimmen zur Höhe
-deS Thrones erheben und nach den Angabe» des Souveräns an
der Gesetzgebung und an der Beratung der Regicrnngsmaß-
nahmen tetluehmen. Sire ! Der Adel von Petersburg glaubt
aufrichtig, daß, falls der Kaiser Vertrauen hat und es knwdgtbt,
daß Thron und Nation innig verbunden seien, daß die inneren
Unruhen aushören werden und daß bas gesamte Rntzlan-d sich er¬
beben werde, »ra in getreuer und nutzbringender Weise dem
Souverän zu dienen zum Wohl und zum Ruhm des Landes, wie
zum Schrecken der Feinde." Die Adresse wurde mit 168 gegen
20 Stimmen genehmigt.

wb . Moskau , 0. Februar . 80 Mitglieder der Adels-
genosfcn-schaft haben unter Bezugnahm-e a«:f -die aw
4. Februar angenommene Adresse -an -ö-cit -Kaiser eine
Min -vritäts adress-e -eingereicht, in der das Votüm de.«
Majorität -bodauert u-n-d betont wird -, daß das einzige
Mittel , aus den gegenwärtigen Wirren zu kommen, darin
bestehe, daß eine KundgHung erfolge, -aus -der man er¬
sehe, daß Thron und Volk innig verbunden seien. Di-es
könne nur -durch Anhörung frei gewählter Vertreter des
Volles -geschehen, lim -den äußeren -Krieg -glücklich zu
Ende -zu führen , -müsse-m-nii vor allem die Ril-h-e im In¬
nern -w-iederherstellen. Die Adresse deckt sich im übrigen
inhaltlich fast genau mit derjenigen deK Petersburger
Adels.

hd . Petersburg , 7. Februar . Dem Korrespondenten
des „B . T ." wurde auf sein Gesuch, Gorki  in der
Peter -Pauls -Festung besuchen zu dürfen, die Mitteilung,
daß das G-efuch gegenstandslos sei, da er in wenigen
Tagen frei komme. (B . T .)

hd . Petersburg , 6. -Februar . Hier zirkuliert aber¬
mals das Gerücht, daß Maxim Gorki  fvelgelassen wor¬
den sei, aber auf Befehl der Regierung W in eine
PravirMtadt begeben habe, wo er fo lange Aufenthalt
nehmen wird , bis von -der Re-gicrun -g an-dere Weisung en
-getroffen sin-d. — Nach Meldungen aus Kdos -ka n̂
herrscht dort  völlige Rnh-e. Irr allen Fabriken wird - ge¬
arbeitet . Ebenso lauten heute -die Meldungen ans
Warschau und anderen großen Fabrikstätien.

hd . Wie«, 7. Februar . Das „Neue -Wiener Ta -gc-
-Slatt" meldet aus Petersburg , Gorki  sei -mit 7 Uhr
abends aus dir Haft entlassen worden.

hd . Petersburg , 7. Februar . „Nashi Dn-i" melden,
daß zu-ni Präsidenten -der Ko-mmisston für die Reform des

machen. Die Firma hat Mit ihnen Vertra -ge, nackt denen
ihren „Mb-onn-enten" -gegen „Bons " nicht Eurer als all-
geime-in -oer-kau-ft wetzde-n -daöf und nach de-n-en -alle W-are-n
in -diesen -Läden einen Preis tragen Müssen. DiAayel
-kümmert sichn-ich-t darum , wv und was man -kaust, trenn
man sich! ein Büchlein -fstr 100 Frank und -höher von ih-m
hat geben -lassen, er -will -nur , 'daß nach z-we-i Monaten
-so viele -Eiti-käuse ge-m-achi find, daß der Kredit erschöpft
ist. Sein Prinßip ist, daß -m« 'fltfj int Kausen eilt . Er
-leistet die -Garantie , daß Man trotz der -T-eilKahln-n-gen
Nicht teurer kaust, wie durchweg in den-Har -isev -Ge-schäf-
ten. lDir ungehettre -Masse-der von -sein-en zwei MiMvn -en
„A-bottnent-en" benötigten Waren ermöglicht, den -mit ihm
liierten -Fabriken , «die Lieferungen stt-r ihn zu -den n-ic-dr'ig-
sten B-edingnnyen aus -zuführem.

Auch- die Feuer -, -Unfall- und Leb-en-SV-eöficheruu-g ge¬
währt Dwfayel auf Kredit . Hat man damit antzesangen,
an'f -Ab-za-hlütt-g ein -Paar Strumpfbänder paffewd zu eine-m
Seidewm-ieder -zu nehmen, dann wird -man es schon- er¬
reichen, die Lcbenspo-lice in der Tasche, d-ie ein Kapital
ve-pras-enttert , >den Traum aller Fran -z-osen zu -verwirk¬
lichen und in -irgen-d einer idvlltsch-en Pro -vinzecke sein
Ehlltcau, sein Schloß, z-n erstehen. Fe -höher man es
treibt , je saurer -fällt die Rate-Nzahlun-g. Mancher „reitet"
-sich-furchtbar h-ine-iu. Nndere-n dient -das System als eine
Art ErsvarniMwang . D -ie Vorschuß- und Kred-itver-cine,
ldie-in Deutschkanld-so «rfvtttlich aüfbl -ühen, sind in Frank¬
reich weit weniger bed-entend,' in der sta-atl-i-chen Caisse
d'Epargne gehen sogar seit ein-iger Ze-it -die Einlagen
rapid zurück. Man geht -zu Dnfayel , «der sich selbst gern
den Bankier seiner Kun-de-n nennt . Er ist -wirklich eine
der bedeutendsten -Persönlichkeiteil des- -Laüdes gewor-den.
Seine Beamten sind glücklich und gut bezahlt, feine Ber-
-ka-nfspaläste schreien den ReickM-m -d:§ Besitzers -aus . Ein
Kontzertsaal mit 100 Musikern und wer tv-eiß noch-welche
Attralkti-onen -locken-das -Volk an . -D'ufay-el hat ihm d-'-n
Bazillus des Kredits e-ingei-m-Pft und die Epidemie hat sich
-über d-ie -gantze Republik fortgcpflan-zt. -Er betrügt zinmr
-die -Le-nte durchaus nicht -mit seinetr Waren , a-ber den
-Ge-fchmack hebt feine Massenfabrikation nicht.

Der ganz solide Kaüfmann hat -natürlich fe-in-e-n -schwc-

Psveßge-fetzes das NeichSraUs-Mitgli -ed Kohe-kv ernannt
wvrden ist. Als Vertreter des Schriftst-ellertnms soll
Senator ĥoni und der liberale Journalist Arsonjew
zur Teilnahme an den Beratungen der -Kommission ein¬
geladen werden . (B . T .)

wh . Moskau , 6. F -ebrnar . Der Ausstand -der Kanal¬
arbeiter ist beendet. Der Btagistrat bewilligte -sämtliche
Forderungen der Arbeiter.

wh . Sosnowice , 6. Februar . Der Arb eite rausstand
dauert au . Heute wnrd -e eine Anordnung -des -Gen-eral-
gouvcrnenrs , betreffend V-okksansamm-lungen , veröffent--
licht. — Die bei der gestrigen K-undgebun-g Umher-
getragen -en -Fahnen trugen u. a . die -Aufschriften:
„Nie de r m it der Sc l bst 'he r rs chaf t ! Nie der
mit de -m Krieg  I" Entsprechend der Forderung der
Äusständi-g-en wurden die Lehrstunden an -der Bergschule
zu Dombrowa -eingestellt.

wh . Berlin , 7. Februar . Die „Boss. Ztg." meldet
aus Kattowitz:  1800 Mann mit zwei -Gsneralen
rückten in 'Sosnoivice ein. D-er B-elagerungszitstand ist
-gestern nachmittag verhängt worden . !D-er P -oltzeimeister
Kronberg wurde seines A-mtes enthoben.

hd . Warschau, 7. Februar . -Aus Wolkowsk im
-Gouvernement Gro -dne wird gemeldet, daß etwa 3200 aus
Kaltsch -zur Komplett-iernng -der Brigade einberufene
Reservisten große Ruhestörungen verübten . Durch Ver¬
abreichung ungenießbarer Kost erregt , drangen sie in
staatlich-e Branntweinläden ein und schleppten Brannt-
-wein fort . Die herbeigerusene Jnsan -terie gab- . zwei
Salven ab . Zwei Reservisten wurden getötet, 900 in die
Kasernen -gebracht, bevor -cs z-u!m Handgemenge kam.
Auf einem Hauptpl-atz wurde ebenfalls gegen Reservisten
geschossen. Der Wortführer der Reservisten erklärte de-m
Brigabechef, er und -seine Genossen -gingen nicht nach -der
Mandschurei ab . dlls- Antwort schoß-d-er Brigadier den
-Sprecher nieder . -Endlich -gelang es , -etwa tausend
Reservisten zu umzin-gellr -und auf den Bahnhof zu
bringerl . sMorgenpost.)

hd . Lemberg, 7. -Februar . Blättrrm -eldungen zufolge
soll die Behörde von Skala einem starken, nach Rußland
betriebenen S -ckfmu-ggel von Bomben und Explosivstoffen
ans die Spur g-ckommen sein. Eine Kiste mit B -ombeu
sei bereits angchalten Mordelt-.

wh . Odessa, 6. Februar . Die Universität ist 'geschlossen
worden.

wh . Helsingfors, 6. Februar . Uber -den Nevolver-
anschlag auf den -Senatsprvkureur w-ird ausführlicher
gemeldet: Heute ersch-ien in der Wohnung v-oir Joh -nsson
eine militärisch -gekleidete Person , welche -eine französische
Visitenkarte, lautend auf den Namen Leutnant Alexandre
G-add, vorze-i-gte und u-m -einen -gesch>äftlichen E-mpsang
bat . Als -Gwdd in das Kabinett des Pro -kurenrs etn-
getrcten war , gab er mehrere Schüsse auf J -ohnsson ab.
Drei Kugeln trafen di-e Brust , den Magen und eine
-Schulter des An-ge-grifs-enen. Ein sofort her-be-igestüvztcr
Oieheimpoltzist sch-otz mehrmals auf Gadd und durchschoß
ihm den rechten Fuhknoch-en. Gadd versuchte-zu flüchten,
-stolperte u-nd siel schließlich im -Vorzimmer . Sodann
wurde er -ins Hospital -gebracht, w» fe-stge-st-ellt wurde,
daß -er außer a-m Fuß -auch an der rechten Hand ver¬
wundet war . Slbend-s lag er noch- -in besinnnngslosem
Züstande. Sechs herbetgecilte Arzte stellten den Tod des
Prokureurs fest. Sein Sohn , -der beim- -ersten Schutz
herzug-etöMMen war und -auf den -der Angreifer schoß,
trug -eine leichte Verwtrn-dnn-g -a-m- linken Fuß davon.

wh . Tiflis , 6. Februar . Die Unruhen -in -den letzten
Tagen -haben nicht anfgehört . -V-o-n den Agitatoren , die
am Freitagabend Pröklamationeu verteilten , sind einige
verhaftet morden. Der Samstag verlief ruhig . Sonn¬
tag früh strömten -die Arbeiter nach dein- Zentru -m der
Stadt, ' nim Mittag entfaltete -die Menge , etwa 800 -Manu,
eine rote Fahne , verteilte Proklamatioiten und schoß mit
N-evolvern auf die Schutzleute, die die Fahne sortnchmen
wollteir. D-rei Schutzleute wurden verwundet , zwei da-
votl schwer. Die Polizei zerstreute die Ruhestöver, von
denen 80 verhaftet wurden : ein anderer Teil Miurde von
-der Polizei und Kosaken verfolgt und -zerstreut , wobei
noch ein Polizist -verwundet worden -ist. Die Zahl der

ren Stand danebc-n, und einer nach dem anderen schwenikt
aus der alten Richtung ab, folgt dem „Zuge der Zeit"
und ersinnt „auß :rgewöhriktche Bedingungen " . D -ie v-or-
«ekiMstön Herrschaften gehen nicht gern -zu D-usayel, diessen
Beamte zu uniformiert sind. Darum haben zahlreiche
Spezialge 's-chüste sich nach seinem Beispiel , nur diskreter,
etabliert , und die „l-ocati-on.-vMte" floriert , so wêni-g
der pönal den -als „Miete" verkleideten B̂e-rkairs
-schützt. Hat näm-l-ich-ein K'unide die erste Monatsrate -be-
Bahlt, iSmttr-kann er sein Piano oder Fahrrad weiter ver-
Eansrn, und kein Richter kann etrMs dagegen tun , vor-
ansgMtzt , daß die nächsten Monatsraten -weiter bezahlt
werden .' Zu welchen -Zuständ-cii das führt , kann mau sich
deniken. Da aber der BeuesizMusschlag bei diesen K'redit-
verküufen bedenteitd ist, riskieren sich d-ie Fabrikanten
stets von n-eue-m und lassen ihre -Kuiiden dUrch eine Art
Pvl -ige-i überwachen, so gut es-geht. Oft müssen sie ihre
Wareil mit Vlii-he -aus den iLeihhäuse-rn iwieder heraus-
hoken, denn es gibt Spitzbub-ett, die davon leb-en, Obselkte
ans Kredit zu nehmen, üm sie gleich-zu „meiner Dante,
de-iner Dante " zn tragen und die Pfan -dzette-l dann noch
in d-en nnizäh-ligen privaten ,Ma -isons de reco-n-
naissan-ces" -weiter -z-n belasten! Ändere Bürger ruinieren
sich-mit Idem Kreditnehm-en derart , daß ihre gesamte Habe
V-ald im Hotel Drouot vor dem Verlaus an den Meist¬
bietenden- steht.

Bis a-uss Ausland versucht man es , die erpröbten
Kredilverfahren wirken -zu lassen. Immer wieder fallen
z. B . unsere beutschen G-ralz'ien -auf ldie durchs -S-chnee-
valle-nisystem nach einer kleinen Antzählung -zu erhaltenden
-wunderv-olletl tWideiMHterröcke, Korsetts oder künstl-eri-
sche Porträts hinein . *) Zu Hause haben sie eigcntlich
schw-ir genug Gelegenheit , zu Me -ndwierkbediu-guu-geu zu
-kaufen! Möge ver Himm-el die -deutscheK-aufma-nnWast
vor der volle-ir Entfaltung -des KrelditMese-ns wie in
Frankreich -belwahren. Die Pariserin ist ungeheuer -dm

Die in Paris ansässigen Deutschen werden wohl noch ei»
Kartell schließen müssen, das cs prinzipiell ablehnt, sich für die
hetmall-chen Bekannten hier um die imaginären nipons dev
Sck»»!e»a"<mfabrikation zu dckümmern, aus denen nichts heraus-
zuholen ist.
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zn L-chaüen o-ekommenen ist unbekannt . Im Hospital
wurden 10 Arbeiter aufgenvmim-on, von denen einer
schwer durch einen Schntz, die anderen leicht verletzt sind.
Bon Zeitungen erscheint nur der „Kaukasus". Die
Druckerei der Zeitung „Tiflitzky Listet" -wurde zerstört.
Auf den Transkaukasischen Eisenbahnen breitet sich der
Ausstaud weiter aus . Samstag legten die Weichensteller
und Stationswärter auf sechs Stationen dieser Bahn
Me Arbeit nieder, ebenso die Hafen- und Manganerz¬
arbeiter in Poti . Mm 6. Februar hatten alle Maschinisten
die Rangiermaschtncn ungeheizt teils ans den Schienen,
teils noch in den Depots stehend, verlassen. Samstag
wurde ein -Militärzug , der „ach BatnM gehen sollte, von
den Ruhestörern durch Aufreitzen von Schienen zum ent¬
gleisen gebracht; Unglücksfälle sind dabei nicht ver-
gekommen.

ück. Bern , 7. Februar . Der Schweizer „Handels-
Cvnroter " w-ill erfahren haben, daß sich!die in der Schweiz
anshaltenden Russen in -großer Erregung befinden. Das
Blatt spricht die Hoffnung aus , daß die in der Schweiz
lebenden Russen -dem Lande, dessen Gastfreundschaft sie
genießen, keine Verlegenheiten bereiten werden.

Der rusilsch-inpanische Krieg.
Ans der Geschichte der Belagerung von Port Arthur.

Richard Barry , der einzige amerikanische Kricgs-
korrcspowdc-ilt, der aus japanischer Seite der Belagerung
von Port Arthur seit dem Beginn der Angrifsfe bei¬
wohnte , gibt nun in der „Mvnthly Review" eine ein¬
drucksvolle 'Beschreibung der furchtbaren Operationen,
die zu dem -Fall -der berühmten Festung geführt haben.
Er sah „drei große Angriffe , sieben Gemetzel, eine offene
Feldschlacht, sieben Bombardements , zwei Gefechte zur
See -und un'zählige Szenen schwerster Ar'bnt , ungeheuren
Heldenmut , ein hartes Graben und Aulswerfen von Ver-
schanizungen, so übermenschlich, wie Arbeiter für Geld
sie sich nicht träumen lassen." Nachdem die Russen in
ihre festen Forts völlig znrückgewvrscn waren , -faßten
die Japaner den Plan , d-ie Stadt am 21. August im
Sturm -zu nehmen. „Ruhmvoll ward er unternommen
und glorreich -war er auch noch, als er Mißlang. Das
berühmte neunte Regiment , die „schwarze Wache" Japans,
errang an diesem Tage die Unsterblichkeit. Sie hatten
den Befehl, die Ebene zu dnrchgneren und die nördliche
Batterie der Hahnenkamm-Reüout .'n zu nehmen, und sie
traten begeistert den Todesweg an . Bevor sie noch die
echten Gräben der Befestigung erreichten, waren dreißig
Prozent der Mannschaften von Schrappnells und Gra-
natenfcucr niedergemäht. Der Oberst des Regiments
namens Takagagi, der die steilen Schanzen sah und von
den Arbeiten der feindlichen Pioniere durch Kundschafter
bereits Nachricht erhalten hatte, sandte an den komman¬
dierenden Generäl die Nachricht, daß der Angriff un¬
möglich sei. Er gebot seinen Truppen Halt und faßte
den Bochatz, seine Mannschaften ruhen zu lassen, wo sie
«wären, für die Nacht vorläufige -Verschaüznngcn au-fzu-
-richten und durch Gräben und Inge nie»va rbeiten sich
Langsam aber sicher der feindlichen Stellung zu näher ».
Ftzdoch bald daraus ward ihm der Befehl, sogleich vor-
znrücken, übermittelt . Der kommandierende General
erwiderte kurz und bündig , daß ein Regiment zur Er¬
stürmung einer Batterie genügen Müsse. Bis dahin
hatte Takagagi sich bei den letzten Reitern seiner Truppe
«ausgehalten, wo 'der Oberst gewöhnlich seinen Platz hat,
währnüd an der Spitze und vor der Front niedrigere
Offiziere marschieren. Als er diesen Befehl erhalten
hatte , stürzte er an die Spitze seiner Leute und den stülen
Hang hinanstttrmend , schrie er laut : „Vorwärts , Kinder !"
Er war kaum zehn Schritte vorgcdrungen , da brach er
zusammen, von vier Kugeln die Brust durchbohrt. Ein
Offizier nach dem anderen siel danach; die Leute sanken
rx' ihcniweise nieder . Bon den dreitausend Leuten, die
Däkagagi befehligt hatte, überlebten 270 diesen Tag.
Doch der kommandierende General , so furchtbar und
ci'fenfeft sein Charakter auch erscheinen mag, er hätte

«von angekränkelt . Welche „truns " ersinnt sie nicht! Die
großen Warenhäuser geben meist keinen Krckdit; sic
tauschen aber gern um. Und so holt man .sich heute einen.
Hut , trägt ihn drei Tage, bringt ihn zurück, wählt ein
Jackett und läßt sich vielleicht am Ende der Woche wieder
sein Geld znrückgeben. Man promeniert in den Galerien,
-und dabei wird viel gemaust. Man hat sich-das -käüseüde
Pnbliknin hübsch verdorben . Ost nehmen ganz ver¬
mögende Personen ein Piano oder eine Saloneinrichtung
auf Abschlag, obwohl sie sofort den um mindöstens «in
Viertel billig .'reu Barpreis leicht bezahlen könnte»: es
ist, als ob ihnen die monatliche Abzahlung , die vier Jahre
dauert , Spaß bereite!

Dies Ratenzahlen ist den Franzosen so in Fleisch und
Blut übergegangen , daß -die Crö>dits Fonci er, 'Lyonnais
nsw. zu löblicheren Zwecken geschickt davon profitieren.
Sie geben in ihren Anleihen die auf 600 Frank lautende
„provisorische" Obligation für ein Akompte von nur 60
Frank aus ; jährlich sind zweimal 60 Frank Aüzuschietzen,
ni-an bekommt 8 Prozent und kann sofort in den Aus¬
losungen 100 000 Frank gewinnen . Das zwingt zum
Sparen , uüd mancher kleine Männ bringt es aus diesem
„Obligationswege " zum Kapitalisten und läßt sich vielleicht
in -zwanzig Fähren in den eleganten Räumen des Crödir
Lyonnais seine Schecks auszahlen . Man muß -dort in >den
Salons d:s Etrangers , von denen man auf die schönen
Boulevards hinabsieht, die in den großen Lederfanteui 'ls
versunkenen Amerikaner beobachtet haben, wie sie aus
ihren Scheckbücher'» «in Blatt reißen und dann gemächlich
ihre „Nrw York Times " oder „Magazins " durchvlättern,
bis man ihnen ihr Päcklei» von Tausenidsra»kbill-etts
überreicht. Das ist der Kredit , der sich auf die Realität
basiert; er wurde zuvor verdient und mutz nicht erst nach¬
träglich abgeaib-citet werden.. Vergnügt verzehren die
Uanlees jetzt tatenlos in Paris ihren Mammon , und
gleich glücklich wie sie sind nur jene -Genies , die, Wie wir
sahen, die hob« Kunst verstehen, vom Schuldenmachen zu
existieren und im Pelzmantel , mit (der Seiden roh re und
schwerem silbernen Stock lächelnd durch-die Menge ihrer
tief grüßenden Gläubiger zu promenieren.

K a r l L a h m.

nicht feinen Untergebenen irgend wohin vorzurücken be¬
sohlen, wohin er nicht ihnen selbst vorangegangen wäre.
Es war General Jschinobe, der selbst die Rckdoute P.
der HaHnenka-mm-Besrstignngen eroberte . Während des
gleichen großen Gesamtangriffs versuchten, zwei seiner
Bataillone dieses Außenwelt zu erstürmen . Gegen drei
Uhr morgens erhielt er «ine Meldung , daß der Angriff
seiner Truppen zurückgeschlagen worden sei. Er springt
Von seinem Kager, ans dem er in Aufregung geruht , er
ruft seine .Stabsoffiziere um sich, er läßt eilige Orders
ail die Reserven ergehen und eilt dann an der Spitze
seiner steten Begleiter durch die Zickzacklinien-der Gräben.
Nun erreicht er die Reihen seiner Truppen , die vom
feindlichen Kugelregen umbraust , nicht ausgerieben , aber
bestürzt, verwirrt und ängstlich -sind. Er zieht feinen
Säbel und bahnt fiel) einen Weg durch die Massen seiner
Leute. Nun steht er an der Spitze einer Schar , die sich
um ihn gesammelt. Er stürmt die Böschung hinan , die
das mö öde rische, unüberwindliche Fort umschließt. Mit
eigener Hand tötet er fünf Rüssen. Als die Morgen¬
dämmerung heraufstieg, hatte seine Brigade die Redonte
P . erobert . Sein Vorgesetzter, General OMma , meldete
Me Heldentat telegraphisch -an -den Kaiser, und schon
am Nachmittag mar ein kaiserlicher Befehl beim Heere
«-ingetroffen, nach dem das eroberte Fort fortan „Jschi-
nöbe" heißen sollte." Unter der Brustwehr der nörd¬
lichen Batterie des East Keckwan-Forts , die von der
ganzen Artillerie beider Armeen bestrichen wurde , fanden
wohl die mörderischsten-Gefechte statt, die fe die Geschichte
gesehen und die Phantasie sich hat vvrstellen können.
In der zweiten Rächt der Bestürmung forderte ein Leut¬
nant Oda Freiwillige aus zu einem Unternehmen , -das
„K-nßheitai " genannt wiöd und so viel wie „sicherer
Tod" bedeutet. Dreißig „Kcitzheitai"->Lente meldeten sich.
Oda stellte sich an ihre Spitze und kroch mit ihnen -das
B-.'tt -des Festungsgrabens entlang , um den hintersten
verdeckten Teil zu erreichen und sich darin festtzusetzen.
Das Fort ist 'fcfir lang . Während sie so langsam in der
tiefen Dunkelheit dahinkrochen, stieß Oda plötzlich auf
einen russischen Leutnant , der mit einer gleichen Schar
einem gleichen Ziele zustrebte. Die beiden Offiziere
packten sich, ohne daß einer Z-:it gehabt hätte, das Schwert
zu ziehen. In enger Umklammerung taumelten sie -hin
und her , zerrten und zogen vorwärts und rückwärts,
in einem Knäuel ineinander verschlungen, jeder zäh fest-
haltend , rollten sie dahin, bald der oben, bald jener,
während die Soldaten ebenfalls ein stilles, aber schreck¬
liches Ringen begannen . Die beiden Führer , die -ein¬
ander gegen die Wände -des Grabens drängten und aus
dein engen Grund sich gegenseitig schoben, waren ans
einmal an einer Schießscharte angelangt , die nach der
Hintersei tc des Forts und in. einen Abgrund führte.
Sie straucheln bei ihr und stürzen durch' sie herab , kopf¬
über die Schlucht hinunter . Mehr als hundert Meter
hinab geht der schauerliche Sturz , von spitzen Steinen
zerschunden, von Geröll getroffen , das langsam los-
bröckelt, rutschen und gleiten sie in schrecklicher Umarmung
den Fels herab, bis sie ans ein kleines Helsplatean in
mittlerer Höhe des Abhanges aufschlage» . Da bleiben
sie liegen wi-: Steine , die heruntergefallen sind. Wäh»
rend des Falles war es Oda möglich- geworden, seinen
rechten. Arm freizub-ekommen und üb :r den Rücken seines
Feindes hinüber hatte -er den Griff seines guten
S -chwerteS fassen können. Nun -zieht er es halb aus
-der Scheide und sägt und schneidet damit langsam, -die
Scheide hin- und herziehcnd, bis der gefchmBdige spitze
Stahl durch die -Kleider des Rirssen hindurch ist, durch
Fleisch und Knochen -dringt , bis er schließlich die Wirbel
der Rückenmarksäulc zersägt und sein Lebe» in einem
Blutstrom entschwindet."

Ins. London, 7. Februar . Wie „Central News" be¬
richtet, ist die Annahme von Privattelegrammen in
Miikden, Wladiwostok und anderen mandschurischen
Städten gestern verweigert morden, und zwar von
morgens früh bis 4 Uhr nachmittags. Es ist di-cs das
evste'mal seit Beginn des Krieges , daß die telegraphische

ÄU8 Kunst und Letr-N.
* Königliche Schauspiele. Im König!. Theater

gastierte gestern Fräulein Hella Eschborn  vom Dres¬
dener Residenz-Theater als Lene in Wildenbruchs
„Haubenlerche ". Die Rolle dieses NaturkindeS , in
dein alles Gute wie -wilde Blumen am Rande ungesicher¬
ter Abgründe blüht, dieses NaturkindeS , das zum Lachen
geboren ist und im äußerlich glänzendsten Stück seines
Lebens so viel weinen muß. gibt ihrer Darstellerin sofort
die schwierigste schauspielerische Gewissen-sfrüge aus, die
nach Stärke und Unmittelbarkeit des Temperaments.
Fräulein Eschborn ging einer ganz klaren und entschiede¬
nen Beantwortung dieser Frage ans -dem Wege. Sie
hielt im Lerchen-jubel -wie in der Gesangeiischäfts-
m-elanchvlie vorsichtig Maß . Sie brachte alles zierlich
und sympathisch, und durch die ganze gedämpfte Art ge¬
langen ihr natürlich die ewigen Übergänge zwischen
Frenlde und Trauer besonders gut und glaubwürdig.
Aber jene Quellsrische, jener hell: Zauber des „Sonnen¬
scheins", -der alle Farbe » lebendiger und fveüdiger au-f-
g'lühen läßt und- der allein d-ie Liebe des sonst so ge¬
scheiten Herrn August erklären kann, kam nicht znm
Durchbruch. .7. K.

* Richard Wagner - und Mozart - Festspiele zu
München 1906. Im heurigen Sommer werden im Priwz-
regentm -Theater zu München nachfolgende Richard
Wagner -Festspiel« stattfiniden: Montag , den 7. August:
„Die Meistersinger von Nürnberg ". Mittwoch, den
0. August: „Das Rheingold". (Erster Nibelumgen-Ring .)
Donnerstag , den 10. August : „Die Walküre". (Erster
'Nlüelnngen-Ring .) Samstag , den 12. August: „Sieg¬
fried". (Erster Nibelungcn -Ming .) Sonntag , den 18.
August : „-Götterdämmerung ". (Erster Nibclüngen -Ning .)
Dienstag , 'den 16. August: „Der fliegende Holländer".
Mittwoch, den 16. August: „Tristan und Isolde ". Frei¬
tag, den 18. August: „Die Meistersinger von Nürnberg ".
Montag , den 21. August: „Das R'heingold". (Zweiter
Nibelnnge »--Ring .) Dienstag , den 22. August: „Die
Walküre ". (Zweiter Nibelungen -Ming .) Donnerstag,
den 24. August : „Siegfried ". (Zweiter NibclungewRing ).

Die»» ag, 7 . ggbruav  1905 . Seite
Verbindung nach der MaNdschlnrei aus Veranlassung der
rNsskfchen Regierung unterbrochen wurde . Die Tatsache
wirid eifrig kommeu-tiert.

tick. Petersburg , 7. Februar . Der „Mattn " meldet
aus Petersburg : Das Gebücht über die Rückkehr Knro-
patkins tritt immer blsiimwter auf. Auch- Griepeniberg-
kehrt ans den, kürzesten Wege zurück. Er soll aü -den-
Zaren ein Telegraimn gerichtet haben, worin er gegen
K-nropatkin schwere Beschn-ldignngcn erhebt. Wie eS
'heißt, werde entweder General Linjvwitsch oder Griepeu,
bevg den Oberbcsehl übernehmen.

tick. London, 7. Februar . Wie „Daily <s-i>ronicle"°:
aus Petersburg meldet, sei in einer gestern abgehaltenen
Konferenz der G-rvtzfürsten beschlossen worden , mit Japan
Frieden -zu schließen. (?) Das Gerücht von der -Rückkehr
Knropatki-n-s soll keinen andere » Grund haben, als di-e-
-Bevhandlungen zu erleichtern . Das Ergebnis der letzten
Schlachten in der Mandschuvei und die Schwierigkeit, die
Armee zu verproviantieren , sollen zu diesem Entschluß'
geführt haben.

tick. Paris , 7. Februar . Die erste Abteilung deK
8. russischen Geschwaders ist, wie der „Matin -" anA
Petersburg berichtet, im Kibaner Hafen durch Eis!
blockiert. Die dicke Eisdecke werde gesprengt werden
müssen, „m den, (Geschwader die Ansfahrt zu ermöglichen.-
-Ger'üchiweise verlautet , daß vier Panzerschiffe, welche
unlängst von -der argentinischen Regierung «rworbew
wirrden , zu den, Geschwaider Roschdjeswenskys in dev
Gewässern von Madagaskar gestoßen sind.

t,ck. London, 7. Februar . Wie dem „Standard " aus
bester Quelle berichtet ivird , reist Admiral Togo am
nächsten Montag ab, um das Ko-mwando über die japa¬
nische Flotte wieder zu übern-ehm-en.

Washington, 6. Februar . (Reuter .) Der russische
Botschafter, Graf -Cassini, erhielt d-ie kategorische Ver¬
sicherung, daß die Bereinigten Staaten mit keiner Regie¬
rung ihre Ansichten über die Beendigung -des ost-asiatischen
Krieges anstaüsch-ten. ' "

*

Ein neuer Name für Dalny . Aus Tokio wird be¬
richtet, daß -die Japaner den von den Russen mit so ge¬
waltigen Kosten gebauten Häfen Dalny uwzutaus-e'n be¬
absichtige». Vom 11. Februar dieses Jahres ab wird der
Ort den Namen Ta treu  tragen . Der 11. Februar ist
als Jahrestag der Thronbesteigung Iimlmn Tennos , des
Gründers der japanischen Dynastie, gewählt -wvr(dc-n. ,

Die Kergarüsiler-Ausstättde.
—r . Dortmund , 6. Februar . Die Anwesenheit des

PMzsimimsters v. Hcumnerstein im Ruhrrevier hat keiner¬
lei Änderung in -den Zuständen herbeigeführt . Der
Zweck -dieser -Reise war vielfach verkannt wvehen. Es
konnte sich nur darum haudeln , zu prüfen , ob -die zur
A-ufrechterhaktung der Ruhe und Ord-murg g-etroffenen-
ASatzregeln zweckmäßig und ausreichend seien. Dies ist
von,- Minister bejaht worden, was nicht wun-derue-hmen
kann, -da .lediglich-Spitzen der Polizeibehörden zmn Kon¬
ferieren nüt -dem Minister eingela-den ivovden waren.
Insbesondere verbleibt cs bei -der Anordnung , daß im
Norden un-d Westen Tartiunn -ds, d. h. in -der -größercir
Stadthälste , die Wirtschaften n->n 10 Ü-Hr abends ge¬
schlossen werden müssen, un-d dies, obgleich in Dortmund
noch keine einzige Streikansschreitung fest-gestellt ist. In
a-n-deren -Orten haben allerdings verschiedene, und zwar
recht -hohe Verurteilun -gen wegen -solcher Vergehen statt-
gesunden, und die scharfmacherische Presse sucht ans -diesen
Urteilen Kapital zu schlagen. Wer was wollen -denn eilt
Dutzend wörtliche Beleidigungen , ein halbes Dutzend
wörtliche Drohungen oder ein viertel Dutzend Püffe be¬
sagen bei 200 000 Streikenden ? Zur vollständigen Ent¬
lastung der Verbände aber dient die Maßnahme , daß die
wegen dieser Vergehen Verurteilten ans der Mit¬
gliederliste gestrichen tverden und aller Ilnfprüche ver«

Freitag , den 25. Angüst: „Götterdämmver-ung". (Zweiter
Nibelun-gen-Ring .) Montag , den 28. August: „Tristan
»üd Isolde ". Mittwoch, den 80. August: „Der fli-egeüde
Hollänb-w". Donnerstag , den 31. Au-gust: ,Mte Meister--
singer von Nürnberg ". iDamstag, den 2. September:
„Tristan und Isolde ". -Dienstag , den .5. September:
„Das Rheing-oid". (Dritter Nibeinngen -Ring .) Mitt¬
woch, den 6. Septcwber : „Di -: Walküre". (Dritter
NibelnngenckRintz.) 'Freitag , den 8. September : „Sieg¬
fried" . (Dritter Nibeliingen -Ring .) Samstag , den 9.
September : „Götterdämmerung ". lTrittcr Ni'belnngen-
Ring .) Die Mozart -F -estspiele im K'önigl . Resideüz-
Theatcr sind airf folgende Tage festgesetzt: Montag , den
U. Septewber : „Figaros Hochzeit". Mittwoch-, den 18.
September : „Oosi fan tntte ". Freitag , den 15. Septem¬
ber : „Don Giovanni " . Sonntag , den 17. September:
„Gasi kan tutte ". Dienstag , 15-cit 19. September:
„Figaros Hochzeit" . Donnerstag , den 21. September:
„Don Giovanni " . Die Namen 'der mitiwirkenden Kün-st»
-ler, unter denen sich zahlreiche hervorragende Gäste be¬
finden, weböen später bekannt -gegeben. Ausführliche
Programme und Eintrittskarte » sind durch die General¬
agentur , Reiseburean -Schenker u. Ko., München, Pvo-me-
n-ädeplatz 16, zu beziehen.

* Verschiedene Mitteilungen . Man schreibt uns a»8>
München: „Das Konzert, welches Hermann NoetzeL
auS Wiesbaden am 80. Januar unter Mitiwirknng des
Ka-im-Orchesters im Kaimsaale hier gab , -war ein .nt-
schie-den künstlerischer Erfolg . Noetzel erwies sich Hier
als ein hervorragend begabter Dirigent uüd seine
drei großen Orchesterstücke zeigten ihn auch als einen be¬
gabten Kom'po-niste»."

Der - bekannte Geograph Professor Pr . Eduard
Richter  ist im  Alter von 59 Jahren in G-räz gestorben.'

Adolf v. Menzel,  der Altmeister der Malerei , ist
an einer starken Erkältung erkrankt und mutz seit einer
Woche das Bett hüten . Es macht sich«ine bed-mikliche
Schlafsucht bemerkbar.

Ein nachgelassenes Werk von -Robert Planguette , di»-
'dreiaktige Operette „In- Paradis de Mahomet '^ wird
in -den Pariser BaristöL in Szene gchen.
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lustig wevde-n. Wie wir erfahren , wird in
Zen nächsten Tagen in der so-zraldsmakratischen Presse ein
Schreiben aus dem Syndikat an die Kohlenhändler ver¬
öffentlicht werden, das aus dem Oktober stammt, und in
dem die Händler ersucht werdest, ihren Bedarf bald zu
decken, bia ein Generalstreik ziemlich sicher bevorstehe. Wir
-sehen allerdings nicht recht, was jene Presse damit be¬
weisen will . Höchstens, daß das Syndikat die Sti -mlnmng.
der besser beurteilt habe, als die Arbeiter¬
organisationen es getan . Daß es diese Stimmung nicht
berücksichtigt hat , ist angesichts der gegenwärtigen Haltung
des Bergbaulichen Vereins ja nicht befremdlich.

hd . Bochum, 6. Februar. Der Schröder
-teilte in einer Versammlung mit, daß die englischen Berg¬
leute von heute ab nur fünf Tage arbeiten wurden , ohne
Verwerdnn -g von Überproduktion ; falls über Frankreich
englische Kohlen wach TMrtschland eingeschnrnggelt wür-
iden, soll in England ebenfalls ein Ausstand beabsichtigt
sein. ' An Amerika werden große Geldsammlungen ein-
geleitet.

yd . Berlin , 6. Februar. Der Bergbau-̂Bevein des
Mlchrveviers hat die Siebener --Kottimission, die abermals
um Einleitung der Verhandlungen zur Beilegung des
Generalstreikes ersuch,te, abschlägig beschieden.
, yd . Bochum, 7. Februar. Die S -iebener-Ko-m-missivn
Hielt gestern eine mehrstündige Sitzung ab, in der ein¬
gehend die durch die Weigerung des Bergbau -Vereins,
die Komlmission zu empfangen, geschaffene Lage besprochen
wurde . Die fünf dem Reichskanzler mitgeteilten Forde¬
rungen wunden dein Bergbau -Verein telegraphisch über-
stmivt. Jim übrigen beschloß die Kommission, die Arbeits¬
aufnahme nicht zu empfehlen. Alles weitere soll der a'm
-Donnerstag tn Essen stattfindenden R-evier-Konfere«nz
aller Verbände Vorbehalten bleiben.

wb . Esse«, 7. Februar . Da in der letzten Zeit
häufig Anschläge aus Eisenbahnzüge verübt wurden,
ordnete die Eisenbahndirektion an , daß sämtliche Bahn¬
übergänge Tag und Nacht 'beiwucht werden.

*

wb . Breslau , 6. Februar . Wie die „«Sch-les. Ztg."
meldet, fuhren bei den Schlesischen Kohlen- und Koks-
Werken in Göllesberg bei der heutigen Nachtschicht auf
der Viktoriagrube von 552 Mann nur 21 und auf der
Gustavs,grübe von 293 nur 3 Mann an.

Yd. Breslau , 7. Februar. Bei den Schlesischen
Kohlen - und Kokswerken A.-G. in Gotlesberg sind 4000
Mann ausständig . In Anwesenheit des Direktors fanid
mittags dort eine Vertrattön «smä-nner -Ber «faim«mlung statt.
Den Ärbe-itern wurde eine Lohnsteigerung zugesichert, so
daß Me Bergleute dasselbe verdienen sollen, wie vor der
letzten Loihnlherabsetzung. Die Vertr -aüenAmän-ner ver¬
sprachen, die Wiederausnahme der Arbeit anzuemWehlen.

yd . Breslau , 6. Februar , «D-ie vereinigten Gruben-
Verwaltuugen des Waldenburger Bergreviers haben in
ihrer gestrigen Sitzung die Forderungen der Berg-
arbeiterschaft abgelehnt . In einer in Gotlesberg gestern
abg-ehaltenen Versckmmlung der Bergleute beschloß man
auf Anraten der Vertrauensmänner mit knapper Mehr¬
heit , noch nicht in den Streik einzutreten , sondern «och-
wals mit der Direktion zu unterhandeln . .Trotzdem
brach auch heute aus sämtlichen Gruben der Schlesischen
-Kohlen- und Kokswerke der Streik aus . — Der Streik
auf der fiskalischen Königin Luise-Grube in Zabrze ist
hcendet. Bei der heutigen Frühschicht ist die ganze Be-
4egschast eingefahren.

Zur Streikbewegung in Belgien.
- B . Brüssel, 6. Februar . Wie bereits telegraphisch

gemeldet wurde, hat der Nationalverb -and -der belgischen
Kohlenarbeiier gestern abend den allgemeinen Ausstand
Mr alle belgischen Kohlenbergwerke beschossen. Den
ersten Anstoß zu diesem Ausstand, gab .der Streik int
Arnhrgebiet. Zu Beginn deSselben lag die belgische
NohlenindNst-rie avtz darnieder . Bei allen Gruben
häuflen sich die sichtbaren Vorräte zusehends. In vielen
Wergwerken arbeitete man nur fünf Tage in der Woche,
-und die Löhne waren um etwa 10 Prozent ermäßigt wor-
äen . Da aber die Arbeiter sich dieses ohne Murren ge¬
fallen ließen, mnß man annehmen , daß diese Ermäßigung
'-der industriellen Lage entsprach. Infolge des Ruhr-
istreikes Wrrden nun die Kohlenbergwerke in die Mög¬
lichkeit versetzt, die bedeutenden Vorräte nach -dem Ruhr-
Distrikt und anderen Absatzgebieten in Deutschland ab-
stustoßen. Es wurde -wieder mit Vollschichten.gearbeitet
-und die Arbeiter schienen wieder auf bessere Tage zählen
zu -dürfen . Da trat -aber die „internationale Verbrü -üe-
rnirg " auf, und «toi den deutschen Kollegen eine moralische
Stütze zu bieten, beschlossen die Arbeiter , -keine llber-
produltivn zuzulassen, was ja, von diesem Standpunkte
aus betrachtet, wohl verständlich ist. Da sie aber and-erer-
seits glaubten , die Betriebe zögen aus d-en Parforce-
Kohlensendungen nach Deutschland enorme G-c-winne,
traten sie mit einer Forderung von 25 Prozent Lohn¬
erhöhung an die -G-esellschaft heran . Die Arbeitgeber
ihrerseits aber erklärten daraufhin , -daß die jetzigen
Sendungen ihnen keinen Nutzen -gebracht hätten, daß sie
.aber nicht abgeneigt seien, eine Lohnerhöhung zu ge¬
währen , wo sie möglich sei. Die öffentliche Meinung
des Landes 'fdj>etnt sich aus seiten der Jn «dnstr-iellen zu
stellen; interessant ist jedenfalls der Umstand, -daß die
sozialistischen Führer prinzipiell Gegner des Ausstandes
sind und die Rerantwortung für die Folgen desselben
von sich abweisen. Einerseits Würde nämlich der Streik
die sozialistischen Partei -Wecken dienenden .Konsüm-B-er-
eittc, «deren besten Kunden die Bergarbeiter sind, mate¬
riell schwer schädigen, andererseits würde auch der Aus-
ftan'd zunächst-den Nirhrkohlenarbeitern nicht viel nützen,
.wohl aber die deutsche und -die belgische Industrie zu¬
gunsten Englands beeinträchtigen. Das ist auch die An¬
sicht vieler Arbeiter selbst. Auf dem gestrigen Kongreß
gn Eharloroi sprachen stchz. B . die Vertreter des Mittel-
Beckens l-La Louviere) und des Lüttigen-Reviers ent-
schie«den gegen den Streik -aus . Nur in dem Distrikt von
-Charleroi und i-m Borinage (das ist in der Gegend von
Morrs ) stehen die Arbeiter dem Streik sympathisch-gegen¬
über . Die dortigen Arbeiter wollen sich eine -kurze Ruhe¬
pause gönnen , verfügen aber nur über 120 Frank Unter-
stützungsgelder pro Matur . Angesichts -dieser jedenfalls
nicht bedeutenden Geldmittel -dürfte also der Ausstan-d
hier nur von kurzer Dauer sein. Man glaubt sogar viel¬
fach, baß es z« einem allgemeinen Ä-usstand sämtlicher

Arbeiter nicht komimen wird , eben weil es der Be¬
wegung an etnMtlich -er Führung fehlt. Der Berg-
arbeiterkougxeß -hat allerdings in seiner' Tagesordnung
eine ganze Reihe von Forderungen an -die Betriebe ge¬
stellt/die aber kau-m -alle gewäh-rt werden dürften . Die
-Lage der Arbeiter ist allerdings -keine sehr erfreuliche,
und gewisse ihrer -Forderungen sind wohl als berechtigt
anzuerkennen . Im gegenwärtigen Augenblick handelt
es «sich darum , ob die Arbeiter -den günstigen ZMpunkt
für die Durchsetzung ihrer Wünsche gewählt haben. Das
bezweifeltt nicht nur viele Arbeiter , sondern auch, die
Arbeitgeber und vor allem auch die öffentliche Meinung.

*

hd . Charleroi , 6. Februar . In der gestern -abend
abgehaltenen Sitzung des -Bergarbetterkongresses , zu der
180 Delegierte -erschienen waren , isiurd-e nach d-reistün-
-diger Beratung der Generalstreik für sämtliche vier
Becken beschlossen. Zwischen den verschiedenen Delegierten
herrscht jedoch llne -inigkeit und es heißt, daß der gestrige
Beschluß nicht -überall befolgt werden -wird . -Es- ist
zweifelhaft, ob das Lütticher Becken zum Ausstande ge¬
neigt -ist. Mehrere Abgeordnete hielten Roden. Es
-iriurde nicht allein über den Ausstand -gesprochen, «so»-
-derit auch über die Ereignisse in Rußland . Die Arbeiter
erklären , der Ausstand werde heute bereits beginnen
und übermorgen allg-eüi-ein -sein. Auf den meisten -Gruben
sind die Kvhlenv-ovräte völlig erschöpft.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Nach Meldungen aus Krakau

fand vorgestern aus Anlaß der Gedächtnisfeier für die
vor 19 Jahren in Warschau erfolgte Hinrichtung von
vier Sozialisten eine Straßendemoststration stast, wobei
die Polizei tätlich angegriffen wurde . Schließlich aber
gelang es ,der Kavallerie und der Polizei , die Ruhe
M'ieder herzustellen.

* Belgien . Vorgestern fand in Antwerpen
-unter Vorsitz des sozialistischen Abgeordneten Terwagne
-eine anti - russische Versammlung  statt . Der
Abgeordnete -Detnblo-n hielt -eiti-e längere Rede, worin
er das Petersburger Blutbad scharf kritisierte . Zahl¬
reiche rüffische Studenten und Studentinnen wohnten der
Versammlung bei, welche ohne Zwischenfall verlief.

* Frankreich . Kriegsminister Berteaux hat an -den
Vorsitzenden -des Bttdgctausschusses -ein Schreiben ge¬
richtet, worin er -die Absicht mitteilt , die Verwelt¬
lichung der -Hospitäler  auch auf die Militär¬
hospitäler äuszudehnen.

* Serbien . Infolge nen-erlicher Difserenzen mit der
Krone hat das Kabinett Paschitsch« abermals seine De-
-Mission gegeben, welche vom -König angenommen wurde.

* Venezuela . Ein Telegramm aus Willemstad «be¬
richtet, -man habe gute Gründe , an-zu-uehm-en, daß in
Venezu-ela sich eine Revolution  vorbereite . Ein
aus Wolu-Mbien in Willemstad eingetroffener Agent be¬
richtet, daß -die notwendigen -Geldmittel und Waffen be¬
reits vorhanden seien.

Aus Stadt und Land.
«Wiesbaden , 7. Februar.

Zur Frage der ländlichen Fortbildungsschule
erhalten «Mir folgende Ausführungen zum -Abdruck:
Durch Znschreiben König!. Sandratsam -t .-s sind -die
Bürgermeister des Landkreises WteNbäden aüfgefortzert,
in den Orten lästdliche Fortbtkdungsfchulen zu errichten.
Schon vor einer langen Reihe von Jahren wurde von
Fachmännern nnid 'Bölksfreün «d:n au«f die Noiwendigkeii
der KoriVildungsschüle hingewi-efen; allmählich scheint die
Notwendigke-it «dieser Schule auch in weiteren Kreisen an¬
erkannt zu werden, de«n G-ometüden ist das Recht ge,geben,
durch -Erlaß eines Ortsstatuts den Besuch- dieser S -chüle
-für die jungen Letotc «vom 14. bis znm vollendeten 17.
-Le-bensja-hre obligatorisch -zu machien. «Damit ist zugleich
die Frage gelöst, ob die Fortbildungsschule eine fre«i-
willige oder Zwangsfchule sein soll, und zwar in der
Weise gelöst, wie es die Mehrzahl der Fachmänner er¬
strebt tmd die die Erfahrung als die beste bestätigt hat;
nur allein die ZwangAfortb-ildungsschüle erhält sich ehren¬
haft und öauer'sicher. Trotz ernstlicher Aufforöeruttg der
Vorgesetzten Behörde wird aber die F -ortbilduttgsfäMle
noch lange nicht allenthalben crr -tch«tet werden. Man kann
mit Gewißheit Voraussagen, daß manche GemeiNdebe-
hööd-e die Notwendigkeit der ForMldMgsschule sofort
gugeben wird , dieselbe aber trotzdem nicht ins Leben
ruft , weil, wie man sagt, die Gemeinde fein Geld dafür
hat. DeNt«gegen«über m-uß daraus hin«gew«ie-seu we-rden,
daß die Gemeind : selbst außer Lokal, -Feuerun -g un«d Be-
lenchtN-ng nur wenige Vlark aufzubringen hat, da der
Kreis - und Staatszuschuß an arme GeureiMden für dieLe
Schulen zur Unterhaltung derselben fast v-ollstänidig aus-
reicht. Der miserable Geldpunkt -sollte bei Zurichtungen
von -solcher Tragweite itberhaupß nicht der ausschlag-
geb-en!öc Faktor sein; ist es doch die Jugend des Heimats-
dostses, sind es doch«die zukünftigen Vebwalter -des väter¬

lichen und des Gemeind-everlmögeuS, die durch Errichtung
einer FortbilSungsschule zum Kampf Mit dem Leben itnd
den verschiedenen Lebensschicksalen tüchtig gemacht werSen
sollen: w«ie kann man da um, Gvoschon feilschen? Das
ist sicher, Gelder, zur Ausbildung der Jugend vep-w«e-n!det,
br«i'ng-en reichlichere «Zinsen, wie zu 6 Prozent ausge-
lichene Kapitalien . Schreiber dieses weiß -aus tätig-
jähriger Ersahruug , wie furchtbar rasch-das in der Schule
Gelernte vergessen wird , er weiß, daß Fleiß , Zeit und
Mühe , die auf den Unterricht veLw-en«det -werd-en, -in
keinem Verhältnis stehen zum erreichten Gewinn fürs
praktische Leben-. Man fühle nur ein«mal ein«e«m «Bürsch¬
chen, das 1 bis 2 Jahre -ans der Schul : entlassen, seit der
Entlassung keine Feder mehr in die Hand -genommen mrö
nach dem- Wahl sprach d-es Tages : „Viel trinken — weu-ig
feniett ", gelebt hat, auf den ZaM , man wird staunend
die Wahrheit vorstehender Behauptung zngeben müssen.
«Slber dasjenige , was zu einer Zeit größerer geistige«'.!
Reife eingeprägt wird , was der junge Mensch lernt mit
dem Bemußtsein, es ist für mein« Zukunft , für mein
F -orbko-mMen im Leben Mir notwendig, das Hastet, das

bleibt fürs Leben. Welche Fächer sollen besortders in,
der lüitdlichei, FortbtldungsschMe be'han«d,elt «wtzrden?,
Einen landwirtschastkichenFachnnterricht kön«nen uNse-re
ländlichen Fortbildun «gsschu«lcn nicht erteilen , deshälb sind
bei Auswahl des Stoffes die Forderungen der allge-meiu
-menschlichen«B-ildung m-aßge-benö. D-as Tr -i-o: Lesen.-
Rech-nen, Sch«r«eiben (ö-eul'scher A-tlfsatz) ist vor alle«»!- zu
behandeln und es muß bei Behandlung dieser Fächer
seWstverständlich stets «den Uedttrifmffeu des praktischen
Lebens Rechnung getragen -wcrdert. Ko-ujugteren —>
Deklinieren und derartige Dinge gehören nicht in dir
Fo rt-b-ildn n-gsschule. Ob st-baum-zn ch-t nn-d O«bstbaum!p-fle«ge,
Tier - und Pfla -üzen-lehre, -der Stoff , -auf -verschiede-««
Winterhalbjahre verteilt , müssen in der Fortbild -ungst-
schnle auch ihre BertMtiing finde», über Aüfnahme von
Geographie und Geschichte in den Lehrplatt könnte ns»
streiten , «die Mehrzahl würde sich walhrschein-kich gegew
deren AnfnahHe aussprechen. — Noch eins : Man ver¬
lange von der ForMkdtongsschul« nichts Uninögliches«
Wo -die BEsschinle 8 «Jaihre ümsonst gearbeitet hat, da
kann «die FörtbMuugs -schttle mit ihren v-iet wvchent!-ich«en
N'nt-err -ichtsstttn'd'.'n auch die Ftüsterttts nicht austreiben;
die dürren Bänke der Fortbildntt -gsschule kömt-cn auch
kein: Wuüder tun ; auch trotz der FortbkKungsschul-s
«iverden die Dummen nicht alle werden.

— Pcrfvnal -NaSirichten. Der Generalarzt Dr . Bi klar et»
Korpsarzt des 18. Armeekorps, erhielt die Rote Kreuzmedaillo
dritter Klasse. — Der GemeinderechNer Peter Müller  zu
Oberems im Kreise llsingen itnd der Kirchenrechner Philipp
Heinrich Wagner  zu Dachsenhansen im Kreise St . Goars¬
hausen erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

— KönisiWhe Schauspiele. Herr Gustav Kober,  welcher
unlSngst mit so großem Erfolg als „Nathan" gastierte, wird als
zweite Gastrolle anr Donnerstag , den 9. ti.  M ., die Rolle deS
Oberstleutnant Schwarbe in der „Heimat" zur Darstellung
bringen. Die Magda spielt Frau Alma R e n i e r.
^ — Kurhaus. Der rasch zu großem. Rufe gelaugte erste
Tenorist der Dresdener Hofoper, Herr Karl Rurriau,  wird
i» dem 8. Zyklus-  K o u z e ft  e im Kurhaufe am Freitag
dieser Woche Tannhänsers Pilgerfahrt aus „Tannhäuser-" von
Wagner, vier Lieder mit Klavier : Stille Sicherheit von Rov.
Franz , Iw Rhein von .Liszt, Zueignung von Richard Strauß,
Sieger von H. Kann und die Gralscrzählung aus „Lhhengriir"
von Wagner zum Bortrage bringen. Gewiß ein außerordentlich
ausgiebiges GcsangSprvgramw. — Morgen Mittwoch konzertiert
um i  und 8 Mir die Kapelle des 1. N ajsa u i f che n Feld-
Artillerie - Regiments  Nr . 27 sOraniens im Kurdause.
Das abendliche Konzert findet als Karnevals - Konzert
statt und hat der Leiter der Kapelle, Herr .Kapellmeister Henrich,
ein sehr humoristisches Programm ausgestellt.

— Residenz-Theater . „Die große Leidenschaft" , -das feini
sinnige Lustspiel von Raoul Auernheimer, das sich immer mehr
Freunde erwirbt , wird morgen MittnM wiederholt. Die Novi¬
tät dieser Woche ist Heinrich Stobitzers Schwank „Miinchener
Kindl'u", welcher bereits von einer Reihe von Bühnen' ange¬
nommen resp. aufgeführt wurde, wie Wien, München, Hamburg,
Hannover, SKttgart , Br « «»schwcig und Darmstadt, wo das
lustige Stück als Festvorstellung vor dem Kaiser von Rußland
starken Erfolg erzielte. Die Premiere findet nächsten Samstag,
den 11. ö. M., statt.

— Schillerfest. Der Kartenverkauf zu dem am
13. Februar im WalHalla-Th-oater stattfindenben -Schiller-
fest,̂ -das von der hiesigett Ortsgruppe des „Schiller-
Verbaitdes deutsch-er Frauen " arrangiert wird «nid «der
so ungL-mLtn rv«ohltätig wir«ken«d-en Schille-r -Stiftung ncne
Mittel zuführen soll, ist bereits ein äußerst reger . «Das

. -Festspiel von von Her Gruben ist eine sehr intereffante
Arbeit und behan-dclt zwei wichtige P-eriodcn aus dem
Leben des Dichterfürsten, die eine, als ihm die Auf-
flihrung «des „F-ieskv" -abgeschlagen wurde , «die ändert:
sein trinmphreicher Aufenthalt in Berlin . Herr Zollt«
wird -den Schiller spielen, Fräulein M a r e n -die Karv-
line von Mvlzvgen. Die übrigen Rollen sind 'meist von
Herren 'un«d «Damen «der -hiesigen Gesellschaft besetzt, auch
wirken eine Anzahl -Primaiter mit. Bei den weiteren
Darbietungen werden Herr Wh l l e n t i n und Fräulein
Hans  beteiligt sein. Fräulein G -erwing,  eilte her¬
vorragende M-olinvirtito «sin, wird eilt Geigensolo, von
Herrn Kapellmeister Pfeiffer  aus Mainz begleitet,
vortragen . B«e-svnüc-rcs Interesse dürfte auch eine hmn«o-
ristische Episode: „Dichterkampf", erwecken. Illles- in
allem scheint der Ab«n«d ein sehr a-bwcchslmi-gsreicher und
genußvoller zu werden .-

— Rcichshallen-Theotcr. Bei Sen gestrigen Rirrg-
kämpfen  siegte Aberg über Metzner in lP' t Minuten , Arel
Krvok über Grammer in Minuten . Heute findet ein Ent-
scheidirngsriugkampf zwischen dem sächsischen Meisterringer
Metzner und dem süddeutschen Meisterschaftsriiiger König, sowie
ein Kampf zwischen Axel Krook und Aberg statt.

— Kaiser-Panorama . Der Name Kalifornien,  der
seinerzeit alle Nerven elektrisierte, hat von dieser aufregenden
Wirkung viel eingcbüßt. Bon Nachrichten über Goldfunde ist
es mehr und mehr stille geworden. Dagegen dringt mit immer
größerer Beredsamkeit die Kunde von den landschaftlichen Schön¬
heiten -dieses Wunderlandes in die Welt und mit Recht, wird jeder
sagen, der diese herrlichen Naturaufnahmen vom Sierra Newada-
gebirge, dem Uosemite- und Sacramentotale und die wildroman¬
tischen Mwaldszencrien in Augenschein nimmt. Auch enthalt
dieser Zyklus mehrere prachtvolle Ansichten vom Niagarafall und
sonst noch viel Interessantes . — Serie 2 führt uns an den male-
rischen G a r d a - S e e , dessen weltberühmte Naturschöuhciten
in 50 ganz ausgezeichnetenAufnahmen zur Anschauung gebracht
werden. Kein Wunder, daß bei der Gediegenheit und Fülle der
Darbietiiugen dieses Kunstinstituts der Andrang immer ei»
großer ist, so daß am letzten Sonntag wieder zahlreiche Schau¬
lustige keinen Platz finöcit konnten. Wir raten deshalb jedem,
der sich dem Genüsse mit Ruhe hingeben will, zum Besuche mög¬
lichst die Stunden von 10 bis '4 Uhr zu benützen.

— Wettbewerb. Der Magistrat hat folgeit«des Aus-
sch«xe«iben erlassen: Zur «Erl -an«g->tng von Ideen für b-ie
Errichtung eines «städtischen W e r wa l t u u «g s g e¬
lt äu «b es  auf «dem sog-enann-iett D e rusche«
Terrain  in der Nähe des Rakhau-ses Hierselbst wirb
hiermit ein Wettbewerb unter in Wiesb-aben ans-äffig-eti!
Architeklen eröffnet. Be-mierkt wird , -daß anßer«öe«m- die
Herren Professor ot  Hanberisser -M«ün-chcn unb Profeffov
B-airrat G«üzmer -Charlotten «bürg zur «B-eteilig-um-g auf»
gefoböert werben . Die llnterlagen stntz gegen E«in«sen-
d-un-g von 3 M . -von dem Stäbib -aua-mt, RaHa -ns,
Zim«>n-:r 47, zu be-zie-hen. Dieser Betrag wirb bei M.
lieserung der Entwürfe zurückerst-attet. D-ie Entivür -s-:
sind bis zum 22. Mai 1905, a-üeiiids g Uhr, beim Staöt-
banamt in Wiesbaden einEreichen , bchhv. bis zu «die«ser
Zeit bei einer Po-stanstalt porto- nn'd bestellgeldfre-i a-nf-,
zugeben. An Preisen -weüd-e-n ansgc-setzt: ein erster PreiA«
von 5000M ., ein zweiter Preis von 8M0 M., ein dritter
Preis von 2000M. -Außerdem wird der Ankauf w«citerer
Entwürfe zu je 500 M . vorbehälten . Die Stadt behält
sich ferner vor, auf Gru «n'd ei-nistimmiger B-eschlüffe tKV
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Preisrichter die zur Verfügung spelhewde Summe in an¬
derer als der angegebenen Weise, jedoch! so zu verteilen,
daß der Gesamtbetrag von 10 000 M . unter allen Um¬
ständen verausgabt wird . Das Preisrichteramt Haben
Übernvimnen: -Der Oberbürgermeister oder dessen gesetz¬
sicher Stellvertreter , Wiesbaden , Geh. Oberbaurat Prof.
Hosmann->DarMsraLt, Pros . Kischer-Stuttgart , Architekt
-Ritter-Kran 'ksurt a. M ., StaMbanrat Frvbenius-
Wiesbaden.

— NaffantschcrVerein für Natiirkmidc. Donnerstag , den
,1. Februar , findet wissenichaftliche Abendiinterhaltung statt. Herr
Geh. Sanitätsrat Dr . 41v n u u c c£ wird über Überwinterung
der Insekten und Herr Rentner H c » d r i ch über den heutigen
Stand der Zellkernforschnüg mit Zubiilfenahmc von Präparaten
und Tafeln sprechen.

— Alpenseft des MLiinertnrnvereins. Da die Kinder infolge
des ungeheuer starken Verkehrs in ihrem Vergnügen am,Sonntag
stark beeinträchtigt wurden, findet am Mittwoch, de» 8. Februar,
nachmittags von 8 bis 7 Uhr, ein besonderes Kinderfest statt. Für
Belustigung aller Art ist Svrge getragen. Auch empfiehlt es sich,
die Kinder von der am Sonntag , den 12. Februar , stattfinden den
Hanptfeicr ternznhallen.

— Reform-Realgymuasinm . Da mit Ostern d. I.
hier eine neue höhere Lehranstalt , ein , Reforim-Nealgym-
nastn-m, das -sich in seinen Lehrplänen wesentlich von
denen der anderen dahier seit Jahren bestehenden An¬
stalten . unterscheidet, eröffnet werden wird , so dürste es
sür viele von Interesse sein, Näheres über die Einrichtung
dieser Art Lehranstalten , die sich immer niehr in Deutsch¬
land einbürgern , zu erfahren . Diesem Zwecke dient eine
von Dp. G. H ö f e r , Oberlehrer am Refarm -R-eal-
gynmasium zu Düsseldorf,, verfaßte Abhandlung , die,
ursprünglich als Bor trag gehalten, nunmehr ans viel-
scitiges Bcrlaijgcn in einem Sonderabdruck aus oder
Beilage zum Osterprogramm der genannten Anstalt er¬
schienen ist. Das Schristchen betitel sich: „Wesen und
Wert des Rcform-Re'algnmnasiums nebst einer libersicht
über 'die Lehrpläne der Reformschulen, den jetzigen Be¬
stand -derselben und die Berechtigungen der höheren
Lehranstalten in Preußen ." Es ist bei A. 'Bagei in
Düsseldorf erschienen und tu den Buchhandlungen zum
Preise von 50 Pf . zn haben.ŷ . Erdrntslbnug int Bahnhvfsgelände. Der Melonen¬
berg hat sich infolge der nassen Witterung der letzten
Zeit in der Nacht vom Samstag »um Sonntag »siödernm
in Bewegung gesetzt. Bon der Böschung an der Linie
der Schiivalbacher Bahn ist eine größere Erdmassc, nach
einer Schätzung 6000, nach einer anderen 10  000 und nach
einer dritten gär 18 1X10 Kubikmeter abgerutscht. Ein
groß :r Teil davon bedeckte das Geleise, so daß der erste
von Schmalbach kotn-menbe Personenzng , der schon vor
0 Uhr hier eintrifft , da die Rutschung bis dahin noch nicht
bemerkt worden war , stecken blieb. Es bedurfte einer
möhr als cinstündigen angestrengten Arbeit , um die Evd-
.massen von dem Geleise zn beseitigen und de-m Zuge zur
Weiterfahrt freie Bahn zu machen. Sonstige Ber'kehrs-
störnngen sind durch die Rutschung Nicht eingctreten.

o. fiticr das Gewerbegericht und dessen Tätigkeit im
-Rechnungsjahre 1008/04 entnehmen wir dem städtischen
Bermaltnngsbericht für diesen Zeitraum n. a . folgendes :.
Das Gericht ist am 1. Februar 1888 in Wirkfamfe-it ge¬
treten . In dem Berichtsjahr mar Vorsitzender: . Beige¬
ordneter Lpörn-er, 1. Stellvertreter : Regierungs -Assessor
a. ,'D . KUutzc, 2. Stellvertreter : Schdtrat Justizrat De.
Bergas und 8. Stellvertreter : Beigeordneter Du. Scholz,
und zMar bis Ende April , von da ab Magistrats --Assessor
Travers . Gegenwärtig ist Herr Assessor-Kuntze Bor¬
sitzender. Tie Zahl der zn wählenden Beisitzer ans Ar¬
beitgeber- und Arbeitnebinerkreisen beträgt je 15. Die
Reihenfolge der Teilnahme an den Spruchfitzungen ge¬
schieht durch Auslosung . In der Regel werden zwei
Sitzungen wöchentlich abgöhakten, eine von dem Vor¬
sitzenden allein zwecks Dii'hn-c-verfnchs und eine von dem
-Gchverbegericht mit Beisitzern. Dazu werden zwei Bei¬
sitzer, ein Arbeitgeber und ein Arbeiter hcrangezogen.
Die Entschädigung für Zeitversäumnis für die Beisitzer
beträgt 2 M . für den halben und 4 M . für den ganzen
Tag . J 'm BerichtAsahre wurden 52 Sitzungen  ohne
und 41 mit Beisitzern, im ganzen 03, abgsb-alten . Die
Zähl der Streitsachen betrug 540. Davon wurden durch
-den Vorsitzenden allein 387 (188 durch Vergleich, 2 durch
Verzicht der Kläger , 05 'durch Zurücknahme der Klage,
4 durch Anerkenntnis , 42 durch Versänmn -isnrteil , 8(5
auf andere Weise), vor besetztem Gericht 126 (05 dnrch
Vergleich, 10 durch Zurücknahme der Klage, 5 durch Ver¬
säumnisurteil , 30 durch anderes Urteil , 16 auf andere
TLe-ife) erl edigt. Zwei Sachen'wurden vor der Mündlichen
Verhandlung zurückgezogen und zehn blieben-am 'Jahres¬
schlüsse unerle-d-igt. Daß säst die Hälfte aller Streitsachen
durch Vergleiche erledigt würben , ist ein Böweis , daß
bas Gericht bemüht ist, in erster Linie versöhnend zu
witzken. Von den anhängig gewordenen Sachen betrafen
19 Rechisstreiligkciren von Arbeitgebern gogeu Arbeiter,
602 von Arbeitern gegen Arbeitgeber sind 4 zwischen
Arbeiter » desselben Arbeitgebers . Die Klagen betrafen
in 273 Fällen Lohnzahlung - 183 EnffchWigun-g wegen
hcichteinhaltnng der KündigungKzeit, 98 Lohnzahlung und
Entschädigung wegen vorzeitiger Lösung des Arbeits-
Verhältnisses, 2 Herausgabe der Papiere , 9 Ausstellung
eines Zeugnisses, 3 Herausgabe von Kletdun -gsstücken,
Werkzeug, 6 AuIzahlung von Kautionen , 3 Wle-der-
aufnahme . des Lehr- bezlw.. Arbeitsverhältnisses , 2 Rück¬
zahlung -von zuviel erhaltenem Lohn und in einem Fall
Auszahlung einer Graiifi 'katio». Berufungen wurden in
zwei Fällen eingelegt . Der W e r t g e g e n st a n d be¬
zifferte sich in 236 Fällen bis 20 Mark , in 176 Fällen ans
20 bis 50 Mark , in 67 Fällen auf 50 bis 100 Mark , in
20 Fällen ans 100 bis 200 Mark , in 4 Fällen auf 200 bis
300 Mark , in 3 Fallen ans mehr als 300 Mark . Bon den
Rechtsstreitialeiten wurden 227 in weniger als 1 Woche,
229 in 1 bis 2 Wochen, 51 in 2 Wochen bis 1 Monat,
5 in 1 bis 3 Monaten erledigt nn>d bei 3 Sachen betrug
die Zeitdauer mehr als 3 Monate . Bon der Tätigkeit
-des Gewerbegerichts als Einigungsamt  wird be¬
richtet, Hatz es als solches am 1. April 1908 von den
Tapezierern und am 25. April von den Metallarbeitern
als Einigungsamt an-gerusen wurde, ein Schiedsfpruch-
ab-er nicht zustande gekommen ist, weil in Veiben Fällen
die Meister erklärten , vor dem Mui -gungsamte nicht er¬
scheinen zu wollen. Auf Anregung von 12 Arb .sircrbci-
sitzern wurde am 14. Juli eine Plenarversammlung zur

Begutachtung des Gesetzentwurfs, betr . die Kaufmanns¬
gerichte, einberufen und darin einstimmig böschlossen,
für einen Anschluß der Kaufmannsgevich-te an die Ge-
merbegerichte einzutreten . An Ge ri ch ts koste jt kamen
212  M . 95 Pf . in Ansatz , davon winrldon 156 M.
30 Pf . bezahlt, 49 M . 30 Pf . mUckden nieder¬
geschlagen und 8 M . 35 Pf . blieben Rest. Als Entschädi¬
gung an die Beisitzer wurden in Prozeßsachen 160 M.,
bei Pleuarisitz-u-wgen 56 M ., für Teilnahme an dem Ber ->
ba-ndstag deutscher Geiwerbeger-ichte in Dresden 180 M.
und als Zeugen- und Sach>verstän'digengebühren 16 M.
95 Pf . bezahlt. Von -dem Gehalt für einen Sekretär und
z-wes Affi-ste-nten -werden teilweise 2066 M. 96 Pf . ver¬
rechnet. Rach Abzug der Einnahmen von 155 M . 80 Pf.
verblieb eine Mehrausgabe von 2324 M. 31 Pf ., welche
ans allgemeinen städtischen Mitteln gedeckt wurde.

— Rom Bruder erschossen. Aus Wirges (Wester¬
wald), 6. Februar , wird uns . gemeldet: Heute Morgen
um 1/28  Uhr wurde die ledige Anna Parpel  h -ierfe-lbst
von ihrem Bruder erschossen. Der ältere Bruder halte
Ko-chzeit und wollte sich mit Braut und Begleitung soebe-n
in die Kirche begeben, als der verhängnisvolle Frenden-
schutz das Fest gründlich verdarb . Der Schuß traf das
Mädchen in den Hals , und zwar so unglücklich, daß es
sofort verstarb.

— Der amerikanische Blaubart . Aus Bingen,
5. FebrUar , schreibt man verschiedenen Blättern : Die
Sensationsmeldung , daß der amerikanische Blanbart
Hoch-, dem eine ganze Reih : von Frauenmoriden zur Last
gelegt wird , und der in Amerika verhaftet ist, ebenfalls
ein früherer Bewohner ans dem Kreise Bingen -ist, hat
sich bestätigt. Es ist der am II. Nv've'mber 1862 in H-orr-
meiler geborene Jakob Schmidt.  Nach seiner Ver¬
heiratung betrieb er zuerst ein Spen-glcrgeschüst in seinem
Heimatsört und wurde dann später Makler nstd Wein¬
händler . In letzterer Eigenschaft ans großem Fuße
lebend, verübte er die unglaublichsten Schwinldeleien,
eine große Reihe von Ĝeschäftsleuten, namentlich auch
Bing er Firmen , die dem sehr gewandt auftretenden
Herrn das größte Vertrauen entgegenbrachten, aufs emp¬
findlichste schädigend. Schließlich aber begann der Boden
unter ihm zu heiß zn werden, und n-ackdem- er sich- noch-
die Reisekosten rasch dadurch verschafft hatte, -daß er eine
Bing -er Großhandlung um einen sehr großen Posten
Zucker beschwindelte, dampfte der saubere Patron am
5. Januar 1895 nach- Amerika ab, Frau und drei Kinder
im hülflosest-eu Elend zurücklassend, über sein „Ver¬
mögen" w'ukde alsbald der Konkurs verhängt , m-it fast
völlig negativem Erfolg . — In der Zeit von 19 Jahren
hat es der Gauner nun fertig gebracht, jenseits des großen
Wassers über ein Dutzend Frauen zu heiraten und zu
ermorden , damit er in den Besitz deren VcrM-ögens oder
der Versicherungssummen kommen konnte. Sich- Hufs,
Hoch(Namen , die auch in Horrweiler existieren), Gössing
und- Höh nennend , gelang es ihm, sich- lange Zeit der G-c-
rechtiigikeit zn entziehen. Nun ist der „tatenrc-ichcn"
Laufbahn des Jakob Schimidt ein Ende bereitet , der seinen
stillen Heimatsort Horrweiler -dies- und jenseits des
Ozeans zn einer traurigen Berühmtheit zu bringen ge¬
wußt hat.

o . Kindesmord ? -Gestern abend hat eine in der
'Seerobenstraße m-ohnende. allsinstehön'de Näherin ge¬
boren, doch war , als sie bald darnach frentde Hülse in
Anspruch nahm, das Kind bereits tot. Ob der Tod ein
natürlicher oder, wi-e vermutet wird , ein gewaltsamer
gewesen ist, konnte noch nicht festgestellt-werden. Die
bereits eingeleitet .- Untersuchung wird wohl hierüber
Aufklärung bringen . Das Mädchen wurde- durch- die
S -anitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Diebstahl. Eine in der Por 'kstraße wohnhafte
-frühere Verkäuferin stahl vergangenen Samstag in einem
Hause der Scharnhvrststraße die auf dem Trockenlspe-icker
besi-nMiche DaMeniwäsche. Die Diebin war einem Haus-
blwvhner verdächtig v-or-gekommen und n-ach- dessen Be¬
schreibung gelang es 18er Polizei , das saubere Dämchen
in der Stadt zu verhaften . Einige Stücke der Wäsche
trug sie bereits auf dem Leibe, die übrigen hatte sie in
ihrem Bett versteckt. Sonstige bei ihr -Vorgefundene
'Wäsche-will sie in der Rheinstraße entwendet haben.

— Kleine Notizen. Die Geiueindebadgasse  ivirt
»ivecks Herstellung einer elektrischen Leitung vom 6. d. M. ab ans
die Dauer der Arbeit für den Fnhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

\  Schiersteil » , a . Februar . Der hiesige „ R a d f a h r -
B erei  tt" veranstaltete heute abend in den stimmungsvoll deko¬
rierten Säle » „Zum deutschen Kaiser" die erste karnevalistische
Abcn-diinterhaltnng mit Tanz der diesjährigen Faschingszeit.
De,- rührige Verein erzielte nicht nur ein volles Haus von
Gästen, sondern auch einen durchschlagenden Erfolg aller Dar-
bictiinaen auf humoristischem -vie kportlichem Gebiet. Das
närrische Protokoll und der Tert der gemeinschastlicheu Lieder
streiften in allen Punkten mit fühlbarer Satire ernste und heitere
„lokale" Gegebenheiten. Den Glanzpunkt des Abends bildete
eine Brieftanbenpost-Ouadrille , welche von den Damen Fräulein
gaüreis und Fräulein Schmidt und den Herren Dies) und
Günther ans reizend geschmückten Näder» trotz der etwas e„aen
Fahrbahn tadellos und anmutig gefahren wurde. Ein zum Schluß
gespielter kleiner Schwank wurde von 'amtlichen mitwirkenden
Damen und Herren mit soviel natürlichem Humor dargeboten,
daß darüber nur einstimmiges Lob erklang.

4- Rvrdenstabt, 6. Februar . Heute beging Herr Kon-
s i st q r i a >r a t «. D . H c r d t hier in noch vorzüglichergeistiger
und körperlicher Rüstigkeit seinen 8 0. Geburtstag,  und
zwar in aller Stille . Der hiesige Kirchenvorstand hat seinem la»q-
jährigeit Vorsitzenden und Seelsorger der Gemeind« ein pracht¬
volles Bild : „Die Predigt auf dem Meer", überreicht. Ganz be¬
sondere Freude hat cs dem Jubilar bereitet, daß heute vormittag
unsere Schulkinder unter Leitung ihrer Lehrer auf dem hiesigen
Pfarrhofc erschienen und ihrem ehemaligen Ortsschnliiiipektor
in Wort nird Lied ihre Glückwünsche darbrachten. Die hiesigen
Vereine sahen aus Rücksicht atis eine allzngrostc Aiifreanug des
Geburtstagskindes von einer allgemeinen Dvatiou ab. Hcrr
Konsistorialrat und Pfarrer a . D . Herdt ist ein geborener Wies¬
badener. wurde 1817 ordiniert und war pfarramtlich tätig ui
Ebfntiffl . Ackerbach, Oberliedcrbach, Usingen, Kirberg und seit
1877 in Nordcnstadt, wo er 1867 in den Ruhestand (rat . Seit
1881 war er Mitglied des Königlichen Konsistoriums zu Wies¬
baden. Möge der bejahrte Herr , der noch regelmästig. Tag für
Tag , seine» gewohnte» Studien obliegt, seinen Geburtstag noch
recht oft in derselben guten körperlichen und aeistigen Verfassung
erleben, — Die hiesige altrenommierte Gastwirtschaft
„Zun, Frankfurter Hof", seither . Inhaberin Frau Christian

'Lin &' Wwc ., ist mit dem 1. d, M. in den Besitz des Schwieger¬
sohnes derselben, Herrn Heinrich N - >*•< hier , übergegangen.

* Mainz, 7. Februar . N h c i >1 p e g c I : Al cm gegen 75 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Berlin , 7. Februar . Wie das „B. T." hört , beschloß der

deutsche Automobilklub in seiner gestern gemcinsam mit de»
Fabrikanten abgchaltcnen Sitzung, vom 6. bis 15. Oktober 1905
in Frankfurt a. M. eine allgemeine Autoj
mobil - Aus st ellung  zu veranstalten.

■■■ Stockholm , 7. Februar . Bet den Nordischen Spielen errang
Solchoiv- tockholm zum fünften Male nacheinander die Welt¬
meisterschaft im Kunstlauf. Den zweiten Preis erhielt Bohatsch
und den fünften Preis Cordon-Bcrlin.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Ilerlin . 7. Februar . Wie die „Nationalzeitittig" erfährt , wird

der N a t i 0 n a l l i b e r « l e D e l e g t c r t e n t a g schon in
der zweiten Maihälste in Dresden stattfinden. Für die Ber-
handlunaen sind zwei Tage in Aussicht genommen.

Paris , 6. Februar . Der Senat nahm mehrere Artikel des
Mifftärgesctzes an. Gen-eral Billot verlangte die Trennung der
Artikel, in denen die Dauer der Dienstzeit festgesetzt wird . Er
behauptete, die Durchführung der zweijährigen Dienstzeit sei nn-
ansführbar in einer Zeit, wo der Krieg in der Mandschurei den
Weltfrieden schwer bedrohe. Der Berichterstatter bekämpfte die
Trennung , welche sodann mit 214 gegen 50 Stimmen verworfen
wird. Der Artikel, in welchem die Dauer der aktiven Militär,
dicnstzeit auf 2 Jahre festgesetzt wird , wurde schließlich mit 220
gegen 25 Stimmen angenommen.

Paris , 7. Februar . Wie verlautet , hat das Kolonial-
mintstertnm gestern abend ans Fort de France auf Martinique
die Nachricht erhalten, daß unter den dortigen landwirtschaftlichen
Arbeitern eine Ansstandsbeweguna ausgebrochen ist, die bereits
einen grosici, Ilmfang angenommen hat. Der Schnitt des Zucker-
rohrs hat in einer Anzahl von Gemeinden unterbrochen- werden
müssen. Viele Fabriken sind infolge dessen genötigt, ihren ganzen
Betrieb cinzustellen. An einigen Stellen soll die Zuckerrohrcrnl«
in Brand gesteckt worden sein,

Belgrad , fi. Februar . Das Ministerium hak beschlossen, sein
EntlassiingSgesiich aufrecht zu erhalten. Als Hauptgrund wird
angegeben, daß ein Beschlns, des Ministerrats in der ausländischen
Presse vorzeitig veröffentlicht wurde, so daß die Vertraulichkeit
des Min,isterrates nicht mehr gesichert sei. Nach einer Be¬
sprechung mit dem Präsidenten der Ekupschtiimbot der König
die Kabinettsbildung Protitsch an, Ser sie aber ablehnte. AlS
Kandidaten für de» Posten des Ministerpräsidenten nennt man
Wn.itsch, ferner Milanowitsch und Grnitsch. Doch ist ein neues
Kabinett Pasitsch nicht ausgeschlossen, zumal der Klub der ge-
mäßigten Radikalen der Regierung sein Vertrauen aussprach und
erklärte, er sähe keine Ursache zur Demission des Kabinetts.
Pasitsch wurde auch abends vom König ins Palais bernsen.

Bnenos -Aires , 7. Februar . Man weiß jetzt, daß -die Soldaten
des Regiments in der Provinz Santa Fe , welches sich gegen die
Regierung erhoben hatte, durch Offiziere getäuscht worden waren.
Letztere sind allein kompromittiert. Die Soldaten waren der
Meinung , sie sollen gegen die Aufstäiidischeu kämpfen. Als sie
ihren Irrtum erkannten, stellten sie den Kamps ein. Die Offiziere
entflohen. In Rosario herrscht jetzt vollständige Ruhe.

D e p e s che n b u r e a u Herold.
Berlin , 7. Februar . Fürst Ferdinand von Buk»

garten  trifft morgen vormittag 10 Uhr auf dem Bahnhof«
Friedrichstratze hier ein.

Budapest, 7. Februar. Im National-Kasino zirkulierte in
später Nachtstunde das Gerücht, dem Grafen An-drasiy sei eS ge-
limgen, mit den Führern der Opposition eine Verständigung zu
erzielen. Wenn dieses Einvernehmen in Wien Zustimmung
findet, steht die Bernfimg eines neuen Kabinetts non Mitgliedern
der verschiedenen Parteien baldigst zu erwarten.

Belgrad, 7. Februar. König Peter hat bisher nur Protitsch
ofsizicll mit der Kabinettsüildung betraut . Protitsch lehnte aber
die Mission ab. Der König wird die Beschlüsse der beiden radis
kaleu Klubs abwarten, um -dann neue Versuche mit den Ge»
mäßigten zu machen.

bä . Berlin . 7. Februar . Eine der bekanntesten Erscheinungen
der Berliner Gesellschaft und musikalischen Kreise, der bayrische
Hauptmann a. D, Baron Adrian v. S t e n g e l , hat sich am
Sonntagabend erschossen.  Ein jahrelanges körperliche»
Leiden und finanzielle Sorgen sollen den Baron in den Tod ge»
trieben haben.

wb . Straßburg , 6. Februar . Donnerstag , den
9. Februar , findet in den Morgenstunden eine inter¬
nationale in-i s s e n s cha f t l t ch-e Ballonfahrt
statt. Es steigen Drachen, bemannte und nn-bemiannte
Ballons ans in Crinan -HärbonS, Jttzenillc, Trappes,
Paris , Guadalajara , Roni, Zürich, Straßburg , München,
Barmen , Hamburg , Berlin -, Wien, Petersburg , Kasan,
Blue Hill (U. S . A.) nsw. Der F in-der eines -jeden
unbömannten Ballons erhält eine Bel-ohnung , w'enn er
der jedem Ballon bcige-gebenen FnistrN'-ktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.
Aus eine vorsichtige Behandlung der Instrumente wird
besonders aufmerksam gemacht.

hd . München. 7. Februar . In der vergangenen Nacht kam
es in einer Wirtschaft in der Gmimdenerstraße zu einer schweren
Schlägerei  und Messerstecherei, wobei der Tagelöhner Wölfel
getötet und ein 17jährigcr Arbeiter lebensgefährlich verletzt
wurde.

nd . Lissa sPoscn), 7. Februar . Der Förster Michalck ans
Pemzowo wurde gestern von W i l d e r e r >1 erschossen.

wb . Lyon, 7. Februar . Der junge Elektriker Ga ödet
uut'.' ruahm mit einem von ihm er-snndenen Drachen¬
flieger  einen Flugversuch . Seine Flugmaschiu-e fnn'k-
ticn-iert-e eine Zeitlang ganz gut , in einer Höhe von etlw-a
30 Meter ließ jedoch Gar 'det die Leitstange los und stürzte
mit der Maschine in die Tiefe. Gaödct kam mit einem
Bein -brnch davon, 'da der Drachenflieger «tfte ein Fall¬
schirm die Hestigkeit des Sturzes gem-ildert hatte.

Wetterdienst
der LaudwirtschaftSschnlczn Weilbnrg.

V 0 r a n s s i ch t l i che W i t t c r n n g für
Aki t t in 0 ck. den 8. Februar 1995: .

Nur schivachwindig, vorübergehend etwas ansklärend, Tempe¬
ratur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten,
-w-elche an der Plakatta -scl des „Tagblatt "-Hauses, Lan-g-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Dir Aderrd-Aus gäbe umfaßt 12 Kerteu.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beranlwvrtllcher Redaltcur lür Politik und geuill«>°-, - W. &<buUe »°m Brühl
in Sonnenberg ; iür den übrigen redaltionelten Teil - C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen- H. Lornaui - beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschc » Hos,Buchdruckern in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tag Wat 11s s
Rs . 84.

e. Fehr . 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

Pfd . Sterling — Jt  20.40 ; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel

1 Lire, I Peseta, 1 Lei = .« 0.80; 1 österr. fl. i. O. = J62;  1 fl, 5. Whrg . = Jt  1 .70 ; 1 österr.-ungar. Krone = .« 0.85; 1 fl. holl . — 1 .70 ; I skand. Krone = Jt  H « ; 1alter Gold-Rubel —Jt  3.20;
2.16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jt  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — iieich »bank - DUkonto ■*

Zf. Staatspapiere.
3>/a D. R.-Anl. (abg.) Jt 103 .30
3l/i 102 .30
3. . 90 .70
z>/- Pr. c. St.-A. (abg .) » 103 .30
31/2 102 .50
3. . 90 .50
4. . Bad. St.-Anl . »
31/2 » » (abg .) s. fl. S9 .fe0
3>/z » » » J(i 100 .30
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102 .70
3Va » E. B. u. A. A. Ji 100 .20
3. . » E. B. Anl . » 90 .20
31/2 Hamb . St.-Rente » 102,70
3Vj » St.-Anleihe » 99 .80
3. . 88 .75
4. . Gr. Hess . St.-R, » 101 .30
4. . > * Anl. (v. 99) » 104 .20
3»/* 100 .40
3. . » » » » 87 .75
3. . Sächsische Rente » 89 .20
4. . Württ. Anl. ->
3V2 » » (abg.) a 100 .60
3V, 100 .00
3. . * » » 90.

1,60
13/4

Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. 48 .40
> Anl. von 87 > 52.

U/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente i. G. Le 105 .70
4. . » » ult. »
4. . » » 1060r »
4. . » » kleine *
2,4.
4. . Norw , Anl. v. 1892 Jl
3i/a
3. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .80
4. . » E, B. c. E. G. stfr. *
5V4
5. .
3. .

» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . O, C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

127 .90

4. . » Silb .-Rt. Jan. ö. fl.41/5 » » April » 100 .904Vfc » Pap.- » Febr. »
i . . » » » Mai »
L . » Staats-Rente Kr. 100 .50|l/2 Pöring . Tab.-Anl. Jt
». . Neue Portug. S. III .tt 66.
5. . Rum. (alt) v . 81—88 .)» 100 .90
S. . » von 1892 »
5, . » » 1893 »
5. . » » 1903 » 100 .70
4:. p » 1890 > 92.
4. . » » 1891 »
4. . * » 1894 > 88 .50
4 . » » 1896 » 88 .50
4. . * » 1898 » 88 .60
4 ' . Russ . Cons . von 1880 » 88,00
4. . » Gold-A. » 1889 »
41 . - » II. » 1890 .
4. . . St.-Rte. v. 1903 » 89 .10
4. . * St.-R. v.94 a.K. Rbl.
3V2
31/2

Schw . O. v . 80(abg-.) Ji
» » von 1886 » 99 . 50

31/2 » » » 1890 * 99 .60
3,.,, » » » 88 .50
4.. Scrb. amort. v . 1895 » 78,10
4. .
31/2

Span . v. 1882(abg.) Pes.
1urk .-Egypt.~TrD. L 98.

4. . » pnv . stfr. v .90 Jt
4.. * cons . » »
1. . * conv . Lit. B. Fr.
1.. » » C. »

» » D. »
4 . Ung . Oold-R. Ji 100 .20
4. .
3. .

. » (kl.) »

. Eis. Tor » 100 .90
4.. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .50

5., Arg.l .O.-A.v . 1887 Pea. _
4V, » » » 1898 Jt 85 .50
4. , « fi. » » 1897 » 88.
ö. . Chtn. St.-A. » 1895 £ 105.
51/2 » » Jt
5.. » » » 1896 a lOl,
«>/» » * * 1898 Jt 93 .25
4.. Egypt . nnific, A. Fr. 106 .70
3»* » privil . » » 103.
; Mex. Ihn. I-IV Pes. 50.
L. » ftuß. v. 99atf.408 &
s. . » » 2040r » 103 .60

» cons . Pea, 33 .40

zu.
4. .
3'h
3Va
3>/s
3
31/1
31/a
3t'2
31/2
31/2
31/2
31/J
3>/r
3Vj
31/4
31/2
4.
4.
3. .
31/4
4
3>/J
31/J
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
3'/»
4.

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jt

do. X, XII—XVIxlxdo.
do. XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. L, N u. Q

do. Lit. R (abg .)do. . Sv . 1885
do. » T » 1891
do. » U » 1893
do. » V » 1896
do. » W . 1898
do. Str.-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. * 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . , 1893
do . . 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv . 1891

do. . 1889
do. . 1897

Karlaruhe von 1900

99 .SO
98 .70
84.
89.
99.
89 .30
99 .30
99 .40
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .20

102 .50

98 .40

101 .

98 . 30
98 .60
98 .60

3. .
3. .
3. .
3. .
3i/ii
4. .
31/2
4. .
4„ .
3V>
4. .
4. .
4. .
4 .
3W>
3'/*
3Vl
31/a
4. .
4. .
3V>
3Vt
ZV,
4. .
4. .
3V»
4. .
31/a
4. .
4. .
Zl»
ZI»
31/a
31/t
31/a
31/J
31/»
3‘/a
4..
4..

Karlsruhe von 1886 Jt
do. > 1884 »
do. » 1896 *
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) .
Lndwigshafen von 1900*

do. von ]890u. 1892 ->
do. > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. * 1899 »
do. . 1900 .
do. » 1878u. 1883 »
do. , 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. 1900 »
do. » 1888 »
do. . 1895 »
do. . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1383 »
Wiesbaden von 1900 »

do. > 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .) *
do. » 1896 »
do. * 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »

89.

3-01 .40
100 .70

98 .30
103 .50

98 .50
08 .50
98 .50
98 .50

101 .

98 .80

104 .30
104 .20

101 .
98 .30

99 .40

39 .40

99 .40

98 .30

103 .90

31/a
41/a
41/2
41/i
41/2
4. .
31/2
4. .?
4. .
«. .

I:
ft. .
«*

Amsterdam h. fl. i 98 .50
Buk, von 1884(conv .) Jt  i —
do . » 1888 . » | —
do. » 1895 » » !.' —
do . » 1898 » » j —

Christiania von 1894 » j101 .90
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » ! 86.
Neapel st. gar. Le :103 .10

do. (kleine) * :102 .80
Rom (i. Gold) gr. I * —
do . II/VIII » I —

Stockholm von 1880 Jt  101 .50
Wien (Oold) . ; —
do . (Papier) ö. fl. j —
do . von 1898 Kr. (100 .70

St Buen.-Air. 1892 Pes . i 46,40
do , L

Divld.
Vorl . L.

G" |8V2!
51/2!
4. .I 4. .

Bank-Aktien.

71/2
31/2
51/2
6. .

11 . .
41/2

6..
11 ..

6 .
8V2
6. .
9. .
71/1
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
SV,
7. .
61/a1 6V3

81/2
7.

51/2
5. .

42/10

Dtsche . Reichsb. M
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U . Jt
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.*Bk. *
DannstädterBk. a.fl.
Deutsche Bank Jt

. Elf. u. W. R.
» Oen .-ßk. Jt
. Ver.-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Franlcf. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitteld. C. B. »
Natlbk. f. Dtsehl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank Jt

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C--T5. R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
Schaffh. Bankver. >
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N.-B.s.fl-

» Ver.-Bk. »
Banquc Ottom. Fr.

15 3.
197.
125 .80

91 .40
166.

92 .90
119 .80
143 .30
239.
108 .40

129 .50
192 .90

i 162 .70
1 208 .60
I 150 .50
| 122 .40

130 .70
! 116 .70
I 106 .80
I 198 .80

j 199.148 .70

i 115,40162 .80
118 .60

Divld.
Vorl . L.
15. - 16. JV.:17-1'

Industrie -Aktie «*.

15. .
13 . .

7 . .
12V*
y. .
y. »
8.»

14. .
7Vr
6. .

13 . .
6. .
5Vr
5. .
6. .
6. .
6V*
61/2
7. .
4».
4. .
5 . .

2b. .

8. .
16. .
9..

12..
20 ..
4. .

15. .
5» .

12Vr
0 . .
0 ..

15. .
13 . »
12. .
121/2
9. .
9 . .
8. .

14 . .
71/2
5. .

13. .
6 . .
6. .
4. .
6. .
6 . .
8. .
6V7.
6. .

i

8. .
16 . .

6. .

8 .. 9. .
0. . ! 6. .

Alurn. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40o/oE.) M

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Rinding »

» Duisburg »
. Eiche Kiel *
» Henu . Frkf. »
> » Pr. Akt. »
» Kempff »
> Mainz. A.-B. »
* Parkbr. »
» Sonne , 3p. »
» Stern. Gor. »
» Storcn, Sp. »
» LivoN, 8tg . »
» Vereinige »
, Werter . W. *
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 600r »
Ch. BI. Silb. Br. *

» D . O. u. Sl. S. *
» Fbr. Gldbg . >

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert •

> Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
> Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
* Helios Köln *

277.
110 .75

120 .60
1263 .50
264.
159.
181.
169.
171 .60
136 .60
276.
120 .60
100 .10
239.
107 .80
103 .30
lOO-
106.
126.
156 .60
111 .50
107 .50
142 .20
128 . 4
152.
469 .75
459 .76
140 .00
327 .90
154 .50
265.
394 .50

98 .90
288.
130.
219 .50

9BA0
235 .60

0. .
5. .

21/2
5. . El. Lahmeyer Jt 134.

126 .70
0.. 0. . 140 .50
5. . 7. . 185.
6V2 7-/- do. Zürich Fr. 173 .50
4. .

10. . Filzfa.br. Fulda Mt 105.
9. . Oas Frankf. » 207.
0. - Gelsk. Gußst. » 87.

7. . Gum. V. Brl. Ff. »/ . . Kalk Rh. W . . 1550.
1V2 Kupfw. Heddh . »

Lederf. N. Sp. »
91 .80

10. . 182.
0. . Löhnb.-Mühle »0. . Masch. A. Hilp. »

do. Klein »25. . Mach. Bieief. D. » 4-56.
10. . BOB.
71/2 8° . 145.

121/2 121/2 » Karlsruher » 248.
6 . 5. . p Mot . Oberu. * 109 .60
8. . 9. . » Schp. Frth. » 191 .20
0. . 8. . . Witten. St. » 196.
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 96.
61/2 7. . ölt . Ver. D. » 129 .80

121/2 12V2 Pinself . Nrnb. » 223.
7. . Prz. Sts*. Wess . » 134 .907. . Schst. V. Fulda » ISS.

14. . Siem. Glasind. » 254.
0. . 0. . Spinn. Lamp. * 38.
41/2

0. . » Ettlingen s. fl. SS.
. o. . » u. Bw. Göp . Jt6. . » Nordd . Jute »2. . . Westd . » . 122.
9. . 9V2 Tk. Tb. Rg. abg. £
5. . 6. . Verl. Deutsche JS 131.
0. . » Richter *
5. . » Kölner » 90.
7. . 117.
0. » 0. . Verz. Eis. Hilg . *

15. . Zellst. Waldh. . 969 .25
2. . 4. . » Ver. Dresd . » -

Divid.
Vor!. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb. u. O. Jt 242.
5. . Bud. Eisenw . » 117 .50

18. . Conc. Bergb. » 885.
14. . 14. . Eschweiler p 250 .50
11. . Gelsenkirchen p 223 .00
10. . LI. . Harpener » 912 .60
11. . Hibernia »
10. . Kaiiw. Aschsl. » 175 .40
11. . 11. . Laurahütte R. 258 .50
17. . Weatereg. Al. Jt 207 .40
41/2 do. Pr.-A. p 106 .70
0. . 0.. Kön. Maricnh. »
4 . , Massen »
1/2 Obschl . Eiseni. » 114.

12V2 121/2 Ricbeck-Mont. » 226.
7. . 8-/2 östr . Alp. M. S. fl. 962 .20
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
VorLL. Akt . v . Transp .-Anst,
SV* Braunschw. Lds. 135.

10. . Ludw. Bexb. s. fl. 333 .10
6i/r Lübcck-Büch. .4

Marienb. Mlaw. R.
61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 146 .50
5. . » Nordb . » 13840
0. . Allg . D. Kleinb. Jf 79 .70
7. . > Lok.-Str. . 157 .75
3. . 31'2 Cass. Str.-B. » 97 .50
5. . 51/2 Südd. Eis.-G. » 137 .20
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 144 .40
0. . 6. . Nordd . Lloyd * ,114 .50do. ult. p 114,40
6,. V. Ar. u. Cs. P. ä . fl. 123 .30
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 116.
52/3 5. Bfthm. Nordb . »

01°|2t 1111012Buschtehr. A. »
11. . UV do, B. »
6Vf> 7. Lemb. Cz. lass. » 146.
5V5 sv Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .35
AVi 4V - Nw . Lt. A. ö. fl.
51/4 SV do. Lifc. B. »
3/4 1 t/t Raab. Od. Eb. »

4»/a Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. » 101.
5. . 5. Ung .-Galiz. I. »
»V- 6V? Gotthard Fr.
0. . 0, . Jur.-Spl. Pr. A. .
0. . 0,. do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . »
31/5 Jt. Mittelmb. Le 89 .75
6« . It. Qs. Sic. E.-B. »

It. Mr. (Ad. N.) .
IV- 2. . Westsicilianer » 48 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jt
3-/« 4. . Lux. Pr. Hrl. Fr. —

XL Pr .-Odl . v . Transp .-A.
3i/a Bg .-M. E.-B. L. C. Jt
4. , Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 . lOl.
3>/S do. Em, I (abg.) » 96 .30
4Vb Hotnb . E.-B. s. fl.
4.. Pfalz. Bx, Mx. Nd . Jt 101 .50
M# 4o . (convert.) » 99 .40
4Vt Allg . D. Kleinb. Jt —
4Va do . Ser. VIII »
4M do . . IX »
4. . do . »
4. , do . Ser. IV- VI »
4. . do . . VII »
4 Cass . Strassenb . »

D. E.-B.-Q . Frkf. S. I .
101 .20

4. 100 .20
4Ms do . Ser. II » 102 .50
31/a 8L E.-B.-O Darmst. » 95 .80
4. . Böhm. Nb . stf. !. O. Jt 101 .30
4. . Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .70
4. . do . in Gold Jt
4. . do . von 1895 Kr. 100 .70

Elisabethb. stpf. i. G. Jt
do. (kleine ) »

90 .60
4. . 90 .60
4. . do. stf. in Qold »
4. . do. » (kleine) » 101 .60

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. > 101 .30
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. > l0 0 .70
4L. Oal. K. L. B. stf. i.S. • - ,
4. Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .30
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i, S. ö. fl. 3 00.
4. do . v. 89 » i. G. Jt

do . v. 91 » i. G. Jt
4. Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö .fl. 92 .80
4. . do . stfr. i. Silb. » 99 .80
«. . Mähr. Grb. v. 95 Kr 100 .30
4. . Öst, Lokb. stf. i. G. Jt
3. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3'/» do. » conv . v . 74 » 91 .60
ZV, do. » v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl. 103 .10
5. . do . * B. » » 107.
S. . do . Süd (lomb.)sf . i.G..Ä 107 .30
4. . do . » 35.
mn do. Fr. 68 .20
tv» do. v. 1871 Fr. 68 .10
s . . do . Stsb. 73/74 sf.i.G.j» 110 .40
8. . do . Br. R. 72st . I. G. R. 108 .30
«.. . do . Stsb. 83 st. i. O. Jt
äk. do. 1—8 E. st. i. O. Fr. 92 .30
Sk. do . v . 1685 stf. i. G. » 89 . 10
8. . do . 9 Em. stf. i. G. »
5k. do. (Eg. N.) sf. i . G. » 90 .40
L. do . v. 1895stf . i. O. Jt 33 .40
3L. do . 200er sf. i. G. » 83 .40
S- . Prag-Dux. sf. i. O. » 104 .80
SU. do. v. 96 stfr. i. G. » 83 .40
s . . R. Od. Eb. stf. !. O. » 77 .50
&. do. v. 91 stf. 1. G. » 73 .50
s . . do. v. 97 stf. 1. O. » 72 .50
4. . Rudoltb. stf. !. 8. ö . fl. 100 .50
4. . » Salzkg . stf. !. O. Ji 101 .60
4 . do. 400er stf. i. G. » 101 .60
5. . Ung . Gal. sf. i. 8. ö . fl. —

2,4 Ital. stg . 2500er Le __
2,. do . 500er »
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C-, D, u. D./2 » 7 « „40
4. . Sardin. Sek. » 103 .70
4. . do . (500er) » 103 .70
4. . SIcillan. v. 89 Or. » 102 .50
«. . do . kleine » 102 .20

do . 91 Qr. . 10440
4. . do . kleine » 104,40

Süd.-Ital. A.-H. . 73 .25
4. . Toscan . Central » 119 -00
5. . W ŝtsizilian. v. 79 Fr. ,105 .80
5. . do. v. 80 Le 104 .30
4Vk Iwang . Dom!?r. JI —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
«. . Moskau Smolenzk »

* Wind . Rb. v. 97 * 8 *\ SO
«. . » von 98 stfr. » 89 .10
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g , »
4. . Russ. Sdo. v . ?7 sf. .
4. . do. v, 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 89 .70
4. . Ryäsan Koslow » 03 .30
4. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr. » 89.
4. . do . v. 98 stfr. » 89.

Wladikawk. gar. » 90 .10
4. . do . v. 95 » 89 .80
t . . do . v. 97 » 80 .80
«. . do . v. 98 » —

5. . An&t. E.-B.-O. i. O. jt 103 .70
5. , p » Ser , II » 102 .80
5. . » » 408er » 102 .70
3,. P . E.-B. v . 86 2000er » 82.
3. . do . 400er » 82.
m do . v. 89 I. Rg. » 100 .60
«1/a do . v. 89 400er » 100 .00

do . v. 89 !!. Rg. » 67 .50
3. . Salonlk-Mon. I. G. » 64 .503. . do . 404er »

zt Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Jt 101 .70
3»/si 99 .20
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 100 .90
3V* 99 .10
*. . » Hyp . u. W .-Bk. , 102 .40
3>/» » » » » » 99 .30
4. . Berl. Hypb. abg . 80°/o» 99 .80
•*1/3 do. » 800/®» 94 .30
31/a D. Or.-Cr. III u. IV » 102 .30
3’/j do . Ser. V » 90 .50
4. . do . VI » 100 .50
4. . do . IX . 101 .30
3V» do . VIII . 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
3>/t » » » » 95.
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » lOl.
3>/» » Com.-Obi . * 100.
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 100 .00
4. . do . XVI u. XVII » 108 .50
4 . do . XVIII . lox .ao
3Va do . XII u. XIII » 97 .20
31/2 do . XV 97 .20
3Vs do . XIX » 07 .80
3VS do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) » lOö.
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 n. 38 . 100 .30
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3V, do . S. 28,30 , 32,33 . 87 .50
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » SS.
4. . do . N.-P. » 99 .10
4.  . H. H.-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 » 101 .804. . do , 401-420 . 103.3‘M do . 1-45 (abg.) »
ä‘A do . 46-190 . 95.3>ZI do . 301-310 » 98 .804. . Mein . Hyp .-B. S. II » 101.

do. Ser. VI 101 .20i,. do , S. VII unk. 1906» 101.t. do . S.VIII unk. 1911» 100.3>/j do . (abg.) » 9fl. pO3i/a do . unk. b. 1905 » 96 .80

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II Ji 100 .50
4. . do . Ser. III * 100 .50
31/2 do. unk. b. 1906 » 98,
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. » lox .ao
4. . do . R. * 103,10
3V.J do. i . »
31/j do , F. G. H. K. L. » 99 .90
3l/a do. M. »
3Vi do. N. »
:m do . P. *
st/i do . S » 3LOO.
3. . do , O. » 91.
4. ° Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .70
p/t J. ü > » 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr.-Okt.) »
31/2 do. (Jan.-Juli) »
3Va do . (Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser, III Jt
4Vj do . » IV 115 . 1
4. . do . » XVII . 100 .8°
4. . do . » XVIII » 101 .00
3V* do . » XX » 100.
3>/j do , » 94 .8°
4. . Pr. C. B. C. A. Q. v .90» 101 .30
4. . do . von 1899 » 102 .70
31/2 do. > 86, 89, 94 » 98 .10
31/2 do. » 1896 » 96 .20
4. . do . > 1901 > 103.
4. . do . . 1903 » 104.
4. . Pr, C.-K.-O. v. 1901 » 104.
3'/2 do . von 1887u. 1891 * 99.
V/i do . . 1896 » 99 .3041/2 Pr. Hp .-A.-B. abg. » 115.
4. . do . a. 80% abg. » 100 .7531/2 do . a. 80% abg. » 94 .50
4. . Pr. H.-Vcrs .-A.-G. « 99 .70
31/2 95.
4. . » Pfdb.-B.Hyp .P. f- 102 .30
33/4 » » \ s xoo.
4. . » » » 102 .10
3Vr » . . L 99 .80
31/2 96 .50
31/2 » » K0N1.-0bl . IZ 99 .50
4. . Pr. Ldsch. Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .90
4. . do . umc. b. 1907 » 101 .50
3'/r do. Ser. 69-82 » 97 .25
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 > 101 .50
3V2 do . bis inkl. S. 52 » 99.
4. . W . B. C. A. Cöln VII 102 .50
4. . do . Serie II » 101 .30
4. . do . » V » 101 .40
4. . do . » VI » 102.
3>/j do . . III » 95 .70
Z'/2 do . . IV * 97.
4. . W. H.-B. b . 1892 » 100 .40
4. . do . unk. b. 1903 » 103 .30
Z'/J Württ. Hyp .-Bank ; » 98 .90
4. . do . Credit-Ver. » 100 .30
3'/a do. Cred.-K.-U. » 99 .30
3'n do . unk. b. 1902 » 99 .80
4. . W. V.-B. 8 . 15-20 > 100 .75
31/2 do . S. 1V-X (abg .) » 99.
31/2 do . Serie Tu. II * 99,
31/2 Dän. L. H. u. W.-B »
4. . Fin.nl. Hyp .-Ver. »
4. . Ital. Nat.-bk . stf. Ls 103 .90
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
Z'O Norw . Hp.-B. v.1887 M
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 * 99 .50
4.. Schw . R. H. B. v. 78 Ji 102 .90
4.. do . unk. b. 1904 p
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 100 .50
4. . do . steuerfrei » 98 .50
t. . Ü . L. C.-S. A. U. B. Kr. 97,20
4. . Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4. . do Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .40

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw. u. West. IM. 99 .50
4>/i* Calif. Pacific I. Mtg. 104.
4W do. II M. Ctr. Gar. 103 .60
V. do. III Mtg. 100 .20
s* . do. 98 .30
5* . Caüf. u. Oregon I M. 1X8 .40
4' . Centr . PaciURef . M. 101 .90
SW do. Mtg. 87 .60
5. . Chic . Burl. Qn. O. D.l 108.
<k. do . Milw. St.P. (P.D.)
«* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg. _#
4W Denver Riol cons . M. 107 .50

do. lOl.
5*. Honst , u. Texas I M.
9*. Louisv . u. Nashv . I M. 183 .30
3‘ . do . II Mtg. 75 .5o
Sf. Mobile u. Ohio I M.
5®. Ncwyork Erle II Mtg.
4‘A NewyorkErle ill Mtg.
» *. do . IV .
« ». North . Pac. Prior. L. 105 .35
5“ . Oregon u. Caüf. I. M. 103 .70
4* . » Railr. Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri i M. 103 .60
6V do . cons . I Mtg. 191 .90
5* . do . Lex . Div . I Mtg. 107 . 50
4>/j Pittsb. Cinc. Ch. Sf. L.
5* . San Fr. u. Nrfh. P. IM.
6‘ . South. Pac. S. A. I M. 100 .20
6* . do. S. B. I Mtg. /6* . do . I Mtg. 108 .90
5' . do . cons . I Mtg. 107 .60
5* . Stockt. Cooper Ctr. G —

110 .50
104 .10
116 .30

6" . St. Ls. Frc. M. W . Div.
6* . St. Louis Wich , u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M. - -- - -
4* . > Gen. M. Bds. u. C. i ©9 .40

> (Income -Bds . ) I

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Versch. Obligationen*• 97.
100 .80
102 .

ZI
4 . .
4.
4.
4 . .
4. .
4,
41/2
4. .
4. .
4V*
4. .
4»/2
4»/2
4i/a
41/2
5. .
4 . .
3V*
4Vs
4.
4V2
4 . .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4 >/2
4-/2
41/2
4.
4V2
4. .
4 . .
3Va
41/2
4 Vs
ZI/2
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4Vr
4. .

Bank f. industr. Untn . Jt
» Orient. Ei-senb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do, Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer >
do. Werter »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg: »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurts . M. »

do. »
Etnenbahn-Renten-Bk. >

do . »
El. Allg . Q.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
ELG. f. elektr. U . Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » >
do. Ges . Lahmeyer *
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . » » >

Kaiiw. Aschersleben H.»
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
LÖhnb. Mühle »
österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh, Met. Düsseldorf »
Ung-. Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jl
Ver. D. Ölfabriken »

> Ultr . Fw. Levk. »

99 .8©
103.
101 .
100 .90
103 .50
100 *60
105 .78
105.
106.

ixi .eo
100 .

97.
103 .50'
100 .10
104.

101 .50

75.

101 .20
104 .20
102 .60
105.

97.
102 .
100 .70
lOO.

105 .30

96 .50
91 .50
97 .80
97 .75

105.
104 .60
101 .20

4.
31/2

Westd . J: Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. >

97 .30
©7 .10

Zf. Verz . Loose. In Päm.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 149 .60
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 175.
5. . Donau-Reg. ö . fl 140 .50
3</a Ooth. Pr. I. R.
31/2 » » II. 111 .80
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 137 .40
31/2 Lübeck von 1863 R. - - _
3. . Mad. C. 1380/1886 Fr. 53 .20
4. . Meining . Pr.-Obi. R. 137 .50
4% Np. ab. unab. 80 G. Le
3V# Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4.. do. » v. 1860 ö . fl. 158.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 385.
5. . do . v. 1866a. Kr. 325.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fi. 109 .50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fi-
3.. Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3.. do. Ült. do. Fr.

Zf. Unverz. Loose. P.8*. Lji
fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15

39 .50
170.

38.
Le 1501163.
Le 45

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Pinländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do . '
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do. v. 1858 ö . fl . 100 411.
Pappcnheini s. fl. 7 ! 44.
Ung . Staats!. ö . fl. IOC'365.
Venetianer Le 30! 37.

10
s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

38,90
48 .50

471.

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St. |Engl . Sovereigns » |
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doli . 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. lOOFr.

Brief. I Geld.

20 .42
10 .30

4 .19

2800
2804
35 .30

20 .38
16 .26

4 .18i/a
16 .17
2790

83 .30

4 .181/2 ' 4 .18

4 .19V4I
81 .40
20.471/2
81 .65]

169 .60
81 .55i
85 .20
81 .35

4 .183/4
81 .30
20.461/2
81 .53

169 .50
61 .43
85 .10
81 .23

Wechsel.
Amsterdam . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . I
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . Kr, 100
Wien . Kr. 100

do. . Kr. m. S.

Kurze Sieht
199 .36

81 . 30
31 .30

90 .475

81 .45
81 .15

85 .10

in Mark.
2>A—3 Monate.
— 3 o/o
— 30/0
— 50/0
— ZV»
— 5»/.

— ZV»
— 4>/j %
_ 5Vi 0/0

— 3>/, »/o

Pfeiffert Ce. mmm (Maden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISDISDISDISD  empfehlen wir unser nipoiiM-Miie. In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technikeinbruchs - und feuersicher

hergestellt ist, vermieten wir unter öBIUSIwBtSSlttSISS 661 Jlitßllt
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen . -**■-» -»

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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ßiden azar 5 . Mathias,
5  Webergasse 5 «

Hur diese Woche
vor Eintreffen der Frühjahrs ^Neuheiten

iiiifflilifeli ® fifflSMiii Slonsen
extra billig ansverltaiift

Dilettanten -Yerein „TD raßia “.
Sonntag , den 12. Februar IWF , abends 8 Uhr:

Großer Itata -iM mit Preiooerteiioog
. ( 3 Damen - und 2 Hcrrerr -Vreise)
ttt sämtlichen närrisch befortcrtcn Raumen des KaifcrsaalK,

Dotzheimerstraße 15.
Eintritt f . Masken i. Vorverkauf 1 Mk . , KasscnpreiS1.50 Mk.

NichtsmaSken 50 Pf . pr . Person an der Kasse.
^ Preismasken ist der Tanz gestattet. "MP

Alle freunde , Närrinnen und Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen eilt
Das Kam — mit — Tee.

r E^ i.'8e sind zu haben bei Uhrmacher.StiutscJi , Faulbrunnenstr . 3, Friseur Warithorn,
Hellmundstr. 41, ZigarrengeschäftJ . n-o «cni . Wcllritzstr. 11, Restaurateur Schwalbacher--

Rcitauratcnr Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15, und ic r i*-dr . « chnitürr,
i ?' Sterne für Mitglieder sind bei S*ti . ,ilö «er , 1. Vorsitzender, Schwalbacherstr. 49

zu haben. DiePreijc sind in der Uhren- u. Goldwarenhdl. H". JUnincii , Faulbrunnenstr . 3, ausgestellt'

1H5CHWEI550UTH

Im»-Verein sSSnger-Lbor).
Mittwoch , den 8 . er. , abends SV» Uhr:

Iahres -Versammlung,
wozu alle aktive und unaktivc Mitglieder Höst, cingeladen werden iss 466

Der Obmann.

M

I' i

'.RuhrKohlenuRuhrKoks
bew^hrfw Zechenu.Kokereien

Eraunkohleri'Brikefs
.Belgisch«flnker-flnlhradf
ifBonne Esperance-Hersta!

QGSCtzl . QGSchÜtZf.

1/1 Fl.
ohne Gl.

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von
25/1 Fl.

Rhein - Weine . oimToi!
1902 Tisehwein
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling . . . .
1900 Hochheimer Hölle . . . .

Mosel - W eine.
1902 Trabener
1902 Zeltinger
1900 Piesporter
1900 Josefshöf er

Bordeaux - Weine
1900 Listrac
1899 Medoc
1900 St . Estephe

lieber Weine Iiiilierer E*refalasfe . die bis zu den feinsten Hoch-
gewachscn in jfrasser Auswaii ! ebenfalls sein jtreiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flasohen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

JlttfiUSt Stlffd , Wemgrosstaultai
Königlicher Hoflieferant.

—.90
1.10
1.30

Hauptgeschäft: Filiale:
LS —Lt » Tauniisstrasse LS —AB . | Willielmatr . B , Bücke Klieinstr.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Älbrechistr. 3, A. Kriessing.
IHücbevstr. 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friodrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr. 22, Fr. Müller.
Gneisenaustr. 19, A. Becht.
TCais.-Fr.-Hing 52. F. Röttcher.
Kornerptr. 6, A. Kuhn.

Luiserstr . 17, Job. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Heugasso 17. W. Schauss.
Oranienstr. 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rheinstr . 87, H. Würtz.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Rüdesheimerstr.F.Mafh.Müller,
Rüdosheimerstr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Höderstr. 27, Ph. Kissel.
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seorobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr. 24, E. Köhler.

47

Münchener Pschorr-Bräu
von SS. L' acI »» »-!-, Hoflieferant Sr . Mas.
des deutschen Kaisers und Sr . Mas. des

Kaisers von Oesterreich.
und

JwratarJttsiirlaiif,
Haushaltwaren , Luxuswaren , Lederwaren , ®
Glas, Porzellan, Spielwaren , Rahmen, Bilder.

Preise sind ganz bedeutend erusässägt.
Riebt wiederkehrende günstige Gelegenheit ! Nur kurze Zeitl

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

CnlmbachcrPctzbrän, Wiesbadener Biere
liefere in und in den beliebten

Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

sich bdond-r- $ MWMm un&GkseUchMeli. Aeriiver WelPier.
m » Friedrichstrasie 10, Telephon 2838,

Kchaebe'sßlh!!e!!Wschl!!llsWe..M".
der erklärte Liebling aller Frauen , sowieWringmaschine

mit präparirter <A,»mmiwelle
liefert

RL Rosenthal,
Kirchgaffe7, .Hof rechts.

M . ileiltz , Telephon 341.
DEN.

Gegr. 1883.
»ch
te ( 3372

Hatlfhatts 7uHv6t%Xirchgasse 41,
3138

jZZ'- M. Bentz,
Neugasne 2, a . d. Friedrichstr.

WMWBBBBHPBW BBBBBW BWBWm -

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate i> 1 Mark vorrätig.

Haus » und Grundbesttzer -Äereiir E . B .,
Dcluspecstrane 1.  ss 461

PhrenoLogin Sccrobenstr
2. H. 2 US.
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Reste
in Wolle, Seide , Waschstoffen etc.
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2. glatt. Wiesbadener Tagblstt
ZUenstas,

7. Februar 1905.
53 . Jahrgang.

Dentfch§r Ueichstag.
Von der ASgabeufreiheit der Stromschissahrt.

Berlin , 6. Februar.
Das Haus genehmigte in dritter Lesu-ng den -weiten

Nachtrag zum Kolonial -Etat und zrmn Reichs-Etat
debattelos.

Es folgt die Beratung der Interpellation Ablaß,
betreffend die Schifsahrtsabgab . .i auf den natürlichen
Binnenwasserstraßen.

Graf Posadowsky erklärt sich zur sofortigen Beant¬
wortung bereit.

Abg. Kämpf (freis. Bolksp.): Die Interpellation ist
die Folge der Beunruhigung , die durch den Widerspruch
einer früheren Erklärung des Reichskanzlers tm De¬
zember 1903 und den späteren Äußerungen Buddes im
Abgeordnetenhaus« bei weiten Kreisen erweckt wurde.
Letzterer Habe im November 1904 in der Kanalkolmmis¬
sion erklärt , die Erhebung von Schisfahrtsabgaben sei
berechtigt und geplant . Dann hätte am 1. Dezember ver¬
lautet , das Staatsministeriuim habe bereits in diesem
Sinne beschlossen. Redner führt ans , indem er auf Ar¬
tikel 64 der Reichsverfassung hinweist, daß eine solche
Abgabenerhebung ohne Verfassungsänderung unmöglich
und teilweise auch durch internationale Verträge be¬
hindert sei. Allerdings müßten auch etwa bestehende Ab¬
gaben ans den östlichen Strömen fallen. Der Handel
Habe sich auf die längst bestehende Abgabenfreiheit ein¬
gerichtet. Auch toi« Abgabenerhebung für künftige An¬
lagen sei bedenklich, da die neuen Handelsverträge
Handel und Industrie schwer genug belasteten.

Graf Posadowsky erklärt unter Bezugnahme auf die
Erklärung des Reichskanzlers vom 10. Dezember 1903
und die Posadowskys vom 12. April 1904, daß zweifellos
kein Bnndesnaat Abgaben über die Grenzen des Ar-
tikels 54 hinaus ohne ein verfassungsänderndes Neichs-
gesetz erheben könne, und soweit internationale Verträge
entaegeustehen, die Zustimmung der Kontrahenten Vor¬
bedingung ist. Wenn Preußen die Beseitigung ein 'r
Ungleichheit der Abgabenerhebung aus den Kanälen und
kanalisierten Flüssen einerseits und auf den natürlichen
Wasserstraßen andererseits durch geeignete Schritte an-
strdbt, wevde es zweifellos nicht unterlassen, die erforder¬
liche reichsgesetzliche Genehmigung nachzusuchen, >wie es
auch tatsächlich die preußische Regierung in der Kom-
mifsionssitzung des Abgeordnetenhauses ausgesprochen
habe. Erst wenn Preußen mit bestimmten Erklärungen
an die RcichSorgane herantreten sollte, was bisher nicht
geschehen sei, besteht für di« Reichsorgane Veranlassung,
zur Frage der Schiffahrtsabgabett in Preußen — sach¬
lich — Stellung zu nehmen.

Das Haus beschließt >die Besprechung der Inter¬
pellation.

Abg. David (Soz .) führt ans : Die Anregung zur
Einführung von Schiffahrtsabgäben auf Strömen ent¬
sprang den agrarischen Wünschen zur Ausbeutung des
Volkes. Znlw Reichskanzler kann man sagen: „In was
für «ine Gesellschaft bist du geraten !" Die . Agrarier
wollen hauptsächlich den Rhein und die Elbe treffen, aus
welchen sich vier Fünftel des Eetreideimports vollziehen.
Die Tarsfscstsetzimg liege in den Händen der preußischen
Regierung und wird wohl zur Belastung der Getreide¬
einfuhr benutzt werden . Mit einer solchen vom Junker¬
tum beherrschten Politik wird Preußen keine moralischen
Eroberungen iw übrigen Deutschland machen.

Abg. Drel (Zentr .): Die Gleichstellung der regu¬
lierten Flüsse mit den Kanälen bezüglich der Abgaben

ist berechtigt. Sie kommt den kleinen Bauern zugute
und belastet die Industrie nicht stark. DaS beste wäre
eine gründliche Änderung des Artikels 54. Die Schutz¬
zölle müssen durch Wasserzöll« ergänzt werden , weil die
Ströme die Haupteinbruchsstelle des fremden Getreides
sind. Eine Brotverteriernng ist nicht zu befürchten, da
der Import nur 18 Prozent unseres Brotgetreidebedarfs
'deckt.

Abg. Gothcin (freis. Der .) führt aus : Durch die
Zollpolitik im Sinne OrelS wird das Kapital inS Aus¬
land getrieben. Der jetzige Standpunkt des Zentrums
ist das Gegenteil seiner Stellungnahme mit Windthorst
in Sachen der Unterwcser -Korrektivn . Der Reichs¬
kanzler ist kein Kons«auenzmacher, er wechselt seine Über¬
zeugung in derselben Geschwindigkeit, wie Uniformen
'bei den Hoffesten. Herr Budde sagte, die Rechtsgelehrten
werden schon einen Ausweg finden. Rechtsverdreher
hätte er sagen müssen. . Preußen erhebt auch ständische
Abgaben auf märkischen Wasserstraßen. Die Reichsver¬
fassung existiert eben nur für die Kleinstaaten. Auch das
Schleppmonopol verstößt gegen den Artikel 54 der Reichs-
vorfasfung und den ersten Paragraphen -der Gewerbe¬
ordnung . Ich bin sicher, daß sich die erforderliche Min-
'derhcit von 14 Stimmen im Bundesrat zur Erhaltung
des Artikels 54 finden wird . Möge der Reichskanzler
die Berfassnng schirmen und sorgen, daß Preußen sie
achtet! (Beifall links.)

Abg. Wallbrecht (nat .-lib.) billigt Preußens Absicht
und bemerkt, eine gleiche Behandlung der natürlichen
und kttnstlischen Wasserstraßen liegt gerade im Interesse
der Schiffahrt.

Abg. Graf Limvnrg -Stirum (kons.) sagt: Die eigent¬
liche Frage ist, ob Baggerungen als Anstalten im Sinne
des Artikels 54 aufzufassen sind. Die heutige Antwort
des Reichskanzlers darauf ist einigermaßen pythisch.
Ich glaube, eine Abgabe für Verzinsung und Amorti-
siernng in Höhe von 20 Pfennig aus 600 Kilometer auf
dem Rhein (pro Tonne ) kann nicht ruinös wirken , solches
ist im Rahmen der Retchsverfafsung und der Nheinschiff-
fahrtsakte möglich, nur müssen wir unS hüten , auf den
anderen Flüssen zu hohe Abgaben zu erheben.

Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .) erklärt di« Schisfahrts¬
abgaben als eine sozial gerechte und national gesunde
Maßregel . Eugen Richter sprach sich 1894 in diesem
Sinne ans . Lattmann erklärt , daß die Ilbgubenfrciheit
auf den Strömen wefeirtlich den ausländischen Schissen
zugute komme.

Abg. Hanstmann (südd. Bolksp.) findet ebenfalls die
Antwort deS Reichskanzlers pythisch und fordert aus¬
drückliche Erklärung vom Regierungstische, daß solche
Abgaben nicht erhoben wevden dürfen , ehe vom Bundes¬
rate ein dementsprechendes VerfallunasänderiinaSaeletz
vorgelegt ist. Mir bekämpfen Me Aufhebung der Schiff¬
fahrtsfreiheit nicht wegen des Handels , sondern wegen
der Konsumenten.

Abg. Drcesbach (Soz .): Nachdem die Rheiuregu-
liernngen den badischen Bauern Nutzen gebracht haben,
hoffe, ich, daß es dem Agrariertum nicht gelingen wird,
die Konfunrcnten durch Abgaben auSzubeuten und zu
uni erdrücken. (Beifall und Unruhe .)

Abg. Benmer (nat .-lib.) erklärt , die Mehrzahl der
Nationalliberalen meint, daß die Erhebung von Abgaben
nur für künftige, nicht für vergangene Aufwendungen
zulässig sei, zumal die früheren Meliorationen der ganzen
Landeskultur zugute gekommen seien. Schifsahrts-
abgaben in dem von preußischer Seite geplanten Um¬
fange seien ohne Andernna der Verfassung und ohne
Änderung der Rhein -SchiffährtSakte ummöglich.

Damit schließt die Besprechung.

Morgen : Interpellation Trimborn über den Zehn-
Stundentag . — Schluß 6% Uhr.

*
Berlin , 6. Februar . Der Seniorenkonvent d«S

Reichstages kam heute überein , Me Beratung 'der
Handelsverträge , wie ursprünglich beabsichtigt war , am
Donnerstag zu beginnen . Es wurde allseitig ernq
Kommissionsberatung für erforderlich erklärt . Die Ab¬
sicht der Regierung , die Verträge bis zum 12. Februar
im Parlanrent zu erledigen , ist damit gescheitert.
- M ' ■ — . - ■

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Dis Kanalfrage.
Berlin , 6. Februar.

Am Ministertisch: v. Budde, Freiherr v. Rhcinbaben.
Bei der fortgelsetzten zweiten Beratung der Kanal-

Vorlage begründet
Abg. Gyßking (freis . Bolksp.) die von ihm unld Ge¬

nossen beantragte Resolution , dem Landtage einen den
Bau des masurischen Kanals betreffenden Gesetzentwurf
baldigst vorzulegen . Durch die Kommifsionsvorlage gehe
ein sehntzzöllnerisch-agrarischer Gnst ; die Kanalsituation
sei unlogisch, unklar und verwirrt , abgesehen von den
Bepackungen mit dem Schleppmonopol, den SchifsalhrtS»
abgäben und dem Lippekanal liege auch noch eine Ver¬
koppelung mit den Handelsverträgen vor . Die Entschei¬
dung sei daher sehr schwer. In dieser Auffassung sei er
durch die Ausführungen -des Freiherrn v. Zedlitz bestärkt
worden , welcher sagte, alle Prophezeiungen des Abg.
Arendt seien todsicher nicht in Erfüllung gegangen. Jetzt,
wo das' Kanalprojekt bepackt sei, wo die Saar -, Mosel-
und Lahnkanalisation gefordert werde, sage er , was den
westlichen Landesteilen recht sei, sei Ostpreußen billig.
Jetzt wünsche er den masurischen SeeNkanal - ob sich daÄ
Älbgeordnetenhaus ein Denkmal für alle Zetten setze,
wenn es die Vorlage annchme, Misse er Nicht, das aber
möge ihm der Minister glauben , der Minister werde sich
selbst ein Denkmal setzen, wenn er den masurischen Kanal
während seiner Amtszeit zur Vorlage uNd Annahme
bringe.

Minister v. Budde : Die Regierung habe das Regie-
rungsprogram 'm genau eingehallten. Aus dem allgemei¬
nen Grunde , das Kanalschisf nicht durch zu große Be-
packung zum Kentern zu bringen , sei der mäsnrischr
Kanal nicht in die Borlage ausgenommen worden, aber
auch sonst sei das Projekt Noch nicht fertiggestellt: 'dir
Erhebungen seien noch nicht .abgeschlossen, weil die Jn»
tercssniten noch nicht in allen Punkten ihre Zustimmung
erklärt hätten und auch außerdem noch technische Schwie¬
rigkeiten zu heben seien. Die Regierung werde auch
weiterhin Mit dem größten Wohlwollen das Projekt vor»
bereiten.

Abg. Röchling (nat .-lib.) unterstützt den Antrag Gysi-
ling und Genossen. Redner erkennt an , daß die Kanalisie.
rnng der Mosel, Saar und Lahn in die Vorlage nicht
ausgenommen worden konnte, weil die Vorarbeiten bis¬
her nicht zu -Ende geführt sind. Mit der Vorlage Gyß-
ling werde aber verlangt , daß die Vorlage für di«
Kanalisierung dieser Flüsse so frühzeitig von dem Haus«
erledigt werde, 'daß der Betrieb auf den drei Flutzkanäleu
zu gleicher Zeit mit dem Kanal von dem Rhein nach der
Weser eröffnet werden könne.

Abg. Böckclberg (kons.) spricht sich für die Ablehnung

Bekanntmachung.
Die Grabenstraße wird zwecks Reparatur einer

Wasserleitung ans die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr 'polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 81. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Wirr einige Hage!

Telegramm !!
CMkrPWWntzr,

26 Marktftraße 26.
Inhaber : Honrad »einlein.

Von Mittwoch, den 8. d. M. ab, von Vormittags
11 Uhr bis Abends 11 Uhr, täglich zu scheu:

Der grösste und schwerste

Riesenmensch!
1v Jatzr « alt , 872 Pfund schwer,

namens Väradl Peter ans Ungarn.
Eintritt pro Person bis 8 Uhr Abends 10 Pf.

Von 8 Uhr Abends ab:
Elite - Emreert

de« Damcn-Orchesters „Anternationale " unter
Leitung der Frau Kapellmeister Hoffmann v. hier.
_ Eintritt iticl. Programm 20 P f.

Ducht. Früeiirin s. n. Kunden. Albrechkstr . 14. .

Phrenologin s»°"ZL,),L j

Heldsleek& Co. Reims
Walbaum Luling , Groiilden & Co. , successeurs

Maison fondee vir 1785.

Fournisseurs de Sa SViajeste le Roi de Prusse, Empereurd’Äliemagne
depuis!8i8.

Monopole m, Monopole extra sec.
Zu beziehen diureh dien Weinhuneiel.

Generalvertretung für Frankfurt a. HL, Hessen-Hassan
und Hessen-Harmstadt

Grosse Sandgasse 6
bOnilllf Frankfurt am Main.

(V. h 143MTsr) lliogs
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®er ganzen Vorlage aus , da das fehlende Stück Hannooer-
Magdeburg doch später gebaut irerden würde.

Aibg. Hahn (Bund 'öcr Landw .) erklärt : Me An¬
hänger des Land -rvlrte -BunPes seien niemals auAge-
sprochene Gegner von den Kanälen gemesen , sie seien in
Ser Wirtschaftspolitik wie auch in der VetkehrsPolitik
Anhänger einer Industrie und Landwirtschaft durchaus
paritätisch Lerücksichtigemden Politik . Seit dem Abgänge
ides Mosten Bismarck erfreue sich das KvhlenfynMkat
!der größten Milde in «her Beurteilung seitens des
Staates . Er würde froh sein , wenn der Landwirtschaft
nur halb so viel davon zuteil würde . (Heiterkeit .) Die
schwere Industrie solle den Kanal Haben , man -wolle ihr,
Ne sich eben in den Vertretern des Bergbaulichen Ver¬
eins so eigenartig benviNm :n, von neuem eine Liebes¬
gabe reichen . Meliorationen und Kanäle gehörten nicht
in die Vorlage . Viele konnten für die eine stiwmen,
ohne der anderen beitreten zu können . Erst müßten di:
Schissa 'hrtsabgaben eingefnhrt ivcrden , bevor überhaupt
Wer den Kanal gesprochen werden sollte . (Heiterkeit .)
Er rate der Regierung , die Vorlage zurirckzuziehen und
in einzelweu Arbeiten erst BorauAsetzungen für den
Kanal zu schassen. Nicht aus Animosität gegen die Negie¬
rung und die Kanäle , sondern aus nüchternen Er¬
wägungen heraus lehne er die ganze Vorlage ab , trotz¬
dem sie ihm in -den einzelnen Teilen durchaus sym¬
pathisch fei.

Minister Freiherr ti. Rheinvaben erklärt : Es war
ein Satyrspiel , das uns eben vorgetragen wurde , die
wiederholten Ausbrüche von Heiterkeit verstärkten den
Eindruck in mir . Ich bestreite Dr . Hahn das Recht
namens der gesamten Landwirtschaft zu sprechen-. Er hat
nicht die Wogen der Agitation -bef-änstigt , er hat stets Ol
ins Feuer gegossen. Wie wir für die Landwirtschaft ein-
ireten , zeigen die soeben dem Reichstage vorgelegten
Handelsverträge . Dem Wunsche Dr . Hahns , di-e Kanal¬
vorlage MrückzNziehen , werden wir nicht entsprechen.
Für uns ist die Vorlage ein -geschloffenes Ganzes . Der
Vorredner sah nicht über die GrentzpffMe Hinaus . Wir
haben keinen eigenen Markt uNd find auf den Weltmarkt
angewiesen . Gerade , weil wir durchaus den Weltmarkt
und fetn-cn Einfluß kennen und wir für den erhöhten
'Zollschutz für Getreide eingetreten sind, glaube ich, wir
sind alle einig , endlich einmal den Kanalstreit zu begraben
und zu einem politischen Fried -en zu gelangen . Deshalb
bitte ich Sie , mit der Staatsvegierung zusammen den
Kanal bis Hannover zu bewilligen , (Beifall .)

Abg . -Graf Prochma (Zentr .) stimmt dein Anträge
Gyßling zu , sowie der ganzen Vorlage , da die Regierung
die Oder in ihrem ganzen Laufe schiffbar mach-en «wolle.

Nach weiteren Bemerkungen der Avgg . Wallbrecht
(nat .E .) und Dr . Hahn (Bund der Landw .) wird der
Schlnßantrag angenommen.

Das Hans ist bei 'der Abstimmung gut Sesitcht.

'Gegen die Stimmen eines geringen Teiles der
Nationalllberalen und der Freisinnigen iverden die Be¬
stimmungen der Vorlage über das Schleppmonopol und
Hie Schiffahrtsabgaben a-nigenommenf all« übrigen An¬
träge -wetzden abgelMnt.

Die nun folgende Einzclbesprechnng wird über den
Rhein -, Weser - und AnschluWanal bis Hannover er¬
öffnet.

«Abg. Standy (kons .): Der Teil der Vorlage , der sich
ans de-n Westen beziehe , entbehre Nicht einer Großzügig¬
keit, wohl aber der für den Osten . Mit dem Abg . Gyß-
ling werde auch er dem Minister dankbar sein, wenn der
masurische Kanal dem Haufe bald als Vorlage zugehe.

Abg . Campe (nat .-lib .) beantragt von dem Anschluß-
kanal nach Hannover die Stichkanäle nach Peine , Lehrte
und Hildesheiw . Eine Ausdehnung des Kanals nach
Osten hin sei damit in keiner Weife bezweckt.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Schwarze -Lipp-
ftadt (Zentr .) vertagt das Haus die Weitevberatu -ng auf
Dienstag 11 Uhr.

Vom Vüchertisch.
— „N ene L t e d e r ." Leopold Stolz  in Wies¬

baden , durch feine sichere und gewandte Direktions-
führung als Hof-Opernkapellmeifter allgem «ein geschätzt,
ist neuerdings auch als Komponist mit einer Anzahl
Lieder hervorgetreten : sie erschienen sämtlich in dem
aliberübm -ten Verlag von C. F . Kahnt Nachfolger in
Leipzig : op . 2 enthält zwei Lieder für «mittlere Stimw -c,
Gedichte von Prinz E . von Schönaich -Carolath : op . 1
z-wci Lieder für hohe Stimme , Gedichte von Karl Stieler:
an . ö zwei Lieder für «ine Singstimme , Gedichte von
P . Busso-n , und op . 0 zwei Lieder für hohe Stimme,
ebenfalls nach Gedichten von P . Busson . Alle acht Lieder
«stehen unter dem Zeichen einer äußerst melancholischen
Sktmrmrng ; in -der Nacht 'dieser düsteren Trauer leuchtet
es nur ganz von fern zuweilen wie ein milder Hoffnungs¬
stern ! Fast iibrrall : langsam bewegt « Zeitmaße , schwer
lasten 'de Rhythmen , eine uirmrh volle , oft fast ausgeklügelte
Harmonik , und in der Singstimme eine mehr melodisch-
rezitattvische Behandlung als wirklich weitgesparrnt:
Melodik . D -ie Stimmung ist bei allede -m vorzüglich ge¬
troffen ) allerdings war bei ihrer Gleichartigkeit auch
eine gewisse -Gleichförmigkeit im Ausdruck kaum zu ver-
«nvetden: sehr ähnlich sind z. B . op . 4 Nr . 2 und op . 5
Nr . 1. Letzteres Lied und das dazugehörige „Allerseelen"
mit dem zarten Hincinkliu -gen -des alten Wiegenliedes
-dürften im übrigen zu den Perlen dieser interessanten
Lte-dersamm -lung gehören . 0 . O.

* D i e Japaner und ihr Wirtschaftsleben ".
Bon Professor Dr . Rathgen. s„A>iS Natur und Geisteswelt".
Sammlung wisienschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen
aus allen Gebieten des Wissens. 73. Bändchen.) Berlag von

B . G. Teubner in Leipzig (VIII und 149 S .) Preis gebunden
1 M. 25 Pf . Wie das 18. Jahrhundert im Zeitalter des Rokoko
für China schwärmte und die seine Welt ihre Salon » mit Thtnot-
serien schmückte, so erstand in den letzten Jahrzehnten deS IS.
Jahrhunderts unter den Schöngeistern Europas ein Kult für die
Kunstschöpfuugen Japans . Waren dies zunächst Interessen rein
ästhetischer Art , so lenkten die Ereignisse im Osten Asiens bald
die Aufmerksamkeitder ganzen Welt auf das ferne Jnselreich.
Vollzog sich doch hier vor -aller Augen eine Entwickelung, die in
der Weltgeschichte nahezu beispiellos dasteht. Ein Bolk, das noch
vor kurzer Zeit einem uns ganz mittelalterlich a»mutenden
Kulturniorau angehörte, riß sich plötzlich von den bisherigen
Traditionen loS und schuf sich in kürzester Zeit durch Rezeption
der europäischenBildung eine neue Kultur . Wie dieser Staat
dann politisch hervortrat , sich an der vstasiatischen Politik der
europäischen Mächte beteiligte und schließlich in den Krieg wit
Rußland verwickelt wurde, ist noch so in der Erinnerung , daß eS
hier keiner weiteren Erwähnung bedarf. Mit dem wachsenden
Interesse für Japan und seine Entwickelung stieg die literarische
Produktion über diese Fragen . Heute ist die Flut wisseiychaft-
licher und populärer Werke kaum mehr zu übersehen. _Da t|t eilt
Buch mit besonderer Freude zn begrüßen, das, von einem ersten
Kenner Japans verfaßt, in glänzender Darstellung und knappster
Form gemeinverständlichund immer tief die Ergebnisse der bis¬
herigen Forschung über Japan und seine wirtschaftliche Kultur
zusammcnfaßt. Uber Land und Leute, Staat und Wirtschafts¬
leben, die natürlichen geistigen und politischen Grundlagen wer¬
den wir in den ersten Abschnitten unterrichtet. Im folgenden
gibt R . dann auf Grund eigener Forschung einen Überblick über
die japanischen Finanzen und das Geld- und Kreditwesen dieses
Landes. Nachdem so die Voraussetzungen für ein Verständnis
der wirkenden Faktoren gewonnen sind, wird in großen Zügen
Japans Stellung im Weltverkehr und seine wtrtschaftspoltttschen
Beziehungen zum Ausland beleuchtet. Etn besonders intcr-
cffantes Kapitel über die gelbe Gefahr auf wirtschaftlichem Ge¬
biete schließt die Darstellnnq ivürbig ab. Jedermann wird auS
dieser prächtigen Arbeit eine Fülle neuer Anregungen gewinnen.

* „Fritz  Reuters sämtliche Werke . Vollständige,
kritisch durchacsehene Ausgabe in 18 Bänden . Mit einer Bio¬
graphie des Dichters und mit Einleitungen herausgegeben von
Prosesior Dr . Karl Friedrich Müller Mel ). Als Beigaben:
5 Bildnisse, S Abbildungen, ein Brief als Hanbschristprobc, so¬
wie ein vollständiges Reuter -Lexikon. In 4 Leinenbanden 8 M.,
in 7 Leinenbänden 8 M. Dem deutschen Volke wird hier eine
in jeder Beziehung würdige, auf das sorgfältigste yergestelltc Ge¬
samtausgabe der Werke seines größten Humoristen geboten, deren
besondere Eigenschaftenund Vorzüge darin bestehen, daß ste die
erste wirklich vollständige Ausgabe barstellt. Neu ausgenommen
sind die Polterabend-Gedichte und die Lustspiele, bi« tedem Ver-
ehrer des Dichters hochwillkommen sein « erden, außerdem eine
Reihe kleinerer Schriften, dir in allen bisherigen Ausgaben
fehlten. Der Herausgeber ist mit Erfolg bemüht gewefen. den
unverfälschten Reutertext herzustellen, hat aus alle Worterckl».
rungen unter demselben verzichtet uni statt dessen etn 3öv Spallcn
umfassendes Lexikon beigegeben, das den ganzen plattdeutschen
Sprachschatz Reuters aufdeckt. Dazu enthalt die neue Ausgabe
ein Ortsreaister , das alle in Reuters Werken verkommenden
Orte nachwcist und ausführliche Auskunft über ste gibt. Besonders
willkommen aber wirb dem Leser die von berufenster -Sand ge-
schriebene Biographie des Dichters sein, die IM Seiten umftcht,
desgleichen die Einleitungen zu den einzelnen Werken, die über
Entstehung der Dichtungen iisiv. anfklären. Wir können diese
neue, in dem durch feine übrigen Klasfiker-AuSgabe» ruhmlichft
bekannten Hessischen Verlage erschienene Ausgabe, die m der
Reuter -Literatur unstreitig den ersten Platz einnimmt, unsern
Lesern nur bestens empfehlen, zumal der Preis als mäßig ve.
zeichnet werden mutz.

IDeichshallen-
Theater.

Ment©
Eitscheidings-Üingkampf:

Metamer
contra

König :,
ferner

Axel Mpwok
contra

Alex Aberg,

I  S 2 O löeSce eingetroffien,theils Modellpi &cen.
Dieser Kock in grau , marine mit Abseite kostet 3 .85 , "Werth 7 .50.

ausserdem

das glänzende
Specialitäten-Programm.

Angesehen « v«irische Feuerversicherung
suchtliicht. Vertreter

«L«N höchst« Bezüge und sesten Zuschuß.
erten unter C . KslS an den Tagbl.-Berl.

Suche mich an BmigefchKst
mit od. ohne Ziegelei zu beteiligen, ev. zusammen
od. auch einzeln käuflich zu erwerben. Offerten u.
C. SOS an den Tagbl.-Verlag._

Theater.
Zwei Viertel Abonnement m und

Parterre,j l^ Reihe rechts für Hirse Saison abzug.of , Schützenhofstraße.

gewaudteu Schreiber
Aufträge gesucht. Anerbietungen erbeten unter
X . 64 « an den Tagbl .-Verlag.

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken-Verleihanftatt

von ^ acnli B-’ultr,
Aarrirstr. 3.

Bedeutend vergrößert in schönen
Kostümen, originell. Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill. Tel. 2737.

. , Schöner MaSkeuauzug (Spanterin)
billig zn verleihen Moritzstraße 25. Part. __

Hocheleg. schw. reins . Domino zn verl.
»d. zu verk. Wörthstraße 11, 3.

Sitze2 slilige reim ZüchHiniSe.
Über 6 Monate, 1 männlich, 1 weiblich. Offerten
unter X. 6 -83 an den Tagbl.-Verlag.

Berliner C®raf@©ti®sisliaMS,
Max Möller , Markt 10.

Wal
Sonntag , den 12. Februar,

Abend « 8 1/» Ul «r«

HI. Grosser Maskenball
mit Preisvertheilung.

B̂ ntritttiprois B Mh. Im Vorverkauf Alk « 1 . 50.

Für Damen! Elegant«
— — . . Costüme

werden unter Garantie für tadellosen Sitz
angrfertigt . Fatzo« 12—14 Mk. Gefällige
Offerten u.  m . 5 »a a. d. Ta «bl.-Derl . erb.

Domino, bellbl vl. o. vk. Adelheidstr. 41. P . I.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

genommen. Frau Scerobenftr. 16, G. 21.

arr « Märtnpr empfiehlt sich im Beschneiden
MU GUUUkl von Obst, Gcsträuchern re.,

sowte ist allen cinschließenden Gartenarbeiten per
Tag 8 Mk. Offerten unter «m. St »« postlagernd
Schützenhofstrnße8 erbeten._

Erstclast. Concertzither unter
^ Wert zu verk. Müllerstraße 9, P.

Küchcnschrank, f. nru, zu v. Wcstcndsir. L̂ 'rl

Ein wenig gebr. Jag »wa«ge« , ein« und
zwctsp., steht billig zum Verkauf Rheinstraße 24.

(Sin w. gebe. Ginsp .-Fuhrwagen zü„ Ein w. gebe. Ginsp .-Fuhrwagen zü
verkaufen Fcldstraße 12. __

Pctr .-Lüstre z. Ziehen, 8-armig, sehr billig zu
verk. Anzus. zw. 12 u. 2 tagt. Atbrechtstr. 10, 3.
» « » * » * » * » » » * » « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I An den Knranlagen!
® ALTf en mit 10 durchweg ge- ♦
♦ W fl Ä8 « a räumigen Zimmern, sowie j
J Stallung für 3 Pferde zu verkaufen. J

JI. M « ier , Agentur, Taimu -istr . 88 . e
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

TWzer ZchMmi.
beste Referenzen , sucht alsbald hier am

Platze Hotel oder befferes Restaurant zu
kaufen eventuell zn pachte« . Offerten mit
genauer Angabe des Preises unter
Ai. &&8 an den Tagbl .-Verlag.

Aus prim2. Hypchek
werben 25 - 30,000 Mk . für gleich oder spStrr zu

leihen gesucht. Gute Ziusen werden bewilligt.
Offerten u. P . 54 « an den Tagbl.-Berl. erb



No. 64. Abend -Ausgabe , K. glatt. Wiesbadener TagbLaLL. Dienstag . 7 . Fsbenav 1905 Kette lt

GsLZMALLLUy den 11 . Vebruar , Schluss unseres

grossen 3no entur -Jluso er kauf s.
Wi« knißi 'BiAvi 7.nm VprUnnfi

Die R 'estbestände in

Jacken, Paletots,
Golf-Capes, Abend-
Mäntelnu. Capes.

«hh
Es kommen inm Verkauf:

Die Itestbestände in
Costumen , ICBeidern,

GostEimie- Heelsen,
SSioMsem, Juporas und

üflorgenrScken.

Die Bestbestände in

Kinder -Kleidern,
Kinder -Jacken

und Capes.

Wir unterstellen diese Posten einem vollständigen Ausverkauf zu wirklich spottbilligen Preisen.

frankfurter Confections -Kaus
Telefon LZ2. 3S. Telefon 892.

Alpensest
desMänner-Turnvereins.

(Auf vielseitigen Wunsch.)
Mittwoch , den 0 . Februar , Nachmittags

von 8—7 Uhr, in sämmtlichen Räumen unserer
Turnhalle, Platterstraße 16:

8

Eintritt für Erwachsene L Person 8V Pf . ,
tkinder in Begleitung Erwachsener bis 1t Jahren frei.

Belustigungen aller Art . — Coneert.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein F 458

Der Vorstand
des Männer - TurnvereluS.

OKKOOGOGGO © © © © OGGGGGW 8
®

- - - ©
E. G. in. b. H.

«egrttndet 1884 . ®
ji» Zentralkasse für die Yereine des Verbandes ®® nass, landw. Genossenschaften. ©
© Kassenstelle der Landwirtschaftskammer ©
H> für den Reg.-Bez. Wiesbaden. K

1 Giro-Konto! MOlltZStr . 21 M »" O
G _ _ _- - - ^ K19! »
© Gerichtlich eingetragene, von 164 arge - ©
© sclilossenen Genossenschaften mit ©
© 21427 Mitgliedern übernommene Haft- ©
® summe . . 9k . S*f}©4 »®0 ®.— (g)
W Reservefonds und eingezablte Geschäfts- .m.

an teile am 31. Dezember 1904 S=:
- 9k . 2 ®8,080 .®« ©
M Annahme von ^
® Spareinlagen zu 3'/-°/» I
@ bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage zgj
H) der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- )jg!t kassenbücher kostenfrei. ksKassenstunden von 9 bis 12'/, Uhr. ^
« © OG © OGG © © GGG © O © © © U © G

2 Waggon feinste Mmeia-
VInl-Otangen (ea. 200,000 Stück).
WrStzte» schwerste, sütze Riesen <Früchte
(VelegenHeitSkauf— nur einige Tage) per Stück
8 Bf . . per Dutzend 90 Ps . Kiste von 100 Stück
7.30 Mk.. Kiste von 209 Stück 14 Mk. Etwas
kleinere Früchte per Stück 0 Pf . , per Dutzend
70 Pf . Feinste vollsastig« neue Citronen

per Stück 5 Pf ., 100 Stück 4 Mk.

Gebrüder Hattemer,
Luxemburgstr . 5, Schiersteinerstr » 1.
Rheinstraße 78. Adolfstraste 1.

000000000000000900000

Garten-
Geftaltung,

Gartenpflege.
Karl Reinhard,

Hiirean : Niederwaldftraße 6.
Telephon 709.

OOOOOOO © OS © © OÖG © 0O © © o
Zwei Stauberker. 1,40 br.. 1 Theke, 2,20 lg.,

t Äla »sd)r. preiöw. Ernst SSeuz , Goldg. 18.

Alpenseft«de§Nlanner-Turnvereim.
Sonntag, den 12. Ieöruar,

Nachmittags 4 Uhr,
findet in säutmtlichen Räumen unserer Turnhalle, Platter»
ftraße ll« , die Hauptfeier unseres

„Alpenfeft"
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürger¬
schaft ergebenst entladen.

Saalöffnung : 4  Uhr.
5 Uhr : Festakt. Feierliches Eröffnungs .Festspiel , in Seene gefetzt von

Herrn Hofschanspieler Andriano.
Don 6 Uhr an : Volksbelustigung, Aufstieg ins Gebirg, Aufenthalt in der Sennhütte,

Abfahrt ins Thal (Rutschbahn), Rast im Hofbräuhaus, Musik, Tanz. Zither-,
Jodler- und Schuhplattler-Vorträge derD'Altmühlthaler.

Eintrittskarten für Mitglieder im VorverkaufL 50 Pf . zn erhalten bei dem
MitgliedswartM. Kampf , Schwalbacherstraße 27, Cigarrengeschäft. Einlaßkarten für
Nichimitglieder im Vorverkaufä L Mk . zu erhalten bei V. Kuhn , Friseur, Lang-
gasse4, Schuhmachermeisterfiahn , Wellritzstraße 28, Anton Ney,  Rümerberg 16,
Fritz Engel , Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße. F468

Kafsenpreis 1 Mk . 20  Pf.
Der Vorstand des Männer -Dnrnvereins.

Mnstlerinnm»-7ssi.
Wm  Generalprobe

des Festzuges, der Aufführungen und Tänze, findet am F491

WttMck, den8. Tebrnar, naeta. s Uhr,
im grossen Saale des , .WIctoria -BBot«‘ls “ statt . Der Eintritt ist nur Damen gestattet.

Entree 1 Mark. Das Comite.

later Verein Wiesbaden.
Samstag , den 11. Februar 1905 , findet im Kathol . Wesevenhauser

"Areis -Maskenball!
(4 Damen -Preise , S Herren -Preife)

statt, zu welchem unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner höflichst eingeladen werden.

Der Borstand.
EintrittS -Sterne für Mitglieder und deren Angehörigen k 50 Pf ., eine Dame frei.

„ ,» Nichimitglieder?« Mk . 1.—.
„ », „ Masken rm Vorverkauf Mk . 1.—, Abends an der Kasse Mk . 1.89.

Eintritts -Sterne werden abgegeben bei den Herren di. Friseur, Bismarckring31,
SÄ̂ arx Heuctiel . Nestautateur, Schulgaffe, Uarl Hohl , Juwelier , Mlchelsberg 24,
McJa . «Aruir , öotelier, Bahnhofstraße 8, ‘Willi , nittnuer , Restaurateur, Hartingstraße 13,
Ker » li . gpleiherger . Friseur . Römerthor. Aiag . WÜMiier . Restaurateur, Wellritzstraße 15.

Wir Schreiner.
Wegen Hausverkauf gebe ich meine Schreinerei mit elektr . Maschinen¬

betrieb auf und verkaufe die gesummte Einrichtung, bestehend aus: 1 Glektro»
motor 5  HP , 1 Antriebweüe mit Ia Holz -Riemenscheiben , Treibriemen,
1 Bandsäge mit kleiner Kreissäge und Bohrmaschine , 1 große u. 1 kleinere
Fraise nebst Zubehör, 1 Hobelmaschine , 1 Kreissäge , 1 Deeoupiersäge,
I Hobelmesser - Schleifmaschine , ll Ventilator mit Abzugzinkrohr, 4 Hobel¬
bänke nebst Werkzengeu und Sägen , 1 grosser Holztrockenofen , L Leiin-
ofe», eine Parthie Schraubzwingen , Sergeanten re. Sämmtliche Maschinen
sind erst ea. 4 - 6 Jahre , der Elektromotor erst 2  Jahre im Gebrauch und in
vorzüglichem Zustand und können solche täglich in Betrieb gesehen werden.

Vorzügliche Gelegenheit für jungen Schreiner sich selbstständig zu machen. 337
Conrad Krell , Tmlimsstraßc 13.

Wiesbadener
MMr-verein.

E . B.
Der Verein lucht per

1. April 1906 einen
Bereinsdiener.

Bewerber, nur Mitglieder,
wollen diesbezügliche Angebote
bis zum 20. Februar 1905
bei unserem 1. Vorsitzenden,

Herrn Oberleutnant der Landw. Architekten
Mdaiinii , Oranienstraße 15, schriftlich einreichen.

Caution erforderlich . F441
Der Borstand.

Schiedmaye r-
Pianoforte-Fabrik,

Kaiserl. u. König!. Hoflieferanten,
empfehlen ihre weltbekannten
Harmoniums,

Flügel n. Pianos.
Besichtigung gerne gestattet.

Verkauf und Ausstellung
nur Wisrncrrcärirrg 4.

Wegen Umzug beet , fämmtl . noch auf
Lager befindlichenKleiderbüsten
zu jedem annehmbaren Preise . Akadem.
Schule . Bahuhofstratze 6, H. 2, ab l . März
Luise,iplatz Iw, 2 . Et.

Gemischte
Obstmarmelade,

das Beste was geliefert wird,

per Pfd . nur 25 Pf .,
25-Pfd.-Eimer 5.20 Mk. 49

Apfelkraut , äohtholl ., p. Pfd. 60 Pf.
da ., rhein ., sBuerL, . „ 50 „
da ., süsses, . . . „ , 40 „

Johnnnialieer o.Eern „ . 60 ,
Aprlkoaeu . „ 60 „
■Ilmbeer . , ( 0 ,

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

Fettleibigkeit«LS"
ohne Berufsstörung, gar. unschädlich, I» Zcugn.,
Thiele'SEntfettungSthee, Packet1.50 Mk. Zu haben
Kronenapothere , Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

Heilanstalt
für Herz - u . Nerven - Alle
leiden, Rheuma- oiektrisohe
tismus, Gicht Bäder,Wasser- u.

n. andere jm r  Lichtbehandlung,
chronische KohlensS urebäder, Muss.,
Leiden. RSntgen-Laboratorium.

AdeUieidatrnsse O.
Dir. Arzt : Dr. med. H. Schmidt,

Spezialarzt f. physik.diät . Therapie.

Königl. Theater.
©in Viertel Avonn . , Parterre , schöner

bl” * -Platz, abzug. Adresse im Tagbh-Verlaa. Qo
S^ T* Ttzeater-Llbonnenrent « l  Achtel.

1. Parquet, 3. Reihe, wegen Trauer abzugeoen.
Näheres Müllcrstrnßc 10, Part.



Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres lieben Verstorbenen, des

Landesbank-SekreLärs

sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus; insbesondere Herrn
Landeshauptmann Sartorius, Herrn Landesbank-Direktor Keßler, den
Herren Direktions-Mitgliedern, den Herren Beamten der Nassauischen
Landesbank, sowie Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen Worte.

Wiesbaden , den7. Februar 1305

Die ttefiraireimdeir Hinterbliebenen.
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Mainzer Karnevalverein.
mStag , de»» 11. Februar , in der närrisch-geschmückleuRarrh«

(Stadt -Halt«) rMasken -Ball.
„Eiir Winzerfest am Rhein ".

Eintrittspreis : Vorverkauf Mk. 6.—, an der Kasse Mk. 4.—. Bar¬
verkauf: Donnerstag, Freitag, Samstag , von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags in unserem Bürccm, Gutcnbergplatz. Vorverkauf in Wiesbaden
bei -Ai»«-» »« Kofrl , TaumiSstraße 13 —16 und Rheinstraßc, Ecke Wilhelm¬
straße, sowie bei Mari Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstraße 10
(„©otel grüner Wald"). (97. 3104) F 30

Seiden - u. 121odemarenhaus

Smil Süss,
Langgasse 30 . Langgasse 30.

Ich habe ein grosses Fabrik - Lager
eleganter Faillette - TI oben , Besätze, Posamenten,
Spitzen etc. etc. sehr billig gekauft, und werden diese
Artikel, um rasch damit zu räumen, zu enorm billigen
Preisen abgegeben.

Ausserdem empfehle einen grossen Fosten
Seidenstoffe , Crepes de Chine , Chiffon,
Tüllroben , wollene Kleiderstoffe etc. etc.
zu fabelhaft billigen Preisen.

Mtzhch-VerklUls.
Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in I » Buchen¬

holz -Dielen . 30—80 MIN dick. Ahornholz . 30 mm, Lindenholz , 30 mm, Lärchen-
ttttb Kiefernholz , 70 mm, trmeril. Mellon- Pine , 30—45 mm, Schreinerborde
und Diele . Ahorn -Ruudholz für Drechsler , Alles in 2—5-jähriger, trockner,
sauberer Waarc, gegen Baarzahlung. . 236

Conrad Krell , Tn inmsstraße 13.
! Wer Kapital r

gasen Verpfändung

| wm  leihen sucht %
4 wende fdeti ge älligst an j
r,  JE . Neii -r . Agentur , Taunuistr . 28 » ^

Ich s- che 38 —40 .000 Mk.
auf prima hiesiges HauS als 2 . Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
W. 846 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

ldolfftraste1«. Grth..
sehr gut möblierte« Zimmer zu vermiethen.
rmannstr. 22,1 r., schön möbl. Z . m. 2 B. z. v.
danstr . 7. H. 3 r., erh. 2 rein!. Arb. Schläfst.

Drei ineinandergehcndc, ca. 3 Meter
hohe gewölbteKeller,
ca. 180 sJ -Mctcr Gcsammtflächeuinhalt, vor¬
züglich für Wcingroßhandlungenoder andere
Betriebe geeignet, im Centrum der Stadt
zu vermiethen. Anfragen unter Chiffre
A. S48 an den Tagbl.-Verlag.

Sc gartet]
IN jeder Ausstattung

fertigt die

3dieUeoberg’ si:he

Tjo/buchdruckerei

nahe am Bahnhof niöbl.
ung. Zimmer von ruhig.

Herrn, welcher häufig auf Reisen ist. Gcfl. Off.
erb. sub ts.  5 &g an den Tagbl.-Verlag._

Geduckt

S 1 Verkäuferm , 3R
tüchtige, gewandte, für unser Eier». Butter » und

Südfrüchtegeschäft per sofort gesucht. Solche,
die schon in ähnlichen Geschäften thätig waren,
erh. den Vorzug. Hornung , Häfncrgasse 3.

HÄelberz.
Für «in großes Hotel -Ncstaurant wird ein

tüchtiges Fränlein oder jung « Wiitwe
als Haushälterin gesucht für dauernde
Stellung . Familiäre Behandlung wird
zugestchert. Solche mit Sprachkenntniffen
werden bevorzugt . Offerten » nt . v . SA8
an den Tagbl .-Verlag. _

Köchin-Gesuch.
Ein kräftiges , solides u . reinl . Mädchen,

welches ganz selbstständigfeinbürgerlich kochen
kann, gegen hohen Lohn zum 1. März gesucht.
Evangelische bevorzugt. Näh. Biebricherstr. 11a.

Gesucht per sofort ei» Mädchen , welches
kochen kann , mit guten ZengtMetl.
Häfnergaffe 11, 1. Etage.

Norlnroit eine kurze goldene Nhrkett«
1Z - lll mit Kugel am Ende. Abzu-

gcbcn Bierstadterstraße!ö.
Dritter « urftauSbaa spttzentaschentuch

vcrl. Um gefl. Rückg. w. geb. Herrngartenstr. il , P,
Ein « gold . Brosche » Form Schleife, Än-

denken, verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Raucnthalcrstraße8, Hth. 2 St . A»aol »„ >.

GineMllgendklke mit jHrraciiaufflrift
verloren oder abhanden gekommen. Bei Zurück¬
erstattung eine Belohnung von 6 Mark.
_ Albert Franti . HolzhaNdlUNg.

Heirat.
Höherer Stabsoffizier wünscht mit vermöa.

Dame in Verbindung zu treten bch. Hcirar.
Briefe unter v . SK. AS an IBelnr . Kinler,
Annoncen-Expedition, Berlin sw . 10. (Ver¬
mittler verbeten.) (E.B.5711) F160

Heirat.
Solider Kaufmann, 38 Jahre , cvang., mit

8000 Mk. Einkommen und kl. Vermögen, sucht
Lebensgefährtin, nicht über 80 Jahre alt, mit
etwa« Vermög. und gut. Herzensbild. Mb . unt.
„Hoffnung ",Berlin No . 84. (E. B.5712) F160

Plakate irt
en, I

zur Vermietung
‘von Wohnungen
möbl.Zimmern rc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. Lchellenberg' jchen Lofbuchdiuckerei
llanggaffe 27.

Einz . Sb . Berg . : I . ha. f.
d. Unart mehr gel . a . Du.

Se . gr. Sehns . D. z. spr.
_ Herzinn . Krüste.

B.oliengrin ! Wenn möglich bitte heute od.
Mittwoch Abend 7'U.  Gruß.

„Frühlingszauber". Warum keine
w ^ Antw .s A . SS. SS». Brief er»

beten Y. LA2 an den Tagbl .-Verlag.
WrSh. kom. S . n . mehr uuausgeford . r

Kränkt m. schw. Grutz.

ltamilien-ilaMichten
AusdenMiesbadenerCioilstandsregistern

Königl. Reaieniugs-
Hans Emil Erwin.

Geboren. 28. Jan . : dem
Sccretär Emil Pfeil e. S ., ^
80. Jan . : dem Hausdiener Wilhelm Holl e. T .,
Emme Wilhelmme Henriette. 31. Fan . : dem
Maurergehülfcn Kack Reumann e. T ., Emmy
Auguste Wilhelmine Katharine! dem Herrn-
fchncider August Wittkop c. T ., Maria Adolfine
Antonic. 2. Febr. : dem Fabrikarbeiter Kack
Müller c. S ., Heinrich; dem Friseur Emil
Borkenstein e. S ., Heinrich Emil ; dem Herrn¬
schneider Heinrich Bruchhänser e. S .. Ludwig
Wilbelm Julius . 8. Febr. : dem Schutzmann
Hermann Wirbcläner e. T ., Anna Ottilia ; dem
Bademeister Georg Säireeb e. S ., Georg Martin
Bernbard ; dem Tapenrer Philipp Hartmann e.
T ., Katharine ; dem Gründarbeitcr Karl Bürkle
e. S ., Kurt.

Allfgebotcn. Büreangehülfe Karl Bester hier mit
Martha Bergan hier. Spenglergehülfe Kack
Kinkel zu Mainz mit Anna Bayer hier. Herr-
schaftsdiencr Erdmann Ferdinand Hermann
Jakob zu Hannover mit Macka Tenschcrt das.
Kaufmann Heinrich Glücklich hier mit HeleneSartmann zu Stuttgart. Mechaniker Johanncorg Westenbergrr zu Oberursel mit Anna
Margarethe Jmke daselbst. Kürschner Emil
Margenberg zu Riesa mit Karoline Herber hier.
Arbeiter Karl Schirg hier mit Friederike Heng
zu Gaugrehweiler. Kutscher Heinrich Martin
zu Hochheim mit Anna Käfer hier. Fabrik¬
arbeiter Johann Heinrich Menting zu WieSdorf
mit Anna Zehner hier. Kutscher Adam RomeiS
hier mit Regina Gieling zu Kitzinaen. Vcr»
wittweter Rentner ffr-mz Adam Bnralcdnlte vier

mit Elisabeth Herschel, geb. Schäfer, zu Borna.
Gärtner Wilbelm Schipp zu Eltville mit Anna
Otto feiet. Sckmied Fritz Grotzebohle zu Marten
mit Maria Margaretha Schwalbach daselbst.
Oberkellner Sturmius Friedckch Mchler hier mit
Karoline Josefa Margaretha Vandcran zu Fulda.
Schmied Wilhelm Schäfer zu Holzhau,cn >mt
Barbara Prümmer hier.

Au » den D - tzheimrr « inilfiandsregister « .
Geboren. 14. Jan . : dem Tüncher Karl Philipp

Friedrich Fuß e. T .. Sofie. 17. Jan . : dem
Schreiner Elias Gottlob Lachenmayer e. S .,
Franz Alfred ; dem Tüncher Karl Wilhelm Gohl
e. T ., Amalie Emilie. 18. Jan . : dem Maurer
Friedrich Philipp Wilhelm Höhn e. S ., Hemnch
Ludwig. 20. Jan . : dem Fabrikant Emu Adolf
Bender e. T ., Christiane Lucia; dem Tüncher
August Peter Horn e.T., Caroline Elise. 21. Jan . :
dem Maurer Karl Dichl e. T ., Anna. 22. Jan . :
dem Lackirer Friedrich Heinrich Lehr e. T ..
Emilie ; dem Bäckermeister Heinrich Schmelzer t.
T .. Helene Catharine Elisabeth. 23. Jan .: dem
Maurer Johann Wilhelm Schneider e. T .,
Emilie Karoline. 27. Jan . : dem Fuhrmann
Peter Weis e. S ., Ktirt Paul . 29. Jan . : dem
Maurer Wilhelm Schwalbach e. S ., Karl Ernst.

Aufgebote«. 28. Jan . : Stuckateur Kack Wtlhclnt
Wagner dahier mit Wilhelmine Johannette
Schönfeld zu Bleidenstadt. 30. Jan . : Fuhr-
knecht Philipp Heinrich Ncmnich mit Elffabethe
Vhilippine Dauer, Beide dahier.

Verehelicht. 28. Jan . : Schlosser Gerhard Ruppert
mit Lina Katharine Scheidt; Tüncher Karl
Christian Martin mit Elisabeth Fabel ; Tag-
löhner Wilhelm Rudolph mit Wilhelmme Elise
Grober. ^ ^

Gestorben. 19. Jan . : Alfred, S . des Fabrck-
arbeiter» Friedrich Sebastian Ehrlich, 4 M.

: Friedrich Wilhelm, S . des Geometers
'1 I.20. Jan . . . .

or r̂h jQrifnQffel,

Für unsere Eier-, Butter-, Südfrüchte- und
LandeSprodnkten-Grctzhandlnng gewandter tüwt. -
stadtkundiger junger Mann zum Besuche der
Stadt - und Landkundschaft und für leichtere
Büreau -Arbeitcn gesucht. Solche, die schon in
ähnlichen Geschäften tbätig waren, erhalten den
Vorzug. Nur schriftliche Offerten an

I . Hornung & Co„
Häfncrgasse 3.

Ein selt' sistänviger Möbelschreiner gesucht
TaunuSstratze33 ßh._ _ _

Verloren ei» graues Port.
_ _ mit Inhalt auf dem Wege

Walkmühlstratze, Weißenburgstraße, Bismarckring,
Rheinstraßc bi« Kneipp-Haus . Der ehrl. Finder
wolle e« abgeben geg. Belohn. Walkmühlstr. 13, 1.

Sonntag Avend wurde nach
_ der Vorstellung im Foyer des

Rcstdmz-Theaters, links auf dem Sopha ein schw.
Sammet -Handtäschche« mit Inhalt liegen
fassen . Äbzugeben gegen Belohnung in dem
Süreau des Refidenz-Thegters._ _

dti 'i Kette und Hutnadel
Elisabetbenstr. verloren.

Gegen gute Belohn, abzug. Wilhclminenstr. 10, 1.
Verloren vrim 3. Maskenvaü (Kurhaus)

Tlieil einer Filigran -Brosche mit kl. Brillanten.
Abzugcben gegen gute Belohnung.

«.'nrt Kirnst , Juwelier, Langgaffc,

Für die vielen Beweise wohltuender, liebevoller
Teilnahme bei dem unersetzlichen Verluste, welchen
wir erlitten haben, sagen wir herzlichen Dank.

Anna Standinger.
Kernhard Staudinger.
Hertha Stock.

Wiesbaden, 6. Februar 1905.
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